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Zusammenfassende T.:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen Außenhandel 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t erreichte im 1. Halbjahr 1954 

einen Betrag von 68,4 Mrd. DM. Es war damit - l.n Jeweiligen 
Preisen - um 2,1 Mrd. DM (3,0 vH) niedriger als im 2. Hj. 1953. 
Dieser Rückgang hat vorwiegend saisonale Gründe. Gegenüber 
dem saisonal besser vergleichbaren 1 HJ. 1953 wurde der recht 
beträchtliche Zuwachs von 4,7 Mrd. DM (7,3 vH) erzielt. Bei im 
großen und ganzen kaum veränderten Preisen zeigen die r e a 1 e n 
Veränderungen etwa das gleiche prozentuale Ausmaß. 

vom Bruttosozialprodukt im 1. HalbJahr 1954 wurden 55,3 vH 
für den p r i v a t e n V e r b r a u c h verwendet. Der S t a a t s-
v erb rauch nahm 17,0 vH in Anspruch, während die In v e-
s t i t i o n e n 24,8 vH ausmachten. Der Rest entfallt auf deh 
Au ß e n beitrag. 

Das B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
Arbeit betrug im 1. Halbjahr 1954 rd. 32,9 Mrd: DM. Es war 
- aus saisonalen Gründen - um 1,9 Mrd. DM (5,6 vH) kleiner als 
im 2. HJ. 1953; jedoch um 2,3 Mrd. DM (7,5 vH) großer als im 1. Hj. 
1953. 

Bei.-ölkerung 
Die z u- u n d A b w a n d e r u n g ü b e r d i e G r e n z e n des 

Bundesgebietes ergab im Jahre 1953 bei rd. 500 000 Zuzugen und 
151 000 Fortzugen emen Zuwanderungsuberschuß von rd. 349 ooo 
Persohen. Aus Berlin und der sowJetischen Besatzungszone kamen 
376 000 Personen (also mehr als 1 000 Personen pro Tag), nur 25 000 
zogen dorthin fort, davon rd. 11 000 in die sowJ ettsche Besatzungs-
zone. Gegenuber dem Ausland ergab sich ein Wanderungsdefizit 
von 15 500 Personen, da den mehr als 60 000 Auswanderern kerne 
entsprechende Emwanderung gegenuberstand. 

Unterricht und Bildung 
Eine Untersuchung über die s o z i a l e H e r k u n f t d e r 

s t u d i e r e n d e n an den wissenschaftlichen Hochschulen im 
Wmtersemester 1952/53 zeigte, daß die Kmder von Beamten rela-
tiv weitaus am haufigsten studieren, bei den Selbstandigen und 
den Angestellten ist der relative Anteil erheblich kleiner, aber 
etwa gleich groß, wahrend bei den Arbeitern nur ein sehr kleiner 
Anteil studiert. 

Landwirtschaft 
Die Zahl der f a m i l i e n e i g e n e n A r b e i t s k r a f t e der 

''lnd- und forstwirtschaftlichen Betriebe im WinterhalbJahr 1953.54 
.at sich gegenüber dem Sommerhalbjahr 1953 nur geringfugig 

verändert. Einer Abnahme der „ständig" beschäftigten Personen 
um 53 ooo oder 1,3 vH steht eme Zunahme der „nichtständ1g oder 
vorubergehend" Beschäftigten um 38 000 oder 2,9 vH gegenüber. 

Die Ge t r e 1 de er n t e 1954 ist nach vorlaufigen Ergebmssen 
trotz des in manchen Gegenden sehr ungünstigen Wetters mit 
12,4 Mill. t, davon 7,1 Mill. t Brotgetreide und 5,3 Mill. t Futter-
und Industriegetreide die bisher größte m der Nachkriegszeit. 
Allerdings wird ein Teil des Brotgetreides durch Auswuchs und 
übermaßigen Feuchtigkeitsgehalt nur als Futtergetreide geeignet 
sein. 

Die Kar toffe 1 ernte 1954 wird nach einer Vorschatzung 
auf 26 bis 27 Mill. t berechnet gegenuber 24,53 Mill. t im VorJahr. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Pro du kt i o n hat sich im August 

1954 auf dem Stande des Vormonats gehalten. Der arbe1tstagl1ch 
berechnete Index der industriellen Produktion (einschl. Bau) steht 
auf 171,4 (1936 = 100) gegenüber 171,3 im Juli. Gegenuber August 
1953 liegt das Produktionsvolumen um 10,3 vH hoher. 

Bauwirtschaft 
Im August 1954 erhohten sich bei den Betrieben des B au-

h a u p t g e w e r b e s mit 20 und mehr Beschaftigten die Be-
schäftigtenzahl nochmals um 10 000 (+ 1,1 vH) auf 901 ooo und die 
geleisteten Arbeitsstunden um 5,2 Mill. auf 171,7 Mill. Dies ent-
spricht einer arbeitstäglichen Steigerung gegenuber Juli um 7 vH. 

Binnenhandel 
Die Umsätze der Einzelhand e l s gesch<ifte lagen im August 

1954 sowohl wert- als auch mengenmaßlg um 5 vH hoher als 1m 
gleichen Monat des Vorjahres. 

Die Umsatzentwicklung des E in z e 1 h an d e 1 s m 1 t Ha u s-
r a t und Wohnbedarf seit 1952 wird m emem Aufsatz be-
sonders dargestellt. Die gunstige Absatzentwicklung hielt auch im 
1. Halbjahr 1954 unvermindert an, so daß wertmaßig um 10 ':H 
und mengenmaßlg um 13 vH mehr verkauft wurde als un 1. HJ. 1903. 

Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland und west-
Berlins sank von Juli zu August 1954 von 1 573 auf 1 519 Mill. DM, 
d. h. um 3 vH, und die A u s f u h r von 1 926 auf 1 838 Mill. DM, 
d. h. um 5 vH. Der A u s f u h r ü b e r s c h u ß verminderte sich 
von 353 Mill. DM im Juli 1954 auf 319 Mill. DM. 

Im Jahres t e i 1 Januar/August 1 9 5 4 lag der Wert 
der Einfuhr mit 11,8 Mrd. DM um 16 vH und der Wert der Aus-
fuhr mit 13,9 Mrd. DM um 20 vH hoher als im gleichen Zeitraum 
des Jahres 1953. Da aber das Preisniveau 1m Außenhandel gegen-
uber dem Vorjahr gesunken ist, ergab sich fur das Volumen der 
Emfuhr eine Zunahme um etwa 23 vH und für das der Ausfuhr 
um etwa 26 vH. 

Verkehr 
Die S t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä 11 e sind nach vorlaufigen 

Ergebnissen für das 1. Halbjahr 1954 im Vergleich zum 1. Halbjahr 
1953 weiterhin um 3,8 vH gestiegen, wobei allerdings zu beruck-
s1chtigen ist, daß die Zahl der zugelassenen Kraftfahrzeuge weit 
stärker zunahm (18,4 vH). Die Zahl der als getötet gemeldeten 
Personen liegt mit 4 740 um 3,7 vH, die der Verletzten mit 135 008 
um 2,9 vH höher. Die Unfälle mit Personenschaden haben um 
2,7 vH und die Unfälle mit nur Sachschaden um 4,9 vH zuge-
nommen. 

Im Jahre 1953 smd im Güterverkehr mit dem Aus-
1 an d 102,2 Mill. t Güter aller Art empfangen und versandt wor-
den, von denen 29 vH uber Landgrenzen, 36 vH auf Binnenwasser-
straßen 31 vH uber die Küstenhafen des Bundesgebietes und 
4 vH i~ gebrochenen Durchgangsverkehr befördert worden sind. 
Der Güterempfang war um etwa 2,5 Mill. t oder 5 vH medriger, 
der Güterversand dagegen um 3,5 Mill. t oder 8 vH höher als im 
Vorjahr. 

Geld und Kredit 
Die f inan z i e 11 e n E r geb n iss e der im Jahre 1952 er-

bffneten K o n k u r s e u n d V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n zei-
gen, daß sich sowohl die Schuldenmasse als auch die Insolvenz-
verluste gegenuber 1951 weiterhin erhoht haben 

Uffentliche Finanzen 
Die Au s gaben des B u n des (einschl. Lastenausgleich), der 

L ä n der und G e mein den betrugen für das Rechnungsjahr 
1952 zusammen 40,7 Mrd. DM, das smd 11,4 vH mehr als im Vor-
Jahr. Bei der derzeitigen Form der Finanzverfassung entfällt als 
endgültige Belastung nahezu die Halfte (48,9 vH) des Gesamtauf-
wandes auf den Bund, der die Besatzungskosten und einen uber-
wiegenden Anteil der Sozialausgaben zu tragen hat. Die Länder 
und Gemeinden tragen vor allem die Kosten für das Bildungs-
\J\..'Esen, Justiz, Polizei und die E1nr1chtungen des Sozialwesens und 
der Wirtschaftsforderung. Der Anteil der Lander belief sich auf 
27,4 und der der Gemeinden auf 19,2 vH; auf Mittel des Lasten-
ausgleichs entfielen 4,5 vH. Die Ausgabensteigerung betraf alle 
Verwaltungszweige, insbesondere aber dieJenigen mit wirtschafts-
forderndem Charakter (Bau- und Wohnungswesen, Wirtschaft und 
Verkehr); in der Gruppierung nach Arten zeigen besonders die 
Investitionsausgaben und die Darlehensgewahrungen eine Zu-
nahme gegenuber dem VoTJahr. 

Die A u s g a b e n f ü r d a s S t r a ß e n w e s e n von Bund, 
Landern und Gememden betrugen 1m Rechnungsjahr 1952 rd. 
1,5 Mrd. DM. Sie sind gegenüber dem Rj. 1951 um 235,9 Mill. DM 
(18,8 vH) und gegenüber 1950 um 423,2 Mill. DM (39,6 vH) gestiegen. 

Preise 
An den internationalen Rohstoffmärkte n hielt 

bis Mitte September 1954 die leicht rücklaufige Preistendenz 
weiterhin an. Am deutschen Binnenmarkt haben sich 
in der zeit vom Juli zum August 1954 die Preise - abgesehen 
von eimgen Jahreszeitlich bedmgten Preisruckgängen landwirt-
schaftlicher Produkte - kaum verandert. 

Löhne 
Als weitere Ergebnisse der Lohn- und Gehaltsstrukturerhe-

bungen werden nunmehr auch fur die F o r s t a r b e 1 t e r m 
den staatllchen und kommunalen Forstbetrieben fur das Forst-
wirtschaftsJahr 1953 die durchschnittlichen Bruttostunden- bzw. 
-vierte!Jahresverdlenste veroffentlicht, wobei insbesondere auf die 
Saisonbewegung der Verdienste m Anbetracht der stark wech-
oelnden Arbeitszeiten eingegangen wird. f„. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung .. · .. · ....••..•... ·. · · 

darunter: Vertriebene · . · ....•.. · .. · .. · 
Zugewanderte .....•....... 

Eheschließungen ...... · · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Mlinner .................. . 
Arbeitslose ............. · · . · · . · · . · · · · · · 

darunter: Manner ........... „ ••••••• 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzi.lchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ................ · .. ·. ·. · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter ...... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe . · 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller . · · 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........ · · . · · · · · · · · · · · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ............. · .... · · · ; · · 
Buttererzeugung ............ · .. · .. · . · · 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte ................ · ........ · · 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz ....•...•.... ·. · · ............ · · 

darunter: Auslandsumsatz ........... . 
Produktionsindex, arbeitstaglich 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
lOOOt 
lOOOt 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Gesamte Indusme ....... · ..... · · .. · .. · 1936 = 100 
ohne Bau ......................... · · 1936 = 100 
ohne Bau und Energieerzeugung ..... · . 1936 = 100 
Bergbau .......................... · 1936 = 100 
Verarbeitende Industrie ............. · ·\ 1936 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 
lnvestnionsgtiterindustrien . . . . . . . . . 1936 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ..... · .. · · 1936 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 = 100 

Energieerzeugung .. · . · · • · •.. · · · · · · · · · 1936 = 100 
Bau ......................•... · · · · · · 1936 = 100 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde ... ·. · ·. · ... · · · · · · · · 1936 =· 100 
je Arbeitstag eines Beschäftigten .. · ·. · · 1936 = 100 

Steinkohlen-Bruttoförderung ........... · . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung · ... · .. · 
Produktion von Roheisen . · ............ · 

Stahlrohblöcken 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der oifentHchen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.) 

Beschäftigte ... · .. · ... · . · · . · · . · · · · · · · 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 

darunter fur: 
Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ..... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ................... · ... · 
Wohnräume ....................... · 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezüge des Bundesgebietes .......... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel4 ) 
mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
Beztige des Bundesgebietes .......... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ...... . 

Umsatzwerte des Großhandels 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

MilJ.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
Mill. VE5) 

Lebensmittelsortimenter ............... 1950 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Elektro und Rundfunk . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............. · .. 

Nahrungs- und Genußmittel ....... . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf ......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ............. • • · · · · · · 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................. · · · 
Ernahrungswirtschaft .....•..... 

, Gewerbliche Wirtschaft ...... · . · 
Ein-(-) bzw. Ausfuhrtiberschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen .............. · · · · · · · · 
Ausfuhr, Volumen .............. · · · · · · · · 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 1 1951 1 1952 1 1953 1954 

---:zw. Jah~~d~~~hsch=~-- -F~:r~r~a:\~p~i~I Ma~/i=T~ Aug. 

47 522 
7830 
15048 ) 

10,6 
16,2 
10,3 

+ 5,9 

13 903 
9 696 
1585 
1131 

851 155 
140 7 ) 

581 77 

4797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 1 110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

9230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1 435 

957 
151 

5021 87 

33J') 25 
26 

25,2 
84,9 

68 
187 

29 
27 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

1
1 

100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 

-251 
100 
100 

48075 
8 038 
1675 

10,3 
15,8 
10,5 

+ 5,3 

14 608 
10114 

1 431 
976 

78 
202 
113 

57 
70 

12 706 
127} 1 312 ') 

24 
55 

5 332 
852 

9159 
976 

134,8 
135,2 
132,3 
117,4 
133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,1 
128,1 

102,6 
100,6 

9910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1655 
l 165 

175 

5911 104 

391'
0

) 30 
32 

36,1 
123,8 

102 
243 

10 
12 

110 
102 
131 

113 
111 
111 
124 
103 

l 227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 
- 12 

102 
143 

48488 
8181 
1 823 

9,4 
15, 7 
10,4 

+ 5,3 

15 041 
10 353 

1 381 
919 

67 
218 1 102 

59 1 60 

12 655 
139} 1340 ') 
23 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

1 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

107,5 
104,9 

10 273 

1 
6 947 
1 073 

1 
1277 

892 
2 860 
1824 
1303 

192 

612! 108 

39 •0 ) 

29 1 

36 1 

36,5 
125,0 

117 
253 

7 1 

12 ! 

1 

110 j 

1~~ 1 

120 
120 
112 
127 
110 

1 350 
505 
845 

1409 
32 

1377 
+ 59 

118 
154 

48 982 
8 353 
2029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 663 
10 720 

1252 
840 

63 
198 

94 
51 
51 

11944 
150} 1433 ') 
25 
59 

5 751 
907 

10 514 
1272 

158,1 
157,2 
153,8 
129,1 
156,0 
142,8 
175.6 
155,2 
147,6 
212,0 
175,8 

113,3 
110,1 

10373 
7046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 346 

191 

7161 126 1 

49J'°J 30 
44 

42,9") 

137 
289 

15 
19 

114 
91 

145 

128 
128 
117 
142 
123 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+208 

133 
180 

1 

1 1 1 1 1 

49 35 1 49 389 1 49 430 i 49 475 1 . . . 1 ... 
. 1 8 445 1 . 1 • 1 ... 

. 2 242 1 • 1 . 

7,6 1 5,5 ' 9,5 9,9 1 9, 7 1 10,3 
17,0 16,9 16,6 [ 16,7 i 16,1 15,5 
12,4 1 11,6 10,61 10,5 1 9,8 1 9,3 

+4,6 1 +5,3 + 6,0 + 6,21 + 6,3 1 + 6,2 

1

15 758 II 1116 500 
10 711 11 246 

2042 1427 12°68 1 11021 1008 
1 563 975 827 11 687 612 

! 

934 
558 

879 
509 

113 
643 
131 

77 
266 
102 

58 
56 

59 ! 46 
185 1 125 1 

80 
63 

~~ 1 ~~ 
55 1 49 

131 
1 208 

20 
30 

11445 
159 

1 441 
25 
45 

145 
1 470 

26 
39 

1 

1 

151 
l 666 

31 
44 

5 794 5 868 5 970 6 041 
865 960 931 935 

9 868 11 663 10 991 11 263 
1 321 1 1 584 l 398 1 454 

158,6 l 164,9 
162,9 1 166,0 
158,1 1 162,l 
136,7 135,1 
150,l 1' 164,5 
144,9 154,1 
192,2 1 194, 7 1 

162,4 161,5 
124,3 1 129,6 1 
238,8 225,2 

71,8 143,2 

114,8 
112,0 

10363 
7 078 

844 
1 172 

794 1 

3 292 1 

2 057 i 
1 m1 

444 
51 

19 
18 
13 

15,7 1 
55,3 1 

1 

! 
141 1 

268 

14 
21 

105 
81 

121 

111 
121 

84 
114 
108 

119,0 
113,5 

1 ~ :i~ 1 

964 1 

1 322 
908 

3 473 
2 256 
1 276 

210 

719 
117 

50 
30 1 

36 1 

15,51 
53,7 

1 

1631 
316 

281 
39 1 

1181 m1 
1 

127 1 

133 1 

~g; 1 

124 1 

172,2 
171,3 
168,0 1 

132,0 1 
171,4 
161,l 1 

204,8 1 

161,8 
138, 7 
223,3 
190,1 

114,4 
115,6 

9 878 
6 804 

900 
1 m1 
3168 i 
2 059 
1 179 

198. 

786 
138 

60 
32 
43 

17,8 
62, 7 

145 
300 

27 
41 

116 
84 

136 

142 
146 
128 
140 
137 

1 213 
489 
724 

1 508 
37 

1471 
-t-294 

128 

l 585 1 471 
615 543 
970 928 

1932 1 661 
52 43 

1880 1618 
+346 +190 

168 155 
179 233 1 199 

178,0 
176,5 
173,6 
135,0 
177,1 
168,5 
212,2 
162,5 
144,9 
222,7 
209,l 

118,0 
118,1 

10 083 
6 860 

943 
1 325 

894 
3 203 
2 086 
1 257 

203 

832 
151 

66 
34 
47 

23,5 
81,9 

162 
321 

33 
25 

113 
80 

138 

129 
129 
118 
138 
125 

1 558 
529 

1 029 
1823 

48 
1 775 
+265 

162 
222 

39 
101 

68 
33 
44 

11747 
154 

1 727 
32 
36 

36 
84 
58 
28 
40 

148 
1 660 

63 

6 079 6 124 
934 978 

11 264 12 065 
1 505 1 597 

178,4 1 
176,2 1 

173,7 
133,5 11 

177,4 
169,1 
214,6 
150,8 
158,5 
216,3 
221,5 

117,8 
117,4 

9 871 
6 678 

971 
1369 

902 
2 998 
2 025 
1 237 1 

191 i 

1 

8s8 / 
159 

69 
1 

36 
51 

30,3 
76,8 

157 
307 

24 
27 

123 
62 

137 

126 
133 
106 
134 
122 

1 559 
557 

1 002 
1 707 

33 
1 673 

+ 148 
161 
206 

171,31 169,6 
166,5 
134,3 
169,5 
167,5 
198,1 
149,6 
142,9 
218,2 
207,4 

171,4 
168,4 
165,5 
134,1 
168,4 
169,3 
184,8 
159,3 
144,5 
223,0 
222,7 

119,9 .. . 
111,71 .. . 

11 202 ' 10 664 
7 493 7 360 
1100 1131 
1 539 1 522 
1 052 998 
3 224 3 294 
2137 .. . 
1 303 .. . 

200 .. . 

893 
168 

72 
38 
54 

37,6 
133,2 

180 
330 

~5 
28 

134 
77 

157 

142 
147 
125 
156 
136 

1 573 
546 

1 027 
1 926 

38 
1 887 

+ 353 
160 
234 

901 
172 

185 
325 

124 
84 

149 

124 
134 

94 
147 
120 

1 519 
524 
995 

1838 

IAbschnltt 
/ Statist. 

1 

Monats-
zahlen 
s .. 

440* 
440* 
440* 
440• 
440* 
440* 

440* 

442* 
442* 
442* 
442* 

443• 
443* 
443* 
443* 
443• 

393* 
446* 
446• 
445• 
446* 

447* 
447• 
447* 
447• 

449* 
449* 
449* 
449* 
449• 
449* 
449* 
449* 
449• 
449* 
449• 

450* 

450* 
450* 
451* 
451* 
451* 
453* 
453* 
453* 
453* 

454* 
454* 

454* 
454* 
454* 

455* 
455* 

456* 
456* 

457• 
457• 
457• 
457• 
457• 

458• 
458• 

·458• 
'458• 
458• 
458• 
459• 
458• 
458• 

') Au'ifuhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2 ) Gesamte Indu-
strie, ohne Energieerzeugung und Bau. - a) Monatliche Ergebnisse unvo1lstcindig. - •) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs-
und Reparaturverkehr. - 5) VB = Verrechnungseinheiten nach den Verrechnunjlsabkommen. - 6 ) Stand am 30. 6. d. J. - 7 ) Durchschnitt April-Dezember. -
0

) Du~chschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - 9 ) Durchschnitt Januar-Oktober. - 10 ) Durchschnitt Oktober-September. - ") Berechnet aus dem vorläufigen voll-
stand1gen Jahresergebnis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstogllch) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter .... . 
Seesch1.ffahrt: Guterumschlag ........ . 

Meßziffern d.Personenverkehrs (kolendertagl.) 
Bundes bahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km . ........... . 
Straßenbahnen: Bef6rderte Personen ... . 
Omnibusse: BefOrderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') ................ . 
Bankeinlagen ........................ . 

darunter: Spareinlagen . . . . . . . . . . .. . 
Kurzfristige l(redi te .................. . 
Mittel- und langfristige Kredite ........ . 
Kursdurchschnat der Aktien . . . . . . . . . . . 
Kursdurchschn. d. 4%1gen RM„Wertpapiere 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ................... . 
\Vechselproteste ....................... · 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenftirsorge .............. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander und \\Test-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ................. · · · · · · 
VeranlJ.gte Einkommensteuer ...... . 
Korperschaftsteuer .............. · . 
Notopfer Berlin ............. · .. · · · · 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ................... .- ..... · · · · 
Tabaksteuer .................... · · · 
l(affeesteuer ...................... · 
Mineralolsteuer ............. · . · · · · · 

Vermogensabgabe') .................... . 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
M!ll.DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mili.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmittel ...................... 1938 = 100 
lndustnestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfruchte ....................•.... 1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfruchte .......... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterimlustnen 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen . . 1938 = 100 
Energieerzeugung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmmelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschlifte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf.. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getr:inke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung ......... . 
Hausrat ..................... ·. · · · 
Bekleidung . . . . . . . .......... · . · .. . 

untere } g~hobene Verbrauchergruppe 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex der sachlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft....................... 1938 = 100 

Preisindex fur den Wohnungsbau8) ••••••• 

LOhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschn1tthchen 
Wochenarbeitszeit ..................... . 

mannliche Arbeiter .................. . 
weibhche Arbeiter .................. . 

Bruttostundenverdienste ................ . 
mannhche Arbeiter .................. . 
weibhche Arbeiter .................. . 

Bruitowochenverdienste ................ . 
männliche Arbeiter ................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1950 ', 1951 1 1952 1953 

Monats ... 
bzw. Jahresdurchschnitt 

1 

100 1 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

1 

111 1 

123 1: 126 

96 
99 
98 

124 
118 

1 
114 ' 
132 1 

142 1 

95 ! 

971 98 

150 
141 

8 074 

3 743 
13 137 
4 948 

52,1 

8 777 
: 23 181 

4330 
16 078 
9 687 

71,0 
72,4 
354 
130 

16,4 

10 477 
27 547 

i 6 129 
' 18 999 

76,7 
353 
140 

14,6 

1 275 
466 
810 

1194 
420 
774 

13 885 
94,0 
81,4 
334 

97 
16,9 

1159 
4481 711 

13971 1 9611 12 3021 ! 

ml 1ml11ml 1 167 223 356 
130 214 235 

321 541 681 

424f') ml'') ~8~lf')I 
:~~\ 1~~ ! 1~~ 1 

31 ~~I g1 I 

13~] 131 1 

100 128 112 II 

100 125 107 
100 131 118 ! 
207 250 
173 200 1 
230 284 

mi.) m1.)1 
141 202[ ' 
161 2151 1 

186 221 
208 233 
189 239 
172 201 
215 263 
185 200 
111 118 
172 188 
171 183 
185 205 
160 177 
164 182 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 
184 

96, 7 
96,8 
95,4 

161,9 I' 159,4 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 

181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

175,2 
1 193,8 
1 

261 
211 
294 

mi·) 220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 i 

227 : 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

108 
141 
140 

97 
103 
100 

167 
161 

11 798 
34 599 
9 131 

22 312 
19 302 

87,7 
81,2 
337 
105 

22,4 

1 061 
434 
628 

2 4711 
1 204 

3091 394 
248 
84 

mir') 
110 
190 

37 
601 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

m}·) 
200 
207 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221, 7 

1954 
------·- -----~---·---~-----·--

Febr. 1 Marz 1 April 1 Mai 1 Juni \ Juli 1 Aug. 

1 1 

105 i 
1~~ 1 

1031' 
95 

110 

106 
H4 
147 

99 
94 

104 

2021 197 
206 187 

12 330 112 282 
40 486 '141 730 
12 762 13 209 
24 016 24 283 
23 876 24 309 

103,0 105,0 
80,0 80,5 
367 384 
101 108 

21,4 27,3 

102 
164 
164 

100 
108 
102 

195 
173 

12 484 
41 844 
13 525 
24236 
24 827 
105,6 

80,8 
400 
126 

27,0 

1 829 
1117 

712 

1 277 1 095 

1 811 
728 
272 
135 

63 
53 

644 
440 

95 
158 

24 
31 

285 

103 

100 
106 
251 
210 
278 
200 
222 
173 
222 
212 
217 
315 
241 
209 
207 
191 
156 
178 
179 
173 
176 ' 
183 

168 

591 443 
686 651 

3 042 
1 861 

240 
722 
597 
135 
649 
532 
132 
181 

26 
69 
59 

102 

99 
106 
251 
210 
278 
200 
224 
172 
218 
212 
216 
316 
241 
209 
207 
191 
156 
178 
180 
173 
176 
183 

168 

2 008 
752 
248 
199 

74 
62 

798 

i~1 1 

161 
25 
45 
50 

103 

99 
106 
251 
208 
280 
200 
222 
171 
218 
213 
216 

fül' 207 
189 ' 
156 
179 
180 
173 
175 
186 

168 

107 
174 
161 

102 
112 
100 

181 
170 

12 400 
12 571 
13 838 
24 277 
25 427 

108,2 
81,9 
401 

95 
28,0 

951 
364 
587 

2 070 
819 
297 
179 

70 
63 

754 
498 

97 
201 

23 
63 

294 

103 

100 
106 
251 
209 
279 
201 
218 
168 
234 
214 
216 
310 
241 
208 
207 
189 
155 
179 
180 
172 
175 
187 

168 

107 
177 
162 

96 1 

122 ' 
99 

180 
168 

12 446 
43 030 
14 244 
25 567 
25 756 

114,6 
84,5 
351 
109 1 

29,9 

873 
327 
546 

3 149 
1 886 

288 
750 
552 
142 
750 
513 
118 
193 

24 
67 
57 

103 

101 
106 
254 
216 
280 
205 
232 
167 
219 
214 
216 
310 
241 
208 
206 
190 
155 
179 
181 
172 
175 
186 

168 

105 
170 
160 

98 
134 

98 

185 
170 

12 651 112 601 
43 132 .. . 
14 539 .. . 
24 551 .. . 
26 490 .. . 

122,6 127,4 
85,8 87,6 
330 .. . 

96 .. . 
27,0 .. . 

804 
300 
504 

2 320 
946 
335 
262 

79 1 

8391' 
535 
130 
192 
25 
73 

103 

102 
105 
254 
216 
279 
210 
232 
172 
242 
204 
216 
311 
241 
208 
206 
191 
155 ' 
180 1 183 g;1 
186 

169 

2 255 
814 
338 
203 

.. ~3 1 

810 

103 

100 
106 
253 
213 
280 
203 
233 
173 
202 
201 
216 
312 
242 
208 
206 
192 
155 
179 
181 
172 
175 
186 

169 

182 183 182 182 182 184 183 
231 232 232 232 232 233 233 
163 163 1 72 1 72 171 172 172 
1 73 1 72 1 72 1 1 72 1 72 170 1 70 
177 177 177 177 1771' 177 176 

~~~ ~~~ m 1 ~~~ ~~~ ~~~-1 _m_ 
Febr. 1- ~Ma~1953A:ug.- ~- N~v. 1 Fe:: ~~~4 TAug.-

:::;-::r::: ::: 1 ;:; r::' „, 
93,4 1 98,3 99,4 100,2 1 97,0 100,3 .. . 
93,8 1 99,5 100,8 101,1 ' 97,8 102,2 .. . 
90, 7 ' 93,0 93,9 : 96,0 92,8 ' 92,9 .. . 

200,6 : 204,4 204, 71 206,0 1 205,31206,5 .. . 
197,9 201,4 201,8 202,9 202,1 203,3 .. . 
227,0 232,9 233,l 235,21 234,9 235,9 .. . 
187,9 201, 7 204,4 206,8 199, 7 208,2 .. . 
186,0 1 200,4 203,2 204,8 197,8 207,8 .. . 
206,2 216,9 219,4 226,1 218,41 219,61 .. . 

1 1 

Abschnitt 
Statist. 
Mona1s-
zahlen s ... 

461* 
461* 
461* 

461* 
461* 
461* 

461* 
461* 

466* 
466* 
466* 
466• 
466* 
467* 
467* 
467* 
467* 
467* 

470• 
470* 
470* 

472* 
472* 
472* 
472* 
472* 
472* 
472* 
472* 
473* 
472* 
472* 
472* 
473* 

475* 

475* 
475* 
476* 
476* 
476* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 

481* 

481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 

484* 
379* 

430* 

430' 

430* 

1 ) Ausfuhrhche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen'\ - z) Einschheßlich 
Schcidcmunzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berhn ausgegebenen Banknoten. - 3) Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten.- 4 ) Bis Aug. 1952 "Soforthilfeab„ 
gabe• - 6) Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - 6) Wirtschaftsjahr ([uli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschmttspreisen, die 
aus mlt den V1erteljahresums.itzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen V1erteljahrespre1sen berechnet sind. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100 (Logarithmischer Maßstab) 

150 

1--+---+----+---t-,;--t---+----t------Jl't------t------i~s 

l-~--A..:i...-..+---1~-+--1+-+--+---1t-+-t--t100 100 
75 

.----:i;;;;;"""'---,-~------j !SO 7SO 
ll>"",,,,,._--f--F-+~-\--1----:F--+-~--lRS 

mo-1--A--\-l-~~-\-+-~-4t-+-+--1-t--1--+mo 100 

7S 

100 
100+---::::!-;C--+-+--+---+--t---1--+--1--t.!OO 100 

75 

100 

75 

50 

100 .j.---:;::::j~-j:::_:_~~.i=:........i::____._ _ _,__..___-----'--+100 100 
-t---+---==il:--~+---7''"T"..._;;;;:t:;------j/f0 

100 

75 

125 

100 

rl J )~ 

"J 
..t_ J "' 1 ..... v~ "'" 1 

I/"""""" Seeschiffahrt, Auslandsverkehr, 
CBefömerteGuter arbedstäahch) ~ 

IV 
. / 

V --
~ V 

Mittel-i1Langfristi ge 
Kredite "'/ 

V -· ~- ~ 
~ 1.-/f rzfristige Kred~ L..- ./ -

~I 1 
Sparei~lagenj,../ 

' 1 

~ 1 1 1 1 
~J/ 

1 /l '-1- /j 1/1 µKursdurchschnitt der Aktien 1 1 

- J 1 
~ r "- lnsolvenzen ~ , '°-\ I' y.r ~ ...........,,. rv- V ~~ 

.. 
Einnahmen aus 

Besitz-u Verkehrsteuern 

I 1-: ... ~ 
1 \ l 1 1 \ 

I \ ~ " 1 ' V 
~ ~ !-<: ' 

V Vt-t \ u ~ ~ 1, 
\ ,..,.!L " A 

1 ,/ V"" V V 
~.2 ~ Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 

II I _ _pi:7J -; 1 ) j 
~ ~'~~ AI\_ v1•-..:::r ~ 

1....-.-i • """- 1 Zolle und Verbrauchsteuern 

F\f1- 1--1 1 1 1 1 1 1 
1 - ,-....._ 1 , ~dex der Einkaufspreise 

1- für Auslandsgüter 1 1 1 1 1 

1 ' 1 1 1 J 1 1 1 
...-r -1 1 

Index der Grundstoffpreise -- 1 
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JOO 
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!SO 
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1 25 
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~ 

1 
1 Index d Erzeugerprme landw Produkte (1949/50·100) 1 
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1 1 1 1 1 1 1 1 

j.. ,_ 
Index der Erzeuoerpre1se industr Produkte 1 

1 
t 

1 1 Index der Einzelhandelspreise 1 1 1 
1 

1 1 1 1 

Preisindex für die Lebenshaltung, Mittl Verbrauchergruppe 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
.J--r- Preisindex fÜr den Wohnungsbau 

1 1 1 1 1 ~1 

~ 1 
Brutto-Wochenverdienste der Industriearbeiter 1 1 1 

1 1 1 1 1 
~ 

Brutto-Stundenverdienste der lndustn'earbeiter 
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IJ' 'A '; 'o IJ 'A 'J 'o IJ 'A 'J •o µ·. 'A J 'o 
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Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1954 
I. Die Entstehung des Sozialprodukts und das Einkommen aus unselbständiger Arbeit im 1. Halbjahr 1954 

1. Die Gesamtgrößen und ihre Entwicklung 

Das Sozialprodukt erreichte nach den vorläufigen Berech-
nungen im 1. Halbjahr 1954 folgende Werte: 

~ in in 
jeweiligen Preisen 

Preisen von 1936 
Mrd.DM 

Volkseinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) . . . . . 52,6 28,6 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen . . . . . . . . 63,0 34,1 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68,4 36, 7 

Wie in den meisten .früheren Jahren ist es damit etwas 
kleiner, und zwar das Bruttosozialprodukt um 3,0 vH 
(2,1 Mrd. DM), als im 2. Halbjahr des vorangegangenen Jahres. 
Gegenüber dem gleichen Halbjahr des vorangegangenen 
Jahres wurde im 1. Hj. 1954 ein immerhin recht beträchtlicher 
Zuwachs von 7,3 vH bzw. 4,7 Mrd. DM beim Bruttosozial-
produkt erzielt. D1eser Zuwachs war größer als die entspre-
chende Zunahme im 1. Hj. 1953 (5,3 vH bzw. 3,2 Mrd. DM). 
Die Höhe der Zuwachsraten, wie sie 1951 und 1952 jeweils im 
1. Halbjahr (gegenüber dem gleichen Halbjahr des vorange-
gangenen Jahres) erzielt worden sind, wurde jedoch nicht 
erreicht. 

Da sich die Preise im 1. Halbjahr 1954 im großen und 
ganzen nur unbedeutend geändert haben, war der relativ:; 
Zuwachs gegenüber dem 1. Hj. 1953 in konstanten Pr·eisen 

ENTSTEHUNG DES NETTO-INLANDSPRODUKTS ZU FAKTORKOSTEN 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Mrd ~~-~~-~-~~---• 
DM 
50 1-l-----jf-----+--+~ ..... cf 

30 

20 

10 

0 

Sonstige Bereiche 
tnfentliche Verwaltung 
Verkehr 
Großhandel 
Einzelhandel 
Handwerk (ahne Bau) 
Baugewerbe 
lnd ust rie (ahne Bau) 
land-u. Forstwirtschaft 

20 

10 

0 

(Basis 1936) nicht sehr viel anders als derjenige in jeweiligen 
Preisen. 

Je Kopf der Bevölkerung betrug das Volkseinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) in jeweiligen Preisen 
1m 1. Hj. 1954 1 066 DM gegenüber 1 115 DM im 2. Hj. 1953 
und 1 003 DM im 1. Hj. 1953. Es war damit um 4,4 vH (49 DM) 
kleiner als im 2. Hj. 1953 bzw. um 6,3 vH (63 DM) größer als 
im 1. Hj. 1953. Die relative Abnahme gegenüber dem voran-
gegangenen Halbjahr war also etwas größer als diejenige 
beim gesamten Volksemkommen (3,9 vH), während die rela-
tive Zunahme gegenüber dem gleichen Halbjahr des Vor-
jahres kleiner war als beim gesamten Volkseinkommen 
(7,5 vH). 

Berechnet zu konsta'nten Preisen, d. h. in Preisen von 1936, 
betrug das Volkseinkommen je Kopf der Bevolkerung im 
1. Hj. 1954 580 DM. Es mag damit ungefähr den Stand des 
1. Halbjahres 1938 erreicht haben. Der Halbjahresdurchschrutt 
1938, der durch das jeweils höhere 2. Halbjahr mitbestimmt 
wird, lag bei 602 RM'). 

Das Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) 
je Kopf der Bevolkerung 

Zeit 1njeweiligen Preisen 1 in Preisen von 1:_36 
-RM/DM li936-;;;-!00-RM/DM!f9:l6~100 

1936 Halbjahres-0 .... 496 100 496 
1 

100 
1949 !. Halb1ahr ..... 65! 131 400 81 

2. Halbjahr ..... 697 141 436 

1 

88 
1950 !. Halbjahr ..... 687 139 436 88 

2. Halbjahr ..... 818 165 503 101 
1951 !. Halbjahr ..... 888 179 503 101 

2. Halbjahr ..... 980 

1 

198 531 107 
1952 !. Halbjahr .,. 972 196 523 

1 

105 
2 Halbjahr .... 1 050 212 563 114 

1953 !. Halbjahr ..... 1 003 202 546 110 
2. Halbjahr „. 1 115 225 602 121 

1954 !. Halbjahr1) • 1 066 
1 

215 580 1 117 
1 

1 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung fur das 2. Halbjahr 19532) haben sich durch spater 
angefallene statistische Unterlagen wiederum nur gering-
fügig geandert mit Ausnahme des Saldos der Faktoreinkom-
men zwischen In- und Ausland. Nach neueren Unterlagen 
waren die vom Ausland empfangenen Betrage etwas höher 
anzusetzen, während die an das Ausland gehenden Beträge 
gekürzt wurden. Insgesamt ergab sich in jeweiligen Preisen 
dadurch eme Verringerung des Saldos um 187 Mill. DM für 
das 2. Hj. 1953 bzw. 172 Mill. DM für das 1. Hj. 1953. 

1) Siehe auch: Raabe, K.-H, „Die langfristige Entwicklung des 
Sozialprodukts im Bundesgebiet" in „Wirtschaft und Statistik", 
6. Jg. N. F , Heft 2, Februar 1954, S. 63 ff. - 2) Siehe „Wirt-
schaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 4, April 1954, s. 161 ff 

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1952 bis 1954 
Mill. DM 

1 n 1ewe11igen Preisen 1 1n Preisen von 1936 
Wirtschaftsbereich -1952 ____ !953- - 1954') 1952153 1953/541 ) -1952 ----

1953 
------ ------

19541) ' 1952/53 1 1953/541) 

2. Halbj. 1: Halbj.--2-Halb1. !. Ha:bj M1rShailplanjahr 2. Halbj. 1. Ha11J1:-2~Halbj. 1. Halb1. - -Marshalli:>lanjahr--

1 
! i 1 

1 Landwirtschaft ...... ........ ... 5 302 ~ 4 918 5 388 5 528 10 220 10 916 2 604 1 2 604 
1 

2 793 2 793 5 208 5 586 
Forstwirtschaft . 578 559 448 499 1 137 947 165 ! 165 150 150 1 330 300 ... ... .... 

1 

Industrie (ohne Bau) . .. .. 22 872 21 786 24 478 23 331 44 658 47 809 II 362 
1 

11 049 ! 12 506 12 222 
1 

22 411 24 728 
Baugewerbe .,. ······ ... ,. 3 441 3 137 4 020 3 211 6 578 7 231 1 570 1 486 1 871 1 490 3 056 3 361 
Handwerk (ohne Bau)') . . . . . . . . . .. .. 2 210 2 259 2 419 2 388 4 469 4 807 1 118 1 145 1 195 1 185 1 2 263 2 380 

1 Einzelhandel .. ......... . . . . . . . . 1 812 1 735 2 095 1 921 3 547 4 016 1 240 1 142 1 394 1 249 
i 

2 382 2 643 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 2 808 2 720 3 215 3 102 5 528 6 317 1 329 1 267 1 489 1 431 1 2 596 2 920 
Gaststatten, Hotels ....... . . . . . . . . . 566 550 596 597 1 116 1 193 357 355 409 404 712 813 
Verkehr ........ .... ......... .. 3 981 3 839 4 152 4 06! 7 820 8 213 2 515 2 430 2 628 2 495 4 945 5 123 
Banken ... ················ .. 508 524 547 564 1 032 1 111 314 324 338 348 i 638 686 
Privatversicherungen .... ..... .. 208 228 238 245 436 483 139 143 149 154 

1 

282 303 
Wohnungswesen ............. .. 736 784 804 831 1 520 1 635 673 684 697 

1 

714 1 357 1 411 
Öffentliche Verwaltung . . ....... .. 4 217 4 482 

1 

4 905 1 4 893 8 699 9 798 2 707 2 827 2 914 2 929 5 534 5 843 
Freie Berufe ... ...... 487 

! 
490 530 

1 

514 977 1 044 370 371 400 
1 

388 741 788 
Dienste fur die Besatzung .. '' 724 698 

1 

635 650 1 422 1 285 476 ! 458 413 418 934 831 
Private Haushaltungen u. sonstige Dienste 561 

1 

579 601 610 i 1 140 1 1 211 401 413 429 436 i 814 865 
Einkommen aus dem Ausland . . . . .. + 30 -317 -297 -297 1 -287 1 - 594 + 18 i -192 -180 -180 -174 -360 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten-. ·:: :T5I04I l 48 971 T52 64ll"IOOOi2- fo7 422T 27 358 -r26671 

- ----

' 28 626 
--- -- -----

58 2"21 
--

54 774 1 29 595 54 029 
1 Indirekte Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 900 i 9 810 

1 

10 630 10 370 19 710 21 000 . 
1 1 __ I_ ! 372 1 - Subvent10nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 , 59 - - 1 1 

-- ~-~ -----
Nettosozialprodukt-zuMarktpret5en . / 6oti28-iilfn2 65 404 1 63 018 ;119 350 128-41!2_1_ 32 274 Ta-1610 135177 i 34 114 i 63 884 j 69 291 
Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 865 5 030 5 159 1 5 405 1 9 895 10 564 2 223 2 334 ' 2 435 ! 2 573 1 4 557 5 008 
Bruttosozialprodukt ........... ....... 65 493 1 63 752 70 563 68 423 129 245 138 986 34 497 33 944 i 37 612 

1 

36 687 
1 

68 441 74 299 
1 

! 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Die Wertschopfung des Handwerks 1mgesarnt betrug 1rn 2. Halh1ahr 1953 rd 5,3 Mrd. DM und 1rn 1. Halb1ahr 1954 rd. 4,6 Mrd. DM. 
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Die Zuwachsraten des Sozialprodukts im 1. Halbjahr 

Zeit 

Nettosozialprodukt 1 Brutto- Nettosozia]produkt Brutto-
zu Faktorkosten 1 zu Marktpreisen sozialprodukt _ zu Faktorkosten 1 zu Marktpreisen 1 so7.ialprodukt 
- ---------- ---iilieWeiTigen Pfeisen-- ---- - ---in-Preisen v00.-is:f6 -- ------

lillll.-bM - - vH 1 -MlfLDM_-...cl_-_-v_H_'-! _-M_ll_l._D_-_M __ v_:lr_-'--M_i_ll_-_D_-M_-_1_-v_H_-_,_M_!l_l._D_M_-~l--v--H----'-1-M_il_C_-D_M~l--_v_H_--

1950 gegenuber 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . -
1951 gegenuber 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . + 
1952 gegenuber 1951 ................ -
1953 gegenuber 1952 ................ -
19541) gegenuber 1953 . . . . ......... -
O 1950 bis 19541) •••••••• • • • • • • •. . . 1 -

231 

3 ~~~ i 
2 070 
2 126 1 

208 1 

gegenuber dem 2.Halbialir des vorangegangenen Jahres 
0,7 : - 101 1 0,3 1 - 64 1 0,2 + 168 1' 

9,2 I + 4 077 9,0 ,

1 

+ 4 600 

1 

9,4 + 124 I 

0,5 - 175 0,3 + 225 0,4 - 327 
4,1 - 1 906 3,1 - 1 741 2,7 - 687 
3,9 - 2 386 1 3,6 - 2 140 ' 3,0 - 969" 
0,5 1 - 98 1 0,2 i + 176 1 0,3 1 - 338 1 

gegenuber den: 1 Halbiahr des vorangegangenen Jahres 

0,8 
0,5 ! 

1,3 1' 2,5 
3,3 

+ 413 1 + 653 
- 327 
- 664 
-1063 ! 

1,3 ! - 198 1 

1,8 
2,3 
1,1 
2,1 
3,0 
0,7 

l~ 
493 1 

766 
217 

m1 
87 

2,0 
2,6 
0,7 
1,6 
2,5 
0,3 

1950 gegenuber 1949 . . . . . . . . . . . ... . 
1951 gegenuber 1950 ............ . 
1952 gegenuber 1951 ............... . 
1953 gegenuber 1952 . . . . . . ...... . 

+ 2 170 
-c- 10 080 
+ 4 430 
+ 1 937 
+ 3 677 
+ 4 459 

1 

7,1 1 + 2 830 1 8,1 1 + 2 825 1 7,4 + 1 981 i 10,6 1 + 2 776 113,4 1 + 2 919 13,1 
31,0 1 + 11 530 30,4 + 12 227 ' 29,8 + 3 479 116,9 + 4 897 1 205,,86 + 5 089 1 20,1 

1 

10,4 + 6 343 12,8 + 7 229 '113,6 + 1 181 4,9 i + 1 598 + 1 817 1 6,0 
4,1 + 2 875 ' 5,1 + 3 227 5,3 + 1 384 5,5 1 + 1 567 5,2 1 + 1 777 ' 5,5 

19541 ) gegenuber 1953 . . . . . . . . . . . . 
o 1950 bis 19541) •••••••••••••••••• ·1 

1 7,5 1 + 4 296 j 7,3 + 4 671_c__7,'-3--'-_+_1_95_5_-'---_7'-,3=--'-+~2-~5~1J~4--7"-,~9-I _-1~2-7~4~3~~-8~·'-cocl_ 
111,1 + 5 575 ! 11,8 1 + 6 036 111,7 1 + 1 996 8,7 ! -i- 2 668 1 9,9 1 + 2 869 110,0 

1) Vorlaufige Zahlen. 

2. Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Das gesamte Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
betrug 1m 1. Halbjahr 1954 32,9 Mrd. DM. Es war um 1,9 Mrd. 
DM (5,6 vH) klemer als im 2. Hj. 1953; gegenüber dem 1. Hj. 
1953 jedoch um 2,3 Mrd. DM (7,5 vH) großer. 

Der Ruckgang gegenüber dem 2. Halbjahr ist jahreszeitlich 
bedingt. Er erklart sich u. a. aus den Gratifikationen u. a., 
die meistens am Ende des zweiten Halbjahres gezahlt wer-
den, und aus der jahreszeitlich bedingten größeren Arbeits-
losigkeit in den ersten Monaten des 1. Halbjahres, die in 
diesem Jahre em stärkeres Ausmaß erreichte als in den fru-
heren Jahren. 

Im Verhaltnis zum Volkseinkommen ist das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit im 1. Hj. 1954 gegenuber dem 
1. Hj. 1953 um den gleichen Prozentsatz gestiegen (beide 
7,5 vH), wahrend die relative Abnahme gegenüber dem 2. Hj. 
1953 beim Einkommen aus unselbstandiger Arbeit größer war 
als diejenige beim Volkseinkommen (5,6 vH gegenüber 
3,9 vH). 

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme betrug im 1. HJ. 1954. 
29,6 Mrd. DM. Ihr Anteil am gesamten Bruttoeinkommen 
aus unselbstandiger Arbeit war mit 90 vH et.was geringer 
als m den vorangegangenen Halbjahren. Je durchschnitt-
lich beschaftigten Arbeitnehmer war die monatliche Brutto-
lohn- und -gehaltsumme mit 313 DM zwar kleiner als im 

2. Hj. 1953 (329 DM), aber um 11 DM größer als im 1. Hj. 1953 
(302 DM). 

Die Abzuge von der Bruttolohn- und -gehaltsumme waren 
prozentual ungefcihr eberrso groß wie 1m 2. Hj. 1953, so daß 
sich Brutto- und Nettoemkommen ungefähr gleich entwik-
kelt haben. 

Die Zuwachsraten des Emkommens aus unselbstandiger Arbeit 
1m 1. Halbjahr · 
Brutto- 1 Netto-

--- Einkommen -aus unsclbSt_a_lldlgei--A!befr _____ --
Zeit ----~;;~~~~~--- --i---;,-du-rchs~hn --

-Mill. DM--vH-- 1 Mlil. DM~ vH besc~~f~b_'.~1"i~~ 

gegenuber dem 2. Halbjahr des vorangegangenen Jahres 
1950 gegenuber 1949. 

- 7281 3,5 - 450 2,8 - 18 
! 1,5 

1951 gegenuber 1950 + 1 034 4,4 + 571 3,1 + 32 i 2,5 
1952 gegenuber 1951 - 465 1,6 - 360 1,r - 7 1 0,5 
1953 gegenuber 1952. - 687 2,2 - 468 i 2,0 - 181 1,2 
1954') gegenuber 1953. -1 943 5,6 -1487 5,5 - 72 4,3 
o 1950 bis 19541 ) •••• 1- 558 2,0 1 - 439 2,1 1- 17 1,2 

gegenuber dem 1. Halbjahr des vorangegangenen J ahre5 
1950 gegenuber 1949. + 1 4661 7,8 + 901 1 

6,1 + 73 1 

6,6 
1951 gegenuber 1950 -'- 4 245 21,1 + 3 230 20,5 + 152 13,0 
1952 gegenuber 1951. T 3 458 I 14,2 + 2 461 13,0 + 137 10,3 
1953 gegenuber 1952 + 2 695 . 9,7 + 1 940 1 9,1 + 74 '1 5,1 
19541 ) gegenuber 1953. + 2 306 i 7,5 + 1 973 8,4 + 75 4,9 
ü 1950 bis 19541 ) ••••• + 2 834 1 

11,6 
1 

-1 2 101 1 11,1 
1 

+ 102 
1 

7,7 
1 ' 

1) Vorlaufige Zahlen 

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit und seine wichtigsten Bestandteile 1949 bis 1954 
Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit1) 

-------i-------~-~~~~t-- - =-------- -__ =r&t~~~;h--=-----~~cf~~eh;~~l1;=:°:::-_ 
beitrage zu Abzuge fur Nettoeinkommen aus 
offenthchen ins- dir. Steuern3 ) unselbstand1ger Arben 

Einrichtungen 1 gesamt und Arbeit- ------ Ancell an der 
der sozialen 'I nehmerbdtrage , ins- Bruttolohn-
Sicherung') , zur Sozial- i gesamt und -gehalt-

1 versicher~_.r_:ig 4) , summe - --vH-

Zeit insgesamt 

Mill.DM 

1949 !. Halbjahr ....... 1 18 687 1 1 580 
2. Halbjahr . . . . . . . 20 881 1 981 

17 107 
18 900 
36- 007 

2 287 
2 729 
5 0(6 

14 820 
16 171 

86,6 
85,6 
86,1 

------- -

1950 :a:al~;~~:. :~: ~:: :-1 :2:3 5316::4 1 321 2::2661 
2. Halbjahr .... 

1951 ~·;_:_:~_i_:h_h~_:_·_.-. ____ 1 _ ;; ;i; _ / ~_;_;;; 
Jahr .. 

1952 !. HalbJahr ...... . 
2. Halb1ahr ...... . 
Jahr 

1953 1. Halbjahr ...... . 
2. Halb1ahr . . . .. 
Jahr ............ . 

1954 1. Halbjahr") ..... . 

1 

52 719 1 

27 856 
31 238 

--

/ 

59 094 1 
30 551 
34 800 

4 972 

2 655 
2 959 
5 614 

3 033 
3 361 

1 :: :::--i--: :::-

18 167 
21 138 
39 305 

22 057 
25 690 
47 747 

25 201 
28 279 

-- 53480 

27 518 
31 439 
58 957 

29 583 

2 446 
2 758 
5 204 

3 106 
3 918 
7 024 

3 789 
4 459 

4 166 
4 627 
8 793' 

4 258 

ao 90C - 1 

15 721 
18 380 
34101 

18 951 
21 772 
40 723 

21 412 
23 820 
45 232 

23 352 
26 812 

-50-164 

25 325 

-

86,5 
87,0 
86,8 

85,9 
84,7 
85,3 

85,0 
84,2 
84,6 

84,9 
85,3 
85,1 

8.5,6 

---

1 Bruttolohn- 1 Netto-
und -gehalt- 'einkommen aus 

summe unselbst. Arbeit 

monatlich je durchschnnthch 
bcschaft1gt. Arbeitnehmer 

1 

1 

222 

226 
248 

1 

237 

257 
289 

1 

273 

287 
307 

----

1 

297 

302 
329 

--
DM 

----

----

----- ----

1 

315 

313 

183 
198 
191 --

195 
215 
206 

221 
245 
233 

244 
259 
251 

256 
280 
268 

268 

1 ) „Meßbares" Einkommen: einschließlich Werbungsko<;ten, uber ohne einen wesenthchen Tex! der als Einkommen von Arbeitnehmern anzusehenden Lohnneben-
kosten, wie Aufwendungen von Arbeitgebern zur Verb1lhgung der Lebenshaltung und fur zusatzllche Krankheits- und Altersvorsorge bei pnvaten Einrichtungen, Bei-
hilfen und Unterstutzungen.-~) E1nschließlichArbettgeberbeitrage zu offentlichenZusatzversorgungsanstaltcn und fiktIYerEinzahlungcn in unterstellte Beamtenpen-
sionsfonds, ohne Beitrage zur so::dalen Unfallver"iicherung. - ') Lohnsteuer, Kuchensteuer und Notopfer Berhn, alle Steuern au<;schheßhch der aus Pensionen und 
Renten gezahlten Betrage. - 4) Einschheßhch Arbe11nehmerbe1trage zu uffenthchen Zu~atzversorgungsanstalte.n. - "•) Vorlaufige Zahlen. 
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Da, wie schon gesagt, das Bruttoeinkommen aus unselb-
standiger Arbeit gegenüber dem 2. Hj. 1953 etwas starker 
zurückgegangen ist als das Volkseinkommen, verringerte 
sich sein Anteil am Volkseinkommen geringfügig von 63,5 vH 
im 2. Hj. 1953 auf 62,4 vH im 1. Hj. 1954 und erreichte damit 
den gleichen Anteil wie im 1. Hj. 1953. 

3. Die Entwit:klung der Wirtschaftsbereiche 
In den wichtigsten Wirtschaftsbereichen war die Entwick-

lung der Wertschöpfung im 1. Halbjahr 1954 wie folgt: 
a) L an d w i r t s c h a f t 

Die Volumensentwicklung der Landwirtschaft für das Land-
wirtschaftsjahr 1953/54 wurde nach neueren Unterlagen ab-
weichend von der vorangegangenen Veröffentlichung mit 118 
(1936= 100) etwas höher angesetzt. Um Mißverstandnissen 
vorzubeugen, sei erwähnt, daß das Landwirtschaftsjahr 
1953 154 die Ernte des Kalenderjahres 1953 enthalt und nicht 
die diesjähriqe Ernte. Wahrend die Preise für die Vorleistun-
gen der Landwirtschaft 1m 1. Hj. 1954 in etwa qleich blieben, 
erhöhten sich die Verkaufspreise der Landwirtschaft, so daß 
auch die Wertschöpfunq pre1smäßiq bedingt etwas zunahm. 
Die Wertschonfung der Landwirtschaft betruq im 1. Hj. 1954 
5 528 Mill. DM; sie war damit um 140 Mill. DM größer als im 
2. Hj. 1953. 

b) Forstwirtschaft 
In der Forstwirtschaft wurden im 1. Halbjahr 1954 etwas 

mehr als 80 vH der Holzmenge des Halbjahresdurchschnitts 
von 1936 eingeschlagen. Der Durchschnittspreis je fm einge-
schlagenen Holzes erhöhte sich von 51 DM im 2. Hj. 1953 auf 
57 DM im 1. Hj. 1954. Durch die gegenuber dem 2. Hj. 1953 
etwas größere Einsc:hlagsmenge und die höheren Preise war 
die Wertschöpfung der Forstwirtschaft in jeweiligen Preisen 
mit 499 Mill. DM um 51 Mill. DM größer als im 2. Hj. 1953. 
Gegenuber dem 1. Hj. 1953, in dem sie 559 Mill. DM betrug, 
war sie jedoch um 60 Mill. DM kleiner. 

c) Industrie (ohne Bau) 
Im 1. Halbjahr 1954 war der kalendermonatliche Produk· 

tionsmdex der Industrie (ohne Bau) 2,3 vH niedriger als im 
2. HJ. 1953, er lag Jedoch um 10,6 vH uber demjenigen des 
1. Hj. 1953. Die Volumensentwicklung der Wertschöpfung er-
reichte einen Stand von 163,2 (1936= 100) gegenüber 167,0 
im 2. HJ. 1953. Die Verkaufspreise der Industne gingen ge-
ringfügig zurück, wahrend die Preise der Vorleistungen etwas 
zunahmen. Durch diese gegenläufige Preisbewegung verrin-
gerte sich die Preiskomponente der \Nertschopfung bei der 
Industne um rund 2 vH. In jeweiligen Preisen ging daher 
ehe Wertschopfung der Industrie gegenuber dem 2. HJ. 1953 
etwas starker zurück (4,7 vH) als m konstanten Preisen 
(2,3 vH). Mit 23 331 Mill. DM in jeweiligen Preisen war sie 
aber um 1 545 Mill. DM (7,1 vH) größer als im 1. Hj. 1953. 

d) B a u g e w e r b e 
Bedingt durch die ungunstlge Witterung im 1. Vierteljahr 

1954 war die wirtschaftliche Tatigkeit im Baugewerbe im 

1. Halbjahr 1954 erheblich kleiner als im 2. Hj. 1953. Hiervon 
wurde das Bauhauptgewerbe (Rohbau) stärker betroffen als 
das Baunebengewerbe (Ausbau u. ä.). Das Volumen der Wert-
schöpfung des gesamten Baugewerbes ging um rund 20 vH 
gegenuber dem 2. Hj. 1953 auf 143,5 (1936= 100) zurück. Die 
Preise für Bauleistungen verringerten sich im 1. Hj. 1954, 
ähnlich wie die Verkaufspreiise in der Industrie, geringfügig. 
Im Gegensatz zur Industrie waren aber die Preise für die 
Vorleistungen des Baugewerbes ebenfalls rückläufig, und 
zwar etwas mehr als diejenigen für die Bauleistungen, so 
daß sich die Preiskomponente der Wertschöpfung, wenn auch 
geringfügig, erhöhte. 

Die Wertschöpfung des qesamten Bauqewerbes in jeweili-
gen Preisen war mit 3 2'11 Mill. DM um 2,4 vH qrößer als im 
1. Hj. 1953 (3 137 Mill. DM); sie lag jedoch um 809 Mill. DM 
(20, 1 vH) unter derjenigen des 2. Hi. 1953. In konstanten 
Preisen war die Wertschöpfung des Bauqewerbes 1im 1. Hj. 
1954 praktisch die gleiche wie im 1. Hj. 1953. 

e) Handwerk (ohne Bau) 
Auch· beim Handwerk nahm die wirtschaftliche Tätigkeit 

und damit die Volumensentwicklung der Wertschöpfung ge-
qenüber dem 2. Halbjahr 1953 etwas ab. Die Preise für das 
Handwerk haben sich weder für die Verkaufs- noch für die 
Einkaufsseite merklich verändert, so daß die Preiskompo-
nente der Wertschöpfung des Handwerks annähernd gleich 
blieb. Insgesamt nahm die Wertschöpfung des Handwerks 
(ohne Bau) gegenüber dem 2. Hj. 1954 um 31 Mill. DM auf 
2 388 Mill. DM ab. 

Bezieht man das Bauhandwerk, das etwa 70 vH des ge-
samten Baugewerbes ausmacht, mit ein, so betrug die Wert-
schöpfung des g e s a m t e n H a n d w e r k s ( e i n s c h 1. 
Bau) im 1.Hj. 1954 in jeweiligen Preisen rund 4,6 Mrd. DM. 

f) Handel 
Das Volumen der Wertschöpfung des Einzelhandels ging 

gegenüber dem 2. Hj. 1953 um 10,4 vH zurück, es lag jedoch 
um 9,4 vH über demjenigen im 1. Hj. 1953. Die Verkaufs-
preise des Einzelhandels sind im 1. Hj. 1954 genngfugig ge-
stiegen, wahrend die Einkaufspreise leicht rücklaufig waren. 
Die Preiskomponente der Wertschöpfung ist wegen dieser 
gegenläufigen Bewegung gestiegen. In jeweiligen Preisen 
betrug die Wertschopfung des Einzelhandels im 1. Hj. 1954 
1 921 Mill. DM, sie war damit um 174 Mill. DM kleiner als im 
2. Hj. 1953. 

Auch beim Großhandel ging die Wirt,schaftstätigke1t 
gegenuber dem 2. Hj. 1953 zuruck (3,9 vH). wenn auch 
nicht so stark wie beim Einzelhandel. Die Preisentwicklung 
war hier bei Ein- und Verkaufspreisen in etwa gleich, und 
zwar leicht rückläufig. Da der Ruckgang bei den Vorleistun-
gen jedoch etwas größer war als beim Umsatz, erhohte sich 
die Preiskomponente der Wertschöpfung geringfügig. Die 
Wertschöpfung des Großhandels nahm gegenüber dem 2. Hj. 
1953 um 113 M!ll. DM ab, sie betrug 3 102 Mill. DM. 

Die Anteile der Wertschopfung der Wirtschaftsbereiche am Nettoinlandsprodukt 
vH 

Winschaftsbere1ch Jahr Marshallplanjahr 
1936 --1948/49 -194~150 f950/5f 1951152-- 1952/53 1953/54') ----

in jeweiligen Preisen 
Land- und Forstwirtschaft .. „ 

1 

13,4 11,9 12,3 12,1 12,6 11,3 11,0 
Industrie (ohne Bau) .................. 39,3 37,5 38,7 43,7 44,0 44,5 44,3 
Baugewerbe ... 5,4 5,8 6,0 6,2 6,4 6,6 6,7 
Handwerk (ohne Bau) ... ·········· 4,8 5,3 5,2 4,6 4,6 4,5 4,5 
Handel und Verkehr ... ········ 

1 

18,0 19,5 19,l 17,5 16,6 16,8 17,2 
Öffentliche Verwaltung .... ..... 9,7 9,4 9,1 7,8 8,2 8, 7 9,1 
Sonstige \Virtschaftsbere1che 9,5 10,7 9,6 8,0 7, 7 7,6 7,4 
Nettmnlandsprodukt zu Faktorkosten 100 100 100 100 100 100 100 

in Preisen von 1936 
Land- und Forstwirtschaft .. 13,4 11,5 11,l 11,1 11,0 10,2 10,0 
Industrie (ohne Bau) .. ········ 39,3 32,4 35,6 39,8 40,3 41,3 42,2 
Baugewerbe ········· 5,4 4,7 5,0 5,4 5,4 5,6 5,7 
Handwerk (ohne Bau) .. 4,8 5,2 4,9 4,4 4,3 4,2 4,1 
Handel und Verkehr . .... 18,0 19,6 19,2 18,6 18,3 18,3 18,2 
Offentliche Verwaltung ..... ... 9,7 12,5 12,0 10,4 10,3 10,2 10,0 
Sonsuge Wirtschaftsbereiche .. .... 9,5 14,1 12,2 10,4 10,3 10,1 9, 7 
Nettomlandsprodukt zu Faktorkosten 100 100 100 100 100 100 100 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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g) Verkehr 
Die Wertschöpfung des Verkehrs insgesamt betrug im 

1. Hj. 1954 in jeweiligen Preisen 4 061 Mill. DM gegenüber 
4 152 Mill. DM im 2. Hj. 1953. Volumenmäßig verringerte sich 
die Wertschöpfung des gesamten Verkehrs gegenüber dem 
2. Hj. 1953 um 5,1 vH. Im einzelnen ging die Wertschöpfung von 
Post, Bahn und Schiffahrt volumenmaßig (d. h. in Preisen von 
1936) zurück, wahrend die Wertschöpfung der übrigen Ver-
kehrsbereiche zunahm. Da die erstgenannten Bereiche das 
größere Gewicht besitzen, ergab sich der oben erwahnte 
Ruckgang der Wertschopfung des gesamten Verkehrs. 

h) Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Die Wertschöpfung der sonstigen Wirtschaftsbereiche, die 

im wesentlichen die Dienstleistungen umfassen, nahmen in 
konstanten Preisen und in jeweiligen Preisen im allgemei-
nen zu. 

Bei der Wohnungsnutzung erhohte sich die Wertschöpfung 
volumenmäßig durch den weiteren Wohnungszugang. Wegen 
der hoheren Mieten der Neubauwohnungen stieg auch die 
Preiskomponente der Wertschopfung der Wohnungsuutzung. 

i) E i n k o mm e n au s d e m Aus 1 a n d 
Der Saldo der Faktoreinkommen zwischen In- und Ausland 

blieb im 1. Hj. 1954 der gleiche wie im 2. Hj. 1953, wobei die 
hmter diesem Saldo stehenden Einkommensströme um den 
gleichen absoluten Betrag großer geworden sind. 

k) I n d i r e k t e S t e u e r n u n d S u b v e n t i o n e n 
Die „Indirekten Steuern" nahmen gegenüber dem 2. Hj. 

1953 um 260 Mill. DM ab. Sie betrugen insgesamt 10 370 Mill. 

DM gegenüber 10 630 Mill. DM im 2. Hj. 1953. Der größte Teil 
der Abnahme entfiel auf die Zölle und Verbrauchsteuern. 
Ebenfalls weniger erbrachten die Umsatzsteuer, die Beförde-
rungsteuer und die indirekten Steuern der Gemeinden. Das 
Aufkommen der übrigen indirekten Steuern war in etwa 
gleich groß bzw. geringfügig größer als im 2. Hj. 1953, 

l) Abschreibungen 
Die Abschreibungen haben im 1. Hj. 1954 zugenommen, da 

die Investitionstätigkeit weiterhin ziemlich groß war und da-
mit das Anlagevermögen der Volkswirtschaft sich wiederum 
vergrößerte. 

Zusammenfassung 
Durch die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Wirt-

schaftsbereiche haben sich auch ihre Anteile am Nettoinlands-
produkt zu Faktorkosten etwas geändert. Da die Wirtschafts-
bereiche einer unterschiedlichen jahreszeiil'ichen Entwicklung 
unterliegen, ist es wenig sinnvoll, ihre Anteile am Netto-
inlandsprodukt n,ach Halbjahren darzustellen, so daß vor-
stehend die Anteile nach Marshallplanjahren gegeben werden. 
Gemessen in konstanten Preisen (Basis 1936) sind im Mar-
shallplanjahr 1953/54 die Ante1le von Industrie- und Bau-
gewerbe (letzterer nur geringfügig) großer geworden, wah-
rend die Anteile der anderen Bereiche kleiner geworden sind. 
In jeweiligen Preisen haben dagegen die Anteile von Handel 
und Verkehr, der Offentlichen Verwaltung und hier ebenfalls 
des Baugewerbes auf Kosten der ubrigen Bereiche zuge-
nommen. Dr. Karl-Heinz Raabe 

II. Die~Verwendung des Bruttosozialprodukts im 1. Halbjahr 1954 
Gesamtüberblick 

Der Rückgang des Bruttosozialprodukts im 1. Halbjahr 1954 
gegenliber dem 2. Halbjahr 1953 äußert sich auf der Verwen-
dungsseite in einer Verminderung des privaten Verbrauchs 
und des Außenbeitrages. Der Staatsverbrauch und die Inve-
stitionen sind dagegen gestiegen. Gegenuber dem saisonal 
vergleichbaren 1. Halbjahr 1953 haben mit Ausnahme des 
Staatsverbrauchs alle Posü10nen der Verwendungsseite zu-
genommen. Die Erhöhung war relativ am stärksten beim 
Außenbeitrag und bei den Investit10nen. 

Die Veränderungen gegenüber dem 2. Hj. 1953 und dem 
1. Hj. 1953 zeigt die folgende Ubersicht: 

Veranderung im 1. Hj. 1954 in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch ...... . 
Staatsverbrauch . 
Investitionen . . . . . . . . . . . .. 
Außenbeitrag . . . . . . . . . . . . 
Bruttosozialprodukt ....... . 

gegenuber dem gegenuber dem 
2. HJ. 1953 !. Hj. 1953 

Mrd. DM vH Mrd. DM vH 

- 2,6 
+ 1,0 
+ 0,1 
- 0,6 
- 2,1 

- 6,4 
+ 9,3 
+ 0,4 
-24,3 
- 3,0 

+ 2,6 
- 0,1 
+ 1,7 
+ 0,5 
+ 4,7 

+ 7,4 
- 1,0 
+ 10,8 
+ 37,9 
+ 7,3 

Gegenuber dem 2. Halbjahr 1953 ist der Außenbeitrag mit 
24,3 vH verhaltmsmäßig am stärksten gesunken. Auch die 
Verminderung des privaten Verbrauchs war mit 6,4 vH rela-
tiv stärker als die Verminderung des Bruttosozialprodukts 
(3 vH). 

Da das 1. Halbjahr 1954 nur eine schwache Preisbewe-
gung aufweist, zeigen sich bei der Berechnung zu konstan-
ten Preisen ungefähr die gleichen Entwicklungstendenzen 
wie beim nominellen Sozialprodukt. 

Veranderung im 1. Hj. 1954in Preisen von 1936 

Privater Verbrauch . . . . . . 
Staatsverbrauch . . . . . . .. . 
Investitionen . . . . . . ... · · 
Außenbeitrag . . ......... . 
Bruttosozialprodukt ....... . 

gegenuber dem gegenuber dem 
2. Hj 1953 1. Hj. 1953 

Mrd. DM vH Mrd. DM vH 

- 1,4 
+ 0,6 
+ 0,1 
- 0,2 
- 0,9 

- 6,1 
+ 9,2 
+ 1,6 
-20,5 
- 2,5 

+ 1,6 
- 0,0 
+ 1,0 
+ 0,1 
+ 2,7 

+ 8,2 
- 0,3 
+ 14,6 
+ 20,7 
+ 8,1 

Durch die unterschiedllche Entwicklung der einzelnen Ver-
wendungsarten hat sich im Marshallplanjahr 1953/54 die 
Struktur der Verwendungsseite weiter leicht verschoben. 
Aus den schon an anderer Stelle erwahnten Grunden der 
saisonalen Unterschiede ist den Uberlegungen i.Iber di~ Struk-

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Mrd.DM IN JEWEILIGEN PREISEN 
+70 

+40 i--1~"'1':::.....--+-...+---1-___,..J._.j 

. . „·· ... . . „ 
~ !.•~ ,/ .. /
4
Privater Verbrauch 

. „ 
+ 20 >--+--->---

+30 

lnvestit 1onen 

IN PREISEN VON 1936 Mrd.DM 
.-.-~---.---,---,---~,+70 

IT I IT I IT I IT I IT I IT I rr I IT I IT I IT Irr I'rr I 
1948 49 50 51 52 53 54 1948 49 50 51 52 53 54 

STAT BJNOESAMT 54·840 

turveranderungen em ganzes Jahr - und zwar das Marshall-
planjahr - zugrunde gelegt worden. 

In jeweiligen Preisen ist der Anteil der Investitionen und 
des Außenbeitrages von 25,7 vH 1952/53 auf 27,7 vH 1m 
Jahre 1953/54 gestiegen, die Verbrauchsquote (Anteil des 
privaten Verbrauchs) von 56,5 vH leicht auf 56,2 vH zuruck-
gegangen. Auch der Anteil des Staatsverbrauchs hat sich von 
17,8 vH auf 16,l vH 1m Jahre 1953/54 vermindert. 

Em etwas anderes Bild ergibt sich durch die bei den einzel-
nen Verwendungsarten verschiedene Preisentwicklung beim 
Sozialprodukt zu konstanten Preisen (verwendet smd dabei 
die Preise von 1936). 

In Preisen von 1936 ist nur der Anteil de,s Staatsverbrauchs 
1953/54 mit 17,1 vH niedriger gewesen als im Vorjahr (19,0 
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Verwendung des Sozialprodukts 
vH 

1 1 

Marshallplanjahr 
1936 

l949/-IT95oTI w5ITI 1952/-l 1953/ 
1950 1951 1952 1953 1954') 

in jeweiligen Preisen 
Privater Verbrauch ............. , 60,5 1 65,41 60,2 
Verbrauch von Staatsleistungen . . 20,8 17,5 15,6 
Investitionen und Außenbeitrag . . 18, 7 1 17,1 24,2 
Bruttosozialprodukt ............ / 100 l 100 / 100 

in Preisen von 1936 

1 

56,0 
17,6 

' 26,4 
/ 100 

I
I 56,5 

17,8 
25,7 

1100 

1 56,2 

1 

16,1 
27,7 

1100 

Privater Verbrauch ............. , 60,51 61,5 I 58,61 57,21 59,1 1 59,3 
Verbrauch von Staatsleistungen . 20,8 20,8 17,8 19,1 19,0 \ 17,1 
Invesutionen und Außenbeitrag . . 18, 7 17, 7 j 23,6 23, 7 , 21,9 23,6 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . r~l o'~O~~\ ~10~0-~11'~00ro-1·100--1100 --

') 1954 vorlaufige Zahlen. 

vH). Der Anteil der Investitionen und des Außenbeitrages 
ist von 21,9 vH auf 23,6 vH gestiegen, und auch die Ver-
brauchsquote war mit 59,3 vH etwas höher als 1952/53 
(59,1 vH). 

Investitionen und Außenbeitrag hegen mit ihrem Anteil 
am Sozialprodukt zu konstanten Preisen im Marshallplanjahr 
1953/54 erheblich über, der Staatsverbrauch nicht unbetracht-
lich unter der Vorkriegszeit. Die Verbrauchsquote hat den 
Vorknegsstand fast wieder erreicht. 

Die Entwicklung der einzelnen Verwendungsarten 

1. Der private Verbrauch 

a) Die Entwicklung im 1.Hj. 1954 
gegenüber dem 2.Hj. 1953 

Die Verbrauchsausgaben der privaten Haushaltungen waren 
im t. Hj. 1954 um 2,6 Mrd. DM in Jeweiligen Preisen und um 
1,4 Mrcl. DM m Preisen von 1936 niedriger als 1m 2. Hj. 1953. 

Der Rückgang gegenüber dem 2. Hj. 1953 trat in der Haupt-
sache wieder bei denjenigen Ausgabengruppen in Erschei-
nung, bei denen die Käufe der Haushaltung durch die Jahres-
zeit beeinflußt zu werden pfle·gen, z.B. bei Bekleidung, Mobel 
und Hausrat usw. 

PRIVATER VERBRAUCH JE KOPF DER BEVÖLKERUNG tn jeweiligen Preisen 

1 In Preisen von 193& 

R..K/OM 
1&00 GESAMTAUSGABEN 

1400 

1200 

1000 

800 

600 

400 

Jl.Al/DM 

SONSTIGllltiS 
200 

III o 
WOHNUNGSNUTZUNG, HEIZUNG, 

iiil1a1r:0 

:;iiii~~r:: 
GENUSSMilLLLiTTEL 200 

•I o 
NAHRUNGS-
MITTEL 400 

,: II 200 

0 
~ 49/r,050/5151/SZSml53/54. ~ 49/r,051l/S1M252/5353ßl> 
KalenderJahre Marshallplanjahre Kalende~ah"' Marshallplanjah"' 

STAT BUNDESAMT !04·8i.t 

Gegenuber dem 2. Hj. 1953 verminderten sich die Ausgaben 
im 1. Hj. 1954 in jeweilig. Preisen in Preisen v. 1936 

bei Bekleidung um 
bei Mobeln und Hausrat um .... 

· bei Nahrungsmitteln um . . . . .. 
bei Genußmitteln um . . . . . . ... 
bei Bildung und Unterhaltung um 

Mill. DM vH Mill. DM vH 

1 325 
713 
517 
401 

78 

20,5 
20,5 
4,0 
6,3 
3,4 

683 
387 
307 
165 

57 

20,1 
20,0 
4,5 
6,3 
3,5 

Verwendung des Bruttosozialprodukts 
Mill. DM 

1 1 

in jeweiligen Preisen 1 in Preisen von 1936 
l1f52 - . 1953 - -- 1 -T954') -;-1952/53-'l953/54') 1952 -. -- f953- - -- 1954') „, -i952/53-· 1953/54') 

----------------';-2-~_Haib1.n. Ha16;' 2:'Ha1br i.-J..J:aJh'-MarshaI1J)1an1ahr 2. Halb]:-L Raff>i:2 H:albic r: Hafb1-:- M:arsila!li)!aniahr 

Privater Verbrauch . . . . . . 1 1 i, 

1 

! 
1 

i 
1 1 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . ...... 12 294 11 897 1, 12 955 12 438 1 24 191 25 393 6 363 1 6 220 6 827 6 520 12 583 1 13 347 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 037 5 482 6 401 .

1 
6 000 . 11 519 \ 12 401 2 208 1 2 121 l 2 600 2 435 1 4 329 5 035 

~~~i1~W:u;r~;· ::: .. :„-.:·::: ~m im 1 ~fü g~~ 11;m. 1~m n~~ 1 g~~ 1 f~~~ ! im 1 ~~i~ 1 ~m 
Heizung und Beleuchtung . . 1 545 1 454 1 1 573 i 1 851 \ 2 999 ! 3 424 994 938 1 012 ! 1 118 ! 1 932 2 130 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . 1 431 1 478 / 1 591 \ 1 597 1 2 909 3 188 1 017 i 1 059 1 1 137 1 141 2 076 i, 2 278 

~~t~~~g~nut.zu_~g : : : : : : : : : „ . : : : : i ~~~ i m ~ m 1 ~ g~~ 1 i ~~~ 1 ~ g~~ i m 1 i m ! i m ! i m 1 i m 1 ~ m 
~;;~~1~;h~nt;!;,~~:r~ah~n·g· : ..... : : . . 2 lt~ r 2 ~~~ i 2 m 2 ~~l ! 4 rn '1 4 ~~~ 11 i~~ 1 1 i~~ , 1 m 1. 1 ~~~ 1, 2 m 1 3 m 
So~!~~~nD~~cts1Ve~~~h~j~~~~';, de:. . .. J 160 162 : 163 \ 164 \ 322 1 327 114 i 116 

1 

116 1 117 i 230 i 233 
Privater Verbraudi insgesamt - . ~:. ~~ .-:- :ff8fa ~ 35.2f9 ~-46383- 1 3-7 809 ; 73-032-\

1

' 7819220 6981

1 

197'33_i_22729 \21349] 40 4a°1-
1

-440713--

verbrauch von Staatsleistungen 
1 1 

1 \ 

(Staatsausgaben fur Guter und Dienste) 1 ,I , '1 · 
Besatzungskosten 1 , 1 

laufende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 627 2 730 ', l ~i~ ! 2 ~;g 1 5 357 1 4 095 1 311 i 1 358 975 1 133 1 2 669 2 108 
Pe~~;~ti~~:'J..";.gaben einschi.' · · · · · · 1 005 : 1 090 ! l 1

1 
2 095 i 1 115 438 \ 480 I 212 287 ,1 918 ,1 499 

Versorgungsaufwand . , . . . . . . . . . . 4 167 4 387 1 4 800 4 780 8 554 ! 9 580 2 571 j 2 693 2 771 ! 2 777 : 5 264 5 548 
Sachliche Ausgaben „... . . . . . . . . . . 3 391 1 3 573 , 3 520 1 4 020 1

1 6 964 , 7 540 2 011 2 116 1 2 110 1 2 428 1 4 127 '1 4 538 
Verbrauc!lvün siaarsleis!tir\geilinsgesamt-·1 Tlifo liC780 !o 676-, 11 660 ·T2297o f22 330 -6331f _0-647 i-6068- ,-6-62s_i_l2978-12ß93-

Investitionen : i 1

1 

I ' ( 1 1 
1 

Anlagen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 415 
1

1 12 445 1 15 290 ~ 13 180 ! 25 860 1 28 470 5 937 1 5 595 1 6 971 , 6 104 1 11 532 13 075 
Vorrate I 1 1 1 : 1 

inderWirtschaft') „ „„. +11791+2719 +1669 +3551 1+3898 +5220 + 513 \+1198 
1
+ 761 ]+1654 1+1711 1+2415 

inFreihafen-undZol!-Lagern ..... + 118 ,+ 168 !- 38 i+ 263 + 296 I+ 225 + 37 :+ 50 ,_ 12 !+ 85 ,+ 87 !+ 73 

:~~;;r~o~~:~;~;;~~~~;;e~=end-~t~~ :~::: <: ::~,11:: ~::-: :: ::: I:::: !:::::1.~::-: .: ::: ,~:::: i .~:: j-:: ::: T:: ::: · 
Außenbeitrag . . . . . . . . . ......... + 1 768 , + 1 421 + 2 589 + 1 960 \I + 3 189 1

1
+4 549 1 + 981 1

1 

+ 721 1
1

+1 095 \
1 

+ 870 j + 1 702 
1

1
, + 1 965 

(Aufteilung siehe besondere Tabelle) i 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . 65 493 / 63 752 I 70 563 I 68 423 
1

129 245 1138 986 34 497 j 33 944 1 37 612 1 36 687 1 68 441 l 74 299 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - 2 ) Ohne Besatzungsinvestitionen und Erwerb von beweglichem Sachvermogen der offenthchen Hand. - ') Ohne Freihafen- und 
Zoll-Lager. 
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Zuwachsrate 1) 

1950 gegenuber 1949 
1951 gegenuber 1950 
1952 gegenuber 1951 
1953 gegenuber 1952 
1954 2) gegenuber 1953 

1950 gegenuber 1949 , . . . . . . . . . . . · 1 
1951 gegenuber 1950 ............... . 
1952 gegenuber 1951 . . . . . . . . . ..... . 
1953 gegenuber 1952 . . . . . . . . . . . . .. . 

1950/51 gegenuber 1949/50 
1951/52 gegenuber 1950/51 
1952/53 gegenuber 1951152 
1953/54') gegenuber 1952/53 
1953/54') gegenuber 1949/50 

Zuwachsrate seit 1949 

_ _P_riv~:rer Verbrauch __ J_ __ _Jlruttosozi~lprocll1~t- _ Privater Verbrauch 1 Bruttosozialprodukt 
1n jeweiligen Preisen --~-~- lilPreisen von 1936 

+ 2 012 
+ 4 213 
+ 2 574 
+ 2 292 
+ 2 590 

+ 3 496 
+ 3 610 
+ 3104 
+ 2 570 

+ 7 709 
' 6 184 + 5 396 
+ 5 160 
+ 24 449 

vH ___ T_Mm-:-D!VC -- --vH - ~IlCb.M_ I_ v1C ,---Mi!CDM-1--vg---

8,3 
16,1 
8,5 
7,0 
7,4 

12,7 
11,6 

8,9 
6,8 

14,3 
10,1 
8,0 
7,1 

45,5 

!. Halbjahr 
+ 2 825 1 

+ 12 227 1' 

+ 7 229 

t ~ ~~; 1 

2. Halbjahr 
+ 7 563 1 

+ 11 604 1 

+ 5 193 1 + 5 070 

7,4 
29,8 
13,6 

5,3 
7,3 

18,4 
23,8 

8,6 
7,7 

Marshallplanjahr 
+ 19 790 1 24,1 
+ 18 833 18,5 
+ 8 420 1 7,0 
+ 9 741 7,5 
+ 56 784 1 69,1 

+ 1 701 
+ 1 848 
+ 1 037 
+ 1 680 
+ 1 616 

+ 2 485 
+ 772 
+ 1 844 
+ 2 031 

+ 4 333 
+ 1 809 + 3 524 
+ 3 647 
+ 13 313 

12,6 
12,2 

6,1 
9,3 
8,2 

15.9 
ü 
9,8 
9,8 

14,l 
5,2 
9,5 
9,0 

43,3 

+ 2 919 
+ 5 089 
+ 1 817 
+ 1 777 
+ 2 743 

+ 4 816 
-j- 2 800 
+ 2 113 
+ 3 115 

+ 9 905 
+ 4 617 
+ 3 890 
+ 5 858 
+ 24 270 

13,J 
20,l 

6,0 
5,5 
8,1 

19,4 
9,5 
6,5 
9,0 

19,8 
7,7 
6,0 
8,6 

48,5 

') Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des vorangegangenen Kalender- bzw. Marshallplanjahres. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Die Ausgaben flir Heizung und Beleuchtung waren da-
gegen infolge des strengen Winters im 1. Hj. 1954 um 278 Mill. 
DM = 17,7 vH in jeweiligen Preisen und um 106 Mill DM = 
10,5 vH in Preisen von 1936 hoher als im 2. Hj. 1953. Auch 
die Ausgaben für Verkehr waren im 1. Hj. 1954 etwas hoher 
als im 2. Hj. 1953 (45 Mill. DM in jeweiHgen Preisen=2,2 vH). 

Die jahreszeithchen Emflusse b:m'l privaten Verbrauch 
waren in der Zeit nach der Geldreform teilweise durch andere 
Einflüsse stark überlagert, so daß sich eine „normale" jahres-
zeitliche Bewegung im gesamten privaten Verbrauch noch 
nicht abzeichnet. 

Die gesamten privaten Verbrauchsausgaben waren in je-
weiligen Preisen um 6,4 vH, in Preisen von 1936 um ~.1 vH 
niedriger als im 2. Hj. 1953. Dieser Ruckgang ist weitgehend 
saisonal bedingt. Er war in jeweiligen Preisen etwas nied-
riger, in Preisen von 1936 etwas höher als im Vorjahr, wie 
die folgende Obersicht erkennen laßt: 

b) E n t w i c k 1 u n g gegenüber dem 1. Hj. 195 3 

Gegenüb2r dem saisonal vergleichbaren 1. Hj. 1953 ergab 
sich bei den privaten Verbrauchsausgaben in jeweiligen 
Preisen eine Zuwachsrate von 7,4 vH (1953 7,0 vH). in Prei-
sen von 1936 eine Zuwachsrate von 8,2 vH (1953 9,3 vH). In 
jeweiligen Preisen war die Zuwachsrate zwar etwas höher 
als 1953, sie erreichte aber nicht die Raten der früheren 
Jahre. In Preisen von 1936 gerechnet hat sich die Zuwachs-
rate des 1. Hj., mit Ausnahme des Jahres 1952, ständig ver-
mmdert. lm 1. Hj. 1954 war die Zuwachsrate des privaten 
Verbrauchs sowohl ,in jeweiligen Preisen als auch in Preisen 
von 1936 um 0,1 vH hoher als die Zuwachsrate des Brutto-
sozialprodukts. 

Rückgang des privaten Verbrauchs im 1. Hj. gegenüber 
dem vorausgegangenen 2. Hj. 

in jeweiligen PrelSen in Preisen von 1936 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Ausgabengruppe 

5,3 
2,4 
5,1 
6,9 
6,4 

Nahrungsmittel .................... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . .. 
Mobel, Hausrat ................... . 
Heizung und Beleuchtung ............ . 
Korper- und Gesundheitspflege ....... . 
Wohnungsnutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr ...................... . 
Bildung und Unterhaltung ........... . 
Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . .... . 
Son~tige Dienste und Dienste der Banken 

und Versicherungen . . . . ........ . 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ! 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel ..................... . 
Genußmittel ........................ . 
Bekleidung ......................... . 
Mobel, Hausrat .................. . 
Heizung und Beleuchtung ........ . 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . 
Wohnungsnutzung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr ........................... . 
Bildung und Unterhaltung ........... . 
Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Dienste und Dienste der Banken 

und Versicherungen . . . . . . . ..... . 
Insgesamt .................... . 

vH 
2,8 
5,9 
4,2 
4,7 
6,1 

Privater Verbrauch 
Je Kopf der EevolkerungJ) 

in jeweiligen Preisen 
- -- -- -- ---- filhr -- - -T - -- - -- - - --~ - MU-rshaTlPlITTi1:lhr- -- -- --- --- - - -- ----

- - -T938- - - 1949/50 - - -195015C - 1951/52 - --1952153-- - -1953/54'1 __ _ 1936 
-RM 1 vH --; RM---,- -vH -1--DM_ l_vH -,-DM- -vH- ,- DM - vH- 1-D},Cl--vH- -bM-1 -v:ir-

250 
109 
104 

42 
28 
36 

106 
30 
41 
17 

5 
768 

Jahr 
1938 

RM 

277 
133 

•123 
55 
31 
45 

108 
35 
55 
23 

5 
890 

1 1 ,1 ! 1 ! 1 1 1 

1 ~1m 1 rn m1fü1m
1 ~ 1 ill:~ 1 m1fülill1fü 

1 13,5 134 14,9 1 178 15,6 219 1 17,0 222 15,8 ' 231 1 15,4 1 236 14,9 

~:~ i ~~ ~ ~;~ ~: 1 ~;~ i l~~ 1 ~:~ 1 !~~ '1 ~:~ 1 l~i 1 ;;~ 1 l~~ ! ~:~ 
A;~ 15~ i 1~:~ , ~~ ~:~ 1 15f , ~:~ 1 1g; ~:~ 1 r~~ ~:~ 1 l~~ : ~;~ 

3,9 ! 35 3,9 ! 55 i 4,8 60 1 4,7 10 1 5,0 ! 77 ! 5,1 I 83 '
1
, 5,2 

5,3 55 6,1 66 1 5,8 7Z 5,6 80 5,7 86 5,7 91 5,7 
2,2 23 2,5 17 ' 1,5 ! 17 1 1,3 19 i 1,4 19 1,3 1 20 1 1,3 

1 ! 1 

0,7 1 6 1 o,7 1 __ 6_'_-'o,'-5_, __ 6 __ 0-:'c..5 ____ 6 __ 0..:,_4 ___ 6_'-1 _o"",4-'-1 ~~7~-' =o""",4_ 
100 901 ' 100 , 1 140 1100 I 1 285 ! 100 j l 401 i 100 ! 1 499 100 

1

1 587 • 100 

in Preisen von 1936 
Muiliallplanjahr - - ---- --

- f949T5o- -- - - T950/5C -- - -l1f51/52 ___ --1952/53 ____ -1953-/54')--
-DM , f936 1 T93s· 1 DM 1 1936 , -1938 DM -1936-, 1938 -nM. ,-1936-' f93S , r).M 

1

-f9:lilF1938 
1 = 100' = 100 ! ' ~ 100_=_10_0 ____ =_1_00 = 100' ! = 100 = 100 = 100' = 100 

1 225 i 90,0 : 81,2 !' 241 1 96,41 87,0 1 247 98,81 89,2 I 258 1103,21 93,1 1

1 
271 i 108,4 j 97,8 

1 
62 1 56,9 1, 46,6 71 II 65,1 53,41 76 69,71 57,1 ' 89 1' 81,7 1 66,9' 102 93,6 76,7 
87 83,7' 70,71 106 101,9: 86,2 103 99,0' 83,71 118 113,5 1 95,91 125 120,21' 101,6 
43 1102,4 1 78,2 58 138,1 l 105,5 1 55 131,0 1 100,0 1 60 ', 142,91109,1 71 169,0 129,1 
25 89,3 ! 80,6 31 110,7 100,0 1 39 139,3 1125,8 40 1' 142,9 ' 129,0 1 43 153,6 1138,7 
23 63,9 51,1 32 88,9 i 71,1 1 36 100,0 80,0 1 43 119,4 1 95,6 46 127,8 ' 102,2 
90 i 84,9 83,3 i 91 85,8 84,3 95 89,6 i 88,0 100 94,3 92,6 106 100,0 i 98,1 
33 110.0, 94,3 36 120,0 I' 102,9 1 40 r 133,3 114,3 ! 44 1146,7 i' 125,1 / 47 156,7, 131,3 
47 l 114,6 i 85,51 51 124,4 92,7 ! 55 : 134,1 i 100,0 1 59 ' 143,9 107,3: 64 156,1 1 116,4 
12 ' 70,61 52,2 12 70,6 i 52,21 13 1 76,5 56,5 1 14 1 82,4 1 60,91 15 88,2 i 65,2 

5 1 100,0 100,0 1 5 100,0 100,0 5 1 100,0 ! 100,0 i 5 1 100,0 l 100,0 i 5 100,0 1 100,0 
1 652 1 81,91 73,3 1 734 95,6 ! 82,5 ! 764 99,5 1 85,8 1 830 1 108,1 ! 93,31 895 : 116,5 / 100,6 

1) 1936 und 193S ist jeweils die fur die einzelnen Verbrauchsarten in Betracht ommende Bevolkerung (unter Berucksicht1gung von Wehrmacht, Arbeitsdienst 
usw.) zugrunde gelegt. Der Gesamtbetrag je Kopf weicht daher von dem Gesamtbetrag je Kopf auf der Entstehungsse1te ab. Bevolkerung: 1949/50 = 47,2 Mill., 
1950/51 = 47,8 Mill., 1951/52 = 48,3 Mill„ 1952/53 = 48,7 Mill., 1953/54 = 49,3 Mill. p. - ') Vorlaufige Zahlen. 
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Die Zunahme des privaten Verbrauchs 1m 1. Hj. 1954 ge-
gemiber dem 1. Hj. 1953 tritt be'i allen Ausgabearten hervor. 
Am stärksten ausgedehnt wurden die Ausgaben fur Heizung 
und Beleuchtung, Möbel und Hausrat und Genußmittel. 

Gegenüber dem 1. Hj. 1953 stiegen die Ausgaben im 1. Hj.1954 
in jeweilig. Preisen in Preisen v. 1936 
Mill. DM vH Mill. DM vH 

bei Nahrungsmitteln um .. „ 541 4,5 300 4,8 
bei Genußmitteln um 518 9,4 314 ·14,8 
bet Heizung und Beleuchtung um 397 27,3 180 19,2 
bei Mobeln und Hausrat um .„ 284 11,4 195 14,4 
beim Verkehr um ........ 170. 8,9 Dl 8,5 

c) E n t w i c k l u n g gegen u b er dem Mars h a 11-
p l an ja h r 1952/53 und der Vorkriegszeit 

Auf den K o p f d e r B e v o 1 k er u n g umgerechnet 
machen die privaten Verbrauchsausgaben im Marshallplan-
jahr 1953154 m jeweiligen Preisen 1587 DM, in Preisen von 
1936 895 DM aus. Die realen Verbrauchsausgaben je Kopf 
waren um 5 DM hoher als 1938 und lagen mit 127 DM um 
16,5 vH uber den Ausgaben des Jahres 1936 (768 RM). Um 
mehr als die Halfte hoher als 1936 waren die Ausgaben fur 
Möbel und Hausrat, Heizung und Beleuchtung, Verkehr und 
Bildung und Unterhaltung. Niedriger als 1936 waren nur 
noch die Ausgaben für Genußmittel (- 6,4 vH) und fur haus-
liche Dienste (-11,8 vH). 

2. Der Verbrauch von Staatsleistungen 
Die laufenden Staatsausgaben flir Güter und Dienste waren 

im 1. Hj. 1954 um rund 1 M1ll1arde DM hoher als 1m 2. HJ. 
1953. Die Erhohung entfallt je zur Hi'llfte auf die Sachlichen 
Ausgaben und auf die Besatzungskosten. Die Personlichen 
Ausgaben der Offentlichen Verwaltung bl!eben fast unveran-
dert. Der kleine Ruckgang erklärt sich u. a. daraus, daß im 
2. Hj. 1953 in einzelnen Fallen Weihnachtsgratifikationen ge-
wahi t wurden. Gegenüber dem 1. Halbjahr 1953 zeigt der 
Staatsverbrauch msgesamt praktisch keine Anderung. 

3. Die Investitionen 
a) D i e A n l a g e i n v e s t i t i o n e n 

Bei den Anlageinvestitionen wirkte sich die durch die 
strenge Kalte im 1. Vierteljahr gehemmte Bautahgke!l in 
einem Ruckgang der Baumvestitionen von 7 620 Mill. DM in 
Jeweiligen Preisen im 2. Halb Jahr 1953 auf 5 760 Mill. DM im 
1. Hj. 1954 aus (- 24,4 vH). Die Baumvestitionen waren da-
durch auch etwas niedriger als im 1. Hj. 1953 (5920 Mill. DM). 
Die ubrigen Investitionen waren mit 8 240 Mill. n'M in jewei-
ligen Preisen nur um 1 vH niednger als im 2. Hj. 1953 (8 320 
Mill. DM) und um 440 Mill. DM = 5,6 vH hoher als im 
1. Hj. 1953. 

Die gesamten Anlageinvestit10nen (ohne Besatzungsmve-
stit10nen und Erwerb von beweglichem Sachvermogen durch 
die Offentliche Hand) waren um 2.1 Mrd. DM niedriger als 

im 2. Hj. 1953. Vom 2. Hj. 1952 auf das 1. Hj. 1953 waren da, 
gegen die Anlageinvestitionen nur um rund 1 Mrd. DM zu-
rückgegangen. 

In Preisen von 1936 zeigt sid1 die gleiche Entwicklung et-
was abgeschwächt. Die gesamten Anlageinvestit10nen gingen 
von 6 971 Mill. DM im 2. Hj. 1953 um 12,4 vH auf 6 104 Mill. 
DM im 1. Hj. 1954 zurück. Sie Jagen jedoch auch in konstan-
ten Preisen noch uber den Anlageinvestitionen im 1. Hj. 1953. 

b) Die Ver ä n der u n g der Vorräte 
Da im 1. Halbjahr 1954 der pnvate Verbrauch gegen-

uber dem 2. Hj. 1953 normal, die Anlageinvestitionen sogar 
starker als früher zurückgegangen sind und sich auch der 
Außenbeitrag verminderte, hat die nur relativ wenig ge-
sunkene Produktion zu einer erheblich höheren Lagerver-
mehrung geführt. 

Nach den Testunterlagen des Ho-Institutes in München. 
die wiederum zur Schatzung der Vor-ratsveranderungen her-
angezogen wurden, ist bei der Industrie eine !eichte fü·-
hohung der Rohstoffbestande anzunehmen. Die Fertigwaren-
bestande sind in der Konsumguterindustrie gestiegen, in der 
Investitionsgütermdustrie und der Grundstoffindustrie ge-
sunken. Eine merkbare Erhöhung der Halbfabrikate und der 
angefangenen Arbeiten ist insbesondere in der Investitions-
guterindustrie anzunehmen. 

Die Vorrate im Einzelhandel sind Ende Juni etwas niedri-
ger gewesen als Ende Dezember. Im Großhandel ist nach 
dem Konjunkturtest eine starkere LagervermEhrung in allen 
Branchen festzustellen. Auch di-e Viehbe~tande in der Land-
Wlftschaft und die Vorrate in den Freihafen- und Zollagern 
sind gestiegen. 

Die Zunahme der Vorrate ist im 1. Halbjahr 1954 größer 
als im saisonal vergleichbaren 1. Hj. 1953. Dies mag sich 
u. a. aus der Steigerung der wirtschaftlichen Tatigkeit und 
aus der Preisentwicklung erklaren. Im 1. Halbjahr 1953 hat-
ten die sinkenden Preise einen hemmenden Einfluß auf die 
Vorratshaltung. Dieser Tatbestand gilt im 1. Hj. 1954 nicht 
mehr, denn die Preise waren weitgehend stabil. 

Nach der für die Entstehungs- und Verwendungsseite ge-
sondert durchgeführten Berechnung ergibt sich als Differenz 
cme Lagervermehrung yon rund 3,8 Mrd. DM in jeweiligen 
Preisen und von rund 1,7 lvfrd. DM in Preisen von 1936. 
Eme eingehendere Schatzung der Lagerbestande und der 
Lagerveranderung fur die einzelnen Bereiche wird sich erst 
wieder fur das Kalenderjahr 1954 erm6glichen lassen. 

Die Vernunderung der Anlageinvestitionen im 1. Halb-
jahr wurde durch die Vermehrung der Vorrate kompensiert, 
so daß die Investit10nen rnsgesamt noch um 0,1 Mrd. DM in 
jeweil!gen Preisen ( = 0,4 vH) und um ebenfalls 0,1 Mrd. DM 
m Preisen von 1936 ( = 1,6 vH) höher waren als im 2. Halb-
jahr 1953. 

Gegenüber dem 1. Halbjahr 1953 weisen die gesamten 

Anlageinvestitionen 
Mill DM 

1 

1950 1 1951 1 1952 1 1953 : 1954') 11950/51 ' 1951/52 i 1952153 ·, 1953/54') 
2. Halb1. !. Ha1b1:1·2.-Halb1.: 1: Halbr.: 3: Halbj.

1 

!. Hillbi> 2: Halh;.', 1:HaibJ. -- -- - - M.a;;halJPl;n1ahr -- -- --

in jewe1hgen Preisen 

Anlagemvestitionen m Bauten . . . . . 4 986 5 920 7 620 5 760 9 776 
14 245 ' 15 660 
11 290 12 680 

16 560 
13 380 

J\nlagemvestitionen ohne Bauten . . . . 1 5 694 I 6
4 

3
7
9
9

0
0 

: 6
5 

9
98

5
5
5 1 

5
7 2

30
90

5 
! 

6
7 8

7
6
6

0
0 

, 7 800 1 S· 320 ! 8 240 112 084 

Anlagen insgesamt ............... · 110 680 1 11180 12 940 12 595 1 14 620 1 13""7~2c=O-c-) ~1-=-5""9~4'0-l,-.,-147700"'0o-71-,2"'1-,8"'6'"'0c--c-2"'5"""""53"'5~l~2"'8'°"3,-,4""0-;-l-2~9=94"0,--
davon: Inve&titionen fur die Besatzung 202 1 300 880 ! 1120 i 1 005 I 1 090 I 475 I 640 502 2 000 i 2 095 ! 1 115 

Erwerb von beweglichem Sach- 1 1 1 
vermogen der offentl. Hand . 135 175 

1 
220 ! 210 200 

1 
185 1 175 1 180 310 430 1 385 1 355 

An~~~:rf~~~~~~~~~~~~v~~~~~~~~~~I-- - 1
-- -

1
- --- 1-- - ' 13115-r1-2 4-45---,,,-15-29-o T, -13- -1so_l_21-04-8 

1
- - -

1 
____ i ____ _ 

der offenthchen Hand . . . . . . . . . . . . . . . 10 343 i 10 705 11 840 1 11 265 23 105 ! 25 860 28 470 

in Preisen von 1936 
Anlageinves!ltionen ohne Bauten . 1 3 310 3 296 3 349 1 3 359 3 581 1 3 600 1 3 912 ' 3 947 1 6 606 1 
/1nlagemvesutionen in Bauten . . . . . . . . . . 2 558 2 253 2 605 1 2 245 1 2 904 ] 2 578 3 369 1 2 546 4 811 1 

6708 7181 7859 
4 850 1 5 482 5 915 

Anlagen msgesamt . . . . . . . . . . . .. ·1 5 868 ' 5 549 1 5 954 1 5 604 6 485 i' 6 178 ,1 7 281 1 6 493111 417 i' 11 558 12 663 1 13 774 
davon: Investitionen fur die Besatzung. 106 ! 143 1 392 1 483 I 438 480 I 212 ,1 287 249 875 1 918 1 499 

Erwerb von beweglichem Sach- 1 J 

vermogen der offentl. Hand . 87 1 104 I 125 1 116 1 110 ' 103 
1 

98 1 102 191 241 I __ _2_13__1 _ _2~_ 

Ani~;fi~?c!::~~~~~~~~~~~;;~~~~~i-5~7~ :- ~3: ,- ~4:7: -5~0~ )~9~7- -~5:5-!·~:~:-~104-1~0-:7~-: :0:2-
1 

11 532 ! 13 075 

') Vorlaufige Zahlen. 
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Zuwachsrate1) 

1950 gegen-
uber 1949 ... 

1951 gegen-
uber 1950 ... 

1952 gegen-
uber 1951 ... 

1953 gegen-
uber 1952 ... 

1954') gegen-
uber 1953 ... 

1950 gegen-
uber 1949 ... 

1951 gegen-
uber 1950 ... 

1952 gegen-
tiber 1951 ... 

1953 gegen-
uber 1952 ... 

Zuwachsraten seit 1949 

Investi- 1 Brutto- Investi- 1 Brutto-
tionen \ sozialprodukt tionen 1 sozialprodukt 

--- --1n-;ewelligellPre1sen- -- ---1nPre1senv0n-1936-
-1J5'R--l--;8r1;5~ l~H -§xrT ~HT-~~ -1 ~H 

1. Halbjahr 

+ 62~ 7,91+ 2 825
1

1 7,4 + 710117,5 
1 
+ 

+ 5 41 63,81-+- 12 227, 29,8 + 2 225 46,711+ 
1 1 

+ 1 05211 7,61'+ 7 229: 13,6 - 432 -6,21+ 
+ 397 2,7 + 3 2271 5,3 + 289 4,4 1 + 

+ 1 662, 10,8 + 4 6711 7,3 + 1 000114,6 I+ 

2. Halbjahr 

+ 31241139,71+ 7 563: 18,4 + 1 714i 40ß 1+ 

+ 3 461 31,51+ 11 6041 23,8 + 599\ 10,0 

+ 2751 1,9 i + 5 1931
1 

8,6 - 1091 -1,7 +-

+ 2 199114,9 I + 5 070 7,7 + 1 233119,0 

Marshallplanjahr 

2 919i 13,1 

5 089120,1 

1 817: 6,0 

1 7771 5,5 

2 7431 8,1 

4 816119,4 

2 500\ 9,5 

2 1131 6,5 

3 1151 9,0 

1950/51 gegen- j 1 1 j 1 1 
uber 1949/50 + 8 534'152,2 + 19 790\ 24,1 + 3 939 43,6 I+ 9 905\ 19,8 

19~~e~21\~~/~i + 4 513 18,11+ 18 sa3l 1s,5 + 167] 1,3 1+ 4 617!1 7,7 
1952/ 53 gegen- [ 1 1 

uber 1951/52 + 672 2,3 + 4 8201 7,0 + 180'1 1,4 + 3 890. 6,0 
1953/54') gegen- 1 1 

uber 1952/53 + 3 861, 12,8

1 

+ 9 7411 7,5 + 2 233
1

16,8 5 8581 8,6 
1953/54') gegen- 1 

11 1 / 
uber 1949/50 + 17580107,6 + 56 7841 69,1 + 6 5191 72,1 j + 24 2701 48,5 

1 ) Veranderung gegentiber dem gleichen Zeitraum des vorausgegangenen 
Kalender- bzw. Marshallplanjahres. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Investitionen einen Zuwachs von 10,8 vH in jeweiligen Prei-
sen und von 14,6 vH in Preisen von 1936 auf, gegemiber 
einer Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts von 7,3 bzw. 
8,1 vH. 

c) D i e N et t o - l n v e s t i t i o n s q u o t e 
Der Teil des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen, der 

zu volkswirtschaftlichen Neuanlagen und zur Vermehrung 

der Vorräte verwendet wurde, die„ Netto-Investitionsquote", 
war im 1. Halbjahr 1954 mit 18,4 vH etwas höher ·als im 2. Hj. 
1953 (18,0 vH) und als im 1. Hj. 1953 (17,5 vH). 

Die Entwicklung m den Marshallplanjahren zeigt die fol-
gende Ubersicht: 

Netto-Investitionsquote 

1936 „ .. „ „ „ „ . 
1948/49 ........... . 
1949/50 ........... . 
1950/51 ........... . 
1951/52 ........... . 
1952/53 
1953/54 „ „ ..... „ 

vH 

11,3 
12,9 
13,4 
18,8 
18,3 
16,9 
18,2 

1936 ~ 100 

100 
114,2 
118,6 
166,4 
161,9 
149,6 
161,1 

Die Netto-Investitionsquote (gerechnet ohne Besatzungs-
investitionen und ohne den Erwerb von b2weglichem Sach-
vermögen durch die öffentliche Hand) lag 1953/54 um rund 
61 vH uber der Vorkriegszeit und hat damit fast wieder den 
hohen Stand der Jahre 1950/51 und 1951/52 erreicht (18,8 
bzw. 18,3 vH). 

4. Der Außenbeitrag 

Der Aktivsaldo im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit 
dem Ausland, West-Berlin und der sowjetischen Besatzungs-
zone war im 1. Halbjahr 1954 mit 1 960 Mill. DM in jewei-
ligen Preisen um rund 629 Mill. DM oder 24,3 vH niedriger 
als im 2. Hj. 1953 (2 589 Mill. DM), dagegen um 539 Mill. DM 
oder 37,9 vH höher als im 1. Hj. 1953 (1 421 Mill. DM). 

In Preisen von 1936 machte der Rückgang gegenüber dem 
2. Hj. 1953 225 Mill. DM oder 20,5 vH, der Anstieg gegen-
über dem 1. Hj. 1953 149 Mill. DM oder 20,6 vH aus. 

Der Rückgang des Außenbeitrags im 1. Halbjahr 1954 ge-
genuber dem 2. Hj. 1953 ist auf eine starke Erhöhung der 
Wareneinfuhr im 1. Hj. 1954 zurückzufahren, die weit größer 
war als im 1. Hj. der Vorjahre. Die Warenausfuhr hat im 
1. Hj. 1954 die Warenausfuhr des 2. Hj. 1953 um rund 
100 Mill. DM in jeweiligen Preisen und um rund 80 Mill. DM 
in Preisen von 1936 überstiegen. Dr. Otto Schörry 

Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Mill. DM 

in jewetligen Preisen 1 in Preisen von 1936 

1952 T_-~1~~--J-1954Y , tS52!5~1~95~5:4_! _~~2. i~ _ _1_95~ __ 1_~5~~_[195~s3_[1s5a/54~) 
2-:-HalbT.' !. Halbj.' 2. H:albj. 1. Halbj. Mu,hallplaniahr 2 Halbj. 1. Halbj. 2. Ha!hj.• 1. Halbj. 1 Marshallplanjahr 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland') ............. . 
aus West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen ..... 
b) mit der Paketpost') . . . . . . . . . . 

aus der sowjetischen Besatzungszone. 
Dienstleistungseinfuhr4) ••••.••.•.•.• 

aus dem Ausland ................ . 
aus West-Berlin') ................ . 

Einfuhr insgesamt 

Ausfuhr 
Warenausfuhr 

in das Ausland') . . .............. . 
nach West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen .... . 
b) mit der Paketpost') .......... . 

in die sowjetische Besatzungszone .. . 
Dienstleistungsausfuhr4 ) ••••••••.•... 

in das Ausland . . . . . . . . . . . . . . . ... 
nach West-Berlin5 ) • • • • • • • • • • •••• 

8 377 \ 7 893 
i 

743 1 
408 1 

69 

770 
399 

76 
1 ':: II 
1 ~~g 

9 200 

911 
600 
155 

i li 270 

1 513 
807 
145 I

I ,, „, ,.., : „„ : „„ i 
1 789 356 ! 346 : 403 : 

I
I 1 m !~; \ 1 ~~ [ 2;~ i1 

857 1 
105 ! 

1 315 
102 

1 1 589 i 1 582 2 172 
1 123 j 123 1 207 

1 1 

3171 519 1 797 ! 96735 1 
246 64 62 ' 

10 559 ' 10 555 
1, 

11 816 112 571 1 21 114 1 

il ', ! : 
24 387 --3-564 i 3 777 1 4 454 1 

i, 1 i 
8 938 i 8 699 1 10 342 i 10 529 : 17 637 1 20 871 

1 584 1 1 598 : 1 874 1 1 808 1 3 182 i 3 682 
wi w 1 "I 01 H1 n 

122 1 46 1 1 78 1 168 i 168 1 346 

1 538 1 1 491 1 1 841 1 1 858 1 3 029 1 3 699 
105 1 102 123 1 123 1 207 i 246 

2 764 1 
1 

711 ,: 
19 
55 1 

932 1 
64 1 

2 800 

694 
18 
20 

904 
62 

i 1 

1 3 425 1 
1 1 1 8~i 1 

: 79 1 

1 1 116 1 

1 75 1 

12 327 1, 11 976 1 14 405 114 531 1 24 303 i 28 936 

1 i 1 1 1 

Ausfuhr insgesamt ................... . 

Saldo 
1 5 5491 
i 

4 545 1 

1 

4 498 

des Warenverkehrs 
mit dem Ausland . 
mit West-Berhn 

... „ „ „. „ ... + 561 1 + 806 1+1 806 : + 1 329 : + 1 367 : + 3 135 

841 1 + 828 1
1
_++ 996 1 + 897 1+1 669 1+1 893 

+ 364 + 440 
1 

a) mit Warenbegleitscheinen ..... + 
b) mit der Paketpost ............ -

mit der sowjetischen Besatzungszone + 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland ................. + 
mit West-Berlin .................. ± 

+ 355 
- 173 
+ 22 

:.:::. i:~ 
- 14 

1 

3~~ i= 3;g 1 5~~ i+ 5~g i+ 7~~ [+1 o~~ 
681 1 + 176 1 + 252 1 + 276 1 ±-+- 8507 1 + 528 + 413 1+ 107 

0 1± 0 1± 0 1± 0 1± 0 ± 0 ,± 0 
Saldo insgesamt ...................... 1+1 768 i + 1 421 1+2 589 1+1 960 i + 3 189 1+4 549 -+- 981 1+ 721 

1 

:+ 725 1 + 
\+ 430 1 + 1+ 2i~ 1-
I,+ 153 I: 
1± 0 1± 
+-1 095 1 + 

1 

2 971 ! 
1 

424 
272 

72 

958 
75 

1 

1 

4 772 1 

3 543 

803 
20 
75 

l 126 
75 

5 642 

572 

379 
252 

3 

168 
0 

! 
1 

1 

1 

I+ 
1 

I+ 

i+ 
1+ 
1± 

1 

1 

4 760 1 5 671 

702 
370 

67 

1 316 
126 

1 

1 

! 
1 
i 

827 
535 
122 

1 9211 
150 

7 341 1 9 226 

5 564 

1 405 
37 
75 

1 836 
126 

9 043 

804 

703 
333 

8 

520 
0 

1 

1 

1 

1 

1 

6 968 

1 636 
41 

154 

2 242 
150 

11 191 

1

+1 297 

+ 809 
- 494 

1 + 32 

1 t 32~ 
870 i + 1 702 i + 1 965 

1 

1) Vorfäufige Zahlen. - ') Generalhandel. Die Importe West-Berlin> uber das Bundesgebiet aus dem Amland sind in der Wareneinfuhr des Btlndesgeb1etes aus 
dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundesgebietes nach West-Berlin enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr West-Berlins uber das Bundesgebiet in 
das Ausland.) - Abweichungen von der Außenhandelsstatistik durch Erganzungen bzw. Bereinigungen. - ') 1952-1953 Berechnung des Deutschen Institutes fur 
Wirtschaftsforschung, Berlin. 1. Halbjahr 1954 geschatzt. - ') Einschl. Faktorleistungen. - ') Schatzung. 
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Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 
für das Rechnungsjahr 1952 

Ergebnisse der Finanzstatistik 
1. Unmittelbare Ausgaben und Eigenausgaben 

In. der Summe aller Hoheits- und Kammereiverwaltungs-
zweige von Bund, Lastenausgleich, Ländern, West-Berlin, 
Hansestädten, Gemeinden und Gemeindeverbänden haben 
die Ausgaben des Rechnungsjahres 1952 einen Betrag von 
40,7 Mrd. DM (unmittelbare Ausgaben) erreicht. Sie liegen 
damit um 11,4 vH höher als die vergleichbaren Zahlen fö.r 
das Rechnungsjahr 1951. Gegenüber 1950 ergibt sich eine 
gewisse Verschiebung durch die Einbeziehung West-Berlins 
in die Finanzstatistik der Bundesrepubllk. Durch Gesetz vom 
4. Januar 1952 (BGB!. I S. 115) hat West-Berlin im Finanz-
s~stem der Bundesrepublik finanzwirtschaftlich die Stellung 
emes Bundeslandes erhalten. Aus technischen Gründen war 
der Anschluß West-Berlins an die finanzstatistische Erfas-
sung und Veröffentlichung für 1951 noch nicht in vollem Um-
fang möglich. Vom Rechnungsjahr 1952 ab werden aber die 
Ausgaben und Einnahmen West-Berlins nach dem Erhe-
bungsmuster der Länderfinanzstatistik (Muster Hansestädte) 
mit allen Einzelheiten sowohl in der G!Iederung nach V er-
waltungszweigen als auch in der Aufteilung nach Einnahme-
und Ausgabearten erfaßt und in die Veröffentlichungen des 
Statistischen Bunde·samtes mit aufgenommen. 

In der vorliegenden zusammenfassenden Darstellung sind 
die Ausgaben des West-Berliner Haushalts für das Rech-
nungsjahr 1952 (vorläufige Ergebnisse) in den verschiedenen 
Obersichten gesondert ausgewiesen. Die Zahlen fur 1951 sind 
aus Vergleichsgründen doppelt dargestellt, und zwar a) Bun-
desgebiet (Vergle1chsmoglichkeit mit 1950) und b) Bundes-
gebiet und West-Berlm (zum Vergleich mit 1952 und den fol-
genden Jahren). 

Für das Rechnungsjahr 1951 wirkt sich diese Umstellung 
sowohl auf die Höhe wie auf die Verteilung der Ausgaben 
beim Bund aus. Die bis dahin - Darstellung ohne West-
Berlin - als besonderer Verwaltungszweig (Fmanzhilfe 
West-Berlin) nachgewiesenen unmittelbaren Ausgaben des 
Bundes werden nunmehr z. T. Ausgaben f il r West-Berlin 
bei verschiedenen Verwaltungszweigen und zum uberwie-
genden Teil allgemeine Finanzzuweisungen an West-Berlin. 

Die Erhebungsmerhode der amtllchen Finanzstatistik laßt 
die Zusammenfassung der Ausgaben aller Gebietskörper-
schaften m zwei Darstellungsformen, nach unmittelbaren und 
nach Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf), zu. Die u n m i t-
t e 1 baren Ausgaben, d. h. alle Ausgaben ohne Zuweisungen 
und Darlehen an andere Gebietskörperschaften zeigen, was 
in den einzelnen Ebenen der offentlichen Verwaltung ver-
braucht oder mvestiert worden ist (vgl. Abschmtt IV); sie 
zeigen ferner, welchen Anteil die verschiedenen Arten von 
Geb1etskcirperschaften unmittelbar an der Durchführung cif-
fentlicher Aufgaben hatten, ohne Rucks1cht darauf wer end-
gi.!!tig ~e gemachten Aufwendungen finanzieren diußte. 

Tabelle 1: Unmittelbare Ausgaben1) in den Rechnungsjahren 

Gebiets-
körperschaft 

Bund ............... 
Lastenausgleich ...... 
Land er . . . . . . . . . . . . 
West-Berlin ......... 
Hansestadte ......... 
Gemeinden (Gv.) .... 
Insgesamt ......... 

1950 bis 1952 

1-
~_j. 1950 I Rj. 1951 i Rj. 1952 

ßund~g_eb1et / -Bundes-gebiet U. West-Berl1ri 
- -- -M!!CD_M_ - - - -- -r v1-r 

11 538,2 i 16 586,82) 16 553, 7 17 997,2 1 44,2 
1 410,4 1 1 312,9') 1 312,9 1 316,8 '1 3,2 
6 760,5 1 8 520,02) 8 520,0 9 915,2 

1 

24,3 
- 1 - 1 358,1 1 501,0 3,7 

1 103,8 i 1 199,62 ) 1 199,6 1 351,2 3,3 
6 573,6 1 7648,8 7 648,8 

1 
8 665,5 i 21,3 

27 386,5 1 35 268,1 36 593,2 1 40 747,0 
! 

100 
1 1 

_') Ausgaben nach .Abzug der Zahlungen an andere Gebietskorperschaften 
(emschl. Lastenausgleich) und der Erstattungen. Darlehensgewahrungen der Lan-
der an Gemeinden 19~1 ~c~atzungsweise ermittelt. - 2) Abweichungen gegenuber 
,~Wirtschaft und Statistik Heft 12/1953 S. 555ff. durch nachtraghche Berich-
tigung. 

In der Zusammenfassung aller Aufgabengebiete liegt, wenn 
man von den unmittelbaren Ausgaben ausgeht, der Bund 
einschl. Lastenausgleich mit einem Anteil von 47,4 vH auch 

ftir 1952 weitaus an der Spitze. Den Ausschlag geben dabei 
die Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten, die unmittelbar 
bei der Bundesverwaltung anfallen bzw. bei den Ländern 
direkt auf Sonderrechnung zu Lasten des Bundes verausgabt 
werden. Ohne diese Kriegsfolgeaufwendungen, zu denen auch 
noch einige andere Ausga•bengruppen gerechnet werden (vgl. 
Tabelle 3), sind die Ausgaben gleichmäßiger auf die Ebenen 
der offenUichen Verwaltung verteilt. Für die „friedensmäßi-
gen" Aufgaben zuzi.!glich der sozialen Kriegsfolgelasten, die 
in den Soziallasten insgesamt enthalten sind, entfielen näm-
lich dann - wiederum in der Darstellungsform der unmittel-
baren Ausgaben - auf den Bund (einschl. Lastenausgleich) 
35,1 vH, auf die Länder, West-Berlin und die Hansestädte 
38,3 vH und auf die kommunalen Gebietskörperschaften 
26,5 vH aller Aufwendungen. 

In der zweiten Form, den E i g e n a u s g a b e n (R e i n e r 
Finanzbedarf), wird die endgültige Kostenverteilung 
auf die einzelnen Verwaltungsebenen dargestellt, also deren 
Anteil an der Finanzierung der öffentlichen Aufgaben bhne 
Berücksichtigung der verwaltung.smäßigen Zuständigkeit 

. für die Aufgabendurchführung. 
Tabelle 2: Eigenausgaben1) in den Rechnungsjahren 

1950 bis 1952 

Gebiets-
körperschaft 

Bund ..... 
Lastenausgleich . . . 
Lander .... 
West-Berlin ........ . 
Hansestadte . . . . . . · 1 
Gemeinden (Gv.) ... . 
Insgesamt ......... . 

Rj. 1950 1 ~j. 1951') 1 Rj. 1952 
Bundesgebiet / Buridesgebiet u~West-Berhn - ---- -- --MilCDM~--------1 vli 

11613,4 l 17836,8 17898,l i 19762,1 148,9 
2 014,8 1 2 419,9 3) 2 419,9 1 806,8 4,5 
7 090, 1 7 401, 1 7 401, 1 8 435,0 20,9 

- - 1 266,3 1 433,6 3,5 
1 058,3 1 1 047,8') 1 047,8 1 200,6 1' 3,0 
5 524,4 6 622,4 6 622,4 7 761,1 19,2 

27 301,0 i 35 328,0 1 36 655,6 1 40 399,2 i 100 

_') Ausgaben nach Abzug der Zahlungen von anderen Gebietskorperschaften 
(einschl. Lastenausgleich) und der Erstattungen. - 2 ) Durch Einbeziehung des 
Lastenausgleichs Eigenausgaben bei Bund, Landern und Hansestadten um Zu-
weisungen und Darlehen vom Lastenausgleich niedriger als in Band 99 zur 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland veroffentlicht. - 3 ) Siehe Anm. 2, 
Tab. !. 

Auch bei dieser Betrachtungsweise ist der Anteil des Bun-
des (einschl. Lastenausgleich). der die Besatzungs- und Besat-
zungsfolgekosten sowie einen wesent!Ichen Anteil der sozia-
len Kriegsfolgelasten endgültig zu tragen hat, mit über 
50 vH der Summe aUer Eigenausgaben entscheidend. Ohne 
Beri.!cksichtigung der als Kriegsfolgelasten bezeichneten 
Ausgabengruppe, die jedoch (vgl. oben) mcht die sozialen 
Knegsfolgeaufi,:rendungen, insbesondere also nicht die Kriegs· 
opferversorgung und die Kriegsfolgenh1lfe enthalt, würde 
sich bei der Summe der Eigenausgaben der Anteil des Bun-
des auf annahernd 37,l vH, derjenige der Länder, West-
Berlins und der Hansestädte auf rund 32,9 vH 'Und der der 
Gemeinden und Gemeindeverbände auf knapp 24,3 vH be-
laufen. Der verbleibende Restteil der endgi.!ltlgen Aufgaben-
finanzierung mit rund 5,7 vH geht auf Rechnung des Lasten-
ausgleichs, der als Sondervermcigen gleichfalls dem „zen-
tralen" Bundesanteil zugerechnet werden kann. 

II. Zuweisungen und Darlehensgewährung zwischen 
den Gebietskörperschaften 

Die Gesamtausg.aben der öffentlichen Verwaltung für die 
Hoheits- und Kammereiverwaltungen enthalten in beiden 
Darstellungsformen - unmittelbaren Ausgaben und Eigen-
ausgaben (Remer Finanzbedarf) - keine Doppelzahlungen1 ). 

Theoretisch müßten sie daher m beiden Fallen in den End-
beträgen für die Gebietskörperschaften zusammen tiberem-
st1mmen. Tatsächlich ergeben sich aber im Zahlungsverkehr 
zwischen den Gebietskörperschaften durch Verbuchung in 
verschiedenen Rechnungsjahren betragsmaßig recht erheb-
liche zeitliche Uberschneidungen. Bei einer Betrachtung die-

1) Feststellung der Eigenausgaben durch Bereinigung aus dem 
Belastungsprinzip von der Einnahmeseite her. An den Bruttoaus-
gaben werden die Einnahmen und Zuweisungen, Darlehen usw. 
von anderen Geb1etskbrpeischaften abgesetzt. 
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ses Zahlungsverkehrs müssen außer den bei den einzelnen 
Hoheits- und Kämmereiverwaltungszweigen nachgewiesenen 
Beträgen, die sich aus Zuweisungen (Lastenanteile als „ver-
lorene" Zuschüsse) und Darlehensgewahrungen zusammen-
setzen, auch die „allgemeinen" Finanzzuweisungen einbe-
zogen werden, die zum Ausgleich des Gesamthaushaltes der 
empfangenden Gebietskörperschaft bestimmt sind. Im Finanz-
ausgleich zwischen den Ländern und ihren Gemeinden spie-
len diese allgemeinen Zuweisungen in der Form von Schlus-
selzuweisungen eine besondere Rolle. 

Die Gegenüberstellung") der Salden zeigt den Umfang der 
zeitlichen Uberschneidungen zwischen den einzelnen Rech-
nungsjahren und die Auswirkung unterschiedlicher Ver-
buchungsmethoden (Kontendifferenzen). die in den Endbe-
tragen der verwaltungszweiggebundenen Zuweisungen und 
Darlehen dem summarischen Unterschied zwischen unmittel-
baren Ausgaben und Eigenausgaben entsprechen. Daruber 
hinaus lassen die Zahlen aber deutlich erkennen, welche Be-
deutung dieser Zahlungsverkehr fllr die emzelnen Ebenen 
der öffentlid1en Verwaltung bei der jetzigen Form der 
Finanzverfassung und des Finanzausgleichs hat. Mit einem 
„Umsatz" von rund 4,8 Mrd. DM erreicht im Rechnungsjahr 
1952 der „interne" Zahlungsverkehr aus verwaltungszwe1g-
gebundenen Zuweisungen und Darlehen (vom Rechnungsjahr 
1952 ab auch Tilgungen) immerhin einen Umfang von uber 
11 vH des gesamten „externen" Zahlungsverkehrs, gemessen 
an der Summe der unmittelbaren Ausgaben. Bei Einbezie-
hung auch der aUgememen Finanzzuweisungen und Umlagen 
macht der gesamte Zahlungsverkehr zwischen den Gebiets-
korperschaften mit 7,6 Mrd. DM fast 19 vH der Ausgaben-
summe aus. 

Im Vergleich der einzelnen Rechnungsjahre kommt zum 
Ausdruck, daß in großem Maße seit 1950 zentrale Lasten auf 
den Bund übergegangen sind. Im Rechnungsjahr 1950 stehen 
den Ausgaben des Bundes einschl Soforthilfe bzw. Lastenaus-
gleich im Zahlungsverkehr mit anderen Gebietskörperschaf-
ten im Betrag von 1,6 Mrd. DM hoch 0,9 Mrd. DM Einnahmen 
aus „Anteilzahlungen" der Linder flir soziale Kriegsfolgelasten 
und Besatzungslasten gegenüber, so daß nur ein Mehraus-
gabesaldo von insgesamt 0,7 Mrd. DM bestehen bleibt. In 
den Rechnungsjahren 1951 und 1952 hat sich dieses Verhält-
nis vollig verschoben. Pur 1952 weist der Bund emschließlich 
Lastenausgleich auf allen Finanzausgleichkonten zusammen 
bereits einen Mehrausgabesaldo von uber 3,2 Mrd. DM 
nach, der sich aus 3,7 Mrd. DM Ausgaben und 0,5 Mrd. DM 
Einna:hmen errechnet. Neben den Zahlungen des Bundes für 
soziale Kriegsfolgelasten (uber die Lander an die Gemein-
den), Preisausgleichsleistungen und dem Anteil des Bundes 
an den Steuerverwaltungskosten der Lander sind die Dar-
lehensgewahrungen entscheidend, die flir das Rechnungsjahr 
1952 bei Bund und Lastenausgleich einen Betrag von·-1,3 Mrd. 
DM ausmachten; im Vordergrund steht hierbei die Finanzie-
rung des Wohnungsbaues. In den allgemeinen Fmanzzuwei-
sungen des Bundes mit einem Ausg,abebetrag von 1,1 Mrd. 
DM fur das Rechnungsjahr 1952 sind die Finanzhilfe für 
West-Berlin mit 0,6 Mrd. DM und der Anteil des Bundes zur 
Abdeckung von Fehlbeträgen einzelner Länder aus fruheren 
Rechnungsperioden mit 0,3 Mrd. DM enthalten sowie Dar-
lehen an Schleswig-Holstein und West-Berlin in Hohe von 
0,2 Mrd. DM. 

Während 1950 alle Länder zusammen (ohne Hansestadte) 
noch einen Mehrausgabesaldo von annähernd 1 Mrd. DM im 
Zahlungsverkehr zwischen den Gebietskörperschaften auswei-
sen, sind 1951und1952 bei denLandern die Einnahmen aus den 
Finanzausgleichen um 0,4 und 1 Mrd. DM hoher als die Aus-
gaben. Auch innerhalb der einzelnen Arten von Finanzausgleich-
zahlungen hat sich ein Wandel vollzogen. Bei den verwal-
tungszweiggebundenen Zuweisungen waren 1950 die Aus-
gaben noch um 1,1 Mrd. DM hoher als die Einnahmen. 1952 
ist aber der Einnahmebetrag der Lander mit 0,3 Mrd. DM 
höher als die bei den einzelnen Aufgabengebieten nachge-
wiesenen Ausgaben. Bedeutsam fur die Landerhaushalte ist 
der Darlehensbetrag, der ihnen von Bund und Lastenaus-
gleich zugeflossen ist und der hier wiederum vornehmlich 

2) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 474•:·. 

beim Wohnungsbau, entweder in der Form eigener Bauinvesti-
tionen, hauptsachlich aber zur Weitergabe von Darlehen, Ver-
wendung gefunden hat. Bei den Hansestädten ist die Bewe-
gung insofern etwas anders, als dort für alle drei Jahre ein 
Mehreinnahmesaldo aus den Finanzausgleichszahlungen 
nachgewiesen ist, der im Rechnungsjahr 1952 0,1 Mrd. DM 
betragt. West-Berlin, das 1952 erstmals mit allen Einzelhei-
ten in die Finanzstatistik des Bundes einbezogen wird, weist 
einen Mehreinnahmesaldo von 0,7 Mrd. DM nach; entschei-
dend daran beteiligt ist die bereits oben erwahnte Fmanz-
hilfe des Bundes von 0,6 Mrd. DM. 

Fi:tr die Gemeinden und Gemeindeverbände ist bei der 
derzeitigen Form der Fmanzverfassung der Zuweisungsver-
kehr im Endergebnis eindeutig „einnahmeorientiert". In-
teressant dabei ist, daß trntz der starken Schwankungen in 
der staatlichen Sphäre der Gesamtsaldo 1m kommunalen 
Sektor sich nur germgfugig verschoben hat, nämlich von 
1,8 Mrd. DM Einnahmen im Rechnungsjahr 1950 auf 1,7 Mrd. 
DM im Rechnungsjahr 1951 und 1,6 Mrd. DM im Rechnungs-
jahr 1952. Dabei sind geringfügige Verschiebungen zvnschen 
den an den Verwaltungszweig gebundenen und den allge-
memen Finanzzuweisungen emgetreten, entsprechend der 
allgemeinen Tendenz, spezielle Lastenausgleiche abzubauen 
und dafür einen Fmanzausgleich für den kommunalen Ge-
samthaushalt in Form von Schlusselzuweisungen den Vor-
zug zu geben. Bei dem Darlehensverkehr mit den Gebiets-
körperschaften smd die Gemeinden gleichfalls „nehmend"; 
auch hier steht der Wohnungsbau weitaus an er~ter Stelle. 

Im Zahlungsverkehr zwischen staatlicher und kommunaler 
Ebene bestehen länderweise erhebliche Unterschiede"). Bei 
dem Speziallastenausgleich besteht zunachst im Polizeiwesen 
eine enge Verflechtung der Länderhaushalte mit denen der 
Gemeinden. Die Salden aus dem Zuweisungsverkehr allein 
sagen aber uber das Maß der Gesamtkostenbeteiligung nichts 
aus; vielmehr müssen jeweils unmitlelbare Ausgaben und 
Lastenbeteiligung nebeneinander betrachtet werden. Ähnlich 
sind die Verhältnisse im Schulhaushalt, wo gleichfalls zwi-
schen Ländern und Gemeinden verschiedenartige finanzielle 
Verflechtungen bestehen, allerdings mit einer verhaltnis-
maßig einheitlichen Grundkonzeption, nämlich weitgehende 
Ubernahme der personlichen Schullasten, zummdest flir die 
Volksschulen, durch den Staat und überwiegende Kosten-
trägerschaft der Gemeinden ftir alle sächlichen Schulausga-
ben. Auch hier genugt mcht allein eme Betrachtung des 
Zahlungsverkehrs, der zwischen den Lindern und ihren Ge-
meinden m der Größenordnung von 250 Mill. DM liegt, um 
uber die endgultige Kostenträgerschaft der einzelnen Ebenen 
richtige Aufschlusse zu geben. Auf dem Gebiet des Fürsorge-
und Gesundheitswesens tritt neben die Partnerschaft von 
Land und Gemeinden auch noch die finanzielle Beteiligung 
des Bundes, auf die an anderer Stelle bereits hingewiesen 
wurde. Für dieses Aufgabengebiet erreicht der Zahlungsver-
kehr, von der Einnahmeseite der Gemeinden her gesehen, 
die Größenordnung von etwa 0,6 Mrd. DM, d. s. 31,5 vH der 
entsprechenden gemeindlichen Eigenausgaben. Ein weiteres 
Aufgabengebiet, bei dem die spezielle Lastenverteilung eine 
bedeutsame Rolle spielt, ist das öffentliche Straßenwesen. 
Hier liegen die Verhaltnisse insofern etwas einfacher, als 
der Bund Kostentrager fur Autobahnen und Bundesfornver-
kehrstraßen ist, die Landstraßen 1. Ordnung weitgehend in 
den Bereich der Landerfmanzierung gehören und schließlich 
die Landstraßen 2. Ordnung teils von Gemeindeverbanden, 
teils vom Land finanziert werden. 

Bei allen Gebietskorperschaften sind die Saldenzahlen aus 
dem Zuweisungsverkehr, wenn man sie als Deckungsmittel 
in Beziehung zur Summe der unmittelbaren Ausgaben setzt, 
recht aufschlußreich. Es ergibt sich dann flir 1952, daß bei 
Ländern und Hansestadten zusammen 9,5 vH der Ausgaben 
aus dem Zuweisungsverkehr gedeckt wurden, während bei 
Gemeinden und Gemeindeverbänden, die nicht über ent-

·•) Diese sollen in einer zusammenfassenden Veröffentlichung 
über die offentliche Fmanzwirtschaft in den RechnungsJahren 
1950 bis 1952 emgehend dargestellt werden. Einer Spezialunter-
suchung bedurfen dabei msbesondere die Aufgabengebiete. bei 
denen sich durchweg m allen Landern besondere Formen emes 
speziellen Lastenausgleichs entwickelt haben 
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sprechende eigene Einnahmequellen verfügen, insgesamt der 
Anteil dieser „Fremdfinanzierung" über 18 vH der Gesamt-
ausgaben ausmacht. 

Ähnlich interessante Relationen ergeben sich bei der Ge-
gemiberstellung der eigenen Einnahmen der verschiedenen 
Ebenen der Gebietskörperschaften und ihrer „Fremdeinnah-
men" aus dem Zahlungsverkehr. Bei Ländern und Hanse-
stadten macht der Mehreinnahmesaldo aus dem Zuweisungs-
verkehr 9 vH aller ubrigen Deckungsmittel aus; bei den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden etwa 22 vH. Noch augenfäl-
liger wird der Unterschied, wenn man den Saldo aus Zuwei-
sungen, Umlagen und Darlehen nur in Beziehung zu den eige-
nen Steuereinnahmen setzt. Er liegt dann bei Landern und 
Hansestädten um 12 vH, erreicht aber bei den Gememden und 
Gemeindeverbanden die beachtliche Höhe von 42 vH. Auch 
hierbei bestehen von Land zu Land wesentliche Unterschiede, 
deren Darstellung der erwahnten Sonderveröftentlichung 
liber die öffentliche Fmanzwirtschaft im Bundesgebiet vor-
behalten werden muß. 

III. Gliederung der Ausgaben nach Verwaltungszweigen 
Auch bei einer Betrachtung der einzelnen Aufgabenge-

biete, wie sie in der Finanzstatistik nach einer für Bund, 
Lander und Gemeinden emheitlichen Systematik als Zweige 
der staatlichen Hoheits- und kommunalen Kämmereiverwal-
tung zusammengefaßt sind, ergibt sich neben dem Interesse 
an den Gesamtkosten für eine Aufgabe eme doppelte Frage-
stellung, namlich 

a) nach der Durchführung der Aufgabe (unmittelbare Aus-
gaben)4) und 

b) nach der endgültigen Kostentragerschaft (Eigenaus-
gaben oder reiner Fmanzbedarf). 

60 

40 

20 

0 

AUSGABEN DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
FUR DAS RECHNUNGSJAHR 1952 (EIGENAUSGABEN) 

Kriegsfolge-
lasten Soz'1allasten 

(ohnesoz1a'e) 

Gemeinden und 
Gemerndeverbande 

Länder und 
Hansestadte 

Bund und 
Lastenausgleich 

Bau- und Polizei, Zentrale 
Wohnungswesen, Rechts- Verwaltunoen 

Wirtschaft s1cherhe1t, (einschl Sdiu!den u Schulden-
und Verkehr Bildung d1enst,sowe1t nrcht aufgeteilt) 

',Ur EIUNOE5AN'1SI, e.>8 

Die Zusilmmenfassung nach funf großen Aufgabenberei-
chen, wie sie bei clem Schaubild vorgenommen ist, zeigt die 
uberragende Bedeutung der Soziallasten und der Knegsfolge-
lasten im engeren Sinne. Bei diesen beiden Aufgabeblocken 
domimert kostenmaßig cler Bund hms1chtllch der endgult1gen 
Kostentragerschaft, die sich m der Hohe der Eigenausgaben 
ausdruckt. Rund 76 vH der gesamten Eigenausgaben des 
Bundes (Lastenausgleich) fur das Rechnungsjahr 1952 ent-
fallen auf diese beiden Hauptverwaltungszweige. Bemer-
kenswert ist bei emer Geuenuberstellung cle'r unmittelbaren 
Ausgaben der knapp 20 vH betragende Anteil der kommu-
nalen Gebietskorperschaften an den Sozialausgaben. 

Die der absoluten Summe der Gesamtausgaben nach zweit-
großte Aufgabengruppe umfaßt vorwiegend WJitschaftllche 
Aufgaben, namlich Bau- und Wohnungswesen, W!Ttschaft 
und Verkehr, enthalt aber nicht die staatlichen und kommu-

•) Der Aussagewert der unmittelbaren Ausgabe;i hms1chth!'h 
der Aufgabendurchfuhrung ist dann eingeschrankt, V\renn ehe 211 
der Fmanzierung beteillg te Gebietskorp:erschaft Kostenei satz 
nicht in Forn1 von Zuweisungen usw ler.stet, sondern die durch-
führende Gebiet3kbl'pe!'schaft di2 Ausgaben auf Sondeuechnung. 
d h. unmittelbar im Namen und zu Lasten der l<:ostentrngenden 
K01 perschaften bucht. 

nalen Versorgungs- und Verkehrsbetriebe oder andere wirt-
schaftliche Unternehmen; diese werden in der Finanzstatistik 
gesondert erfaßt und bei den Hoheits- und Kämmereiver-
waltungen nicht miteingerechnet. Bei den genannten wirt-
schaftlichen Aufgaben treten die Länder (emschl. Hanse-
städte und West-Berlm) und die Gemeinden und Gemeinde-
verbande mit einem Gesamtanteil von 80,5 vH der unmittel-
baren Ausgaben starker in den Vordergrund. Bei der Finan-
zierung dieses Aufgabenblocks ist aber wiederum der Bund 
(einschl. Lastenausgleich) mit 35,8 vH beteiligt. 

Die „klassischen" Verwaltungsgebiete Bildungswesen, 
Pol!zei und Rechtspflege liegen eindeutig, sowohl hinsichtlich 
der Zustandigkeit für die Durchführung wie auch der end-
gultigen Kostendeckung, im Bereich der Lander (rund 2/a der 
Lasten) und der Kommun~n (knapp 1/a der Lasten). 

Bei dem der Ausgabensumme nach kleinsten Aufgaben-
block, den Zentralverwaltungen, sind die obersten Staats-
und Gemeindeorgane (Parlamente), Behörden der allgemei-
nen und inneren Verwaltung sowie die Fmanz-, Steuer- und 
Zollverwaltungen zusammengefaßt. Entsprechend der Auf-
gabenstellung mit allgemeinen Lenkungs- und Aufsichts-
funkt10nen zeigen hier die Ausgaben einen stärkeren Anteil 
der staatlichen Verwaltung, namhch Bund und Länder (ein-
schl. Hansestadte und West-Berlm) mit zusammen rund 70 vH 
sowohl tler unmittelbaren als auch der Eigenausgaben. 

Die Vielgestaltigkeit der deutschen öffentlichen Verwal-
tung und insbesondere die selbstandige Entwicklung in den 
emzelnen Bundeslandern nach 1945 bringt es mit sich, daß 
hmsichtlich der Aufgaben- und Lastenverteilung zwischen 
staatlicher und kommunaler Ebene heute landerweise erheb-
liche Unterschiede bestehen. Es kann 1m Rahmen dieser Dar-
leg·ungen, die einen Gesamtuberblick über die Ergebnisse 
der Fmanzstatistik fur das Rechnungsjahr 1952, und zwar 
vornehmlich beschrankt auf die Ausgabenseite, vermitteln 
sollen, nicht auf Emzelheiten oder landerweise Besonder-
heiten, etwa zu Fragen der Zustandigkeit in der Verwal-
tungsexekutive5) oder der Finanzierung der Einzelaufgaben 
emgegangen werden. Die nachstehende Ubersicht 3 brmgt da-
her zunachst bei den einzelnen Aufgabengebieten oder -teil-
gebieten die flir eine Gesamtbeurteilung wesentliche Aus-
gabensumme für alle Ebenen der öffentlichen Verwaltung 
( d. h. hier begrenzt auf die Geb1etskorperschaften) zusam-
men, und zwar wiederum in der Form der unmittelbaren 
Ausgaben, bei denen die zeitlichen Uberschneidungen aus 
dem Zahlungsverkehr der erfaßten Korperschaften unterem-
ander den Erkenntmswert nicht beemträchtigen. Diesem Ge-
samtbetrag der unmittelbaren Ausgaben werden dann fiir 
das Rechnungsjahr 1952 bei 1edem Verwaltungszweig die 
Eigenausgaben (reiner Fmanzbedarf) der emzelnen Ebenen 
der oftenthchen Verwaltung gegenubergestellt und damit die 
Frage beantwortet, wer die entstandenen Kosten endgultig 
getragen hat. Allerdmgs mussen dabei fur die Eigenausga-
ben die sich aus den genannten zeitllchen Uberschneidungen 
und den Kontenverschiebungen eryebenden D1fierenzen in 
Kaul genommen werden; ehe letzteren spielen msbesondere 
dann eme Rolle, wenn ZuwE'isungsemnahmen bei der emp-
fangenden Gebietskorperschaft als verwaltungszwe1ggebun-
den, die entsprechenden Ausgaben bei der zahlenden Ge-
bietskorperschaft aber als al!gememe Fmanzzuweisung ver-
bucht werden. 

Bei den in de1 Tabelle 3 aufqefuhrten einzelnen Aufgaben-
gebieten sind die Ausgaben gegenuber dem Rechnungsiahr 
1951 durchweg gestiegen. Am starksten ist der Zuwachs 
1,8 Mrd. DM bei den Aufgaben mit vorwiegend wirtschafts-
forderndem Charakter (Bau- und Wohnungswesen, Wirt-
schaft und Verkehr); diese Verwaltungszweiggruppe ruckt 
damit (vgl. Schaubild) hmsichtlich der absoluten Höhe der 
Ausgabensumme (10,G Mrd. DM) an die zweite Stelle der 
funf hier zusammengefaßten Hauptverwaltungszweige hinter 
die Soziallasten. 

Hmsichtlich dieser „ w1rtschafü;fordernden" Aufgaben haben 
die Ausgaben fiir den Wohnungsbau mit uber 3,2 Mrd. DM 

··) Vgl. hierzu veroffentlichungen uber das Personal der offent-
l!chen Verwaltung, „Wirtschaft und Statistik'', 3 Jg., N. F. (1953), 
~eft 7 und 12, 5. Jg., N. F. (195~), Heft 7 sowie Band 55 und 34 
der „Statistik der Bundes!'epublik Deutschland". 
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(720 Mill. DM mehr als 1951) und die Aufwendungen für 
Straßen, Wasserstraßen und Häfen mit über 2 Mrd. DM 
(20 vH Steigerung gegenuber dem Vorjahre) eine beso'ndere 
Bedeutung. 

Der nach der Ausgabensumme von 11,9 Mrd. DM immer 
noch an erster Stelle liegende Hauntverwaltungszweig So-
zialwesen enthält als gewichtigste Position die Aufwendun-
gen für die spzialen Kriegsfolgelasten mit 5,6 Mrd. DM. 
Die Arbeitsverwaltung erscheint für das Rechnungsjahr 1952 
nicht mehr, da die neuerrichtete Bundesanstalt für Arbeits-
losenversicherung und Arbeitsvermittlung als Nichtgebiets-
körperschaft mit ihren Einnahmen und Ausgaben nicht in der 
Finanzstatistik erfaßt ist. Demzufolge liegen bei dem Ab-
schnitt Arbeitsverwaltung und Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
men die Ausgaben 1952 gegenüber 1951 entsprechend nied-
riger; in der Finanzstatistik 1951 waren für die Arbeitsver-
waltung 239 Mill. DM unmittelbare Ausgaben nachgewiesen. 

Die Kriegsfolgelasten im engeren Sinne nehmen mit 
8,5 Mrd. DM auch 1952 immer noch einen wesentlichen Teil 
des Gesamtaufwandes in Anspruch. Die Besatzungskosten, 
die den Hauptblock dieser Kriegsfolgeausgaben (ohne soziale 
Kriegsfolgelasten) ausmachen, sind gegenüber dem Vorjahr 
wenig verändert; sie belaufen sich 1952 immer noch auf 
7,9 Mrd. DM. Durch die eingangs erwähnte, auf Grund des 
dritten Uberleitungsgesetzes notwendig gewordene andere 
Darstellung Berlins sind die "Ubrigen" Kriegsfolgelasten auf 
auf 219,2 Mill. DM zurückgegangen. Es handelt sich hier in 
der Hauptsache um die Finanzhilfe fur West-Berlin, die in 

den Zahlen für 1951 (ohne West-Berlin) noch mi( über 
700 Mill. DM. enthalten ist. Sie sind in den Zahlen für 1952 
sowie den vergleichbaren Beträgen für 1951 auf die einzelnen 
Verwaltungszweige aufgeteilt, soweit sie nicht als allge-
meine Deckungsmittel (1951: 550 Mill. DM) bei den Finanz-
zuwe1isungen, d. h. außerhalb des Rahmens der hier darge-
stellten Hoheitsverwaltungen, dargestellt werden. 

Bei den ubrigen Aufgabengebieten - Polizei, Rechts-
sicherheit, Bildung - und den zentralen Verwaltungen ist 
die Ausgabenerhöhung 1952 gegen 1951 in der Haupfoache 
durch das Anwachsen der persönlichen Ausgaben infolge 
Besoldungs- und Tarifverbesserungen bei der Polizei außer-
dem durch personalmäßige Verstärkung begründet. Insbeson-
dere bei dem Schulwesen, das insgesamt über 3,2 Mrd. DM 
an Ausgaben beansprucht, und bei den Behörden der allge-
meinen, inneren und Finanzverwaltung nehmen - der Auf-
gabenstellung entsprechend - die Personalkosten einen 
breiten Raum ein; so entfielen beispielsweise bei den Volks-
schulen im Rechnungsjahr 1951 über 67 vH der Gesamtaus-
gaben allein auf Lehrergehälter und dgl. · 

Der in der Tabelle 3 angegebene Betrag für Schulden-
dienst umfaßt im wesentlichen die bei der staatJ.ichen Ver-
waltung buchungsmäßig zentral nachgewiesenen und daher 
auch in der Statistik nicht auf die einzelnen Verwaltungs-
zweige aufgeteilten Zins- und Tilgungszahlungen. Bei der 
Kommunalverwaltung sind diese Ausgaben •in der Regel auf 
die einzelnen Aufgaben aufgeteilt, für welche die Schuld-
beträge verwendet sind. 

Tabelle 3: Die Ausgaben der offentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1951 und 1952 nach Aufgabengebieten 

Aufgaben 
(Verwaltungszweige) 

Rechnungsjahr 1951 Rechnungsjahr 1952 
-Bundesgebiet 1 -Bllndesgebiet ulld-West-Bet"Hil----------------

-·-· -, -- ---Finanziert diiTCh Eigenausgaben von 
Gesamtbetrag der unmittelbaren Ausgaben ----- ,-Lasten-T--- --1-West~-l-Hanse:-, -Ge- -

_ l Bund 1 ausgleich i Lander , Berlin stadte __ mein_c!_eri_ 
Mitt!J.,\Tj(vHjMlil.DMIVH-TMiT!. DMi vH - - -- -------- - MiTI:-DXr----

Zentrale Verwaltungen 1 1 1 1 1 
1 

1, 1 1 1 1 1 1 1 

Oberste Staatsorgane, allgemeine und 1 1 1 i 1 1 1 
innere Verwaltung.. . . . . . . . . . . . . . 1 055,3 3,0 1106,7 1 3,0 1284,3 1 3,2 ] 195,4 1, - 1 313,1 1 51,0 40,9 653,2 

Finanzverwaltang . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1166,2 3,3 1217,9 3,3 [ 1431,2 3,5 
1 

804,8 15,2 1 277,4 46,2 37,6 246,8 

Poliz:i:s::::ic~.-r~·e;~: ~·i;~~~ · · · · · · · 2 ffl~ll 6;S--2-324-;i!IT27f5;s--JI 61Tiloo,2:--~2:--590,5-I 97,-2--78,5_1_900T 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung . 1004,7 2,8 1117,2 , 3,1 I 1 236,1 3,0 I 87,8 - II 610,9 134,6 78,1 314,0 
Rechtssicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 643,2 i 1,8 684,2 'I 1,9 793,8 1,9 8,1 1 - 678,2 49,5 56,4 -

i}~~~;s11~~t;l~~~e~on~e~~~~~~~.::::. ~ ~~k~ 1 ~;~ } 2 761,2 1 7,51 ~ ~i~:g g : ~:~ 1 = 1 g~~:~ ~~:~ :~:~ m:~ 
w~i~~h.~h~~~'.~~~s·t·~~~. ~~1~~~'.1~~g: 914,9 2,6 992,9 , 2,7 1 1124,8 2,8 ! 58,3 1 - 1 670,9 87,6 59,6 226,5 

sox~;;;~:~12:~~~t::~h~f- ... ~ si8~o174,7T5555,s-f15,2f sm,7-
11 

Ü,71-159,8--=--,a-412;8 ! 440,5 I 370,4 

11

1-776;4-

fungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . 322,0 1 0,9 350,8 I 1,0 180,6 0,4 1 51,6 89,5 23,2 I 27,8 - -
Arbeitslosenfursorge . . . . . . . . . . . . . . . . 991,1 I 2,8 1165,4 3,2 1118,6 2,7 1 1 099,5 - 2,8 16,3 0,0 -

zu:~~Y~h.~r':i':,i°~~~e·r· ~~~ .s.oz~~~-....... 1 306,8 1 3,7 1 31s,1 1 3,8 i 744,o 4 311 722,0 1 - 1 19,9 
1

1 - 1,1 -
Allgemeine Fursorge . . . . . . . . . . . . . . . . 666,7 1 1,9 800,2 2,2 854,6 2:1 0,0 - [ 111,2 100,3 68,6 514,5 
Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 091,0 3,1 1219,0 1 3,3 I 1388,0 3 4 5,5 ,1 - 177,3 ' 147,5 1115,8 802,7 
Soziale Kriegsfolgelasten .......... 5022,1 I 14,2 5238,2 14,3 5615,3 1_h 1 4290,1 928,8 1 135,7 II 21,0 11,3 167,7 
Zuschusse an Lastenausgleich . . . . . . . - - - - [ - 79,7 j - 165,5 5,1 7,9 -
Behorden der sozialen Kriegsfolgelastenl 190,4 1 0,5 192,9 1 0,5 [ 298,0 0,7 182,0 i - / 69,4 1 - 5,5 t 42,4 
Übriges Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . . . . 528,7 1,5 637,6 1,7 740,2 1,8 1 76,2 -

1 
149,5 94,7 45,4 331,8 

Ba~~;;;:;;n~~~·~=~,· ;;r~~~~~;~-1oi 18,9·-1

1

28;"7-lO 983,l-:

11

-.ilJ

6

,,o

7

T
1 

119311:-:rT 29~3 -7 566~- -

1

1 1018:3-T 85-~4-

1
1-412,6--1-25~859,0 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 352,2 6,7 2 448,8 3 171,1 1 7,8 788,5 580,4 j 815,1 133,1 101,6 365,2 
Ernahtung, Land- und Forstwirtschaft 1 634,9 1 4,6 1 700,0 4,6 [ 1 692,2 1 4,2 876,0 96,5 / 687,4 5,3 14,4 II 99,9 
Kommunale Anstalten u. Einrichtungen 1 078,9 3,1 1 220,5 1 3,3 , 1 358,1 .

1 

3,3 - - 26,6 91,8 98,1 l 035,2 
Straßen, Wege, Brucken, Wasserstraßen, / 1 1 1 ! j 

Schiffahrt, Hafen . . . . . . . . . . . . . . . 1 679,6

1 

4,8 1 699,1 1 4,6 2 033,8 5,0 532,6 1 - 1 422,6 20, 7 152,8 794,3 
Übriges Bau- und Wohnungswesen, ' / 1 

Wirtschaft....................... 1028,5 2,9 1 042,4 1 2,8 1 1301,2 3,2 1 352,7 1 96,4 451,2 52,4 1 50,7 313,1 
Allgemeines Grundvermogen') . . . . . . . 189,2 0,5 } 669 7 1 8 1 223,6 1 0,5 [ 6,4 ' - 15,5 [ 7,3 6,4 167,3 
Übriges Erwerbsvermogen ') . . . . . . . . . 450,1 1,3 ' ' 1 844,8 2,1 1 276,9 1 - 1 100,8 9,8 19,0 396,9 

Ki~l~:::?~ill~oo•~ :;;;;; 1 :;; :;;:; 1:;:;i-:;;~;1~~1 ::;;;; i '~" ! ';~;; ·;~; 1 ·~; i "~ 
Sc~~;;~J~~~~~~;;~~~t. ~s~~~i~ „:: 8-::~:-li :::-- 8:::::-11-2:0:,~7-lj-8::::~12:: 11-7 :::::.:-~ -- i/-::::-1-1:::-1-:~: 11-:::~-
Abzuglich Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . . 220,4 0,6 259,4 306,8 0,8 - - - - - - __ 
Ausgaben insgesamt ................. · 135 268,1 1 100 36 593,2 1 100 ! 40 747,0 1 100 1 19 762,1 11 806,8 1 8 435,0 / 1 433,6 1 l 200,6 i 7 761,l 

Dagegen 1951 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ - f - - 1 - 136 593,2 1 89,8117 836,8 1 2 419,9 i 7 401,1 11 266,3 i l 047,8 1 6 622,4 

1) Abweichende Darstellung gegenuber „Wirtschaft und Statistik" Heft 12/1953, S. 557: Erstattungen bei einzelnen Verwaltungszweigen nicht abgesetzt; siehe ferner 
Anm. 1 Satz 2 und Anm. 2 der Tab. 1. - 2) Soweit den Hoheits- und Kammereiverwaltungen zugerechnet. 
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IV. Gruppierung der Ausgaben nach Arten 
Das Erheb.ungsschema der Finanzstatistik ordnet aUe Aus-

gaben (und Einnahmen) einmal nach der Aufgabe zu - Gliede-
rung nach Verwaltungszweigen-, und zum anderen ordnet 
sie die gleichen Betrage im Rahmen eines Kontenschemas -
Gruppierung nach Arten. Betde Zuon:lnungsmerkmale sind 
in dem finanzstatistischen Kennziffernplan festgelegt, der hir 
Gemeinden und Gemeindeverbände verbindlich vorgeschrie-
ben ist6 ) und fur die Erfassung der staatlichen Emnahmen 
und Ausgaben als statist'ischer Rahmen gleichfalls in den 
Grundzugen verwendet wird. 

Auf der Ausgabenseite werden zunächst zwei große Haupt-
gruppen unterschieden: 

a) vermögenswirksame Ausgaben, d. h. alle Rechnungs-
vorgänge, die einen Zu- oder Abgang auf Vermögens-
und Schuldenkonten auslösen, und 

b) Ausgaben, die nicht vermögenswirksam sind, also alle 
Aufwendungen, die unmittelbar (Verwaltungsaufwand) 
in den Verbrauch gehen oder mittelbar (Fürsorgelei'Stung 
als Einkommensubertragung) verwendet werden. 

(Die Unterteilung auf der Einnahmenseite nach vw. = ver-
m<iigenswirksam und vu. = vermögensunwirksam ist ent-
sprechend.) Diese Haupteinteilung ist insofern hinsichtlich 
des Aussagewertes der statistischen Ergebnisse noch unbe-
friedigend, als wegen des Fehlens einheitlicher Vorschriften 
über Führung einer Vermögensrechnung bei der großen 
Mehrzahl der Gebietskörperschaften die wichtige Unterschei-
dung nach Neuinvestitionen und Ersatzinvestitionen nicht 
gemacht werden kann. Zum anderen fehlt bei der heutigen 

6) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 2. Jg„ N. F„ (1950), Heft 9, 
S. 331 Finanzstatistische Kennziffern in den kommunalen Haus-
haltsplänen. 

Form der öffentlichen Rechnungsführung und -legung das 
für eine richtige Gesamtbeurteilung der öffentlichen Finanz-
wirtschaft wesentliche Zahlenmaterial über die Höhe des 
Vermögensverschleisses. Trotz dieser Mängel gibt die in der 
Finanzstatistik vorgenommene Unterscheidung nach Aus-
gabe- (Einnahme-) arten wichtige Hinweise über die Zu-
sammensetzung der öffentlichen Haushalte. 

Die ebenfalls - insbesondere im Zusammenhang mit Un-
tersuchungen über die Form der Ausgaben-Deckung7) -

wichtige Unterscheidung nach ordentlichen und außerordent-
lichen Finanzvorfallen muß in den Veroffentlichungen der 
Finanzstatistik zunächst vernachlässigt werden, da die Zu-
ordnung zu den beiden genannten Rechnungsteilen zur Zeit 
nicht einheitlich gehandhabt wird. 

Innerhalb der beiden Hauptgruppen von Ausgaben kann 
eine weitere Grob-Unterteilung vorgenommen werden. Bei 
den vermi:>genswirksamen Ausgaben stehen im Vordergrund 
die eigenen Bau-Investitionen der Gebietskörperschaften 
und die von ihnen - vornehmlich für Investitionsfinanzie-
rung bei Nichtgebietski:>rperschaften - zur Verfügung ge-
stellten Darlehen aus öffentlichen Mitteln. Die vermogens-
unwirksamen Ausgaben umfassen bei einer solchen groben 
Aufteilung drei große Ausgabenblocks: Besatzungs- und Be-
satzungsfolgekosten, Personalausgaben und als dritte Gruppe 
alle sonstigen vermögensunwuksamen Ausgaben, unter 
denen Fürsorgeleistungen sowie Betriebskosten der i:>ffent-
Iichen Anstalten und Einrichtungen mit den sächlichen Ver-
waltungskosten als „ubrige" Ausgaben im Kontenschema 
zusammengefaßt sind, da ihre Zweckbestimmung sich im 
einzelnen aus dem in den Veroffentllchungen verwendeten 

7) Direkt-Deckung aus 01dentlichen Mitteln / Voraus-Deckung 
durch Rucklagenansammlung I Nachtragl1che Deckung durch 
Schuldentilgung. 

Tabelle 4: Die unmittelbaren Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1951 und 1952 nach Arten 
Rechnungsjahr 1951 , Rechnungsjah_r_1_9_52 ____________ _ 

- -Bundesgebiet--T -- Bundesgebiet und Wesi:-Berfin 

Art der Ausgaben ---------Gesamtbetrag ------- -r-B d~-1 Lasten- ~ L d-d"7-"-;,est- 1-Hanse~-IGeinein~-

I 
un 1 ausgleich 1 an er 1 Berlin stadte i den (Gv) 

Mifl:DM1},'VHjMJU-:--DM1vH-IM111:DM/vH _______ - - MIT[ DM----------- -

A. Vermögensunwirksame Ausgaben 1 i 1 \ I ' 1 II I 

1. Perscinliche Ausgaben 2) \ 1 \ 1 1 \ 1 

!~';;.~~~~~~~~~ai~;; : : : : : : : : : . : : : ~ g~g:~ 1 ~~ ~ m:~ ~:~ 1 ~ m:~ 8
'
6 m:~ = , 2 m:~ 4TI,5 m:~ 1 ggi;~ 

t~;:p;~~~~~~~~;~; ~~s~·~~~:::: 1 ~~!:~ H J~i:! 1 ~:! l 1 m:i 1 i~! i ~~:f 1 = ! m:~ 1 :H 1 1:!:~ 1 :~i:g 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 7 219,0 I[ 20,5 7749,2 

11

1 21,2 llS805-;2-IV,6-ll--686,7-,

11

1- =-
11

14074-;-f -1-639~-

11
1 -593,4-

1

12811;9-

2. Sonstige vermogensunwirksame 
Ausgaben 1 

Besatzungs- u. Besatzungsfolgekost. 1 \ \ 1 1 
Dienstleistungen') . . . . . . . . . . . . 1 567,1 4,4 1652,1 , 4„5 1 504,2 1 3,7 1 504,2 - - -

1

, - -

Berlinhilfe .. „ .. „ ...... „ „ „. 703,7 2,0 - - - - - - - - - -
Su~~:~~lo~~~.:::::::::::::::::: 6 ~t;:: II 

1;;4a 6 m:~ II 
1
;} 

6 m:i 1~;~ 6 ~:~:~ = 27;;~ 1~:~ ~:~ = 
fj~~~'I.al~~~~· ~: i;,~~;,.;d;e~~;,~·~~~ 700,5 2,0 729,6 \ 2,0 778,6 1,9 212, 7 - 430,8 28,3 1 41,5 65,3 

unbeweglichem Vermogen . . . . . 654,6'JI 1,9 680, 7')11,9 788,6 1,9 169,4 - 181,5 1 23,6 49,5 364,6 
Zuweisungen an Zweckverb:i.nde, 

sonstige Korperschaften, usw.') . 2 142,6 \ 6,1 2 260,5 6,2 1 2 961,4 1 7,3 2 044,0 \ 5,1 1 653,9 52,8 i' 23,6 

1 

182,0 
Übrige vermbgensunwirksame \ 

Ausgaben „.„.„„„.„„„. 9049,8 4)1 25,7 10003,0'll 27,3\10506,1 1 25,8 5256,2 11069,4 , 1164,2 490,9 267,7 2257,7 
-2usammen-.. -. ~:--:-:-.-.. -. :j21678,-2 l-61;:5J 22 316) T 61,0-: 23S12fT 58,1 Ti6 019,3- 1!07{5 2 708,-1-/ ---sfl,9_1_389;312-869;6 

B. Vermo:::s:::s:m~ ·~~~~~~~~ · · · ·~ 897,2TI 81;.910-065,1-82,Fl32 fff,""9 
1
-79,716 706,o \T074T \6782~2- \1250,91-982;7 i68T,5-

Bauinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 457, 7 7,0 2 518,4

1 

6,9 1 3 008,9 1 7,4 \ 359, 7 
1
, - ' 398,9 1 97,9 163,6 

1

1 988, 7 
Anschaffung von beweg!. Vermogen . . 411,l 11,2 429,9 1,2 432,5 1,1 58,5 - 1 91,8 27,0 1 28,4 226,8 
Erwerb von Grundvermogen-........ 162,3 0,5 167,l 0,5 \ 234,41 0,6 1 2,9 I - 21,5 5,5 8,8 195,6 
Darlehen für Wohnungsbau . . . . . . . . 1 857,9 5,3 1 908,4 5,2 2 583,0 6,3 210,9 0,2 1 1 980,5 [

1 
103,5 \ 156,9 131,0 

Sonstige Darlehen . . • . . . . . . . 1 027,2 2,9 1 029,8 , 2,8 1 1 322,4 3,2 1 375,2 242,1 \ 466,6 2,2 

1 

19,4 ! 216,9 
Beteihgungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99,6 1 0,3 120,3 1 0,3 103,0 \' 0,3 29,l \ - 56,9 1 11,6 5,4 \' 
Tilgungen . „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 217,7 1 0,6 229,5 0,6 \ 210,9 0,5 \ 48,1 - 1 59,6 19,3 7,6 76,4 
Zufuhrung an Rucklagen . . . . . . . . . . 357,9 1,0 383,3 1,0 680,8 1,7 206,6 - 112,7 1' 29,2 1 11,4 320,9 

·summe B --:-:-. ~~. :-:-:.·:-1 6-591;4 \18,71-6786;1 \'18,5----,-85is,9,-- 21,o--129f,1_\_ 242,3T3188,5 \-296,1_1_ 401;6 l:li56,2-

c. Davon ab: Erstattungen . . . . . . . . . . . 220,4 0,6 259,4 0,7 1 306,8 1 0,8 - -
1 

55,4 1 46,0 ; 33,1 , 172,2 

Ge~:~~t:~g.d~~ ~:".~i~t~~~~e~.~5 26~1~;- ~ 593,2 -\-10;\40"747,o - 1

1 1;~ 119;1,2 G1~ \--;;1~ ~01,0 ~~51,2 (;665,5-

saldo aus Zuweisungen u. Darlehen 1 1 \ 1 \, \' 1 I 
zwischen Gebietskbrperschaften \ 1 \ 

(Mehreinnahmen -, -ausgaben +) + 59,9 1 +0,2 + 62,4 1+0,2 i- 347,8 -0,9 + 1 765,0 1 + 490,0 -1 480,3 1- 67,5 \-150,5 i- 904,4 
Gesamtbetrag der Eigenausgaben .... 135 328,0 1100,2 136 655,6 1100,2 : 40 399,2 ; 99,1 119 762,I \ 1 806,8 1 8 435,0 11 433,6 \ I 200,6 1 7 761,1 

1) Siehe Anm. 1 Satz 2 und Anm. 2 der Tab. !. - 2) Die perscinlichen Ausgaben der Gemeinden unter 3 000 Einwohner sind schatzungsweise auf die einzelnen Arten 
aufgeteilt. - ') Löhne und Gehalter der bei den Dienststellen der Besatzung beschaftigten deutschen Arbeitskrafte. - ') Anteile der Gemeinden unter 3 000 Ein-
wohner for Unterhaltung und Instandsetzung schatzungsweise aus den ubngen vermogensunwirksamen Ausgaben ausgegliedert. - ') Ohne die als Subventionen 
ausgegliederten Beträge. 
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Schachbrettmuster der Finanzstatistik, d. h. der Kombination 
von Gliederung und Gruppierung der Ausgaben, ablesen läßt. 
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0 

AUSGABEN DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
FÜR DAS RECHNUNGSJAHR 1952 NACH ARTEN· 

: Vermögens- : 
: wrrksam : Vermögensunwirksam 

lander und 
Hansestadte 

Bund und 
Lastenausgleich 

STAT BUNl:JESAMT 54 - 839 

Die Zusammenfassung aller Gebietskörperschaften m der 
geschilderten Unterteilung zeigt entsprechend der Aufgaben-
verteilung das Dbergewicht des Bundes bei den Besatzungs-
kosten (uber 99 vH) und bei den sonstigen vermügensunwirk-
samen Ausgaben (60 vH - vorwiegend Sozialleistungen 
ernschließlich Lastenausgleich). Dagegen ist der Anteil des 
Bundes (7,8 vH) bei den personlid1en Ausgaben gering, weil 
die „lohnintensiven" eigentlichen Verwaltungsaufgaben und 
die gleichfalls stark mit Personalkosten belasteten offent-
lichen Anstalten und Einrichtungen (Schulen, Krankenhauser, 
Heilanstalten, kommunale H yg1eneeinnchtungen) überwie-
gend im Zustand1gkeitsbereich der Lander und Gemeinden 
(Gememdeverbände) liegen. 

Bei den vermögenswirksamen Ausgaben erscheint im 
Schaubild, das auf den unmittelbaren Ausgaben aufgebaut ist, 
der Bund nur mit relativ bescheidenen Anteilen. Die endgül-
tige Belastung des Bundes ist tatsachlich flir 1952 um 570 Mill. 
DM, die des Lastenausgleichs um 715 Mill. DM höher ge-
wesen, namlich um die Betrage, die in Form von Darlehen 
an andere Gebietskörperschaften gegeben worden sind. Ahn-
liches gilt flir die Länder, die uber die 1m Schaubild berück-
sichtigten vermögenswirksamen Ausgaben hinaus 127 Mill. 
DM darlehensweise an andere Gebietskörperschaften ge-
geben haben (vgl. Abschnitt II und Fußnoten zu Tabelle 4). 

Der Anteil der einzelnen in vorstehender Dbersicht 4 auf-
gegliederten Ausgabearten am Gesamtbetrag der unmittel-
baren Ausgaben hat sich gegenuber 1951 bei einer Steige-
rung der Summe um rund 4,2 Mrd. DM (= 11 vH) nur un-
wesentlich verandert. Das gilt insbesondere für die einzelnen 

\\ [:/>i r 

Arten persönlicher Ausgaben, die insgesamt um 13 vH 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen sind. Von dem Gesamt-
betrag der Personalaufwendungen entfallen 1,5 Mrd. DM 
(17 vH) auf Versorgungsausgaben für ehemalige Bedienstete 
und 7,3 Mrd. DM (83 vH) auf Aktivitätsbezüge. In diesen 
sind die Personalkosten fur das bei der Besatzung beschäf-
tigte deutsche Personal nicht enthalten und ebenso nicht 
solche persönlichen Ausgaben, die auf Sachkonten verbucht 
werden (z. B. Löhne für vorubergehend beschäftigte Bau-
arbeiter). Der Aufgabenabgrenzung entsprechend ist bei den 
einzelnen Ebenen die Zusammensetzung der Aktivitatsbezüge 
unterschiedlich. Wahrend bei dem Bund und den Ländern 
50 bzw. 68 vH dieser Ausgaben auf Beamtenbezlige entfal-
len, liegt der entsprechende Anteil bei den kommunalen 
Gebietskorperschaften um 33 vH; die Hansestädte mit kom-
biniert staatlich-kommunalen Aufgaben haben 42 vH Be-
amtengehälter. West-Berlin stellt fur 1952 insofern noch 
einen SonderfalJ dar, weil dort Bedienstete erst wieder vom 
Rechnungsjahr 1953 ab in das Beamtenverhaltnis ubergeftihrt 
worden sind. Bts dahin galten dort samtliche Bedienstete, 
soweit s1e nicht im Lohnverhaltms als Arbeiter beschäftigt 
waren, als Tarifangestellte. 

Bei den sachlichen vermogensunwirksamen Ausgaben, zu 
denen auch die Dienstleistungen fur die Besatzung remnen 
(s. o. persönliche Ausgaben), entfallt wie im Vorjahr der 
Hauptanteil auf die „ ubngen" Ausgaben, die absolut gegen-
uber 1951 um uber 112 Mrd. DM gestiegen sind; die Zusam-
mensetzung dieser Ausgabenuntergruppe ist bereits kurz 
erläutert worden. Fur die Gesamtheit aller Gebietskörper-
schaften hatten die vermogensunwirksamen Ausgaben im 
Rechnungsjahr 1952 einen Anteil von 79,7 vH (1951: 82,2 vH) 
an der Ausgabensumme. Auf d1e Unterteilungsmöglichkeiten 
bei den vermogensw1rksamen Ausgaben und die Problema-
tik einer einwandfreien Abgrenzung dieser Rechnungsposten 
ist bereits eiIJgegangen worden. 

Das Bild der vermogenswnksamen Ausgaben wird 1952 
von den eigenen Bauinvestitionen der Gebietskorperschaften, 
die gegenuber dem Vorjahr um nahezu 500 Mill. DM (19,5 vH) 
gestiegen sind, und von den Darlehensgewahrungen be-
stimmt. Von diesen sind sowohl diejemgen flir den Woh-
n,ungsbau um 675 Mill. DM (35 vH) als vor allem auch 
solche fur ubnge Zwecke um 292 Mill. DM angewachsen. Die 
Ausgaben fur Anschaffung von beweglichem Vermogen fal-
len m der Hauptsache im kommunalen Sektor für Fahrzeuge 
und Einrichtungsgegenstände der verschiedenen Anstalten 
an. Erganzend darf zu dem Konto „Zufuhrungen an Rück-
lagen" noch darauf hingewiesen werden, daß es sich hier 
nur um den Bruttoausweis der bei den Hoheits /Kämmerei-
verwaltungszwe1gen verbuchten Zufuhrungen handelt. Im 
Rahmen einer vollstand1gen Abschlußubers1cht treten zu die-
sen Ausgaben die Zuführungen an Rucklagen fur den Ge-
samthaushalt und als Gegenposten die Entnahmen aus Rtick-
lagebestanden. Friedrich Mengert 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderungen über die Grenzen des 
Bundesgebietes 1953 

Umfang der Wanderungen 
und Einfluß auf die Bevölkerungsentwicklung 

Nachdem die Zuwanderung in das Bundesgebiet seit 1950 
zunächst laufend abgenommen hatte, war 1953 wieder ein 
starker Anstieg zu verzeichnen. Insgesamt wurden in diesem 
Jahr 500 300 Zuzuge registriert. Der Umfang der Abwande-
rung aus dem Bundesgebiet zeigte seit 1951 eme rucklaufige 
Tendenz. Sie setzte sich bis in das Jahr 1953 hinein, in dem 
insgesamt 151 400 Fortztige ermittelt worden sind, fort. Durch 
die Entwicklung der Zu- und Fortzuge hatte sich der Zuwan-
derungsuberschuß des Bundesgebietes von 1950 bis 1952 auf 

nahezu ein Drittel verringert; 1953 erreichte er mit 348 900 
Personen jedoch wieder fast die gleiche Hohe wie 1950. 

Ein kurzer Ruck.blick zeigt, daß im Gegensatz zu den Ver-
haltnissen vor dem zweiten Weltkrieg'), in den ersten Nach-
kriegsjahren die Wanderungsbewegung fur die Bevolke-
rungsentwicklung wegen des Zustroms von Fltichtlingen und 
der Ruckkehr zahlreicher Kriegsgefangener von ungleich 
größerer Bedeutung war als der Geburtenuberschuß. Selbst 
1947 und 1948, als die meisten der aus den deutschen Ost-
gebieten und dem Ausland vertriebenen Deutschen bereits 
aufgenommen waren, betrug der Zuwanderungsüberschuß 
immer noch das Drei- bis Vierfache des Geburtenuberschus-

1) In den Jahren 1937 und 1938 entfiel von der Bevölkerungs-
zunahme des Bundesgebietes nur etwa ein Ftinftel bis ein sechstel 
auf den wanderungssaldo. 
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ses. Danach hat c;J.er Einfluß der Wanderung immer mehr an 
Gewicht eingebüßt, so daß sein Anteil am Bevölkerungs-
anstieg 1952 schließlich nur noch 37 vH betrug. Im Jahre 
1953, in dessen Verlauf die Einwohnerzahl des Bundesgebie-
tes um rund 569 000 Personen angewachsen ist, entfielen auf 
den Wanderungssaldo jedoch wieder 61 vH der Zunahme. 
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Unter den im Jahre 1953 ermittelten Zuzugen über die 
Grenzen des Bundesgebietes hielten sich die beiden Ge-
schlechter roll je rund 250 000 Personen die Waage, während 
unter den Fortgezogenen ein leichtes Ubergewicht der weib-
lichen Personen festzustellen war2). Für das männliche Ge-
schlecht ergab sich hierdurch ein Wanderungssaldo von 
176 400 und ftir das weibliche von 172 500. Da die Differenz 
nur rund 4 000 beträgt, ist durch die Außenwanderung das 
zahlenmaßtge Verhältnis der beiden Geschlechter in der Be-
volkerung des Bundesgebietes kaum beeinflußt worden. 

Unterscheidet man nach Personenkreisen, so hatten die 
Vertriebenen3) einen Zuwanderungsüberschuß von 113 000 
und die Zugewanderten4) aus Berlm und der sowjetischen 
Besatzungszone von 226 000 zu verzeichnen. Die Zahl der 
im Bundesgebiet vorhandenen Vertriebenen hat hierdurch 
um 1,4 vH, die der Zugewanderten sogar um 11,9 vH zu-
genommen. Faßt man die Angehörigen beider Personen-
kreise zusammen, so ergibt sich für sie ein Wanderungssaldo 
von rund 339 000. Die Außenwanderung des Bundesgebietes 
hat sich somit so gut wie ausschließlich in Richtung einer 
Erhöhung des Anteils der Fluchtlingsbevölkerung ausge-
wirkt. 
Der Wanderungsaustausch mit Berlin und der sowjetischen 

Besatzungszone 
Ausschlaggebend, sowohl für die hohe Zahl von Vertrie-

benen und Zugewanderten, die 1953 in das Bundesgebiet 
gekommen sind, als auch für die starke Zunahme des Zu-
wanderungsüberschusses überhaupt, war der erheblich ange-
schwollene Zustrom aus Berlm und der sowjetischen Besat-
zungszone. West-Berlin spielte dabei meist nur die Rolle 
einer Durchgangsstation, da die dorther kommenden Per-
sonen ursprunglich fast ausschließlich in der sowjetischen 
Besatzungszone und zu emem geringen Teil in Ost-Berlin 
gewohnt haoen5 ). 

Soweit sich der Umfang der Zuzüge aus Berlin und der 
sowjetischen Be'Satzungszone, der sich im wesentlichen als 
eine Fluchtbewegung darstellt, genauer verfolgen läßt, was 

2) Vgl. „Statistische Monatszahlen", s. 44P. - 3) Als Vertriebene 
wurden Personen gezahlt, die am 1. September 1939 in den deut-
schen Ostgebieten (Gebietsstand vom 31. Dezember 1937) unter 
fremder Verwaltung, im Ausland oder im Saargebiet gewohnt 
haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kmder, Jedoch ohne Aus-
lander und ·staatenlose. - 4) Als zugewanderte wurden Personen 
gezahlt, die am 1. September 1939 m Berlm oder der sOWJetlschen 
Besatzungszone gewohnt haben, emschlleßilch ihrer nach 1939 ge-
borenen Kmder, Jedoch ohne Auslander und staatenlose. - 5) Aus 
diesem Grund ist es auch zweckmäßig, die Zuzuge aus Berlin 
und der sowJetischen Besatzungszone zusammen zu betrachten. 
Das ist auch deshalb erforderlich, weil viele Personen! die über 
West-Berlin in das Bundesgebiet kommen, bei ihrer Anmeldung 
nicht Berhn, sondern ihre frühere Wohngemeinde in der sowje-
tischen Besatzungszone als letzten Wohnsitz angeben. 

Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
1950-19531) 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 

Herkunfts- bzw. Zielgebiet Jahr 

1 

1 ! Zu-(+) bzw. 
Zuzüge 1 Fortzüge Abwanderungs-

überschuß (-) 

Berlin .................... 1950 43 893 18 053 + 25 840 
1951 52 606 15 203 + 37 403 
1952 82 602 14 189 + 68 413 
1953 179 274 14 443 + 164 831 

Sowjetische Besatzungszone . 1950 249 243 

1 

32 206 + 217 037 
1951 196 325 23 513 + 172 812 
1952 112 585 14 461 + 98 124 
1953 196 392 10 607 + 185 785 

Saargebiet .... „ „ „ „ „ „ 1950 4 613 5 261 - 648 
1951 5 203 6 038 - 835 
1952 6 020 6 372 - 352 
1953 7 419 5 605 + 1 814 

Deutsche Ostgebiete ....... 1950 19 822 1 005 + 18 817 
(Gebietsstand 31. 12. 1937) 1951 7 371 302 + 7 069 
unter fremder Verwaltung 1952 1 446 139 + 1 307 

1953 1 415 55 + 1 360 
Heimkehrer aus Kriegs-

gefange•chaft ........... 1950 53 425 - + 53 425 
1951 2 833 - + 2 833 
1952 1 380 - + 1 380 
1953 5 611 - + 5 611 

Ausland „ „ „ „ •. „ „ „ •. 1950 96 140 78 148 + 17 992 
1951 88 349 126 071 - 37 722 
1952 85 528 

1 

129 046 - 43 518 
1953 98 719 114 227 - 15 508 

Zusammen .............. 1950 467 136 

1 

134 673 + 332 463 
1951 352 687 171 127 + 181 560 
1952 289 561 164 207 + 125 354 
1953 488 830 144 937 + 343 893 

1) Ohne Personen mit Herkunft bzw. Ziel „IRO-Lager", „Unbekannt" und 
„Ohne festen Wohnsitz". 
seit etwa 1949 der Fall ist, war er im Jahre 1952 am gering-
sten"). Bereits gegen die Jahresmitte konnte jedoch wieder 
ein allmählicher Anstieg beobachtet wer,den. Er leitete über 
zu dem plötzlich sehr stark einsetzenden Zustrom im 2. Vier-
teljahr 1953, in dem allein 131 000 Menschen in das Bundes-
gebiet gekommen sind. Im 3. und 4. Vierteljahr gmgen die 
Zahlen zwar wieder zurück, lagen aber immer noch zwischen 
80 000 und 90 000. Ftir das ganze Jahr ergeben sich rund 
376 000 Zuzüge. Wenn man bedenkt, daß im Durchschnitt 
taglich mehr als 1 000 Personen in das Bundesgebiet gekom-
men sind, bei denen es sich fast ausschließlich um Flücht-
linge handelte, also um Personen, die nicht beabsichtigten 
wieder zurückzukehren, und wenn man weiterhin berück-
sichtigt, daß der Zustrom pro Tag zeitweilig sogar um 2 000 
betrug, so kann schon hieraus die Fulle der Probleme er-
messen werden, die sich aus der Notwendigkeit der Unter-
bringung und wirtschaftlichen Eingliederung zwangsläufig 
ergeben mußte. 
6) Vgl. auch Aufsatz: „Die Wanderungen zwischen der sowjeti-
schen Besatzungszone, Berlin und dem Bundesgebiet 1949 bis 1953" 
in „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg„ N. F„ Heft 2, S. 75 ff. 

DER WANDERUNGSAUSTAUSCH ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET 
UND DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE SOWIE BERLIN 
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Die meisten Zugezogenen, und zwar 242 000 oder 64 vH, 
waren Personen, die schon am 1. September 1939 in Berlin 
oder der sowjetischen Besatzungszone gewohnt hatten und 
somit unter die Gruppe der sogenannten „Zugewanderten" 
fallen. Der Anteil der Vertriebenen ist in den letzten Jahren 
ziemlich konstant geblieben und betrug 1953 109 000 Per-
sonen oder 29 vH. Uber den Prozentsatz der Vertriebenen 
an der Bevölkerung Ost-Berlins und der sowjetischen Be-
satzungszone stehen keine Angaben zur Verfügung; mit 
Sicherheit liegt er doch erheblich niedriger als 29 vH. Der 
hohe Anteil der Vertriebenen unter den Zuzügen aus Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone hangt mit färer beson-
ders ungünstigen materiellen Lage im sowjetisch besetzten 
Gebiet zusammen. Es spielt aber auch eine große Rolle, daß 
die Vertriebenen mit ihrer Umgebung nicht in dem Maße 
durch heimatliche, famil'iäre und wirtschaftliche Bande ver-
wurzelt sind, wie die dortige einheimische Bevölkerung. 

Die Zuzüge aus Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone 1950-1953 

nach Personenkreisen und Geschlecht • 
J 

Zuzuge aus Berlin und der sowjetischen \ 
Jahr Besatzungszone uberhaupt ----~V~e-r---i--z-u-ge---

~1USgesaffit_l_niannliCh -~iblich triebene wanderte 

darunter 

Anzahl 
1950 293 136 129 597 163 539 96 911 1) 

1951 248 931 113 556 135 375 74 195 
1952 195 187 93 955 101 232 54 570 116 5842) 

1953 375 666 182 105 193 561 109 225 241 624 

vH 
1950 100 44,2 

1 

55,B 33,1') 
1951 100 45,6 54,4 29,B 
1952 100 48,1 51,9 28,0 59,7') 
1953 100 48,5 51,5 29,l 64,3 

1) Ohne ehemaliges Land Baden. 2) Ohne Reg.-Bez. Sudbaden fur das 
1. Halbjahr 1952. 

Die bereits 1952 durchgeführte Sonderauszahlung für die 
aus Berlin und der sowjetischen Besatzungszone zugezogenen 
Personen ist für 1953 fortgesetzt worden und gibt uber ihre 
strukturelle Zusammensetzung einige weitere Aufschlüsse'). 
Zunachst zeigt sich, daß die seit 1950 zu beobachtende Zu-
nahme des Anteils der Männer weiterhm anhalt. Die Frauen 
uberwogen zwar immer noch, der Unterschied war aber ll!Cht 
mehr sehr groß. 

Die Zugezogenen aus Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone 1953 

nach Altersgruppen 

Von 100 Personen gehorten zu nebenstehender 
Altersgruppe 

- -- ------- -1 dagegen Wohnbevolkerung Alter in Jahren 
Zugezogene des Bundesgebietes 

1 am 31. 12. 1952 
insges. ! mannl. 1 well:iC- -msies. 1 mannCT weibl.--

' ' 

1 
1 

unter 14 „.1 19,4 20,6 18,3 21,0 22,8 19,3 
14 bis unter 21 ... 18,1 21,3 15,0 11,0 12,0 10,2 
21 bis unter 30 17,7 

'1 

18,2 17,2 l3,1 13,4 12,8 
30 bis unter 40 

.1 

12,4 10,6 14,2 12,5 11,3 i 13,5 
40 bis unter 50 .. 13,2 

1 

12,4 14,0 15,6 15,1 
1 

16,1 
50 bis unter 65 14,0 12,8 15,1 17,2 16,3 18,0 
65 und daruber .. 5,2 4,1 6,2 9,6 

1 

9,1 
i 

10,1 

Sehr hoch war 1953 wieder der Prozentsatz der jüngeren 
Erwachsenen. Der Anteil der Kinder, vor allem aber ·auch der 
alteren Leute, trat demgegenüber zurück. Bei den mannlichen 
J?ersonen ist das noch deutlicher zu beobachten als bei den 
weiblichen. Bedingt durch die relativ schwache Besetzung der 
jüngeren und alteren Jahrgange, ergibt si-ch bei den Zugezo-
genen naturgemaß eme hohe Erwerbsquote. Wenn sie ge-
genüber 1952, bei gleichzeitiger betrachtl!cher Zunahme des 
Anteils der Angehorigen ohne Hauptberuf (Ehefrauen, Kin-
der usw.). von 54,4 auf 51,7 vH zurückgegangen ist, so weist 
dies darauf hm, daß offenbar mehr als früher die Familien 
geschlossen abgewandert oder bisher noch in der Zone zu-
ruckgebliebene Angehorige nunmehr nachgefolgt sind. 

7) Vgl.: „Statistischer Bericht", Arb.-Nr. VIII16124. 

Die Zugezogenen aus Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone 1953 ' 

nach Bevblkerungsgruppen 

Von 100 Personen gehörten zu nebenstehender 
Bevolkerungsgruppe 

-------
Bevolkerungs- J dagegen Wohnbevölkerung 

gruppe Zugezogene des Bundesgebietes 
1 am 13. 9. 1950 

insges. 1 mannl. 1 weibl. insges. 1 mannl. 1 weibr.-

Erwerbspersonen .. 51,7 1 68,9 
1 

35,6 46,3 
1 

63,2 1 31,4 
Selbstandige 

1 
1 1 

Berufslose ...... 10,5 7,7 13,1 12,0 
1 

10,3 13,5 
Angehorige ohne 

Hauptberuf ..... 37,8 
i 

23,4 
1 

51,3 41,7 
1 

26,5 
1 

55,1 
i 

Die Tatsache, daß aus den sowjetisch besetzten Gebieten 
in zunehmendem Maße Männer und im jüngeren Alter ste-
hende Erwachsene abwandern, muß die im Bevölkerungs-
aufbau dort bereits vorhandenen Disproportionen verstärken. 
Im Bundesgebiet wird dagegen die wirtschaftliche Eingliede-
rung der Zugezogenen durch deren strukturelle Zusammen-
setzung erleichtert. 

Die Zahl 
0

der Fortzuge nach Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone, die in den letzten Jahren staudig zurück-
ging, ist in der zweiten Jahreshälfte 1953 mit den im Inter-
zonenverkehr eingetretenen Erleichterungen wieder angestie-
gen, ohne allerdings im entferntesten den Umfang der Zu-
züge zu erreichen. Im ganzen Jahr 1953 wurden 25 000 Fort-
züge registriert gegenüber 29 000 im Jqhre 1952. - Der 
Zuwanderungsüberschuß gegenuber Berlin und der sowjeti-
schen Besatzungszone betrug rund 351 000 Personen und 
überstieg wegen der außerordentlich großen Zahl von Zu-
zügen den Saldo des Vorjahres (167 000) um mehr als das 
Doppelte. 

Neben Berlm und der sowjetischen Besatzungszone kam 
dem Wanderungsaustausch zwischen dem Bundesgebiet und 
dem übrigen Deutschland in den Grenzen von 1937, d. h. 
dem Saargebiet und den deutschen Ostgebieten unter frem-
der Verwaltung, kein besonderes Gewicht zu. Hervorzuheben 
ist jedoch die Rückkehr von rund 5 600 Kriegsgefangenen 
auf Grund der gegen Ende des Jahres seitens der Sowjet-
un10n vorgenommenen Entlassungen. 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen 
des Bundesgebietes 

Die Wanderungsbilanz des Bundesgebietes gegenüber dem 
Ausland zeigt ein weit ausgeglicheneres Bild als im Vorjahr, 
da sich das Wanderungsdefiz1t von 43 500 auf 15 500 verrin-
gert hat. Die Ursache liegt in einer Zunahme der Zuzuge um 
mehr als 13 000 und einer noch großeren Abnahme der 
Fortzüge. 

Aus dem Wanderungsaustausch mit dem europäischen 
Ausland ergab sich ein Zuwanderungsüberschuß von 34 000, 
aus dem Wanderungsaustausch mit Obersee dagegen ein 
Defizit von rund 49 500 Personen'). Der Zuwanderungsüber-
schuß gegenuber dem europaischen Ausland stand in einem 
engen Zusammenhang mit der recht umfangreichen Em-
wanderung aus Jugoslawien und Osterreich, wobei es sich 
vor allem um Volksdeutsche aus dem sudosteuropaischen 
Raum handelte; er ist aber auch ein Zeichen für die zuneh-
menden kulturellen und wirtschaftlichen Verflechtungen, die 
es !Ur viele Auslander notwendig machen, sich im Bundes-
gebiet für längere oder kürzere Zeit niederzulassen. Letzteres 
spielt zwar auch fur den wachsenden Umfang der Zuzuge 
aus Ubersee eine Rolle, wird aber von der Auswanderung, 
die fur 1953 mit mehr als 60 000 Personen angegeben wer-
den kann, stark uberdeckt"). 

") Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 441*. - o) Es sei hier 
erneut darauf hmgewiesen, daß in der Wanderungsstatistik die 
Personen ohne Rucksicht auf den Grund und die Dauer des Zu-
zugs m das Bundesgebiet oder des Fortzugs aus dem Bundesgebiet 
erfaßt werden und allem maßgebend ist, ob bei Erfullung der 
Meldepf!Jcht em Meldeschem anfallt. Anders dagegen bei der Aus-
und Emwanderungsstatistlk, wo eme Aufenthaltsdauer von mm-
destens emem Jahr beabsichtigt sem muß. - Vgl. auch Aufsatz: 
„Die Auswanderung aus dem Bundesgebiet im Jahr 1953" in „Wirt-
schaft und Statistik", 6. Jg„ N. F„ Heft 6, S. 276 fl'. sowie die 
Reihe der Statistischen Berichte, Arb.-Nr. VIII/26 1-4. 

428 -



Unter den euro-päischen Ländern ist Osterreich bereits er-
wähnt worden. Mit fast 15 000 Personen war der Zuwande-
rungsüberschuß hier am größten. Daneben sind vor allem 
noch Frankreich, Großbritannien und Italien zu erwahnen. 
Während der Zuwanderungsüberschuß aus Großbritannien 
und Italien verhältnismäßig wenige Deutsche umfaßte, sind 
aus Frankreich sehr viele Deutsche zugewandert. Es ist an-
zunehmen, daß es sich hierbei häufig um frühere Fremden-
leg10näre handelte oder um Personen, die in Frankreich ihren 
Arbeitsplatz aufgegeben haben. Ein nennenswerter Ab-
wanderungsüberschuß bestand 1953 lediglich gegenüber der 
Schweiz. 

Von den überseeischen Gebieten sind vor allem die als 
Ziel für eine Auswanderung hauptsachlich in Frage kom-
menden Länder Kanada, USA, Australien und Sudafrika-
nische Union zu nennen. 

Die meisten Fortzüge erfolgten nach den USA. Infolge der 
zahlreichen Zuzüge aus diesem Land, die vielfach auf langere 
Besuche bei Familienangehorigen und Verwandten zurück-

gehen dürften, ergab sich trotzdem ein kleinerer Abwan-
derungsuberschuß als bei Kanada. Im Vergleich zu den Ab-
meldungen nach den USA und Kanada waren die Fortzüge 
nach den übrigen überseeischen Ländern nur sehr gering. 
Dasselbe gilt flir die Wanderungssalden. Mehr Fort- als Zu-
züge waren vor allem noch bei Australien und der Südafri-
kanischen Union zu verzeichnen, während aus den asiatischen 
Ländern mehr Personen zugezogen sind als nach dorthin ab-
wanderten. 

Auffällig ist, daß sich unter den Personen, die aus den 
fur Deutschland wichtigsten Einwanderungsländern zuge-
zogen sind, wenn man von den USA absieht, verhältnis-
maßig viele Deutsche befanden. Inwieweit es sich hierbei 
um Leute handelte, die ehedem mit der Absicht ausgereist 
sind auszuwandern, läßt sich nicht feststellen. Verschiedene 
Anzeichen deuten jedoch darauf hin, daß die Fälle, in denen 
Personen auswandern ohne für immer im Ausland bleiben 
zu wollen und daher nach einiger Zeit wieder zuruckkehren, 
heute häufiger sind als in den früheren Jahrzehnten. Schw. 

U nt.erricht und Bildung 
Die soziale Herkunft der Studierenden an den 

wissenschaftlichen Hochschulen 
Neben den Fragen nach Umfang und fachlicher Gliederung 

des Studrnms an den wissenschaftlichen Hochschulen der 
Bundesrepublik und der wirtschaftlichen Lage der Studie-
renden1) ist die Frage nach der so z i a 1 e n Herkunft 
der Studierenden von hervorragendem Interesse. Handelt es 
sich doch hierbei um Feststellungen darüber, aus welchen 
Bevblkerungsgruppen der Nachwuchs fur die hochschulmaßig 
gebildeten Berufstätigen im allgemeinen und für die typi-
schen akademischen Berufe im besonderen hervorgeht. Um 
hierfur geeignete Unterlagen zu gewinnen, ist auf dem In-
dividualfragebogen für Studierende der ausführlichen Hoch-
schnlstatistik seit dem Wintersemester 1949/50 die Frage 
n.<ch dem „Beruf des Vaters" gestellt worden, erganzt durch 
eine Frage nach dem Vorhanden- oder Nichtvorhandensem 
emer abgeschlossenen Hochschulbildung des Vaters. Die 
damit gewonnene Gliederung wurde bei der Aufbereitung 
der Erhebungen, von Jahr zu Jahr wechselnd, mit anderen 
zur Verfügung stehenden Merkmalen kombimert, um weiter 
in das Problem eindringen zu kbnnen. 

Gliedert man die Studierenden auf Grund des Berufs des 
Vaters nach der „Stellung im Beruf" (Selbständige, Beamte, 
Angestellte, Arbeiter) und vergleicht man die Ergebnisse 
mit der entsprechenden Aufgliederung der berufstätigen 
(und, soweit möglich, der von Ruhegeld, Wilwen- und Wai-
sengeld aus entsprechender Tatigke1t lebenden) Haushal-
tungsvorstande der Mehrpersonenhaushaltungen, so gewinnt 
man eine zwar nur uberschlägige, aber immerhin großen-
ordnungsmäßig einigermaßen zutreffende Vorstellung von 
der Beteiligung wichtiger Bevcilkerungsgruppen am Hoch-
c.chulstudmm. Es ist allerdings hier darauf hinzuweisen, daß 
diese Bevblkerungsgruppen weder wirtschaftliche noch so-
ziale Einheiten darstellen. da sie m sich bei vielem Gleich-
artigen jeweils auch große Verschiedenheiten hmsicht11ch 
beruflicher Qualifikat10n, Verfugungsgewiilt, Einkommens-
hcihe, gesellschaftliche1 Selbstemschatzung usf. enthalten. 
Die folgenden Feststellungen werden daher durch besondere 
Betrachtungen an einheitlicheren Einzelgruppen zu erganzen 
sein. Fur den Entschluß zum Hochschulstudrnm nnd zu dem 
dieses uberhaupt erst ermoglichenden Besuch de>: hciheren 
Schule sind wirtschaftliche Lage und soziales Z1el und Stre-
ben der Familie mit wechselndem Gewicht ausschlaggebend. 
Aus diesen beiden Faktoren erklaren sich unter Annahme 
durchschnittlich gleicher Begabung m den einzelnen Bevol-
kerungsgruppen die Differenzen der Teilnahme um Hoch-
schulbesuch. 

Zu der nachstehenden Ubersicht ist zu bemerken, daß in den 
emzelnen Positionen die Mehrfam1henhaushalte der Versor-
gungs- und Ruhegehaltsempfänger mangels statistischer Un-

1) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg„ N F„ Heft 7, 
Juli 1954, S. 333 ff. 

Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen 
nach dem Beruf des Vaters (Stellung im Beruf) 

Wintersemester 1950/51 

Haushaltungs- 1 j Auf 1000 
vorstande Vater') 1 Mehrpersonen-

Stellung im Beruf der') der haushaltungen 
Mehrpersonen- ! Studierenden entfielen 
haushaltungen 

1 
\ ... Studierende 

Selbstandige ······· 2 738 000') 
1 

35 604 
1 

13 
Beamte .... . . . . . . . . . 676 000') 39 836 59 
dagegen: 

1 

1 
Beamte einschl. Ruhe-

1 gehalts-, Witwen- und 
Waisengeld empfanger 1100 000 1 39 836 

1 

36 
Angestellte „ ..... „ .. 1 476 000') 20 971 14 
Arbeiter ............. 4 777 000') 3 651 0,8 

1 ) Ergebnisse der Volkszahlung vom 13. 9. 1950. - ') Ohne Renten-, (bzw. 
Ruhegehalts-) Witwen- und Waisengeldempfänger. - ')Auch verstorbene Vater; 
nach der ausführlichen Hochschulstatistik Wintersemester 1950/51. 

terlagen im allgemeinen nicht einbezogen werden konnten. 
Nur bei den Beamtenfamilien, wo dies wegen der außer-
ordentlich hohen Zahl der Ruhegehalts-, Witwen- und Wai-
sengeldempfänger dringend nötig war, konnte dies zusatzlich 
geschehen, und zwar mit Hilfe der Ergebmsse der Personal-
standsstatistik. Es sind daher alle übrigen Positionen für 
die Studierendenanteile der letzten Spalte jeweils etwas 
tiefer anzusetzen. 

Die verhaltnismaßig hohe Zahl der auf 1 000 Mehrper-
sonenhaushaltungen entfallenden Studierenden in den Be-
amtenfamilien, die sich allerdings bei Einbeziehung der 1950 
nicht erfaßten Wartestandsbeamten wesentlich tiefer, schJ.t-
zungsweise auf 30 Studierende, stellen würde, weist auf 
das dort typisch vorhandene Bestreben nach hciherer gei-
stiger Ausbildung der Kmder und die Moglichkeit, dies zu 
realisieren, hin. Vermutlich ist dieser Wunsch ahnlich stark 
auch in den Angestelltenfamilien rege. Jedoch stcißt seine 
Verwirklichung hier infolge der Abhangigkeit des Ange-
stellten von den Unsicherheiten des Arbeitsmarktes aut noch 
grcißere Schw1engkeiten, so daß der Anteil der Angestel!ten-
fam11ien am Hochschulstudium weniger als die Halfte von 
dem der Beamtenfam!lien betragt. Die geringe Beteiligung 
der Lolrnarbe1ter am Hochschulstudium durfte auf eme an-
dersartige Emstellung zu gesellschaftlich:m und beruflichen 
Fragen, die ein typisch anders gerichtetes, mcht etwa quali-
tativ geringer wertiges Streben hmsichtlich der Ausbildung 
ihrer Kinder zur Folge hat, und auf die Abhangigkeit vom 
Arbeitsmarkt zurückzuführen sein. Welche Bedeutung bei 
der Berufswahl den immanenten Strebungen der jeweiligen 
Bevolkerungsgruppe zukommt, zei:Jt der ungleich großere 
Anteil der Angestelltenfamilien am Hochschul5tudium, deren 
wirtschaftliche Situation sich nur unwesentlich und nicht 
grundsatzlich von der der Arbeiterfamilien unterscheidet. 

Es fragt sich nun, wie sich die verschiedenartige Betei-
ligung der großen Bevolkerungsgruppen am Hochschulstu-
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dium auf die Zusammensetzung der Studentenschaft aus-
wirkt. Darüber gibt die folgende Dbersicht Auskunft. 

Die deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen 
Hochschulen des Bundesgebietes nach dem Beruf des Vaters 

\.\Tintersemester 1952/1953 
Studierende 

Beruf des Vaters insgesamt /-dar. \Veibliclt_ 
Anzahl 1 vH Anzahl j vH 

Akademiker mit abgeschl. Hochschulbild. 

1 
insgesamt ......................... 30 037 29,4 6 748 41,4 

Beamte ......................... 14 040 13,8 3138 19,2 
Angestellte ...................... 5 034 

1 

4,9 l 064 6,5 
Selbständige .................... 10 933 10,7 2 536 15,6 
Ohne Angabe ................... 30 0,0 10 0,1 

Von den Akademikern waren') 1 

Hochschullehrer ............... 1 169 

1 

1,1 369 2,3 
Lehrer ....................... 4 448 4,4 990 6,1 
Geistliche ..................... 1 960 1,9 333 2,0 
Juristen ...................... 2 528 i 2,5 624 

1 

3,8 
Ärzte ........................ 6 330 6,2 1 485 9,1 
Apotheker .................... 859 1 0,8 233 1,4 
Ingenieure .................... 3 052 1 3,0 621 3,8 
Landwirte .................... 318 

1 

0,3 67 0,4 
Fabrikanten und Großhändler .... 798 0,8 176 1,1 
Sonstige Handel- und Gewerbe-

treibende ................... 423 

1 

0,4 87 0,5 . Sonstige Akademiker . .......... 7 422 7,3 1 627 10,0 

Nichtakademiker insgesamt ............ 71 970 70,5 9 551 58,5 

Beamte ........................... 24 976 24,5 3 379 20,7 

Beamte des hoheren Dienstes ...... 1 277 1,3 259 1,6 
Beamte des gehobenen Dienstes .... 8 406 8,2 1 226 7,5 
Beamte des mittleren u. einf. Dienstes 6 713 6,6 571 3,5 
Ehem. Offiziere u. sonst.Militarberufe 1 023 1,0 170 1,0 
Lehrer ......................... 7 557 7,4 1 153 7,1 

Angestellte ........................ 18 380 18,0 2 295 14,1 

Angestellte ohne Werkmeister ..... 17 052 16,7 2 199 13,5 
Werkmeister .................... 1 328 1,3 96 0,6 

Arbeiter .......................... 4 450 4,4 226 1,4 

Facharbeiter, gelernte u. angelernte 
Arbeiter ...................... , 3 833 3,8 190 1,2 

Hilfsarbeiter und Landarbeiter ..... 617 0,6 36 0,2 

Selbstandige ...................... 23 896 23,4 3 590 22,0 

Fabrikanten und Großhimdler ..... 4 376 4,3 989 6,1 
Einzelhandler und Gastwirte ······ 4 533 4,4 683 4,2 
Selbständige Handwerker 4 863 4,8 577 3,5 
sonst. selbstandige Gewerbetreibende 3 213 3,1 499 3,0 
Freie Berufe .................... 2 350 2,3 389 2,4 
Landwirte und Bauern ........... 4 561 4,5 453 2,8 

Ohne Angabe ..................... 268 
1 

0,2, 61 0,3 

Ohne Beruf u. Berufsangabe insgesamt .. 90 0,1 14 0,1 

Studierende insgesamt ............... 102 097 1 100 16 313 
1 

100 
i 

1 ) Ohne Aufgltederung von 730 Studierenden (we1bl. 136) m Hessen. 

Zunachst fällt auf, daß von den Studierenden insgesamt 
rund drei Zehntel, von den weiblichen sogar vier Zehntel, 
aus Akademikerfamilien stammen, während der Anteil der 
Mehrpersonenhaushaltungen der Akademiker an der Ge-
samtzahl der Mehrpersonenhaushaltungen nur auf wenige 
Prozent zu veranschlagen i.st. Auf die Gründe für diese Er-
scheinung soll im einzelnen hier nicht näher eingegangen 
werden. 

Betrachtet man unter Ausschaltung des Moments der aka-
demischen Bildung des Vaters die Zusammensetzung der 
Studierenden nach ihrer Herkunft an Hand der vier großen 
Bevblkerungsgruppen, so ergibt sich, daß im \.\Tintersemester 
1952/53 von den rund 100 000 Studierenden an den wissen-
schaftlichen Hochschulen nach der „Stellung im Beruf" des 
Vaters auf 
Selbständige 

34 000 
entfielen. 

Beamte 
39 000 

Angestellte 
23 000 

Arbeiter 
4 500 Studierende 

Die vorstehende Ubersicht gewährt nun aber auch weitere 
Einblicke in die Unterteile dieser großen Zusammenfassun-
gen. Unterstellt man, daß das Gros der beamteten Akade-
miker dem „hoheren Dienst" zugehort und die mchtakademi-
schen Lehrer, ehemalige Offiziere und sonstige Militärberufe 
dem „gehobenen Dienst" angehbren, so entfallen von den 
Beamtenfamilien, aus denen die Studierenden stammen, 
39 vH auf den höheren Dienst, 44 vH auf den gehobenen 

Dienst und 17 vH auf den mittleren und ·einfachen Dienst, 
während sich dieses Anteilverhältnis bei den beamteten Be-
rufstätigen in den Mehrpersonenhaushaltungen der Gesamt-
bevölkerung auf 8 vH, 30 vH und 62 vH stellt. Bei den 
Selbständigen und Angestellten läßt sich zwar eine .ent-
sprechende Berechnung mangels geeigneter Grundlagen nidit 
durchführen, jedoch weist das vorhandene Material ebenfalls 
auf eine relativ stärkere Besetzung der Teilgruppen ent-
sprechend der höheren Qualifikation bzw. wirtschaftlichen 
Stellung hin. 

DIE DEUTSCHEN STUDIER~NDEN 
AN DEN WISSENSCHAFTLICHEN HOCHSCHULEN 
NACH DEM BERUF DES VATERS (Stellung im Beruf) 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
Sommersemester 

1930 
Deutsches Reidl 

STAT 8UNDESAMT si.-s31 

----_.Af!.~i'IE~-- --
SELBSTÄNDIGE 

Freie Berufe l 
--------- -------

ANGESTELLTE 

--------------r--Einf. u.mittl. Dienst. 

Gehobener Dienst 

Wintersemester 
1952/53 

Bundesrepublik 

BEAMTE 

Höherer Dienst 1 _____________ l __ 

Das Schaubild zeigt für das Sommers·emester 1930 und 
das \.\Tintersemester 1952/53 die Gliederung der Studie-
renden nadi den Bevölkerungsgruppen, denen sie ent-
stammen. Die wesentlichste Veränderung besteht in der star-
ken Zunahme des Angestelltenanteils, die auf das starke 
Anwachsen der Angestelltenschaft in den Jahrzehnten nach 
der Jahrhundertwende zuruckzuführen ist. Die Verminde-
rung des Beamtenanteils beruht auf der relativ nur geringen 
Zunahme der Zahl der Beamten in dem gleichen Zeit-
abschnitt, die infolge des starken \.\Tachstums der ubrigen 
am Hochschulstudium beteiligten Bevölkerungsgruppen zu 
einer Abnahme ihres Anteils führte. Ergänzend sei hierzu 
noch mitgeteilt, daß der Anteil der Studierenden, deren 
Väter ein abgeschlossenes Hochschulstudium hatten, im Som-
mersemester 1930 rund 22 vH und im \.\Tintersemester 1952/53 
30 vH betrug. 

Die Aufgliederung nach Berufen ermoglicht eine Anzahl 
interessanter Einzeluntersuchungen. Hier sei noch kurz auf 
die Beziehungen zwischen B er u f d e s V a t e r s und B e-
r u f s w a h l an Hand einiger markanter Beispiele hingewiesen. 

Studierende an wissenschaftlichen Hochschulen mit dem 
Berufsziel des vaterlichen Berufs, \.\Tintersemester 1952/53 

Berufsziel 

Apotheker .......... . 
Arzte ............ . 
Juristen ............ . 
Ev. Geistliche ....... . 

859 
6 330 
2 528 
1 960 

Studierende 

550 
3 677 

889 
647 

64,0 
58,0 
35,2 
33,0 

Die Grunde dafur, daß vielfach Söhne oder Töchter von 
Akademikern den Beruf des Vaters ergreifen, sind ideeller 
und praktischer Natur (Familientradition, allmahliches Hin-
einwachsen in die Gedankenwelt und das Berufsethos des 
Vaters, \.\Tunsch der späteren Ubernahme der väterlichen 
Praxis u. ä.). Die vorstehende Aufstellung zeigt, daß dort, 
wo sich die ideellen Gründe mit den praktischen verbinden, 
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wie bei 'den aus Apotheker- und Ärztefamilien stammenden 
Studierenden, die Wahl des väterlichen Berufes in besonders 
hohem Maße erfolgt. Aber auch in den Fallen, in denen 
dieses Moment zunicktritt, wie bei den Juristen und Geist-
lichen, ist der väterliche Beruf stark bevorzugt. Bei den nicht-
akademischen Berufen sind die Beziehungen zum väterlichen 
uhd erstrebten Beruf zwar vorhanden, naturgemäß aber viel 
geringer ausgeprägt. So studierten das Fachgebiet Land-
wirtschaft von den aus landwirtschaftlichen Haushaltungen 
stammenden Studierenden, deren Väter Akademiker waren, 
zu einem Siebentel, von den übrigen jedoch nur zu einem 
Zehntel. 

Nähere Untersuchungen müßten auch die dem väterlichen 
Beruf verwandten Fachrichtungen an Hand der hierüber vor-
liegenden detaillierten Ergebnisse der ausführlichen Hoch-
schulstatistik berücksichtigen2). So ist z. B. bemerkenswert, 
daß sich von den Studierenden, deren Väter selbständige 
Bauern und Landwirte sind, viermal so viel der Tiermedizin 
zug~wandt· haben als dem allgemeinen Anteil entspncht. 
Bezeichnend ist hier auch, daß die aus Werkmeisterfamilien 
hervorgegangenen Studierenden zur reichlichen Hälfte den 
betriebswirtschaftlichen und technischen Fachrichtungen an-
gehören. Di. 

2) „Statistischer Bericht", Arb.-Nr. VIII/4117, Tabelle 4, S. 14 ff. 

Landwirtschaft 
Die familieneigAnen Arbeitskräfte der land- und 

forstwirtschaftlichen Betriebe in der Zeit vom 
1. 10. 1953 bis 31. 3. 1954 

gleichen Verhältnisse im Winterhalbjahr 1953/54 (vom 1. Ok-
tober 1953 bis 31. März 1954) erstreckte. 

Der Vergleich zwischen den Ergebnissen dieser Erhebun-
gen läßt die vom Sommerhalbjahr 1953 auf das Winterhalb-
jahr 1953/54 eingetretenen Veränderungen im Bestand der 
familieneigenen Arbeitskräfte relativ gering erscheinen. 
Einer Abnahme der ständig in den Betrieben beschäftigten 
Personen der genannten Art um 53 000 oder 1,3 vH steht 
eine Zunahme der nichtständig oder vorübergehend in den 
Betrieben Beschäftigten um 38 000 oder 2,9 vH gegenüber. 
Relativ starker treten diese Veränderungen bei den männ-
lichen Familienangehörigen der Betriebsinhaber und inner-
halb der Grüßenklassenordnung der Betriebe bei den kleinen 
Betrieben unter 5 ha hervor. Bemerkenswert ist nun, daß in 
der gleichen Zeit 77 000 Familienangehörige der Betriebs-
inhaber in die Haushaltungen der Betriebe zugewandert 
sind; im Zusammenhang hiermit haben die nicht in den Be-
trieben beschäftigten Familienmitglieder im Alter uber 

Bei der Erhebung uber die familieneigenen Arbeitskräfte 
in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben vom April 
19541

) wurden in gleicher Weise wie im Herbst 1953 die 
Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und ihre 
in den Betrieben lebenden Familienangehörigen und Ver-
wandten nach ihrem Arbeitseinsatz in den Betrieben als 
„ständig Beschäftigte'', „nichtständig oder vorübergehend Be-
schäftigte" und „nicht in den Betrieben Beschäftigte" gezählt. 
Inhaltlich unterscheiden sich diese beiden Erhebungen allein 
dadurch, daß s1ch die Herbst-Erhebung 1953 auf die Beschäf-
tigungsverhältnisse im Sommerhalbjahr 1953 (vom 1. April 
bis 30. September 1953), die Fnihjahrserhebung 1954 auf die 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 445*. 

Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und ihre im Haushalt lebenden Familienangehörigen und 
Verwandten nach ihrem Arbeitseinsatz in den Betrieben in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1953 

und vom 1. Oktober 1953 bis 31. März 1954 

Land- u. foro;;twirt- Erhebungszeit-
schaft!. Betriebe, r;Q.~'. 5~ :: ~H 
die fur Rec~nung 53 b) 1. lO. 53 

1 Von den Personen nach Spalte 3 waren im Betrieb oder Betriebshaushalt 

Betr~~bJ\';,~:ber 1 t:~u~~- -~-- -i- darunter 1-----II darunter 1--id~~:l:er 
von naturhchen _ 31. a. 54 

P~rsonen ~ WH 53154 
Ein-
heit 

, Familien- 1 angehOrige Familien- nichtstandig Familien- 1 nicht lienange-
angehorigen 

1 

und Verwandte 

1 

staudig angehorige oder angehorige be- 1 horige 
und der beschaftigt und Verwandte vorubergehend l1und Verwandte 1 schaf- u. Ver-

bewirtsch~ftet Zu- ( +) bzw. 
werden) Abnahme(-) 

Verwandten 1 Betriebs- [' 3) 1 der beschaftigt') 1 der tigt 1 wandte 
') 1 inhabcr [ Betriebs- j Betriebs- I 1 der Be-

1 905,0 

628,5 

508,2 

387,4 

255,8 

125,1 

WH 53/54gegen 
SH 53 l 1 

inhaber , Inhaber 
1 

triebs-
! 1 inhaber 

insges:T manncl insges.Tmaiiil1-:-1 inSies.-1-mallilCl-insges:itnannCl inSge;:- ffiarln1.1-fusge5.Tnlat1Dr-1 -- iilsgCsamt-

Hemdesgebiet (ohne Hambur'! und Bremen) 

1 

SH 53 1100016 209,612 991,8 14 304,811 375,1 14 012,9 \1 715,8 li 675,1 1 600,5 11 334,91 831,81 809,9 1 361,4 
WH 53/54 1 000 6 286,9 3 037,5 14 382,l 1 420,61'3959,4 1678,7 2 641,0 580,6 1 373,3 863,3 832,0 1 377,9 

Zu- (+)bzw. 1 000 + 77,3 ,+ 45,7 + 77,3 + 45,5 - 53,5 1-37,1 1-34,1 -19,9 J+ 38,4 
1 
+ 31,5 + 22,1 + 16,5 

Abnahme(-) vH + 1,2 I+ 1,5 + 1,8 ,+ 3,3 - 1,3 - 2,2 - 1,3 ,- 3,3 1+ 2,9 I+ 3,8 1+ 2,? + 4,6 

davon in Betrieben mit einer landwirtschaftlich benutzten Fläche von: 
0,1 a bis unter 2 ha 

1 

861,71 819,7 
954,2 909,1 

1
+92,5 + 89,4 
+ 10,7 1+10,9 

1 

SH 53 11 000 11 752,51 835,0 11124,1 1 340,41 673,5 1 199,1 1 429,6 1 39,9 1 725,4 1 451,0 1 365,1 [ 134,21353,61 329,4 
WH 53/54 1 000 1 791,5 851,9 1163,1 357,3 673,6 191,6 : 433,6 , 36,2 732,8 459,4 369,91139,5 385,1 359,6 

Zu- (+)bzw. 1 000 + 39,0 1+ 16,9 + 39,0 + 16,9 ,+ 0,1 1- 7,5 1 + 4,0 1- 3,7 j+ 7,4 I+ 8,4 j+ 4,8 + 5,3 + 31,5 + 30,2 
Abnahme(-) vH ,+ 2,2 ,+ 2,0 i+ 3,51+ 5,0 I+ 0,0 - 3,8 1+ 0,9 - 9,3 1 + 1,0 + 1,9 ,+ 1,3 + 3,9 + 8,9 i + 9,2 

2 ha bis unter 5 ha 

WH 53/54 1 000 1 675,3 806,1 11167,1 375,1 1 028,1 394,4 670,7 103,6 395,1 , 272,5 

1 

SH 53 11 000 11650,81790,7 11142,6 1 359,211 049,41 411,0 1 681, 71110,4 '! 376,8 I 257,4 

Zu- ( +) bzw. 1 000 '+ 24,5 + 15,4 1 + 24,5 I + 15,9 ,- 21,3 1- 16,6 i-11,0 - 6,8 1 + 18,3 ', + 15,1 
Abnahme(-) vH i+ 1,5 + 1,9 ,+ 2,1 ,+ 4,4 :- 2,0 1- 4,0 - 1,6 :- 6,2 + 4,9 1+ 5,9 

1 
245,3 1133,0 1 224,6 1 215,5 
254, 7 140, 1 1 252,2 241, 7 

I
+ 9,4 1+ 7,1 + 27,6 1+26,2 
+ 3,8 + 5,3 i + 12,3 + 12,2 

5 ha bis unter 10 ha 

1 

SH 53 11 000 11 382,2 ' 670,4 1 994,8 ' 326,211 094,2 [ 515,0 1 734,61194,8 
WH 53/54 1 000 1 389,8 1 678,211 002,4 , 333,6 1 077,5 , 508,5 721,8 191,1 

Zu-(+) bzw. 1000 ,+ 7,6 ;+ 7,8 + 7,61+ 7,4 ,-16,7 I'- 6,5 -12,8 - 3,7 
Abnahme(-) vH '+ 0,5 1-t- 1,2 + 0,8 + 2,3 '- 1,5 - 1,3 :- 1,7 - 1,9 

10 ha bis unter 20 ha 

1

143,4 i 81,8 1 119,7 1 60,6 1 144,7 1 140,6 
150,6 87,0 1 123,4 62,9 1' 161,71157,1 

l
+ 7,21+ 5,2 + 3,7 1+ 2,3 + 17,0 + 16,5 
+ 5,0 + 6,4 i+ 3,1 + 3,8 1+11,7 +11,7 

1 

SH 53 11 000 ' 963,6 I 469, 7 707,8 1 237,2 1 810,4 '1 397,4 1 563,9
1
1 172,4 1 63,61 30,2 1 56,8 \ 24,4 j 89,6 I 87,1 

WH 53/54 1 000 'i 968,6 , 474, 7 ! 712,9 ,
1 

242,2 1 799,8 393, 7 f 554,2 169,2 67,6 31,9 1 59,9 / 25,6 , 101,3 1 98,8 
Zu-(+) bzw. 1000 + 5,01+ 5,0 1 + 5,1 + 5,0 

1
-10,6 

1

- 3,7 
1
- 9,7 

1
- 3,2 

1

+ 4,1 + 1,7 
1
+ 3,1 ,+ 1,2 1+ 11,7 + 11,7 

Abnahme(-) vH 1 + 0,5 ,+ 1,1 ,+ 0,7 ,+ 2,1 ,- 1,3 - 0,9 ,- 1,7 ,- 1,9 + 6,3 + 5,6 ,+ 5,5 /+ 4,9 '+13,1 1 +13,4 

SH 53 
WH 53/54 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

20 ha und daruber 
10001 460,5 i 226,0 1 335,4 1 112,0 1 385,4 1 193,2 1 265,3 1 83,0 
1 000' 461,6 1 226,5 1 336,6 1 112,3 : 380,41 190,41 260,7 80,4 
10001+ 1,1 + 0,5 + 1,2 1+ 0,3 I_ 5,0 - 2,8 - 4,61- 2,6 
vH + 0,2 1+ 0,2_ 1+ 0,4 + 0,3 ,- 1,3 

1
- 1,4 

1

- 1,7 ,- 3,1 
1 1 1 1 

'1 25,81 11,3 1 23,1 
27,2 12,4 1 24,1 

I
+ 1,4 + 1,1 + 1,0 
+ 5,4 i+ 9,7 1+ 4,3 

1 9,1 
1 9,7 
'+ 0,6 
1+ 6,6 

49,3 1 47,1 

1 
54,0 51,9 

+ 4,7 '+ 4,8 
1+ 9,51+10,2 

1
) Nach der Bodenbenutzungserhebung 1953: Betriebe mit einer Betriebsflache von 0,5 und mehr ha und einer landwirtschaftlich benutzten Flache. - !!) Nur 

Personen im Alter von 14 Jahren und daruber. - 3) Personen, die m dm 6 Monaten vom 1. 4. bis 30. 9. 1953 (vom 1. 10. 1953 bis 31. 3. 1954) in diesem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb oder Betriebshaushalt bei Aufrechnun~ s2n:>tlic1'er Arbeitsle1stungrn langer als 3 Monate beschaftigt waren (Definition fur „standig Be-
schaftigte") bzw. weniger als 3 Monate beschaftigt waren (Definmon fur ,.nichtstandig od<r vorubergehend Beschaftigte"). 
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14 Jahren um 92 000 oder 11 vH, die Familienangehörigen 
der Betriebsinhaber allein um 89 000 zugenommen. Obwohl 
derartige Wanderungsbewegungen landwirtschaftlicher Fa-
milienangehöriger für die soziale und wirtschaftliche Lage 
der Landwirtschaft von großer Bedeutung sind, wurden sie 
bisher noch nicht statistisch untersucht. Es kann aber ange-
nommen werden, daß es sich um eine jahreszeitliche Erschei-
nung handelt, welche in den Sa:isonschwankungen auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt begründet ist und dort in einem 
AbS'inken der Beschäftigtenzahlen in den Wintermonaten zum 
Ausdruck kommt. 

Diese Entwicklung ist in verschiedener Hinskht bemer-
kenswert. In einem früheren Aufsatz wurde in dieser Zeit-
sehriff) der Nachweis geführt, daß in der Zeit von 1949 bis 
1953 ein sehr erhehl'icher Ruckgang im Bestand der ständigen 
Familienarbeitskräfte in der Landwirtschaft eingetreten ist. 
Es wurde darauf hingewiesen, daß es sich hierbei nicht nur 
um eine Konsolidierung der durch den Krieg verursachten 
außergewöhnlichen Verhältnisse der ersten Nachkriegsjahre, 
sondern auch um Veränderungen handelt, welche sowohl 
durch den Konjunkturanstieg 'in der übrigen Wirtschaft als 
auch durch strukturelle Wandlungen m der Landwirtschaft 
selbst verursacht wurden. Die Abnahme der Familienarbeits-
kräfte beschrankt sich daher auch nicht, wie nachstehende 
Ubersicht zeigt, nur auf die ersten Jahre nach der Wäh-
rungsreform, sondern kann - wenn auch nur annäherungs-
weise - auch noch für die Zeit von 1952 auf 1953 nachgewie-
sen werden3). 

Die familieneigenen. Arbeitskräfte der land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe1 ) von 1939 bis 1954 

1 Standige familieneigene Nichtstandige familieneigene 
Jahr Arbeitskrafte Arbeitskrafte 

--1000 ---1 -f949 ~-iOO- -- - [1949 ~ 100-1 000 

Sommer 19392) 4 460,0 
1 

94,4 1 185,4 
1 

95,1 
Sommer 19492) 4 724,9 100 1 246,6 100 
Sommer 1952') 4127,2 

1 

87 3 
1 Sommer 1953') 3 952,3 83,6 1334,9 107,1 

Winter 1954') 3 943,3 83,5 1 373,3 1 110,2 
1 

1 ) Nur Betriebe mit einer Betriebsflache von 0,5 und mehr ha und einer land-
wirtschaftlich benutzten Flache. - ') Nach der Landwirtschaftlichen Betriebs-
zahlung. - 3 ) Schatzwert nach der Erhebung uber familiene1gene Arbeitskrafte 
vom Oktober 1952. - ')Ergebnis der Erhebung uber fam11ieneigene Arbelts-
krafte (vom Oktober 1953 und April 1954). 

Es ist nicht anzunehmen, daß diese Entwicklung 1953 schon 
zum Abschluß gekommen war. Die weiter ansteigenden Be-
schciftigtenzahlen in der ubngen Wirtschaft und das leichte 
Absinken der Zahl der familienfremden Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft in der Zeit von 1953 auf 1954 weisen darauf 
hin, daß der Sog, der in der Zeit von 1952 bis 1953 von der 

Die beschäftigten Arbeiter, Angestellten und Beamten 
im Bundesgebiet von 1938 bis 1954 

Wirtschaftszweig Land- Übrige Wirtschaftszweige 
Suchtag wirtschaft, Tierzucht (einschl. Forst- und Jagd-

und Gartnerei wirtschaft, Fischerei) 
-- fooo-i,1949~ 100 1 OO(f -, 1949 ~-i:-oo-

25. 6. 1938 „ „ 784,5 ·1 69,4 11462,1 1 92,7 
30. 6. 1949 .... 1129,6 100 12 359,1 

1 

100 
30. 6. 1952 .... 894,6 1 79,2 14 276,1 115,5 
30. 6. 1953 ... 871,6 ', 77,2 14 934, 7 

1 

120,8 
30. 6. 1954 .. 841,0 74,5 15 659,l 126,7 

i 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

gewerblichen Wirtschaft ausging, auch nach 1953 angehalten 
hat. Der hierdurch verursachte Abzug famil!eneigener Ar-
beitskräfte aus der Landwirtschaft tritt jedoch m den Er-
gebnissen der April-Erhebung 1954 noch nicht hervor, weil 
er jahreszeitlich durch die oben dargestellte Gegenbewegung 
(Ruckwanderung landwirtschaftlicher Fam1lienmitglieder aus 
saisonalen Gewerben) aufgehalten oder kompensie'rt wird. 

Wie das Anwachsen der m den Haushaltungen der Be-
2) Vgl.: „W1rtschaft und Statistik", 6. Jg., N. F., Heft 7 (1954), 

S. 336. - 3) Zur Feststellung der Annaherungswerte fur die von 
1952 auf 1953 emgetretenen Veninderungen wurden die Beschaf-
tigtenzahlen von 1952 nach dem an nch mcht vergleichbaren Er-
gebnis der Herbst-Erhebung 1952 uber die farmlleneigenen Ar-
beitskrafte in der Weise geschatzt, daß em nach dem Resultat 
umfangreicher Nachkontrollen zu dieser Erhebung errechneter 
Korrektivfaktor auf das Ergebnis del' Zählung ubertragen wurde. 

triebe lebenden Familienangehörigen der Betriebsinhaber 
zeigt, kehren zahlreiche im Baugewerbe oder in anderen 
saisonabhängigen Berufen tätige Familienangehörige in den 
Wintermonaten in die Haushaltungen der Betriebe zurück. 
Trotz eines verminderten Arbeitskräftebedarfs in den Win-
termonaten stehen daher der Landwirtschaft in dieser Zeit 
mehr Arbeitskräfte zur Verfügung als in den arbeitsreichen 
Sommermonaten'. So erklärt sich die unvermindert große 
Zahl der Personen, die in dem Ergebnis. der April-Erhebung 
1954 als Beschäftigte erscheinen. Wenn dabei der gegenuber 
dem Sommerhalbjahr stark verminderte Arbeitseinsatz nicht 
stärker in einer Verschiebung von den „ständig" zu den 
„nichtständig Beschäftigten" zum Ausdruck kommt, so ist zu 
berücksichtigen, daß „ständige Arbeitskräfte" im· Sinne der 
Zahlung alle Personen sind, die während des betreffenden 
Halbjahres drei Monate oder länger im Betrieb beschäftigt 
sind, „nichtständig oder vorübergehend beschäftigte Arbeits-
kräfte" solche, die weniger als drei Monate im Betrieb be-
schäftigt sind. Die Begriffe „ständig beschäftigt" und „nicht-
standig beschäftigt" sind also so weit gespannt, daß unter 
Umständen eine sehr beträchtliche Verminderung der von 
einer Person geleisteten Arbeitszeit im Ergebnis der Zäh-
lung nicht sichtbar wird. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß das Ergebnis 
der April-Erhebung 1954 erstmals statistisch bisher noch 
nicht nachgewiesene Vorstellungen über die Funktion der 
landwirtschaftlichen Familienhaushaltungen als Auffang-
reservoir für Saisonarbeitskräfte der gewerblichen Wirt-
schaft und anderer saisonabhängiger Wirtschaftszweige ver-
mittelt. So sehr diese Erscheinung als sozialer Rückhalt der 
betreffenden Saisonarbeiter wie auch vom Standpunkt der 
hiervon profitierenden Saisongewerbe zu schätzen ist, be-
deutet sie dennoch eine beträchtliche Belastung der Land-
wirtschaft mit überzähligen Arbeitskräften während derWin-
termo'nate. Für eine Unterscheidung der notwendigen und 
der uberzahligen Arbeitskräfte wäre es aber erforderlich, 
den jahreszeitlich stark fluktuierenden Arbeitseinsatz in der 
Landwirtschaft zu erfassen; hierfür müßten genauere statisti-
sche Unterlagen über die abgeleistete Arbeitszeit der in den 
Betrieben beschäftigten ~ersonen, am besten durch eine uber 
das ganze Jahr verteilte Befragung gewonnen werden. 

Schm. 

Getreide- und Kartoffelernte 1954 
Vorschätzung auf Grund der amtlichen Berichterstattung 

von Ende August in Verbindung mit den 
Besonderen Ernteermittlungen 

Das Getreide hatte sich in diesem Frühjahr trotz regionaler 
Unterschiede im allgemeinen so gut entwickelt, daß bei der 
ersten amtlichen Vorschätzung zu Ende Juni eine im ganzen 
etwa ebenso reichliche Getreidernte wie im Vorjahr erwartet 
werden konnte. In den Monaten Juli und August wurde dann 
durch anhaltende Regenfalle das Ausreifen und die Einbrin-
gung der Getreideernte stark verzögert, und man glaubte 
bereits unter dem Eindruck der außergewohnlichen Witte-
rungsunbilden mcht nur mit C:ualitätsminderungen, sondern 
auch mit starken Mengenverlusten rechnen zu müssen. Die 
nunmehr vorliegende amtliche Schätzung von Ende August, 
die sich auf die Angaben von 7 000 ehrenamtlichen Bericht-
erstattern - vorwiegend praktischen Landwirten - stutzt, 
bestahgt diese Annahme mcht. Das gleiche gilt für das Ergeb-
nis der Besonderen Ernteermittlungen, bei deren Methode 
subjektive Einflüsse weitgehend ausgeschaltet werden. Das 
gemeinsame Ergebms der beiden genannten Feststellungen 
laßt vielmehr eme Getreideernte erwarten, die nach ihrer 
Menge uber der Ernte des Vorjahres liegt. Da die Bericht-
erstatter ihre Schatzungen nach Abschluß der Regenpenode 
abgegeben haben, sind die bis dahm zu beobachtenden men-
genmäßigen Wetterschaden hierbei bereits berücksichtigt. Die 
nunmehr erwarteten Erträge sind allerdings bei den einzelnen 
Getreidearten wie auch regional sehr verschieden. 

Der Hektarertrag berechnet sich fur Getreide insgesamt im 
Bundesgebiet auf vor!aufig 26,0 dz. Er wurde damit um 3,2 vH 
hciher als im Vorjahr (25,2 dz) und um 1,6 vH höher als 1m 
bisher besten Nachknegsiahr 1951 (25,6 dz) liegen. Von den 
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einzelnen Getreidearten hat der Winterroggen, der alle Un-
bilden der Witterung am besten tiberstanden hat, den höchsten 
Mehrertrag gegenüber dem Vorjahr ( + 11,8 vH). während der 
Winterweizen (einschl. Spelz) und die Wintergerste infolge 
der Frostschäden auf den nicht umgepflügten Flachen erheb-
liche Minderertrage aufzuweisen haben (- 7,6 vH bzw. 
- 12,2 vH). Beim Wintermenggetreide und bei allen Sommer-
getreidearten liegen die erwarteten Hektarertrage um 3 bis 
7 vH über den vorjähngen. 

Vorschatzung der Getreideernte im Bundesgebiet 1954 
(Verglichen mit den endgtiltigen Vorjahresergebmssen) 

Flache Hektarertrag Gesamtertrag 

Getreideart ~9~Ji9:-11 fi~ ~: 1954 -1 fir 19531
1

1954 fi~ 
1 

Ab- Ab- Ab-

l
nahme (nahme nahme 
<-l . <-l ____ ___i_C:=L 

-·1 ooOitafVI-C dz 1 vH 1 ooo t 1 vH 

Roggen . . . . . . . 1 39411 5231 + 9,3 23,5126,3 ] + 11,5 3 280 j 4 0081 + 22,2 
Weizen u. Spelz 1155 1107 - 4,1 27,5 25,9 - 5,8 318012 867 - 9,8 
Wintermeng- 1 1 1 

getreide . . . . 74 76 ,+ 2,1 24,0 1 24,9 + 3,8 1781 189 [+ 5,8 
Brotgetreide zus. 2 62312 706 [+ 3,2 25,3126,1 1+ 3,2, 6 63817064T+-6,4 

Wmtergerste . . . 176 67 j- 62,2 30,4 1 26, 7 -12,2 5351 177 '- 66,8 
Sommergerste . . 6121 669 + 9,3 25,1j26,01+ 3,6 1 537 \ 1 740 !+ 13,2 
Hafer ........ 1 055 986 1- 6,5 24,2, 25,5 + 5,4 2 554 I 2 5141- 1,6 
Sommermeng- 1 \ [' f 

getreide . . . . 265 I 333 :+ 25,5 25,2 26,2 ,+ 4,0 6681 873 + 30,7 

F~~~~~~~~~l~~~ro~~l=-~51-;5~: ;;:~,~~;;,;r~~1:- ~ 
Getreide insges. 4 731 i4 761 j + 0,6 25,2 i 26,0 ~ + 3,2/11 932112 3681 .,- 3,7 

Diese Unterschiede zyvischen den einzelnen Getreidearten 
verstärken sich für die Ernteberechnung z. T. durch die eben-
falls unterschiedliche Entwicklung der Anbauflachen. Gegen-
über dem Vorjahr sind bei annahernd gleich großer Gesamt-
fläche gewisse Verlagerungen vom Futter- zum Brotgetreide 
und im emzelnen von Weizen zu Roggen und von Winter-
gerste und Hafer zu Sommergerste und Sommermengegetreide 

eingetreten, die teils durch die betriebs- oder marktwirtschaft-
lichen Verhältnisse, teils durch die starke Auswinterung von 
Winterweizen und -gerste bedingt sind. 

Danach berechnet sich die Getreideernte im Bundesgebiet 
auf voraussichtlich insgesamt 12,4 Mill. t, davon 7,1 Mill. t 
Brotgetreide und 5,3 Mill. t Futter- und Industriegetreide. Die 
diesjahrige Getreideernte wäre damit der Menge nach die 
bisher höchste seit dem Krieg. Gegenuber dem Vorjahr würde 
sich ein Mehrertrag von 426 000 t ( + 6,4 vH) Brotgetreide 
und 10 000 t ( +0,2 vH) Futter- und Industriegetreide ergeben. 
Ein Teil der diesjahrigen Brotgetreideernte ist jedoch durch 
Auswuchs und durch übermaßigen Feuchtigkeitsgehalt der 
geernteten Körner nicht zur Vermahlung oder zur Lagerung 
geeignet; daher werden vom Brotgetreide großere Mengen 
als in sonstigen Jahren zur Verfl.itterung kommen müssen. 
Den notwendigen Mehreinfuhren an Brotgetreide steht hier-
durch ein Minderbedarf art Futtergetreideeinfuhren gegen-
uber. Wie bereits von zustandiger Stelle bekanntgegeben 
wurde, sind Versorgungsschwierigkeiten beim Brotgetreide 
infolge der reich!Ichen Einfuhrmöglichkeiten nicht zu be-
fürchten. 

Die Kar toffe 1 n konnten infolge der längeren Wachstums-
zeit der späteren Sorten die sommerlichen Niederschläge gut 
ausnutzen. Die durchschnittlichen Hektarerträge liegen nach 
den letzten Vorschätzungen für Fnihkartoffeln (Ende Juli) 
um voraussichtlich 7 vH, für die spateren Sorten (Ende August) 
um voraussichtlich 11 vH über den entsprechenden endgul-
tigen Vorjahrsergebnissen. Die Anbaufläche ist sowohl fur 
Fruhkartoffeln, als auch für die späteren Sorten, die bei 
weitem den Hauptteil des Kartoffelbaus ausmachen, gegen-
über dem Vorjahr etwas erweitert worden. Die diesjährige 
Kartoffelernte berechnet sich danach für das Bundesgebiet auf 
vorläufig 26 bis 27 Mill. t, gegen 24,53 Mill. t im Vorjahr. 
Sie 'ist damit der Menge nach die zweitbeste Kartoffelernte 
der Nachkriegszeit (die bisher beste Ernte war 1950 mit rund 
28 Mill. t). Genauere Angaben über die diesjä'hrigen Erträge 
sind in einigen Wochen zu erwarten. Eh. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im August 1954 

Gesamtproduktion unverändert 
Die mdustrielle Produktion hielt sich im August nach 

dem sommerlichen Ruckgang im Vormonat annahernd auf 
gleichem Niveau. Der arbeitstaglich berechnete Produktions-
index (1936 = 100; einschließlich Bau) stand auf 171,4 gegen-
uber 171,3 im Vormonat. Bei Ausschluß der Bauproduktion, 
die um 7,4 vH1

) zugenommen und damit unter Ausgleich 
des vormonahgen Ruckgangs den Junistand tibertroffen hat, 
ergibt sich allerdings eine geringfügige Verminderung der 
industriellen Produktion (- 0,4 vH). die im Gegensatz zu 
den vergangenen Jahren steht, in denen bereits im August 
eme leichte Belebung einzutreten pflegte. Der Abstand des 
Produktionsniveaus gegenuber demjenigen des entsprechen-
den Vorjahresmonats, der im Juli + 11,6 vH betragen hat, 
verringerte sich hierdurch auf + 10,3 vH. 

Die diesjährige geringe Abschwachung der Gesamtproduk-
tion (ohne Bau) beruht auf der Entwicklung in den Investi-
tionsgüterindustrien. Hier ist zwar im August auch bisher 
fast regelmäßig ein Produktionsruckgang eingetreten, dieser 
war aber in diesem Jahr in Auswirkung des Metallarbeiter-
streiks in Bayern besonders stark (- 6,7 vH). Dagegen 
konnten die Verbrauchsguter erzeugenden Industrien ihre 
Produktion nach der hochsommerl!chen Geschci.ftsstille be-
achtlich steigern ( + 6,5 vH). wobei die Zunahme gering-
fügig starker als im Durchschnitt der letzten Jahre ausfiel. 
Dies trifft ebenfalls auf die Belebung bei den Grundstoff-
industrien ( + 1,1 vH) zu. 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text bez1el1en 
sich auf dle arbeitstägliche Produktion (August 26, Juli 27 Arbe1ts-
tag·e). Absolute Produktionszahlen siehe „Statistische Monats-
zahlen" S. 450"ff. sowie „Die Industrie der Bundesrepubllk Deutsch-
land"„ Teil 2, 4. Jg„ Nr. 8 (vgl. auch „Kurven zur Wirtschafts-
entwicklung"). 

Die bergbauliche Produktion blieb im ganzen fast unver-
andert (- 0,1 vH). Hierbei trat im Stein k oh 1 e n b er g-
b au bei der Förderung ein saisonaler Rückgang um 1.1 vH 
auf arbeitstäglich 410 200 t ein, hingegen wurde die Koks-

Monat 

1953 
Januar .. 
Februar .. 
Marz .... 

April .... 
Mai „.„ 
Juni .. .. 
Juh 
August . 
September 

Oktober .. 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar .. 
Marz ..... 

April ..... 
Mai „„. 
Juni .... 
Juli') .... 
August') 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1 Ge-
Verarbeitende Industrie 

samte Grund- Investi- 1 Ver- 1 Nahrungs-In- ins- stoff- und twns- brauchs- 'Und 
1 dustrie ge- Produk- guter- . guter:- G~nuß-

') samt t1onsguter- industrien l 1ndustnen . m1tte~-
industrien Z) 1ndustr1en 

1 
1 

1 

1 

141 140 
1 

129 
1 

158 
1 

145 
1. 

117 
143 142 132 167 143 112 
153 151 140 175 1 151 1 124 

158 156 144 179 1. 156 136 
158 155 145 179 

1 

149 139 
159 157 146 182 149 143 

154 151 144 
\ 

169 
1 
1 147 139 

156 152 144 
1 

165 
! 

154 141 
169 167 150 188 172 153 

173 171 152 182 
! 

175 189 
180 179 156 194 1 178 202 
170 169 146 1 191 1 161 190 

1 
1 

1 

1 155 155 141 
1 

178 157 133 
159 160 145 192 

i 
162 124 

165 165 154 
1, 

195 167 130 

172 171 161 
1 

205 i 162 139 
178 177 168 212 

1, 

162 1 145 
178 177 169 

1 

215 151 1 159 
1 

1 
1 

171 169 167 
1 

198 150 143 
171 168 169 185 159 144 

1 

i 1 
')Einschl. Energieerzeugung und Bau. ~')Ohne Nahrungs- und Genuß-

m1ttelindustrien. - 3) Vorlaufige Zahlen. 
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OIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglicher Index; 1936=100) 

GESAMTE INOUSTRIE GRUNDSTOFF-UND 
(einschl. Energieerzeugung u.Bau) PROOUKTIONSGUTERINOUSTRIEN 

220 INVESTITIONSOÜTERINDUSTRIEN VERBRAUCHSOÜTERINOUSTRIEN 220 
(ohne Nahrungs-u.Genußmi1telindustnen) 

140 

260 NAHRUNGS-UND ENERGIEERZEUGUNG 260 
GENUSSMITTELINDUSTRIEN 1954 

220 220 

180 1'' 180 

140 140 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

SYAT BUNDESAMT 5lvb93 

erzeugung erneut um 2,3 vH gesteigert. Bei einem jahres-
zeitlich abgeschwächten Inlandsbedarf an Brennstoffen konn-
ten infolge erhöhter Exporte vor allem die Koksvorräte um 
192 000 t auf 2,92 Mill. t merklich erniedrigt werden, wäh-
rend der Steinkohlenbestand bei den Zechen nur gering-
fügig zurückging. Im Braun k oh 1 e n b er g bau ent-
sprach die Zunahme bei der Förderung ( + 2,0 vH) und der 
Briketterzeugung ( + 1,7 vH) der saisonüblichen Entwicklung. 
Auch die Gewinnung von Eisenerzen ( + 1,1 vH) und 
Meta 11 erzen ( + 6,3 vH) ist nach Ruckgangen im Juli 
wieder gesteigert worden. An der E r d ö 1 g e w i n n u n g 
( + 1,5 vH). die stetig weiter ausgebaut wird, waren erst-
malig neu erschlossene Felder in Bayern beteiligt. Der im 
K a 1 i- und Steins a 1 z b er g bau eingetretene Produk-
tionsrückgang (- 3,6 vH) ist im wesentlichen auf einen lcm-
geren Ausfafl von Anlagen zur Herstellung von Kalidünge-
salzen zurückzuführen. 

Das Produktionsvolumen der G r u n d s t o ff- und P r o-
d u kt i o n s g ü t er in du s tri e n erreichte mit einer Zu-
nahme von 1,1 vH wieder den Junistand. Vor allem konnte 
die c h e m i s c h e In du s t r 1 e ( + 2,8 vH) bei anhaltend 
guter Auftragslage den saisonalen Produktionsruckgang im 
Vormonat fast ausgleichen, wobei insbesondere die Erzeu-
gung von Pharmazeutika ( + 11 vH) erheblich gesteigert 
wurde. Dagegen hatten die Grundchemikalien, deren Produk-
tionskapazität seit Monaten im wesentlichen ausgelastet ist, 
nur eine geringe Zunahme aufzuweisen; hier standen Pro-
duktionserhöhungen bei Thomasphosphat ( + 7,8 vH). tech-
nischen Stickstoffverbindungen ( + 5,7 vH) und Stickstoff-
chingemitteln ( + 3,2 vH) kräftigere Rückgänge bei Calcium-
carbid (- 8,1 vH) durch Auftreten von Betriebsstörungen 
sowie bei Kalkstickstoff (- 11 vH) gegenüber. In der 
g um m i ver a r b e i t e n den In du s tri e ( + 3,3 vH) 
nahm vor allem die Herstellung von Weich- und Hartgummi 

Indexziffern der industriellen Produktion 
arbei tstäglich 1936 = 100 

Indexgruppe 
1 

Zu- ( +) bzw. 
1953 1954 Abnahme(-) 

__ 

1 

__ -1--I-- Au~~te!.954 
Juli Aug. Juli') \Aug.') J'!li 1954 

1nvH 

Zahl der Arbeitstage 27 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . I 54,2 
Industrie ohne Bau . . . . . . . . . . . . 152,0 
Industrie ohne Energieerzeugung 

1 25,8 i 27 
! 

26 

155,5 ,: 171,3 171,4 
153,1 169,6 168,9 

und Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149,3 150,1 166,5 165,5 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126,6 127,6 134,3 134,1 
Verarbeitende Industrie ...... 151,4 152,2 169,5 168,4 
Energieerzeugung ............ 195,5 201,7 218,2 223,0 
Bau .... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198, 1 204, 3 207, 4 222, 7 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ...... · · .. · · 
Eisenerzbergbau ..... · ... · · 
Kali- und Steinsalzbergbau . · 
Erdolgewinnung ..... · .. : 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

gU.teri~dustrien .......... . 
darunter: 
Industrie d. Steine u. Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ....... . 
NE-Leichtmetall-

Huttenproduktion ..... . 
NE-Schwermetall-

Huttenproduktion ..... 
NE-Metall-Halbzeugprod .. 
Chemische Industrie') .... 
Chemische Fasererzeugung 
Mineralblverarbeitung ... . 
Gummiverarbeitung ..... . 
Flachglaserzeugung . . . .. 
Zellstoff- u. Papierverarb .. 

lnvestitionsguterindustrien .. 
darunter: 
Stahlbau ............... . 
Maschinenbau .......... . 
Fahrzeugbau ........... . 
Elektrotechnik .......... . 
Feinmechanik und Optik .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie8) ...... . 

Verbrauchsgtiterindustrien') . 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung ...... . 
Ledererzeugung ....... . 
Schuhindustrie ......... . 
Textilindustrie ......... . 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ........ . 
darunter: 
Nahrungsmittelmdustrie .. 
Tabakverarbeitung ...... . 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektrizitatserzeugung ... . 
Gaserzeugung .......... . 

110,6 110,4 113,6 113,4 
175,3 173,5 169,0 170,9 
173,4 190,2 218,4 210,5 
507,6 515, 7 608,3 617,4 

143,6 143,5 167,5 169,3 

141,8 141,0 148,0 150, 7 
9~0 9~4 11~8 11~5 

102,8 99, 7 119,8 118,2 

215,6 216,6 268,8 270, 7 

130, 7 127,5 143,4 139,4 
111,0 116,8 149,5 149,0 
177,9 181,8 206,3 212,0 
300,6 294,6 321,6 313,9 
294,2 262,0 344,9 340,6 
156,8 163,3 190,5 196,8 
156,3 157;3 165,7 180,5 
119,4 120,8 137,6 139,8 

169,2 165,5 198,1 184,8 

115,1 132,1 111,3 122,5 
173,9 170,0 198, 7 189, 7 
201,0 187,8 253,8 1 223,3 
313,5 314,9 383,3 335,0 
174,3 176,9 202,9 182, 7 

122,9 114,8 141,81138,8 

146,6 154,2' 149,61159,3 

133,2 132,1 156,3 164,1 
270, 7 269,5 311,31288, 7 

68,0 77,9 64,0 76,5 
68, 7 91, 7 fl6, 7 99,6 

138,1 142,91139,2 \ 144,4 

139,2 141,4 142,91144,5 

1 6 1 148,3 156, 7 11 0,41158,3 
123,7 114,71121,7 125,0 

1 i 1 

214,9 1 223,91245,61251,5 
135,1 : 132,91132,8 134,5 

- 3,7 

+ 0,1 
- 0,4 

- 0,6 

- 0,1 
- 0,6 
+ 2,2 
+ 7,4 

- 0,2 
+ 1,1 
- 3,6 
+ 1,5 

+ 1,1 

+ 1,8 
- 0,3 

- 1,3 

+ 0,7 

- 2,8 
- 0,3 
+ 2,8 
- 2,4 
- 12 
+ 3,3 
+ 8,9 
+ 1,6 

- 6,7 

+ 10,1 
- 4,5 
-12,0 
-12,6 
-10,0 

- 2,1 

+ 6,5 

+ 5,0 
- 7,3 
+ 19,5 
+ 49,3 
+ 3,7 

+ 1,1 

- 1,3 
+ 2,7 

+ 2,4 
+ 1,3 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - 2) Emschl. Kohlenwertstoffmdustne, ohne Chemische 
Fasererzeugung. - 3) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. 

zu. Die Industrie 'der Steine und Erden (+ 1,8 vH) 
hat - im Gegensatz zu der Entwicklung in den entsprechen-
den Monaten der letzten Jahre - erneut eine Produktions-
steigerung aufzuweisen; sie beruht fast ausschließlich auf 
einer besonders starken Zunahme bei der Natursteingewin-
nung, die jedoch im August erst den vergleichbaren Vor-
jahresstand annähernd erreichte. Die übrigen wichtigeren 
Erzeugnisse dieses Industriezweiges wiesen dagegen nur ge-
ringfügige Veränderungen auf. Bei der Flachglas-
e r zeug u n g, die seit dem Frühjahr im wesentlichen rück-
laufig war, trat eine kraftige, wohl mit der Baukonjunktur 
zusammenhangende Belebung ein ( + 8,9 vH). Von der 
e i s e n s c h a ff e n den In du s t r i e (- 0,3 vH) wurde 
der vormonatige Produktionsstand im Durchschnitt gehalten. 
Während die Roheisen- und Rohstahlerzeugung ( + 2,9 bzw. 
+ 2,7 vH) erhöht wurde, ging die Walzstahlproduktion etwas 
zuruck (-1,4 vH), obwohl die Bestellungen seit einigen Mo-
naten über den Lieferungen lagen. Bei den E i s e n g i e ß e-
r e i e n verringerte sich die Erzeugung in etwa gleichem 
Ausmaß (- 1,3 vH). 
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Die Produktion der hauptsächlich I n v e s t i t i o n s-
g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbeitenden In-
dustrien nahm um 6,7 vH ab, also in gleicher Intensität wie 
im Vormonat. Mit Ausnahme des Stahlbaus, bei dem die 
Höhe der monatlichen Produktion infolge des Uberwiegens 
langfristiger Fertigungen häufig zufallsbedingt ist, hatten 
alle übrigen Gruppen erneut Produktionsrückgänge aufzu-
weisen. Diese rückläufige Tendenz bei der Eisen- und Me-
tallverarbeitung in den Sommermonaten hängt zum Teil mit 
der Geschäftsstille in dieser Zeit zusammen. Auch im August 
lagen viele Werke - besonders in der Fahrzeugindustrie -
wegen Betriebsferien zeitweilig still. Das Ausmaß der Produk-
tionsabnahme fiel jedoch diesmal stärker aus, als nach den 
Erfahrungen in den letzten Jahren zu erwarten war, was im 
wesentlichen auf die Auswirkungen des bayerischen Metall· 
arbeiterstreiks zurückzuführen ist. Daß aus dem verhaltnis· 
mäßig starken Produktionsrückgang im August keine Rück· 
schlüsse auf die Konjunktur im Investitionsgüterbereich ge· 
zogen werden können, zeigt auch die Auftragsentwicklung2): 

im Juli gingen die Bestellungen zwar um 9,6 vH zurück, sie 
hielten sich aber mit einer Zuwachsrate von rund 25 vH 
gegenüber dem Juli 1953 auf einem sehr hohen Niveau. 

Im M a s chi n e n b au ging die Produktion um 4,5 vH 
zurück. Erheblich waren die Rückgänge bei den Metall-
bearbeitungsmaschinen, den Textilmaschinen und vor allem 
bei den Verbrennungsmotoren. Nennenswerte Zunahmen 
wiesen nur die Maschinen für den Bergbau und für die Nah-
rungsmittelindustrie auf. Beträchtliche Produktionsabnah-
men traten, zum Teil unter dem Einfluß von Betriebsferien 
und anderen saisonalen Einflüssen, im F a h r z e u g b au 
(-12vH) ein. Die Elektroindustrie (-12,6vH). bei 
der der Anteil Bayerns groß ist, hatte einen besonders star-
ken Rückgang zu verzeichnan; lediglich die Herstellung der 
unter Saisonauftrieb stehenden Rundfunkgeräte wurde noch-
mals erhöht. In der fein m e c h an i s c h e n u n d o p-
t i s c h e n 1 n du s t r ie (- 10 vH) nahm nur die Erzeugung 
von Armbanduhren, Mikroskopen sowie von Projektions-
und Kinogeräten zu, wahrend bei den ubrigen wichtigen 
Erzeugnissen das Vormonatsergebnis zum Teil erheblich un-
terschritten wurde. 

Das Produktionsvolumen der vorwiegend V e r b r a u c h s-
g ti t e r herstellenden Industrien zeigte im August eine be-
achtliche Erhöhung ( + 6,5 vH) und erreichte damit nach dem 
Rtickgang in den beiden Vormonaten fast den Stand vom 
Mai. Diese Zunahme, die im wesentl'ichen durch das An-
laufen der Produktion für das Herbst- und Wintergeschäft 
bedingt ist, liegt etwas tiber der 1in den vergangenen Jahren 
beobachteten Durchschmttsveränderung, obwohl der Einzel-
handel im Bekleidungssektor infolge gewisser Absatzhem-

mungen der letzten Zeit zu vorsichtigen Disposii.tionen ge-
zwungen ist. Im garizen bleibt jedoch gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresstand das Wachstum der Produktion 
in den Verbrauchsgüterindustrien ( +3,3 vH gegenüber Au-
gust 1953) nach wie vor erheblich hinter dem Zuwachs der 
gesamten Industl'ieproduktion zurück. 

Bemerkenswerterweise war bei der S c h u hin du s t r i e, 
die bereits im Juni und Juli hohe Auftragseingänge2) ver-
zeichnen konnte, d'ie saisonübl'iche Produktionssteigerung 
besonders stark ( +49,3 vH). Im Zusammenhang damit zeigt~ 
auch die L e d e r erz e u g u n g eine kräftige Belebung 
( + 19,5 vH). Vor allem die Herstellung von Oberleder, aber 
auch die von Unterleder hat beachtlich zugenommen, wobei 
jedoch der entsprechende Vorjahresstand nicht ganz erreicht 
wurde. In der Textilindustrie (+3,7 vH) setzte sich 
jahreszeitlich bedingt die Aufwärtsentwicklung im Woll-
sektor (Spinnerei + 2,5 vH, Webereii + 12 vH) und bei Wirk-
und Strickwaren ( +8,7 vH) fort. Auch die Erzeugung von 
Jutegarn wurde erheblich gesteigert ( +8,7 vH). Die Baum-
wollwebereien zeigten nach den Rückgängen in den letzten 
drei Monaten ebenfalls eine leichte Produktionszunahme, 
während die Erzeugung der Baumwollspinnereien erneut 
rücklaufig war. Bei der f e in k er am i s c h e n I n du s t r i e 
( +5,0 vH) nahm vor allem die Herstellung von Haushalts-, 
Wirtschafts- und Zierporzellan saisonal zu, aber auch bei den 
Erzeugnissen für den Industriebedarf, wie Hoch- und Nieder· 
spannungsmaterial, wurde die Produktion erhöht. Die Ho h J. 
g 1 a s e r z e u g u n g wies einen beachtlichen Produktions-
rückgang auf (- 7,3 vH). der mit einer Verminderung der 
Nachfrage bei Getränkeflaschen und Konservengläsern zu· 
sammenhängen dürfte. 

Die Produktion der Nahrungs· und Genuß mit t ,e 1-
i n du s tri e n ( + 1,1 vH) hat sich im ganzen entsprechend 
der jahreszeitlichen Tendenz etwas erhöht. Vor allem nah· 
men die Erzeugung der Brauereien und die Tabakverarbei· 
tung nadi starken Rückgängen im Juli wieder zu. Bei den 
Nahrungsmittelindustrien (- 1,3 vH) war jedoch die Ent-
wicklung, entgegen der saisonalen Erwartung, im Durdi· 
schnitt rückläufig, wobei Produktionsabnahmen insbesondere 
bei der Zuckerindustrie wohl im Zusammenhang mit Ausbes-
serungs- und Vorbereitungsarbeiten für die kommende 
Kampagne, sowie bei der Nahrmittelindustrie und der M1~ch
verarbeitung aus jahreszeitl'ichen Gründen eingetreten smd. 
Diese Rückgänge wurden durch erneute Produktionserhöhun· 
gen in der Fischverarbeitung und der Obst· und G~muse
konservenindustrie, bei denen der entsprechende Voqahres-
stand merklich übertroffen wurde, nicht ausgeglichen. Reh. 

2) Vgl · Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in„der Bundesrepublik Deutschland", Teil B, Juli 1954. 

',:.J 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Juni/Juli 1954 

Das Bauhauptgewerbe reditfertigte in den Sommermonaten 
die gestellten Erwartungen, indem es, einen hohen Produk-
tions· und Beschaftigungsgrad erreidite und damit einen 
starken Belebungsfaktor auch für viele andere Wirtschafts-
zweige bildete. Trotz des hohen Beschäftigungsniveaus und 
des starken Steigens der geleisteten Arbeitsstunden im 
2. Quartal 1954 wurde jedoch der infolge des starken Kälte-
einbruches im 1. Quartal eingetretene Produkt10nsausfall 
noch nicht ausgeglichen. Bei den Betrieben des Bauhaupt· 
gewerbes mit 20 und mehr Beschaftigten1 ) wurden daher im 
1. Halbjahr 1954 die Ergebnisse des 1. Halbjahres 1953 nicht 
erreicht; lediglich im Wohnungsbau wurden etwa 5 vH mehr 
Arbeitsstunden als in der entsprechenden Vorjahreszeit ge-
leistet. Ob der Rückstand gegenüber 1953 im 2. Halbjahr 1954 
noch aufgeholt werden kann, hangt vor allem davon ab, wie 
lange in den Monaten November und Dezember Arbeits-
moglichkelten bestehen werden, da auf Grund der Arbeits-
marktlage nur noch eine geringe Vermehrung der Beschaf-
t1gten möglich erscheint. 

1) Auch 1m nachfolgenden beziehen sich alle Zahlen, soweit 
mcht ausdruckllch anders vermerkt, auf die Betriebe mlt 20 und 
mehr Beschäftigten. 

- ·.-....; 
Das Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr der Jahre 1953 und 1954 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
1. Halbjahr') Veranderung 1. Hj. 1954 

Merkmal Maß- --- gegenuber 
einheit ---1 H. 1953 

1953 1954') !. J. --
1 ---ln vH 

Beschaftigte msgesamt .......... , 1 000 726,0 1 687, 7 \ - 5,3 
darunter: 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 44,8 ! 47,1 + 5,2 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 666,5 1 625, 7 - 6,1 

davon: Facharbeiter . . . . . . . 1000 307,8 298,2 - 3,1 
Hilfsarbeiter . . . . . . 1000 303,3 268,4 -11,5 
Umschu!eru. Lehrlinge 1 000 55,4 59,1 + 6,8 

Lohne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 289,1 1 242,6 - 3,6 
Gehlllter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Miil. DM 123,2 132,6 + 7,7 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 3 712,6 3 497,3 - 5,8 

darunter:furdieBesatzungsmacht Mill. DM 677,3 316,2 -53,3 
Geleistete Arbeitsstunden insges. . Mill. Std. 736,9 685, 7 - 7,0 

davon: Wohnungsbau . . . . . . . Mill. Std. 278,2 292,2 + 5,0 
Landwirtschaft. Bau... Mill. Std. 14,i 11,4 -21,7 
Gewerb!. u. industr. Bau Mill. Std 180,6 172,4 - 4,5 
Öffentl. u. Verkehrsbau Mill. Std. 257,81 209,8 -18,6 

davon: Hochbau . - . Mill. Std. 88,1 68,4 - 22,4 
Tiefbau . . . . Mill. Std. 169, 7 141,4 -16,7 

Trummerbeseiugung 1 

und Abbruch . . . . . . . Mill. Std. 5,8 \ 
darunter: Besatzungsbau ...... Mill. Std. 68,3 1 39,3 -24,4 

') Beschaftigte im Durchschmtt d~s 1. Halbiahres. Anzahl der Arbeitstage 
J. HJ. 1953 ~ 148,1, !. Hj. 1954 eo 147,8. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Obwohl im Juli die wirtschaftlichen Voraussetzungen für 
die Bautätigkeit weiterhin günstig waren - gelegentliche 
Klagen über Finanzierungsschwierigkeiten im privaten 
Wohnbau dürften Sonderfälle gewesen sein - und obwohl 
die Beschaftigtenzahl eine Rekordhöhe erreicht hatte, ergab 
sich im Juli 1954 - wie schon in anderen Jahren - arbeits-
taglich ein Produktionsrückgang, Von den verschiedenen 
Gründen hierfür ist in diesem Jahre auf die Urlaube in den 
Erntewochen, vor allem in ländlichen Gebieten, sowie auf 
die ungünstigen Wetterverhältnisse hinzuweisen. 

Beschäiti9"te 
Die Zahl der Beschäftigten stieg im Juni 1954 um 36 000 

auf 867 000 und im Juli nochmals um 26 000 auf 893 000. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Land 
Beschaftigungs-

gruppe 

Schleswig-Holstein 
Hamburg ........ 
Niedersachsen ... 
Bremen 
Nordrhein-Westf .. 
Hessen ......... 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurtt. .... 
Bayern . . . . . . . . . 
Bundesgebiet ..... 

darunter: 
Angestellte ..... 
Facharbeiter .. 
Helfer und 

Hilfsarbeiter 
Lehrlinge ... · ·. 

! Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
1954 

1
, 1953 J~i1954\---J\ifi.195.i-

gegen -~~~~ __ _ 
M.OliTum-[JUlllJuh') Mai 19541Junil9541J11h 195~ 

lÖOU ----------- vW)- --
1 1 

34,5 36,8 39,7 35,2 + 6,6 1 + 7,9 1 +12,6 
29,5 30,8 32,0 32,2 + 4,4 + 4,0 - 0,5 
99,4 104,4 107,7 103,3 + 5,1 + 3,1 + 4,3 
12, 7 13,6 14,5 13,9 + 6,5 + 7,2 + 4,5 

294,2 303,2 306,7 298,6 + 3,1 + 1,2 + 2,7 
64,8 68,1 70,7 69,5 + 5,1 + 3,8 + 1,7 
52,8 54,8 55, 7 61,2 + 3,8 + 1,6 - 9,1 

112,9 115,31118,2 115,5 + 2,1 + 2,5. + 2,4 
131,0 140, 7 148,1 139,5 + 7,4 + 5,3 1 + 6,2 
831,8 867,7 893,31868,9 + 4,3 

1 
+ 3,0 1 + 2,8 

- 0,5 .[ 48,1 48,7 48,4 46,l + 1,3 + 5,0 
363,0 374,2 388,5 372,5 + 3,1 + 3,8 + 4,3 

0,6 342,1 365,8 376,81374,6 + 6,9 + 3,0 + 
63,9 64,2 64,7 60,6 + 0,5 + 0,8 +- 6,8 

')Laut Totalerhebung. - ')Die vH-Zahlen sind von den mcht abgerundeten 
Zahlen berechnet. 

Bei den Beschäftigten wird von einer verstärkten Fluk-
tuation von Betrieb zu Betrieb berichtet, die sich bereits in 
den letzten Jahren allgemein aus der Verkürzung der Zeit, 
die zur Errichtung von Rohbauten benötigt wird, ergeben 
hat. Hierbei wird oft die Tatigkeit in einem größeren Un-
ternehmen der Arbeit in einem kleineren Betrieb vor-
gezogen. Außerdem bewlfkt der in diesem Jahre schon 
frühzeitig beobachtete Mangel an Facharbeitern, besonders 
an Maurern, Gipsern und Eisenflechtern, häufig einen Ar-
beitsplatzwechsel, der auch über die Grenzen der einzelnen 
Lander hinausführt. 

Mit den Einstellungen im Jul! ist hinsichtlich der Fach-
arbeiter über den noch verfügbaren Bestand an Arbeitskraf-
ten im wesentlichen verfügt; in Rheinland-Pfalz war durch 
neue alliierte Baumaßnahmen ein zusatzlicher Bedarf an 
Kräften entstanden. Aber auch an tüchtigen Helfern und 
Hilfsarbeitern zeigt sich mit Fortschr·eiten der Saison vieler-
orts ein Mangel. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im Juni ge-

genüber Mai - bei je 24 Arbeitstagen - um 8,1 Mill. ( +5,4 
vH) auf 159,0 Mill., im Juli bei 27 Arbeitstagen auf 167,7 Mill. 
Trotz dieser kalendermonatlichen Erhöhung trat im Juli 
arbeitstäglich ein Ruckgang von 6,2 vH ein, A hnliche Ab-
nahmen sind, wenn auch in geringerem Umfange, bereits in 
den vorangegangenen Jahren beobachtet worden. So ergab 
sich von Juni zu Juli im Jahre 1953 eine arbeitstagliche 
Minderung von 2,2 vH und im Jahre 19~2 eine solche von 
4,0 vH. 

Für diesen mitten in der Sarson eintretenden Rückgang 
smd mehrere Gründe maßgebend, ohne daß es im einzelnen 
moglich ist, ihre Anteile zu analysieren. Wie bereits im 
vongen Jahre an ,Pieser Stelle2 ) dargelegt worden ist, wird 
im Baugewerbe der Leistungsausfall, der durch die Haufung 
von Feiertagen in den ersten Monaten der Saison eintritt, im 
Hinblick auf terminliche Verpflichtungen oft durch U b er-
s tun den an anderen Tagen ausgeglichen, zumal die Bau-
arbeiter hierzu in der ersten Zeit nach der winterlichen Ar-

2) „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ N. F., Heft 9, September 
1953, s. 432. 

Geleistete Arbeits-stunden im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

l 1953 
Zu-(+) bzw. Ahn•hmel ) 

1954 gegenuber dem 1 J r 195' Vormonat u 1 

Art der Bauten ::-1 Jun~\ Juli 1 Juli')~ Junil~ J:11gle053 
1954 . 
arbeitstaghch 

Mill. Arbeitsstunden vH') 
1 

1 
1 

I+ Wohnungsbau .... 66,0 69,3 71,8 70,4 + 5,0 - 7,8 2,0 
Landwirtschaft!. 

1 
Bau.·· ... ····· 3,1 3,3 3,4 3,6 + 5,2 - 8,7 - 6,0 

Gewerblicher und 
industrieller Bau 34,4 35,8 38,3 

Öffentlicher und 
35,9 + 4,2 - 5,0 + 6,5 

Verkehrsbau ... 47,4 50,6 54,2 55,9 + 6,8 - 4,8 - 3,0 
davon: 
Hochbau ...... 14,7 

1 
15,5 16,3 16,7 +- 5,9 - 6,6 -2,4 

Tiefbau ...... 32,7 35,1 1 37,9 39,2 + 7,3 - 3,9 1- 3,2 
Insgesamt ...... 150,91159,0 167,7 165,8 + 5,4 - 6,2 + 1,1 

darunter: 
fur Besatzungs-

1,9 - 5,8 3,6 machte ...... 9,3 9,5 10,1 9,7 + + 
1 

')Laut Totalerhebung. - ') D1e vH-Zahlen smd von den mcht abgerundeten 
Zahlen berechnet. · 

beitslosigkeit drängen. Infolgedessen liegt die Zahl der 
Arbeitsstunden je Arbeitstag in den Monaten Mai und Juni 
relativ hoch. HiePbei sei auch darauf hingewiesen, daß oft 
erst im Laufe der Saison in städtischen Bezirken, in denen 
sich fruhzeitig ein Mangel an Facharbeitern bemerkbar ge-
macht hat, ein Ausgleich durch Zuzug von Ar'beitskräften aus 
anderen Gebieten erfolgt, der infolge der Erhöhung der Be-
schäftigtenzahl an den einzelnen Baustellen einen Abbau von 
Uberstunden ermöglicht, so daß die Zahl der Arbeitsstunden 
je Beschäftigten geringer wird. 

In den letzten Jahren fallen infolge der nunmehrigen Ein-
spannung annähernd aller im Baugewerbe einsetzbaren Ar-
beitskräfte auch Au s f a 11 e du r c h U r 1 au b ins Ge-
wicht. Eme ganze Anzahl Betriebe in ländlichen Gebieten 
legt trotz der Saison „Werksferien" ein, da dort viele Bau-
arbeiter vorhanden sind, die auf eigenem oder Verwandten 
gehorenden Boden bei der Ernteeinbringung helfen müssen. 
In beschäftigungsarmen Jahren sind sie häufig arbeitslos. 
In konjunkturbegünstigten Zeiten müssen sie für diese nicht 
aufzuschiebenden Arbeiten Urlaub nehmen, wodurch dann 
ein Ausfall in der Bauproduktion entsteht. 

In diesem Jahre trugen besonders die s c h 1 e c h t e n 
Wetter verhalt n iss e im Juli zu einer Verringerung 
der Zahl der arbeitstäglich geleist~ten Arbeitsstunden bei. 
Die Tiefbauarbeiten wurden wegen des anhaltenden Regens 
und des dadurch erhohten Grundwasserstandes behindert, 
aber auch der Hochbau ruhte tageweise, besonders in den baye-
rischen Hochwassergebieten, wo die Materialzufuhr stockte 
und Hochbauten nicht weitergeführt werden konnten, da 
Sand und Kies von den Baustellen für Dammschutzbauten 
abgefahren worden waren. 

Endlich kann der Rückgang von Juni auf Juli auch damit 
in Zusammenhang stehen, daß nach Fertigstellung des Bau-
überhanges und der im Fruhjahr begonnenen Rohbauten viel-
fach eine Pause durch das Fehlen von Anschlußbauten ir.1 

Lohne, Gehälter, Umsätze 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

l 1953 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

1954 Juni 19541 Juli 1954 
Merkmal 1 gegen gegen 

MailTuilllJUfCTJulilf Mai 1954
1
Juni 1954\Juli-1_953 ----Mill:-DM. ____ ----vH'l-- --

Lohne ........ 270,2 289,6 303,31290,9 + 7,2 \ + 4,71 + 4,3 
Gehalter ...... 22,4 23,2 23,8 22,1 + 3,6 1 + 2,6 + 7,9 
Umsatze .... .... 705,6 766,1 . 815,0 + 8,6 . 

darunter: 1 

Besatzungsbau .. 71,2 86,4 104,6 + 21,31 
Umsatze ohne 

Bayern ······ 609,5 655,8 757,0 702,5 + 7,61 + 15,4 + 7,8 
davon: 

Wohnungsbau .... 247,2 265,9 308,0 270,4 + 7,6 1 + 15,9 + 13,9 
Landwirtschaftl. 1 

Bau .......... 7,4 i 8,7 10,7 11,5 + 16,51 + 24,0 - 6,1 
Gewerb!. und 

industrieller Bau 156,0) 163,l 1 178,1 160,8 + 4,6 + 9,21 + 10,7 
Öffentlicher und 

198,9 1 218,1 \ 260,2 Verkehrsbau .. 259,8 + 9,7 1 .+ 19,3 + 0,2 
1 1 1 

') Laut Totalerhebung. - ') Die vH-Zahlen sind von den mcht al gett.n-etu 
Zahlen berechnet. 
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Sommer eintritt, ·was zum Teil auf die Auswirkungen des 
Haushaltjahrs (1. 4.-31. 3.) bei den als Auftraggeber auf-
tretenden öffentlichen Dienststellen zurückzuführen sein kann. 
Der Hochbau dürfte infolge der breiteren Streuung der Auf-
träge von diesen Verzögerungen im allgemeinen weniger 
als der Tiefbau betroffen werden, zumal auch die auf die 
Auflosung alter und das Einrichten neuer Baustellen ver-
wendeten Arbeitsstunden mitgezählt werden. 

Im Hinblick auf die Saisonentwicklung ergibt sich trotz des 
arbeitstäglichen Rückganges der geleisteten Arbeitsstunden, 
daß auch in diesem Jahre der Saisonhöhepunkt im Juli ver-
mutlich noch nicht überschritten war. Hierfür spricht die Tat-
sache, daß Entlassungen nicht überwogen, sondern die Be-
schäftigtenzahl am Ende des Juli nochmals höher war als 
Ende Juni. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
Die Lohnsumme hat sich im Juni mit 289,6 Mill. DM 

etwas stärker ( + 7,2 vH) als die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden ( +5,4 vH) erhöht, dagegen blieb sie im Juli bei 
303,3 Mill. DM ( + 4,7 vH) gegenüher der Steigerung der 
Arbeitsstunden ( +5,5 vH) etwas zurück. Die Geh a 1 t s-
s u mm e zeigt weiter eine leicht ansteigende Tendenz. 

Der Umsatz erhöhte sich durchweg in den letzten drei 
Monaten starker als die i;ahl der Arbeitsstunden. Besonders 
gilt dies für den Juli ( + 15.4 vH), für den allerdings aus 
Bayern noch keine Umsatzangaben vorliegen. Etwa 40 vH 
der Umsatze (ohne Bayern) beruhten in den letzten drei 
Monaten auf dem Wohnungsbau, ein Drittel auf dem öffent-
lichen und Verkehrsbau, der Rest (etwa ein Viertel) auf dem 
landwutschaftlichen und dem gewerblichen Bau. v. L. 

Binnenhandel 
Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels mit 

Hausrat und Wohnbedarf seit 1952 
Die Darstellung der Umsatzentwicklung im Einzelhandel 

mit Hausrat und Wohnbedarf basiert auf den laufenden Mel-
dungen von rund 2 500 Berichtsfirmen dieS'er Fachgeschäfts-
zweige und der Hausratabtei!ungen von 130 Warenhäusern, 
die an der monatlichen Repräsentativstatistik ,beteihgt sind1 ). 

Die jährliche Umsatzentw,icklung der Einzelhandelsgeschäfte 
mit Hausrat und Wohnbedarf in der Nachkriegszeit verlief 
nicht gleichmäßig ansteigend wie beispielsweise beim Nah-
rungs- und Genußmitteleinzelhandel, sondern war gekenn-
zeichnet - ähnlich wie beim Textile'inzelhandel - durch 
Zeiten mit bemerkenswerter aber auch mit geringerer Zu-
nahme. Der Zeitabschnitt, in dem die Umsatzsteigerung ge-
genüber dem Vorjahr beim Hausrat- und Textileinzelhandel 
verhaltnismäßig gering und niedriger als beim gesamten 
Einzelhandel ausgefallen war, lag im Jahr 1952. In diesem 
Jahr verkaufte der Einzelhandel mit Hausrat und Wohn-
bedarf dem Wert nach um 2 vH mehr; unter Berücksichtigung 
der Preiserhöhungen wurde jedoch um 2 vH weniger als 1951 
umgesetzt. Dieser Jahresvergleich fiel deswegen ungünstig 
aus, weil besonders im ei-sten Halbjahr 1952 die Umsätze 
wesentlich niedriger lagen als in der gleichen Zeit des Jahres 
1951, in der im Zusammenhang mit den Kornafolgen sehr 
hohe Umsatze erzielt worden waren. Die zweiten sechs Mo-
nate des Jahres 1952 standen bereits im Zeichen emer gün-
stigeren Umsatzbewegung und brachten den Hausratgeschäf-
ten gegenüber der Vorjahrszeit um 7 vH höhere Umsätze. 
Die gleiche Steigerungsrate ergab sich auch beim Vergleich 
der Umsatze des ersten Halbjahres 1953 gegenüber dem glei-
chen Zeitraum 1952. Im zweiten Halbjahr 1953 war die Um-
satzentwicklung der Hausratgeschäfte sehr günstig; um 15 vH 
wurde das Ergebnis des entsprechenden Zeitabschnittes des 
Vorjahres überschntten. In der Zusammenfassung der Um-
satze des Jahres 1953 ergab sich gegenüber 1952 eine Steige-
rung dem Wert nach von fast 12 vH und der Menge nach von 
16 vH. 

Die gunstige Absatzentwicklung im Einzelhandel mit Haus-
rat und Wohnbedarf hielt auch im ersten Halbjahr 1954 fast 
unvermindert an. Besonders im Monat April 1954 verkauften 
diese Geschafte um 17 vH mehr als im April des Jahres 1953. 
Die anderen Monate brachten beim Hausrateinzelhandel eben-
falls gute Umsatze, die den Stand der entsprechenden Vor-
Jahrsmonate betrachtlich überschritten, so daß im ersten 
Halbjahr 1954 wertmäßig um 10 vH und mengenmaßig um 
13 vH mehr verkauft wurde als m dem gleichen Zeitabschmtt 
des vorangegangenen Jahres. 

Die Entwicklung des durchschnittlichen Preisnive,aus für 
Hausrat und Wohnbedarf war seit Frühjahr 1952, dem höch-
sten Stand nach 1950, durch ein allmähliches Absinken ge-
k:ennzeichnet. Im Juni 1954 betrug der Rückgang des Einzel-
b.andelspreisindex für diese Geschäfte etwa 7 vH gegen-
:iber der Zeit vor fast 21h Jahren. 

') Monatliche Ergebnisse siehe „Statistische Benchte" Arb.-Nr. 
1118 und V /20 und „Statistische Monatszahlen" S. 457'-. 

DIE ENTWICKLUNG 
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Saisonverlauf 
Der Saisonverlauf ist in den sechs Geschäftszweigen, die 

in der Repräsentativstatistik gesondert beobachtet werden, 
mit wenigen Unterschieden etwa gleichlaufend. Die Umsatz-
tiefpunkte liegen vorwiegend in der ersten Hälfte des Jah-
res, zumeist im ersten Vierteljahr. Im Zeitraum der ersten 
drei Monate verkaufen zum Beispiel die Mcibelhandlungen 
sowie die Geschäfte für Eisenwaren und Küchengerate etwas 
weniger als ein Funftel und die Rundfunkgeschäfte etwas 
mehr als ein Fimftel des Gesamtjahresumsatzes. Werden die 
Umsätze des Einzelhandels mit Hausrat auf die Kalender-
halbjahre aufgeteilt, so ergibt ,sich für die ersten sechs Mo-
nate des Jahres eine Quote von etwa 42 vH und für die 
zweite Jahresha!fte von etwa 58 vH des jahrlichen Gesamt-
umsatzes. In dem U'bergewicht des zweiten Halbjahres wir-
ken sich in erster Lmie die in den Monaten Oktober bis 
Dezember erzielten Umsatze aus. Die im letzten Quartal des 
Jahres erzielten Umsatze belaufen sich je nach Geschäfts-
zweig zwischen 30 und 35 vH des gesamten Jahresumsatzes. 
Sie entsprechen im allgemeinen dem Ergebnis von fünf Mo-
naten des ersten Kalenderhalbjahres. 

Die höchsten Monatsumsatze des Jahres mit Hausrat ent-
fallen naturgemäß in den Dezember, in dem etwa 13 bis 
15 vH des Jahresabsatzes verkauft werden. Bei den Fach-
geschaften mit Porzellan- und Glaswaren werden sogar etwa 
19 vH im Weihnachtsmonat umgesetzt. 

Die Entwicklung der Geschäftszweige 
Im Bereich des Hausrateinzelhandels haben die Mcibel-

handlungen . und die Fachgeschafte für Eisenwaren und 
Küchengerate die starksten Umsatzanteile. Die Hohe ihrer 
Umsatzsteigerung ist weitgehend bestimmend fur die Um-
satzbewegung des ganzen Sektors. Das Jahr 1953 brachte 
den Mcibelgeschäften eine kräftige Belebung des Absatzes, 
die wertmäßig 19 vH und mengenmäßig 25 vH gegenüber 
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DIE ENTWICKLUNG 
DER UMSATZWERTE IN GESCHÄFTSZWEIGEN DES EINZELHANDELS 

MIT HAUSRAT UND WOHNBEDARF 
( Monatsdurchsthnitt 1950 =100} 
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180 i-i1ill-----+-----lllll-I l-fl~--~+-~---11--+-<180 
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STAT ßUNOfSAMT $4· 944 

1952 betrug. Der günstige Umsatzverlauf hielt auch im ersten 
Halbjahr 1954 weiterhin an. Vergleicht man das Halbjahres-
ergebnis mit den Umsätzen der entsprechenden Zeit von 
1953, so ergibt sich eine wertmaßige Zunahme von 13 vH 
und eine mengenmäßige Zunahme von 15 vH. Nicht ganz 
so stark, und zwar 7 vH, war die Umsatzsteigerung im Jahre 
1953 gegenüber 1952 bei den Geschäften fur Eisenwaren und 
Küchengeräte. Im gleichen Ausmaß konnten diese Geschäfte 
auch im ersten Halbjahr 1954 gegenüber der gleichen Vor-
jahrszeit ihre Umsätze steigern. Die Rundfunk- sowie die 
Elektrogeschäfte erhöhten ihren Absatz im Jahre 1953 gegen-

.''• 

über dem Vorjahr um etwa 10 vH. In den ersten 6 Monaten 
des Jahres 1954 lag bei den Rundfunkgeschäften das Umsatz-
ergebnis sogar um 13 vH über dem Stand des gleichen Vor-
jahrsabschnittes. Die Geschäfte mit Teppichen und Gardinen 
erzielten in den Monaten Januar bis Juni 1954 um 7 vH 
höhere Umsatze als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage tritt bei 
der Umsatzentwicklung der Geschäfte mit Hausrat und 
Wohnbedarf sehr stark in Erscheinung. In entscheidendem 
Maße wurde die verhältnismäßig hohe Umsatzsteigerung 
durch die stetige Ausweitung des Wohnungsbaues begün-
stigt. Die im Jahre 1953 fertiggestellten 515 000 Wohnungen 
bedeuten gegenüber den im Jahre 1950 fertiggestellten 
360 000 Wohnungen eine Zunahme um 43 vH. Im gleichen 
Zeitraum konnten die Umsätze des Einzelhandels mit Haus-
rat und Wohnbedarf um etwa 42 vH erhöht werden. 

vH 
50 

ANTEIL AM GESAMTEN EINZELHANDELSUMSATZ· vH 
(Preisbereinigt und saisonbereinigt) 

1 1 1 1 
! ............. 1 1 J 1 
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40 
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1 

20 
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10 
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Der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf, dessen 
Umsatzanteil am gesamten Einzelhandel seit Ende 1952 lang-
sam, aber stetig zugenommen hat, setzte im Jahre 1953 
schatzungsweise 4 Milliarden um. Auf den Kopf der Be-
völkerung umgerechnet ergab diese Summe eine Jahres-
ausgabe für Hausrat von rund 80 DM. Auch die Statistik 
des ·Verbrauchs in Arbeitnehmerhaushaltungen kommt in 
ihrer Verbrauchsrechnung für 1953 mit rund 76 DM an-
nähernd auf den gleichen Betrag, wobei allerdings auf die 
zwischen beiden Statistiken bestehenden methodischen Un-
terschiede nicht näher eingegangen werden soll. Ack 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im August 1954 
Gesamtentwicklung 

Die E in- und Aus f u h r e n blieben im August 1954 im 
ganzen etwas geringer als im Vormonat. Der Wert der 
Einfuhr sank um 3 vH auf 1 519 Mill. DM und der der 
Ausfuhr um 5 vH auf 1 838 Mill. DM. Diese leichten Rück-
gänge halten s'ich im Rahmen der üblichen monatlichen 
Schwankungen im Außenhandel. Auch nach den August-
Ergebnissen blieb in Ein- und Ausfuhr im wesentlichen der 
bisher erreichte hohe Stand erhalten, denn Ein- und Ausfuhr 
lagen um 22 bzw. 23 vH ·höher als im August 1953. 

Der Ausfuhr u b -er schuß sank um 33 auf 319 Mill. 
DM, blieb damit aber weiterhin hoch. Das am 1. August d. J. 
in Kraft getretene neue Einfuhrverfahren, durch welches die 
Abwicklung der Einfuhrgeschäfte zum Teil erheblich erleich-

tert wird, konnte sich in den August-Ergebnissen noch kaurr 
auswirken. 

Einfuhrentwicklung im einzelnen unterschiedlich 
An dem Rückgang der gesamten Einfuhr gegenüber den 

Vormonat waren Güter der Ernahrungswirtschaft annahernc 
gleich stark beteiligt wie Waren der gewerblichen Wirt 
schaft. 

Unter den Nah r u n g s- und Genuß mit t e 1 n stande1 
erheblichen Rückgängen der Importe an Gemi.lse (jahreszeit 
lieh bedingt), Südfrüchten, Kakao, Hafer, Rohtabak, Käs1 
und Eiern betrachtliche Mehreinfuhren an Obst (jahreszeit 
lieh bedingt), pflanzlichen Oien und Fetten sowie Schlacht 
rindern gegenliber. Die Zuckerimporte dürften im Augus 
d. J. mit nur 240 000 DM - gegenüber 29 Mill. DM in 
August 1953 - einen Tiefstand erreicht haben. 

Gegenüber August 1953 hat sich die Einfuhr an Futter 
getreide, Obst, Gemüse und Eiern erheblich vergrößert. 
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An R o h s t o f f e n und H a 1 b w a r e n wurden vor allem 
Kupfer und Steinkohle, jedoch auch Wolle und Wollgarne 
sowie Bleierze, weniger eingefuhrt. Dagegen waren die Im-
porte an Erdöl, Baumwolle, Jute, Kupfererzen und Alumi-
nium zum ·Teil beträchtlich größer als im Juli. Die Einfuhr 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . .... . 
Ernahrungswirtschaft') ... . 

darunter: 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs 
pflanzhchen Ursprungs 

Genußmittel ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 

Rohstoffe .............. . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ....... . 
Enderzeugnisse ....... . 

Ausfuhr insgesamt ......... . 
Kohlen und Koks ........ . 
Dungemitte1 ............. . 
Andere chemische Erzeugnisse 
Textihen einschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren 

daraus ................ . 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus .......... . 
Maschinen und Apparate 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik u. Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ......... . 
Schiffe ....... · .. · · · · · · · 
Sonstige Erzeugnisse ....... . 

1 Zu-(+) 1 

1954 / bzw. Ab- 1953 1 1954 
----- --/na~~~~-;) ---'--- -

Juli 1 Aug.') /gegenüber JAan./ 1 AJan./) 
i , Juli 1954 ug. i ug. 

M.i1I. DM_ 1 _ili_ -- Mrn-:-nM-
, 

1 573 l 1 519 1 
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' 
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316 
273 
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108 1 
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332 

94 
994 
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260 
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1 
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34 
164 
128 i 

l 925 
174 
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71 

188 

102 
334 
129 

62 

190 150 
58 57 

323 1 302 

1 
1 

1 

; 

- 3 
- 4 

-11 
- 3 
- 7 
- 3 
+ 3 
-10 
- 4 
- 2 
- 8 

- 5 
+ 8 
-11 
+ 1 
+ 8 

- 4 

+ 10 
- 9 
- 3 
-13 

- 21 
- 2 
- 7 

1 
10 165 111 792 

3 643 1 4 292 
1 
1 

590 1 715 
2 446 1 2 702 

484 : 725 
6 523 1 7 500 
3 468 1 3 542 
l 476 1 2 038 
l 578 1 l 920 

932 l 126 
646 794 

11 553 
l 240 

236 
903 
706 

l 216 

716 
2 454 

685 
411 

1 

13 894 
1 254 

268 
1 223 

928 

1 404 

754 
2 694 

956 
482 

881 1, 1 235 
186 356 

1 919 : 2 340 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschließlich „Lebende Tiere". 
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von Eisenerzen setzte ihre schon in den beiden letzten Mo-
naten beobachtete Aufwärtsentwicklung im August fort. Ge-
genüber August 1953 lagen insbesondere die Einfuhren von 
Kupfer, Wolle, Schnitt- und Rundholz, Manganerzen, Erdöl 
und Eisenhalbzeug höher. 

Unter den industriellen F er t i g waren wurden vor 
allem Walzwerkserzeugnisse, Maschinen und chemische Er-
zeugnisse weniger, Stangen und Profile aus Kupfer, Woll-
gewebe und Textilenderzeugnisse dagegen mehr eingeführt 
als im Vormonat. 

Ausfuhrrückgang jahreszeitlich bedingt 
Der Rückgang der Ausfuhr beruhte vorwiegend auf einem 

verminderten Export mehrerer bedeutender industrieller 
F er t i g w a r e n, wie insbesondere Maschinen und Kraft-
fahrzeuge. Da ein gleiches Sinken sich seit mehrereu Jahren 
im August zeigte, darf der Rückgang im wesentlichen als eine 
jahreszeitlich bedingte Abschwachung im Export angesehen 
werden. Eine gleichzeHige Mehrausfuhr einiger anderer 
wichtiger Warengruppen, wie z. B. Fertigtextilien, Spiel-
waren und Pharmazeutika, vermochte diese Minderung rncht 
auszugleichen. 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
an Maschinen und Kraftfahrzeugen 

Warenbenennung 

Maschinen zusammen ········-· 
darunter: 
Maschinen fur die Spinnstoff-, 

Leder- u. Lederwarenindustrie 
Landwirtschaftliche Maschinen 
Kraftmaschinen ............ 
Pumpen, Druckluftmaschinen 
Fordermittel ................ 
Papier- und Druckmaschinen .. 
Buromaschinen .............. 
Maschinen fur die Nahrungs- u. 

Genußmittelindustrie .. .... 
Kraftfahrzeuge zusammen ······ 

darunter: 
Lastkraftwagen ............. · 1 
Personenkraftwagen . . . . . . ... 
Motorrader, Motorroller ...... 

1953 1954 

1 
1 

1 Aug. 1 Jan./ 1 Aug. 
1 

Jan./ 

Zunahme 
Jan.(Aug. 

1954 gegen-
uber Jan./ 
Aug. 1953 , Aug. Aug. 

- - - _' - _ _i ___ ! ___ - -- ---- - --
Mill. DM vH 

/ 2 529 : 
! 

296 351 1 2 772 + 10 
i 

29 248 1 42 311 + 25 
23 2451 33 265 + 8 
24 170 21 189 + 11 
13 1121 18 132 + 18 
15 130 18 153 + 18 
18 

1621 
28 210 + 30 

6 60 11 89 + 48 

11 1 107 19 137 + 28 
1 7681 93 ' 128 ! 1108 + 44 
1 

1 

4 
1 4~~ 1 

11 96 + 59 
46 i 

42 i 
69 592 + 46 

6 
1 

7 1 81 + 93 
' 1 

Trotz dieses Rückgangs lag ,aber, wie erwahnt, die Ausfuhr 
im August weiter verhaltnismaßig hoch, die Fertigwarenaus-
fuhr ubertraf die vom August 1953 um rund ein Drittel. An 
dieser Mehrausfuhr waren insbesondere Kraftfahrzeuge und 
Maschinen, aber auch chemische Fertigwaren, Schiffe sowie 
feinmechanische und optische Instrumente und Geräte be-
teiligt. 

In der Ausfuhr von Roh s t o ff e n und Ha 1 b w a r e n 
nahmen gegenüber Juli 1954 vornehmlich Benzin sowie Dünge-
mittel ab, während sich die Ausfuhr an Steinkohlen und be-
sonders an Koks erheblidi erhöhte. Die Ausfuhr an Stein-
kohlen und Koks erreichte im August mit 2,5 Mill. t einen 
neuen Nachkriegshöchststand. 

Der Außenhandel im Januar/ August 1954 
In den ersten 8 Monaten d. J. lag der Wert der Einfuhr 

um rund 16 vH, der der Ausfuhr um 20 vH höher als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Da das Preisniveau im 
Außenhandel inzwischen aber gesunken ist, ergab sich ftir 
die Ein- und Ausfuhr im Jahresteil Januar /August 1954 e.ine 
Zunahme des Volumens um rund 25 vH gegemiber der glei-
dien Zeit des Vorjahres. Fu. 

Verkehr 
Die Verkehrswege im Güteraustausch der 

Bundesrepubllk mit dem Ausland 1953 
Einführung 

Nach den vorausgegangenen Untersuchungen uber Verlauf 
und Zusammensetzung der Gliterströme und über die Bedeu-
tung der Verkehrszweige im Güteraustausch der Bundes-

repubhk mit dem Ausland 1952') wird im vorliegenden Be-
richt das entsprechende Zahlenmaterial für das Jahr 1953 
mitgeteilt. Wie bereits in den Vorbemerkungen zu den frü-
heren Beiträgen erwähnt, laßt sich ein Uberblick über die 
Verkehrswege im Auslandverkehr nur an Hand der Ver-

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik". 5. Jg„ N. F„ Heft 9, September 
1953, s. 435, und 6. Jg„ N. F„ Heft 6, Juni 1954, S. 290. 
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kehrsstatistik gewinnen, weil die •StatisHk des Außenhandels 
der Bundesrepub1ik Deutschland bei ihrem gegenwärtigen 
Stand keine derartigen Angaben nachweist. Allerdings wei-
chen die Mengenzahlen der Verkehrsstatistik von denen der 
Außenhandelsstatistik insofern ab, als sie einmal die Ver-
packungsgewichte sowie die Nichthandelsgüter und die Be-· 
satzungsgüter einschließen und außerdem um den gebroche-
nen Durchgangsverkehr, den Zwischenauslandverkehr und 
den Seeumschlag höher sind, dagegen die Stückgutsendungen 
unter 500 kg und die lebend beförderten Tiere im grenz-
überschreitenden Eisenbahnverkehr, die Handelsgüter im 
Postverkehr sowie den Schiffsbedarf deutscher und fremder 
Fahrzeuge nicht enthalten. 

Uberblick über den Gesamtverkehr mit dem Ausland 
Insg,esamt sind 1953 nach den bisher vorliegenden, zum 

Teil jedoch noch vorläufigen Zahlen der Verkehrsstatistik 
im Bundesgebiet 102,2 Mill. t Guter aller Art im Verkehr 
mit dem Ausland empfangen und versandt worden, von 
denen 29 vH über Landgrenzen, 36 vH auf Binnenwasser-
straßen und 31 vH über die Küstenhäfen des Bundesgebietes 
befördert worden sind. Der gebrochene Durchgangsverkehr, 
der sich vorwiegend mit Umschlag zwischen Bahn und Bin-
nen- bzw. Seeschiff und - im Verkehr von und nach der 
Tschechoslowakei über Hamburg - zwischen See- und 
Binnenschiff vollzogen hat, machte 4 vH der Gesamtbeförde-
rung aus. 

Anteil der Verkehrszweige an der Gesamtbeförderung 
im Auslandverkehr 19531 ) 

Verkehrszweig') Beforderte Guter 
---Tooo-t--T-------VH--

Eisenbahnverkehr') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 701 27,1 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 221 2,2 
Binnenschiffahrt 

Unmittelbarer Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . 16 117 15,8 
Verkehr über Rheinmundungshafen') . . . 20 344 19,9 
Seeverkehr der Binnenhafen . . . . . . . . . 373 D,4 

Seeverkehr') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 3 76 30, 7 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0,0 
Gebrochener Durchgangsverkehr') . . . . . . 4 073 4,0 

Gesamtverkehr ..................... ·\ 102 210 100 

1) Die Angaben beziehen sich auf den Verkehr des Bundesgebietes mit dem 
Ausland und mit dem Saargebiet, dagegen nicht auf den Verkehr mit Berlin, der 
sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten unter fremder Ver-
waltung. Einschl. des Besatzungsverkehrs und des Verkehrs der Nichthandels-
guter sowie des Zwischenausiandverkehrs. Vorlaufige Zahlen. - 2) Nachgewiesen 
ist der Verkehrszweig beim Grenzti.bertritt. - 3 ) Ohne den Stuckgutverkehr der 
Deutschen Bundesbahn. - ')Gebrochener Binnen-See-Verkehr.-') Nur Ver-
kehr uber die Kustenhafen des Bundesgebietes. - ')Mit Wechsel des Verkehrs-
zweiges. 

Ohne den gebrochenen Durchgangsverkehr und ohne die 
in der Außenhandelsstatistik ebenfalls nicht berücksichtigten 
Beförderungsmengen von Besatzungsgütern und Nichthan-
delsgütern sowie ohne die Mengenangaben im Zwischenaus-
landverkehr stellte sich der Güterverkehr der Bundesrepu-
bhk mit dem Ausland im Berichtsjahr insgesamt auf 94,6 
Mill. t, und zwar der Auslandempfang auf 48,9 Mill. l und 
der Auslandversand auf 45,7 Mill. t. Im Verg1eich dazu be-
trugen die Mengenangaben des Generalhandels laut Außen-
handelsstatistik (ohne Schiffsbedarf) 49,1 bzw. 46,1 Mill. t. 
Die Differenzen von 0,2 und 0,4 Mill. t lassen sich aus ·den 
zur Verfügung stehenden Unterlagen nicht bereinigen, doch 
dürften sie den Aussagewert der folgenden Angaben über 
den Verlauf der Empfangs- und Versandstrome der Handels-
guter im Auslandverkehr des Bundesgebietes kaum beein-
trächtigen. 

Die Beteiligung der einzelnen Verkehrszweige 
am Auslandempiang und -versand 

Der Güterempfang aus dem Ausland - 1953 insge-
samt um etwa 2,5 M111. t oder 5 vH niedriger als im Vor-
jahr - ist zu rund 23 vH im Landverkehr und zu 77 vH in 
der Binnen- und Seeschiffahrt befördert worden (1952: 21 und 
79 vH). Beim Verkehr über die trockene Grenze haben sich 
- bei verhaltnismäßig geDinger Zunahme des auf den Schie-
nenverkehr entfallenden Transportanteils (auf 19,9 vH) -
die Gütermenge im Straßenverkehr absolut von 0,7 auf 
1,3 Mill. t und deren relativer Anteil am Gesamtempfang von 
1,4 auf 2,7 vH erhöht. Ebenfalls ausgeweitet hat sich der 

Anteil der Verkehrszweige an der Beförderung von 
Handelsgütern im Auslandverkehr 1952 und 19531 ) 

Empfang Versand 
Verkehrszweig') 1952 1 19533) 

TöOOt\vH 1 1000 t \ vH 
1952 1 1953') 

1 000 t 1 vH \ 1 000 t 1 vH 

Eisenbahnverkehr . 10 057119,61 9 733119,9 
Straßenverkehr . . . 721 1,4 \ 1 343 2,7 

16 817139,8 16 703136,5 
591 ' 1,4 804 1,8 

Binnenschiffahrt . . 1 \ 
Unmittelbarer 1 

Verkehr .. ·.. 3 337 1 6,5 3 621 \ 7,4 10 260 24,3 12 494 27,3 
Verkehr tiber 1 1 1 

~~~~~;r~~') . 15 102 \ 30,5 II 14 161 129,D 5 252 12,4 5 938 13,0 
Seeverkehr der 1 

Binnenhafen . 196 0,41 238 0,5 113 0,21 134 0,3 
Seeverkehr') ..... 21 422 41,6 19 810 40,5 9 259 21,9 9 666 21,1 
Luftverkehr . . . . . . 1 D,D 2 D,D 2 0,0 3 0,0 
I~sgesamt .... ·\ 51 436 ! 100 148 9081100 / 42 2941100 145 7421100 

1) Die Angaben beziehen sich auf den Verkehr des Bundesgebietes mit dem 
Ausland und mit dem Saargebiet, dagegen nicht auf den Verkehr mit Berlin, der 
sowjetischen Besatzungszbne und den deutschen Ostgebieten unter fremder Ver-
waltung. Sie enthalten nur den Verkehr von Handeisgutern (m Bruttogewichten), 
ohne den Sttickgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den Besatzungs-
verkehr. Im Gegensatz zur Nachweisung in .,Wirtschaft und Statistik" 6. Jg. N. F., 
Heft 6, Juni 1954, einschl. des Dienstgutverkehrs der Deutschen Bundesbahn, 
der im Auslandempfang 1952: 789 000 t, 1953: 818 000 t und im Auslandversand 
1952: 16 000 t, 1953: 20 000 t betragen hat. - 2) Nachgewiesen ist der Ver-
kehrszweig beim Grenzubertritt. - 3) Vorlaufige Zahlen. - ') Gebrochener 
Binnen-See-Verkehr. - ') Nur Verkehr uber die Kustenhafen des Bundesge-
bietes. 

unmittelbare Guterempfang auf den Binnenwasserstraßen 
(einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen um 320 000 t auf 
knapp 8 vH), während umgekehrt die Güterbeförderung im 
gebrochenen Binnen-See-Verkehr über die _Rheinmimdungs-
hafen (- 1,5 Mill. t auf anteilig 29 vH) wie auch der Emp-
fang uber die Küstenhafen des Bundesgebietes (- 1,6 Mill. t 
auf 40,5 vH) mengenmaßig starker zurückgegangen sind als 
es dem allgemeinen Durchschnitt entsprach. 

Im Guter v er s ä n d nach dem Aus1and - um 3,5 Mill. t 
oder rund 8 vH höher als im Vorjahr - war die Entwicklung 
gegenlaufig. Bei absolut fast unveränderter Beförderungs-
menge im Landverkehr hat sich - trotz Belebung des Stra-
ßenverkehrs - dessen Anteiil von 41 vH auf 38 vH vermin-
dert. Der Zuwachs der über die nasse Grenze versandten 
Gütermenge von 59 vH auf 62 vH ist in erster Linie dem un-
mittelbaren Binnenschiffsver:kJehr ( + 2,4 Mill. t oder von 
24 auf 27 vH) und sodann - allerdings in geringerem 
Maße - dem Verkehr über die niederländfschen und belgi-
schen Seehäfen mit seewartigem Umschlag ( + 0,7 Mill. t auf 
13 vH) zugute gekommen. Dagegen hat sich -die Versand-
menge •im Seeverkehr über die westdeutschen Küstenhäfen 
des Bundesgebietes zwar um 0,4 Mill. t gehoben, doch ist -ihr 
Prozentsatz geringfügig auf 21 vH zurückgegangen. 

Der Luftfrachtverkehr fiel il'Uch im Berichtsjahr, obgleich 
er um etwa ein Viertel zugenommen hat, mit rund 1 700 t 
im Empfang und 3 200 t im Versand - gemess·en an der ge-
samten Beförderungsmenge im internationalen Güterver-
kehr - nicht ins Gewicht. 

Der Güterverkehr mit dem Ausland nach Hauptrichtungen 
und wichtigsten Gütergruppen 

Nach Hauptrichtungen aufgegliedert zeigen die Zahlen 
uber den Guterverkehr der Bundesrepublik mit dem Ausland 
1953 gegenüber 1952 - jedenfalls in bezug auf die Betei-
ligung der einzelnen Verkehrszweige - keine wesentlichen 
Veränderungen. Am Guter e m p fang haben - bei insge-
samt etrwa gleich großer Mengenleistung im Europaverkehr 
(31 Mill. t) und um 11,5 vH verminderter Beförderungsmenge 
im Empfang aus außereuropaischen Landern (18 Mill. t) -
Land- und Schiffsverkehr etwa im selben Verhältnis teil-
genommen wie im Vorjahr. Auch die im unmittelbaren und 
mittelbaren Seeverkehr empfangene Gutermenge verteilte 
sich wiederum auf die westdeutschen Seehäfen und auf die 
Rheinmündungshäfen im Europaverkehr wie 1 : 1 und im 
Außereuropaverkehr wie 2 : 1. 

Wichtigste Herkunftslander im grenzuber·schreitenden Land-
verkehr waren - wie auch in den vergangenen Jahren -
nächst dem Saargebiet, aus dem allein ein Drittel der ge-
samten Empfangsmenge gekommen ~st, Frankreich und die 
Gemeinschaft der Beneluxländer mit einem Anteil von je 
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etwa 14 vH sowie Italien, ölsterreich und die Tschechoslo-
wakei mit jeweils 7 ,bis 10 vH. Die im direkten Verkehr auf 
den Binnenwasserstraßen empfangenen Gi).ter stammten vor-
wiegend aus den Niederlanden (41 vH), Belgien (28 vH) und 
Frankreich (18 vH), wobei sich die Güterzufuhr aus Frank-
reich ohne Umladung zum großen Teil über die Grenzstelle 
Neuburgweier am Oberrhein abspielte. VerhciJtnismaßig in 
geringerem Maße war der Empfang aus Frankreich mit Um-
ladung in den Rheinmündungshäfen am gebrochenen Binnen-
see-Verkehr beteiligt (zu knapp 9 vH). Hier lag das Schwer-
gewicht, soweit es sich um den Verkehr mit europäischen 
Gebieten handelt (7,7 Mill. t), bei den skandinavischen Län-
dern (zusammen rund 4,5 Mill. t oder fast 60 vH) und bei 
Spanien/Portugal (1,3 Mill. t) bzw. im Verkehr aus Außer-
europa (6,5 Mill. t) bei Amerika, Afrika und Asien. Aller-
dings war die aus Amerika (2,5 Mill. t) und vor allem die 
aus den USA herantransportierte Gütermenge (1,6 Mill. t) 
- hauptsächlich wegen der geringerea Kohlenzufuhren -
um fast die Hälfte niedriger als im Vorjahr. Die gleiche Ent-
wicklung spiegelt sich in den Zahlen des seewärtigen Emp-
fanges über die westdeutschen Küstenhäfen wider, die einen 
prozentual ähnlichen Rückgang des USA-Verkehrs erkennen 
lassen. 

ANTEIL DER VERKEHRSZWEIGE AM GÜTERVERKEHR 
MIT EUROPÄISCHEN UND AUSSEREUROPÄISCHEN GEBIETEN 
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40 
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10 

0 

1 
Unmittelbarer Seeverkehr 
über die Kiis1enhäfen 
Gebrochener Binnen-See-Verkehr 
über die Rheinmündungshäfen 
Unmittelbarer * 
Binnenschiffsverkehr 
Landverkehr 

EMPFANG AUS. 
Europa Außer-

Europa 

1952 1953 1952 1953 

VE RSANO NACH. 
Europa Außer-

Europa 

STAT BUNDESAMl 54-83~ 
*Einschl d-es Seeverkehrs der Binnenhafen 
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Innerhalb des Guter versande s hat sich der Europa-
verkehr um 8,5 vH auf 41 Miil. t gehoben, der Verkehr nut 
außereuropaischen Gebieten um f.'twa 20 vH auf 5, J Miii. t. 
Der Anstieg des Europaverkehrs Wlfkte sich vor allem im 
unmittelbaren Verkehr auf den Binnenwasserstraßen und 
im gebrochenen Brnnen-See-Verkehr aus, hingegen ist der 
seewartige Versand uber die deutschen Klistenhafen gegen-
uber dem Vorjahr absolut und relativ rucklaufig gewesen. 
Demgegeni.J.ber haben sich im Verkehr mit außf.'reuropaischen 
Gebieten die Gi.J.terstrome uber die deutschen Seehafen und 
uber die Rheinmundungshafen gleichmaßig verstarkt. Ins-
gesamt gesehen blieb das Verhaltnis der Verkehrsstrome 
untereinander am Guterversand im großen und ganzen be-
stehen. Die auf dem Seewege nach dem europaischen Aus-
land ausgefuhrten Guter smd wieder zu 60 vH uber die 
Nord- und Ostseehafen und zu 40 vH uber die niederlan-
dischen und belgischen Häfen transportiert worden, wahrend 
sich im Außereuropaverkehr die Guterstrome uber die ge-
nannten Hafengruppen wie 2 : 1 verhielten. 

Wie beim Guterempfang traten auch beim Guterversand 
als die wichtigsten Partnerlander die gleichen Lander m 
Erscheinung wie im Vorjahr. Im Landverkehr hatten als Be-
stimmungsgebiete der Beneluxraum (zusammen etwa 38 vH 
des Gesamtversandes) und Frankreich (26 vH) die großte 
Bedeutung vor Italien, Osterre1di, dem Saargebiet und der 
Schweiz. Bemerkenswert ist, daß die im Benc.htsjahr auf 

' •• ~~· ',;.<::" '"f' ' 

dem Schienenwege nach Italien ausgeführten Güter (1,7 
Mill. t) mengenmaßig den Versand nach Osterreich gering-
fügig übertrafen, während sie 1952 noch um rund ein Drittel 
darunter lagen. Im Verkehr auf den Binnenwasserstraßen 
herrschte die Ausfuhr nach den Niederlanden (46 vH) und 
nach Belgien (20 vH) vor, gefolgt vom Verkehr mit Frank-
reich, Osterreich und der Schweiz. Die auf dem Rhein aus-
gegangenen und nach Umladung seewärts weiterbeförderten 
Güter waren im Europaverkehr etwa zur Hälfte für Italien, 
im übrigen vorwiegend für Nordfrankreich, Spanien/Portugal, 
Skandinavien, Großbritannien und die Türkei bestimmt, im 
Außereuropaverkehr hauptsachlich für Amerika (42 vH) so-
wie Asien und Afrika (23 bzw. 19 vH). 

Von und nach welchen ernzelnen Ländern sich der unmit-
telbare Seeverkehr 1953 vollzogen hat und welche .Ände-
rungen im Vergleich zum Vorjahr eingetreten sind, geht aus 
dem gegenwärtig vorliegenden Material nidit hervor und 
kann erst nach Abschluß der Aufbereitungsarbeiten zur Jah-
resstatistik beurteilt werden. 
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S.l Al BuNDESAM1 54 · 83b i:Einsth\ des Seeverkehrs der B1nnennafen 

An der im Jahre 1953 empfangenen Gutermenge hatten 
Erze aller Art mit knapp 30 vH (1952. 28 vH) und Kohle mit 
20 vH (24 vH) den stärksten Anteil. Zusammen mit M1neral-
ulen und Getreide, den nachst gewichtigen Gi.J.tergruppen, 
beansprud1ten sie allein etwa zwei Drittel der gesamtEn 
Empfangsmenge. Daneben srnd Obst, Gemuse und sonstige 
Lebensmittel, Holz sowie Eisen und Stahl zu nennen. 

Die Ausfuhrmenge bestand wiederum zu mehr als der 
Halfte aus Kohle (54 gegenuber 58 vH 1952), hinter der die 
ubngen Gutergruppen, von denen Eisen und Stahl, Dunge-
mittel und Zement mit zusammen 20 vH die bedeutendsten 
waren, weit zurucktraten. 

Wie sich im Berichtsjahr die aus dem Ausland empfange-
nen und nach dort versandten Mengen der wichtigsten Mas-
sengliter auf den Europa- und Außereuropaverkehr verteilt 
haben und wie die einzelnen Verkehrszweige an der Befcir-
denmg beteiligt waren, ist aus dem vorstehenden Schaubild 
ersichtlich. Schi. 
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Geld und Kredit 
Die finanziellen Ergebnisse der im Jahr 1952 im 

Bundesgebiet und in West-Berlin eröffneten 
Konkurse und Vergleichsverfahren 

Im Jahre 1952 waren nach den Erge:bnissen der Konkurs-
statistik 4 890 Insolvenzfälle im Bundesgebiet und 354 ·in 
West-Berlin festgestellt worden. Im einzelnen wurden im 
Bundesgebiet 2 5721

) Konkursverfahren eroffnet, 1 436 Kon-
kursantrage mangels Masse abgelehnt und 1 164 Vergleichs-
verfahren ermittelt. In West-Berlm wurden 131 eröffnete 
Konkurse, 188 mangels Masse abgelehnte Verfahren und 
57 Vergleiche gezählt. Da die Abwicklung der Insolvenzen 
sich in der Mehrzahl der Fälle auf emen großeren Zeitraum 
erstreckt, können die finanziellen Ergebnisse der eröffneten 
Verfahren erst in einem verhaltnismäßig spaten Zeitpunkt 
·zusammenfassend dargestellt werden. Nunmehr sind die 
hnanziellen Ergebnisse der 1952 eröffneten Verfahren größ-
tenteils bekannt; sie lassen die Wlftschaftl'ichen Auswirkun-
gen der in diesem Zeitpunkt erfolgten Zahlungseinstellungen 
erkennen. Dabei zeigt sich, daß Schuldenmasse einerseits 
und Ausfalle andrerseits nur maßig zugenommen haben; 
das Anwachsen der notleidenden Forderungen und die er-
hohten Insolvenzverluste fallen dennoch stark ms Gewicht, 
da die Zahl der 1952 eröffneten Konkurse und Vergleichsver-
fahren gegenüber dem Vorjahr erheblich zunickgegangen ist. 

Die Konkurse 
Nach den Meldungen der Amtsgerichte liegen vorläufige 

finanzielle Ergebnisse für msgesamt 2 112 Konkurse vor, die 
1952 im Bundesgebiet eröffnet wurden, d. s. 82 vH aller ein-
geleiteten Verfahren. Infolge der Verringerung der Konkurse 
im Jahre 1952 ist die Zahl ·der erfaßten Verfahren gegenüber 
dem Vorjahr um 10 vH zurückgegangen; dabei hat sich aller-
dmgs der Ante'il der erfaßten Verfahren mit finanziellen Er-
gebmssen an der Gesamtheit der eröffneten Konkurse etwas 
erhbht (von 78 auf 82 vH). 

Von den 2 112 zum Abschluß gebrachten Konkursverfahren 
des Jahres 1952 wurde bei 1 772 Verfahren eine Teilungs-
masse festgestellt, während bei 340 eroffneten Konkursen 
die Glaubiger in Ermangelung jeglicher vorhandenen Masse 
leer ausgingen. Im Vergleich zum Vorjahr hat somit der 
Anteil der masselosen Konkurse an samtlichen abgewickel-
ten Verfahren merklich zugenommen (von_ 13,6 auf 16,1 vH). 

Durchschnittliche Konkursverluste im Bundesgebiet 
1 

1 

Deckungsquote der 
Schulden-

1 

Konkurs- bevor-
1 

nicht bevor-

Jahr 
masse 

1 
verlust rechugten rechtigten 

1 Forderungen 
-- - Je e-rotfiletes -Verfahren - -- - -- - --- - -

- - - RM/bM - - - T - - - -vH- -- - ---

1932 78 655 1 70 498 55,9 1 7,4 .... 
1938 46 182 36 665 72,0 1 15,2 
19491) ••• 72 293 1 62 821 51,9 1 6,9 
1950 .... 82 882 1 69 321 48,7 

1 
11,6 

1951 ... 102 642 
1 

87 274 33,6 
1 

12,2 
1952 .... 119 975 104 912 58,0 8,2 

i 1 

1) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern und Baden. 

Zu den erfaßten 2 112 Konkursverfahren wurden Forderun-
gen im Betrage von 253,7 Mill. DM angemeldet (gegen 
241,5 Mill. DM in 1951); davon wurden 27,4 Mill. DM als 
bevorrechtigte Forderungen behandelt. Damit ergab sich zwi-
schen bevorrechtigten und mchtbevorrechtigten Forderungen 
ein Verhaltnis von 1: 7,1; gegenuber dem Vorjahr (1: 4,4) 
hat sich diese Relation mithm erheblich verschoben und 
schon betrachtlich den Vorkriegsverhaltnissen angenahert"). 
Die je Konkurs vorhandene Schuldenmasse betrug im Durch-
schnitt rund 120 000 DM (gegen 103 000 DM im Jahre 1951 
und 72 000 DM im Jahre 1949). Mit der zunehmenden Ver-
schuldung, die durch die ansteigende Umsatztatigkeit bedmgt 
war, hat sich auch die durchschmttliche Größe der in Konkurs 
geratenen Objekte erhoht. 

1) Darunter 282 Anschlußkonkurse - 2) 1938 war diese· Rela-
tion 1: 9. 

In West-Berlin,· wo für nahezu sämtliche im Jahre 1952 
eröffneten Konkurse finanzielle Ergebnisse vorliegen, ist die 
durchschnittliche Höhe der Forderungen aller eröffneten Ver-
fahren gegenüber dem Vorjahr noch stärker angestiegen; 
mit 115 000 DM (gegen 90 000 DM in 1951) je Konkursfall 
hat sie sich dem Bundesdurchschnitt (120 000 DM) beträcht-
lich angenahert. Die gesamte Schuldenmasse der bearbeite-
ten 127 Konkursfälle lag mit 14,6 Mill. .DM um rund 40 vH 
höher als im Vorjahr. 

Die Gesamtdeckung für die Forderungen bei den Konkur-
sen mit Masse belief sich 1952 im Bundesdurchschnitt auf 
14.4 vH; somit war das Deckungsverhältnis noch ungünstiger 
als die Quote des Jahres 1949 (14,9 vH). Etwas höher war 
die Gesamtdeckung für die Forderungen bei den Konkursen 
von Erwerbsunternehmen, die vor dem 8. Mai 1945 gegrün-
det wurden (18,4 vH). Die bevorrechtigten Forderungen in 
Höhe von 27,4 Mill. DM allein konnten zu 58 vH gedeckt 
werden; das Deckungsverhältnis hat sich mithin gegemiber 
den vorangegangenen Jahren (1951: 33,6 vH, 1950: 48,7 vH) 
erheblich gebessert. Starker ins Gewicht fallt aber, daß das 
Deckungsverhaltnis bei den nichtbevorrechtigten Forderun-
gen von 193.4 Mill. DM sich gegenüber dem Vorjahr be-
trachtlich verschlechtert hat (8,2 vH gegen 12,2 vH). Die 
Glaubiger von etwa einem Sechstel der insgesamt erfaßten 
Konkursverfahren und von 13 vH der entsprechenden Kon-
kursforderungen gingen 1952 leer aus3 ). 

Bei einer Aufghederung der Konkurse mit Masse nach der 
Rechtsform der betroffenen Unternehmen zeigt sich, daß 1952 
die niedrigste Gesamtdeckung die eingetragenen Genossen-
schaften mbH mit 9,6 vH und die Gesellschaften mbH mit 
10,4 vH aufwiesen. vcerhältnismaßig hoch war dagegen mit 
16,6 vH die durchschnittliche Deckungsquote bei den nicht-
eingetragenen Erwerbsunternehmen. Am höchsten war die 
Deckung wieder bei den wenigen in Konkurs geratenen.Ak-
tiengesellscha'ften (27 vH). 

Nach den bisher vorliegenden finanziellen Ergebnissen 
verlieren die Glaubiger der 1952 im Bundesgebiet eröffneten 
Konkursverfahren insgesamt 221,7 Mill. DM (gegen 205.4 
Mill. DM in 1951); die Konkursverluste zeigen mithin seit 
1949 eine stetige Steigerung. Der nachweisbare Verlust je 
Verfahren hat sich von 87 000 DM im Jahre 1951 auf 105 000 
DM erhöht; im letzten Vorkriegsjahr 1hatte er nur 37 000 RM 
betragen. 

In den einzelnen Ländern des Bundesgebietes war der 
durchschnittliche Konkursverlust auch im Jahre 1952 sehr 
unterschiedlich. Die höchsten Verluste je Verfahren waren 
wieder im Stadtstaat Hamburg mit 314 000 DM (277 000 DM) 
zu verzeichnen. Verhaltmsmäßig hoch waren die Verluste 
je eröffnetes Verfahren auch in Baden-Württemberg mit 
121 000 DM; im vorangegangenen Jahr war der durchschnitt-
liche Ausfall dort nur annahernd halb so hoch gewesen. Am 
genngsten waren die Konkursverluste im Durchschnitt in den 
ilberw1egend agrarischen Landern Niedersachsen (60000 DM). 
Schleswig-Holstein (67 000 DM) und Rheinland-Pfalz (70 000 
DM). In West-Berlin betrug der durchschnittliche Konkurs-
verlust 103 000 DM; er war also beträchtlich höher als im 
Vorjahr (80 000 DM). lag aber noch geringfügig unter dem 
Bundesdurchschnitt (105 000 DM). 

Auch bei der Aufteilung der Konkursverluste nach Wirt-
schaftsbereichen und Gewerbegruppen zeigen sich erheb-
IIche Unterschiedei). Wenn man von einem Millionenkon-
kurs im Bankgewerbe absieht, so waren im Bundes·gebiet 
die höchsten durchschnittl!chen Konkursverluste wieder bei 
den industnellen Unternehmen festzustellen; je Verfahren 
stellten sie sich 1952 auf 197 000 DM (gegen 134 000 DM im 
Vorjahr). Besonders groß waren innerhalb der Industrie die 
Durd1schnittsverluste je Verfahren bei der Gruppe „Fein-

3) Hierbei handelt es sich um Verfahren, die nach Eröffnung 
infolge der fehlenden Masse eingestellt wurden; unberi.tcksichtigt 
blieben dagegen die mangels Masse von vornherem abgelehnten 
Konkursantrage, bei denen die Hohe der Forderungen mcht be-
kannt ist. - 4) Eine ausfi.thrllche Übersicht liber die finanziellen 
Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen findet sich im Abschnitt „Sta-
t1st1sche Monatszahlen" S. 468* f. 
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Die voraussichtlichen finanziellen Ergebnisse der 1951/1952 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

1952 1951 
- ----- ·-:Erfaßi:e Festgestellte Deckungsquote ·-- - 1 Deckungsquote -~--

Verfahren Verluste bei Konkursen 2 ) 
Ver- Insolvenz-;_ bei Kon~ur~~X:~L Ver-Land -

Konkurse 1 .Erlaß-1-·Insol- bevor- l- TI.icht Konkurse 1 Erlaß- gleichs- vef~~~te 1 bevo.r- ' b~1~~:- gleichs-
mit 1 ohne') ver- mit 1 ohne1) , ver- venzen hti ei bevor- quote gesamt 1 rechngtel rechtigte quote 

Masse 1 gleiche Masse ! gleiche insges. rec gt 
1 
rechtigte 

___!'orderung_e-? __ 1 ____ Forderungen 
--- -·Anza!lC ___ . . J - - -------- .MiIT:-DM ----· vH ________ Mill.DM vH 

1 

1 

1 

1 

1 

Schleswig-Holstein ..... 79 1 19 27 5,2 1,3 0,8 7,3 57,9 6,8 54,2 6,2 37,9 j 11,8 AR 7 

Hamburg ............. 107 1 32 28 34,2 9,5 1,3 45,0 50,3 2,0 
1 

42,9 31,9 44,6 20,4 41:2 
Niedersachsen .. ······ 269 1 55 107 15,3 4,2 3,1 22,6 46,5 9,6 48,1 27,5 

1 
48,0 9,5 44,8 

Bremen ·············· 30 

1 

5 19 2, 7 0,1 
1 

1,2 4,0 29,3 4,1 i 42,6 2,0 1 32,3 10,5 51,8 
Nordrhein-Westfalen ... 558 30 

1 

211 48,1 1,3 1 15,2 64,6 55,3 10,1 46,8 53,4 1 46,l 11,1 47,4 
Hessen ........... ... 196 54 96 22,7 4,8 

1 

9,5 37,0 63,8 8,9 40,6 44,0 1 9,1 6,6 53,6 
1 

Rheinland-Pfalz ..... 72 

1 

22 

1 

23 4,8 1,8 1,0 7,6 64,2 7,3 47,4 7,4 1 53,5 14,0 49,5 
Baden-Wurttemberg ... 175 36 108 22,8 

1 

2,7 6,0 31,5 73,1 9,5 46,0 16,9 
1 

55,9 12,6 48,6 
Bayern ·············· 286 87 1 144 33,3 6,9 7,8 48,0 59,6 10,0 45,1 49,7 53,3 10,2 45,0 
Bundesgebiet ........ · 1 1 772 340 763 

1 

189,1 

1 

32,6 

1 

45,9 

1 

267,6 

1 

58,0 8,2 
1 

45,3 

1 

239,2 

i 
33,6 

1 

12,2 1 47,1-
außerdem: 1 

Wesi:-Berlin . - ....... 116 11 43 11,4 1, 7 5,9 19,0 39,4 6,2 44,9 9,7 
! 

44,7 5,5 
1 

44,2 

1) Nach Eroffnung m1ngels Masse eingestellte Verfahren. - ~) Onne Konkurse, die nach Eroffnung des Verfahrens m1ngels Masse eingestellt wurden. 

mechanik und Optik" mit 332 000 DM; hier lag die Deckungs-
quote fur nichtbevorrechtigte Forderungen mit 1,4 vH und 
die Gesamtdeckung mit 4 vH sehr medrig. 1Mit Abstand fol-
gen die Unternehmungen des Textil- und Bekleidungsgewer-
bes, des Maschinenbaus und der elektrotechnischen Industne 
mit durchschnittlichen Konkursverlusten von rund 260 000 DM 
je insolventer Betrieb. In West-Berlm hatte das Baugewerbe 
mit 346 000 DM die höchsten durchschnittlichen Konkursver-
luste aufzuweisen; im Bundesgebiet Jagen die Durchschmtts-
verluste im industriellen Sektor der Bauwirtschaft dagegen 
erheblich niedriger (109 000 DM). 

Die Vergleichsverfahren 
Im Jahre 1952 waren 1 164 Vergleichsverfahren eroftnet 

worden; bei 883 Fallen, die zum Vergleich fuhrten, liegen 
finanzielle Ergebnisse vor. 763 Verfahren endeten mit Erlaß-
vergleich, während in 120 Fallen ein Stundungsvergleich zu-
stande kam. Der Anteil der Stundungsvergleiche, bei denen 
die Glaubiger lediglich einen Zahlungsaufschub gewähren, 
hat sich gegenuber dem Vorjahre geringfügig erhoht (auf 
14 vH). Die restllchen Verfahren wurden zum größten Teil 
m den Konkurs übergefuhrt. 

Insgesamt wurden für die 883 abgewickelten Vergleichs-
verfahren Forderungen im Betrage -von 96,3 M111: DM (70,0 
Mill. DM) geltend gemacht; von dieser Schuldenmasse ent-
fiel etwa ein Achtel •auf Verfahren, die durch Stundungsver-
gleich beendet wurden. Bei den 763 Erlaßvergle1chen des 
Jahres 1952 mit Angaben des finanziellen Ergebmsses wur-
den Forderungen in Hohe von 83,9 Mill. DM angemeldet, für 
die eine durchschnittliche Vergleichsquote von 45,3 vH ver-
einbart wurde; ein ähnlich niedriger Satz war nach dem 
Knege lediglich im Jahre 1949 ermittelt worden. Insgesamt 
ist im Jah11e 1952 für die Gläubiger durch Verzicht auf ernen 
Teil ihrer Fo11derungen em Ausfall von 45,9 Mill. DM ent-
standen (gegen 33,9 Mill. DM im Vorjahr). Die Vergleichsver-
luste sind mithin relativ weit starker gestiegen als die Kon-
kursverluste (35 vH gegen 8 vH). Ebenso hat sich der Forde-
rungsschwund je Erlaßvergleich erheblich erhoht (von 34 500 
DM auf 60 200 DM). 

Durchschnittliche Verluste bei Erlaßvergle:chen 
im Bundesgebiet 

Schulden Vergleichsverluste Vergleichsquote 
Jahr je-Erlaßvergle1ch 

RMIDM vH 

1932 64 5i6 39 361 39,0 
1938 39 182 20 521 47,6 
1949 57 919 31 531 -15,6 
1950 62 198 31 529 49,3 
1951 65 181 34 471 47,1 
1952 109 950 60 162 45,3 

Bei den einzelnen Gewerbezweigen bewegten sich die 
Vergleichsquoten zwischen 35 vH (Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe; Eisen-, Stahlgewerbe usw.; Vermittlungsge-
werbe) und 63 vH (Einzelhandel mit Gegenstanden der Kor-
perpflege); bei den meisten Wirtschaftsgruppen lag die 
durchschmttliche Vergleichsquote jedoch zwischen 40 und 

50 vH. Am hbchsten waren die Verluste je Erlaßvergleich 
beim Maschinenbau mit 340 000 DM und im Nahrungs- und 
Genuf,mittelg2werbe mit 211 000 DM. 

Von 57 im Jahre 1952 m West-Berlin erbffncten Ver-
gleichsverfahren wurden 45 durch Erlaßvergleich beendet. 
Dabei ergab sich eme durchschnittliche Vergleichsquote von 
48,9 vH; sie liegt also etwas hoher als im Bundesgebiet 
(45,3 vH). Die im Vergleich erlassenen Betrage waren mit 
5,9 Mill. DM beachtllch hoch; mehr als die Halfte dieser Ein-
bußen stammte aus Vergleichsverfahren bei flinf Berliner 
Großunternehmungen. 

Mill 
DM 

INSOLVENZVERLUSTE 1949-1952 

50 

0 
1949 1950 1951 1952 

STAT BUNDESAMT 54 -Bn 

Die Insolvenzverluste 

verluste Vergleichs-1 

Insolvenz-
verluste 

Konkurs-
verluste 

Die Insolvenzverluste, soweit sie aus dem Forderungsaus-
fall bei den erfaßten Konkursen und aus Erlaßvergle1chen 
entstanden smd, stellten sich im Jahre 1952 1m Bundesgebiet 
auf 267,6 Miii. DM. Somit haben sich die statistisch nachweis-
b:uen Verluste aus Zahlungsschwierigkeiten gegenuber dem 
vorangegangenen Jahr nochmals um 12 vH erhoht. Indessen 
~incl ehe tatsachhchen Einbußen noch erheblich großer. Denn 
emmal stehen m den meisten Landern fur emen Teil der 
Insolvenzfalle die fmanziellen Ergebnisse noch aus; sodann 
smd auch die Betrage noch hinzuzurechnen, die aus den be-
<J.rbe1teten Antragen angefallen waren, aber schon vor Eroff-
nung des Konkursverfahrens mangels Masse ausgesondert 
wurden. Schheßlich mussen auch noch andere Ausfalle in 
Rechnung gesetzt werden, die statistisch nicht erfaßt werden 
konnen, so namentlich bei außergenchtlichen Erlaßverem-
barungen, die anschemend im Handwerk eine gewisse Rolle 
spielen. 

In West-Berlm erhtten die Glaubiger bei den erfaßten 
Zahlungseinstellungen einen Gesamtverlust von 18,9 Mill. 
DM, also nahezu doppelt so viel wie im Vorjahr. 

An den 1m Bundesgebiet entstandenen Insolvenzverlusten 
waren die einzelnen Unternehmungsformen in verschiedenem 
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Umfang beteiligt. Die stärksten Einbußen ergaben sich - an-
ders als im Vorjahr - bei den Gesellschaften mbH mit 
72,3 Mill. DM (27 vH). Nur wenig geringer, nämlich 69,2 Mill. 
DM (26 vH), waren die Ausfalle, die bei Insolvenzen von 
Einzelfirmen eintraten. Beachtlich waren auch die Einbußen 
bei Zahlungseinstellungen von Offenen Handelsgesellschaften 

• 1~ -; „ ", 

und Kommanditgesellschaften sowie von nicht eingetragenen 
Erwerbsunternehmen; sie betrugen 55,8 Mill. DM (21 vH) 
bzw. 39,9 Mill. DM (15' vH). Bei Aktiengesellschaften und 
emgetragenen Genossenschaften mbH traten nur in wenigen 
Fällen Insolvenzverluste ein (zusammen 4 vH der Gesamt-
verluste bei Erwerbsunternehmen). Sch· 

C>ffentliche Finanzen 
Die Ausgaben für das Straßenwesen von Bund, 

Ländern und Gemeinden in den Rechnungsjahren 
1950, 1951 und 1952 

Nach den Ergebnissen der Finanzstatistiik betrug der Auf-
wand (unmittelbare Ausgaben) für das Straßenwesen bei 
Bund, Landern und Gemeinden (Gemeindeverbanden) im 
Rechnungsjahr 1952 insgesamt annahernd 1,5 Mrd. DM. Er 
ist demnach gegenüber dem Rechnungsjahr 1951 um 235,9 
Mill. DM (18,8 vH) und gegenuber 1950 um 423,2 Mill. DM 
(39,6 vH) gestiegen. 

Trotz dieses beachtlichen Anwachsens halt sich der Anteil 
des Straßenwesens an dem Gesamthaushalt der Geb1etskbr-
perschaften in bescheidenen Grenzen. Gemessen an den un-
mittelbaren Ausgaben entfallen im Rechnungsjahr 1952 etwas 
über 3,7 vH auf das Straßenwesen, d. h. der relative Anteil 
an dem bffentlichen Haushalt ist gegemiber 1950 gering-
fügig zurückgegangen. 

Aufwand für Straßenwesen m den Rechnungsjahren 
1950 bis 1952 

nach Art der Ausgaben 
Mill DM 

1-f95oB~:e;;;bi~ -Art der Ausgaben/Einnahmen 
1952 

1 

Unmittelbare Ausgaben') 1 

Unterhaltung u. Instandsetzung .... 271,9 1 304,9') 346,8') 
Neu- u. Wiederaufbau, Erweiterungs-

1 u.Umbauten,große Instandsetzung. 486,9 580,2 693,1 
Persönliche Ausgaben ············ 172,8 1 206,6 228,5 
Schuldendienst, Darlehensgewah-

1 

rung, Rucklagenbildung 31,3 1 
57,2 77,8 

Sonstige Ausgaben ............... 107,9') 109,2 147,7 
Insgesamt ··················· 1070,7 11 258,0 1 1 493,9 

Darunter: Ausgaben fur Beseitigung 
von Kriegsschaden .. ·········· 208,1 153,8 160,7 

Einnahmen (unmittelbar beim Verwal- ! 
tungszweig Straßenwesen 4) ••••••• 174,4 212,5 

1 284,2 
Nettobelastung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 896,3 1 045,5 1209,7 

Davon gedeckt durch: i Kraftfahrzeugsteuer') ........... 346,4 407,0 464,3 
Übrige allgemeine Deckungsmittel 549,9 

', 
638,5 

1 

745,4 

1 West-
__l3<'rhn 

1952 

4,7 

7,5 
2,3 

1 
0,1 
1,6 

16,2 

6,2 

0,6 
15,6 

14,8 
0,8 

1) Bruttoausgaben ohne Zuweisungen an andere Gebietskorperschaften und 
ohne Anteilbetrage an den außerordentlichen Haushalt der Gemeinden. - ') Die 
Ausgaben für Unterhaltung und Instandsetzung der Gemeinden unter 3 000 Ein-
wohnern sind in den „sonstigen Ausgaben"' mitenthalten. - 3 ) Einschl. 40,3 Mil-, 
honen DM nicht aufteilbarer Ausgaben der Gemeinden unter 3 000 Einwohnern 
- ') Einschl. Darlehen von Gebietskorperschaftrn - 1950: 31,2 Mil DM 
1951: 35,7 Mill. DM und 1952: 41,9 Mill. DM. - 5) Einschl. des Zuschlages 
in Niedersachsen. 

Der wesentliche Teil der Straßenbauausgaben entfällt auf 
Aufwendungen für Unterhaltung und Instandsetzung sowie 
Investitionsausgaben, die sich aus Straßenneubauten, -erwe1-
terungsbauten, -ausbauten und großen Instandsetzungen, die 
einem vViederaufbau gleichkommen, zusammensetzen. Diese 
beiden Ausgabengruppen haben fur das Rechnungsjahr 1952 
die Millirnrdengrenze weit uberschntten. Dabei ist zu beruck-
sichtigen, daß in den „Sonstigen Ausgaben" die Unterhal-
tungsausgaben der Gemeinden mit weniger als 3000 Em-
wohnern nicht ausgegliedert enthalten sind und daß auch 
Teilbeträge der persönlichen Ausgaben, namlich diejenigen 
für die Straßenwärter, mit zum Bauaufwand im weiteren 
Sinne rechnen. Innerhalb des Gesamtausgabenbetrages hat 
sich der Anteil der einzelnen Arten oder Gruppen nur un-
wesentlich geandert. Auf Unterhaltung entfallen für 1952 
insgesamt 23,2 vH und auf Investit10nen 46,6 vH. Auch der 
Anteil der bei den persönlichen Ausgaben ausgewi~senen 
Beträge ist mit 15,5 vH wenig verandert, obwohl die - we-
ni,ger durch Veränderungen des Personalstandes als viel-
mehr im wesentlichen durch Tarif- und Besoldungsanderun-

gen im Jahre 1952 eingetretene - absolute Mehrausgabe auf 
diesem Konto annähernd 50 Mill. DM ausmacht. Insgesamt 
sind die persönlichen Ausgaben gegenüber 1950 um 26,7 vH 
gestiegen. Innerhalb der bei dem Straßenwesen verbuchten 
Personalausgaben entfällt ein erheb1'icher Anteil auf Löhne 
der mit Unterhaltungsarbeiten beschäftigten Straßenwarter. 
Diese Lohnaufwendungen, in denen nur solche für verwal-
tungseigene Kräfte erfaßt werden, sind im Rechnungsjahr 
1952 auf 143,5 Mill. DM gestiegen (1950: 114,8 Mill. DM). 
Lohnaufwendungen fur Neubauten in e1igener Regie der Ge-
bietskörperschaften spielen eine verhältnismaßig beschei-
dene Rolle, da derartige Bauvorhaben im allgemeinen an 
Unternehmer vergeben werden. Soweit in kleinerem Umfang 
Investitionen mit etgenen Kratten durchgeführt worden sind, 
smd die persönlichen Teilkosten in dem Konto Neubau usw. 
mit enthalten. 

Zur Finanzierung der Ausgaben für den Straßenbau stehen 
unmittelbare Ein n a h m e n in Form von Anliegerbeiträ-
gen und -gebühren sowie - zur Deckung von Investitions-
ausgaben - Darlehensbeträge (Schuldaufnahmen) zur Verfü-
gung. Nach Absetzung dieser um uber ioo Mill. DM gegen-
über 1950 gestiegenen „speziellen" Emnahmen bleibt beim 
Verwaltungszweig Straßenwesen für das Rechnungsjahr 1952 
noch eine Nettobelastung der Gebietskorperschaften von 
1,2 Mrd. DM, die aus allgemeinen Deckungsmitteln finanziert 
werden muß. Insgesamt ist die Belastung der offentlichen 
Haushalte aus dem Straßenwesen um weit über 300 Mill. 
DM gegenüber 1950 gewachsen (rund 26 vH). Innerhalb der 
allgemeinen Deckungsmittel kann man zunachst das Auf-
kommen aus der Kraftfahrzeugsteuer der Nettobelastung der 
Gebietskorperschaften gegenüberstellen. Diese Steuereinnah-
men sind in annahernd gleichem Verhältnis 1gewachsen wie 
die Ausgaben für das Straßenwesen. Aus sonstigen allge-
memen Deckungsmitteln bleibt aber immerhin ein wesentlich 
größerer Anteil zu bestreiten, namlich 50 vH des gesamten 
Aufwandes fur das Straßenwesen. Die m der Finanzstatistik 
nachrichtlich erfaßten Ausgaben für die Beseitigung von 
Knegsschaden tendieren leicht ruckläufig, machen aber im-
merhm 1m Rechnungsjahr 1952 auch noch uber 10 vH der 
Gesamtausgaben aus. Es muß hier allerdings die Einschrän-
kung gemacht werden, daß eine emwandfreie Ausgliederung 

Ausgaben fur das Straßenwesen in den Rechnungsjahren 
1950 bis 1952 

Gebiets-
korpcrschaft 

Bund ... .. 
1 

L:indcr 
Hansestadte .. 
Bund u Landcr 

zusammen ... 
Stadtkreise . 
Kreisangehonge 

Gemeinden 
und A.mter .. 

Landkreise .. 
Bezirksverbande 

-

Gemeinden und 1 
Geme1ndever-
bande zus . ... 

Bundesgebiet 
zusammen ... 

nach Geb1etskorperschaften 
Mill DM 

1950 1951 
-

'Urlmlttel-' Unm1ttel- Eigen- -Eigen:..-
bare Aus- au<>- bare Aus-', aus-
gaben') gaben') gaben 1 gaben 

196,0 206,4 209,6 212,3 
196,6 243,3 234,1 '1 293,6 

27,0 25,7 30,4 1 30,2 

419,6 475,4 474,1 536,2 
245, 7 177,8 282,2 233, 7 

258,6 213,7 333,9 278,9 
121,0 92,5 1 141,2 100,3 

25,8 9,7 26,5 6,7 
i 
! 

651,1 
1 

493,8 783,8 619,5 

: 1 ' 
1070, 7 969,2 1 1258,0 1155, 7 

1952 
1 

unmrttet=--Eigen-
1 bare Aus- aus-
, gaben gaben 

237,4 243,2 
255,9 326,6 

' 45,6 45,4 
1 

538,9 612,2 
359, 7 305,5 

396,0 1 333,0 
173,4 123,8 
25,8 i 8,4 
- ---

! 955,0 770,8 

1493,9 ', 1383,0 
1 

-

1
) Bruttoausgaben ohne Zuweisungen an Gebietskbrperschaften und ohne 

Anteilbetrage an den außerordentlichen Haushalt der Gemeinden. - 2) „Reiner 
Finanzbedarf" bei der in der Finanzstatistik ubhchen Bereinigung nach dem 
Belastungsprinzip. 
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der auf Kriegsschäden entfallenden Teilsummen nur sehr 
schwer möglich 'ist, weil die entsprechenden Arbeiten viel-
fach mit Ausbauten, Erweiterungen und allgemeinen Instand-
setzungen verbunden sind. 

Die bisher dargestellten Zahlen stehen im Zusammenhang 
mit der Aufgabenverteilung auf dem Gebiel des Straßen-
wesens, d. h. es sind jeweils die Aufwendungen erfaßt, die 
bei der Durchführung der einzelnen Maßnahmen anfallen. 
Die auf diese Weise ermittelten Summen sind nicht identisch 
mit der endgultigen Belastung der betreffenden Gebiets-
k<irperschaften. Im Wege des speziellen Finanzausgleichs 
findet vielmehr eine Umschichtung statt, die insbesondere 
fur die kommunale Ebene eine Entlastung auf Kosten der 
Länderhaushalte bedeutet. 

In den Jahren 1950, 1951 und 1952 haben alle Ebenen der 
<iffentlichen Verwaltung Anteil an der absoluten Steige-
rung der Straßenbauaufwendungen. 

In der staatlichen Ebene, also bei Bund und Ländern, ist 
die Belastung mit Straßenbauaufwendungen - in der Form 
der Eigenausgaben - gegemiber dem Rechnungsjahr 1950 
um 28,9 vH gestiegen und hat einen Betrag von uber 600 M!lL 
DM erreicht. Weitaus stärker sind aber die Straßenbauaus-
gaben im kommunalen Sektor angewachsen, und zwar -
gleichfalls in der Form der Eigenausgaben gesehen - um 
56 vH gegenuber dem Rechnungsjahr 1950. Entscheidend 
waren dabei aber die umfangreichen Wohnbauprogramme 
der Stadtkreise und kreisangehbrigen Gemeinden. Die da-
durch bedingte Erweiterung der bebauten Flächen (Siedlung 
am Stadtrand usw.) erforderten einen verstärkten Neubau 
von Straßen. In der Gesamtsumme aller Gebietsk<irperschaf-
ten entfällt somit von dem gesamten Straßenbauaufwand 
auf Bund und Länder 44,3 vH und auf kommunale Gebiets-
körperschaften. 55,7 vH. 

Der Ausgabenzuwachs gegenuber 1950 und 1951 berührt 
sowohl die Stadt- und Landkreise als auch die kreisangehöri: 
gen Gemeinden. 

Ausgaben für das Straßenwesen in den Rechnungsjahren 
1950 bis 1952 

nach Straßenarten 

Straßenarten 
1 

1950 
1 

1951 1952 

Mill.DM 
Autobahnen ..... ... 1 55,2 61,5 82,6 
Bundesstraßen . . . . . . . . . . 

1 

172,8 178,2 186,9 
Landstraßen 1. Ordnung ... .. 178,0 

1 

209,7 232,3 
Landstraßen 2. Ordnung ... 132,2 156,0 187,7 
Sonstige Straßen und Wege 532,5 652,6 804,4 

Insgesamt ··········· 1 1070,7 1 258,Ö 1 493,9 

in vH der Gesamtausgaben 
Autobahnen ..... ....... „. 5,2 1 4,9 5,5 
Bundesstraßen ...... . ... 16,1 1 14,2 12,5 
Landstraßen 1. Ordnung .. 16,6 i 16,7 15,6 
Landstraßen 2. Ordnung .... 12,4 12,4 12,6 
Sonstige Straßen und Wege 49,7 51,B 53,8 

Auch bei einer Betrachtung der Aufwendungen für das 
Straßenwesen nach Straßenkategorien zeigt sich die finan-
zielle Bedeutung des kommunalen Wegenetzes, das in die-
ser Form der Darstellung mit 804 Mill. DM weit über 50 vH 
aller Aufwendungen beansprucht. Diesem Betrag mußten 
noch die Landstraßen 2. Ordnung ganz und die 1. Ordnung 
zum Teil zugerechnet werden, da sie gleichfalls weniger dem 
Fernverkehr als dem zwischenörtlichen Verkehr und dem 
innerörtlichen Durchgangsverkehr dienen. 

Ausgaben für das Straßenwesen in den Rechnungsjahren 
1950 bis 1952 
nach Ländern 

Schleswig-Holstein. 41,l ji 50,4 1 67,2 15,831 20,28 27,33 
Niedersachsen . . . . . 93, 7 122,5 145,9 13, 79 18,26 21,86 
Nordrhein-Westfal. 253,5 312,6 ! 358, 7 19,21 23,11 26,15 
Hessen . . . . . . . . . 93, 7 \' 95,9 110,9 21,66 21,82 25,15 
Rhemland-Pfalz . . 57,l 64,3 1 93,4 19,02 20,67 29,74 
Baden-Wurttembg. . 151,0 ! 178,6 \ 219,6 23,48 27,11 1 33,08 
Bayern (einschl. , 

Lindau) . . . . . . . 157,6 1, 193, 7 214,9 17,16 21,10 23,43 
Summe-:-:-:-: .. ·1 847,7-il0!8~0-j 1210,9-·-i-18,62j-2

1
2
0
-,,

4
13

1 
1 2

1
6
8

,,
9
19

5
-

Hamburg . . . . . . . . . 15,6 1 17,3 31,6 9,70 
Bremen . . . . . . . 11,4 , 13,2 1 14,0 20,49 : 22, 70 23,84 

Hanse~tadte ~1~-7~! 30,5 1 45,6 1 12,49 1

1

, 13,60 1 20,22 
Bund . . . . . . . . . . . 196,0 i 209,6 237,4 4,11 4,34 4,90 

Insgesamt . . . . ·j l 070, 7 j 1258,0 11493,9 J 22,45 \ 26,08 ! 30,82 

Geographische, wirtschaftliche und strukturelle Gesichts-
punkte sind neben finanzieller Leistungsfähigkeit bestim-
mend für den Aufwand im Straßenwesen innerhalb der ein-
zelnen Länder des Bundesgebietes. Eine Steigerung der Aus-
gaben für das Straßennetz ist bei allen Ländern testzustellen, 
und zwar sowohl in der absoluten Hohe der Ausgaben als 
auch in den nach DM je Einwohner berechneten Relativ-
beträgen. Bei einem länderweisen Vergleich stehen uber dem 
mit 26,19 DM Je Emwo'hner errechneten Bundesdurchschnitt 
die Länder Baden-Wurttemberg, Rheinlafld-Pfalz und Schles-
wig-Holstem, die ubrigen Länder darunter. Als Gesamtergeb-
ms ist demnach ein etwa gleichbleibender Anteil der einzel-
nen Länder an der Gesamtsumme bei gleichfalls annähernd 
gleichmaßig verlaufener absoluter und relativer Kosten-
steigerung festzustellen. 

West-Berlin ist in der amtlichen Statistik der Bundes-
republik vom Rechnungsjahr 1952 ab mit allen Einzelheiten 
embezogen. Für die Vorjahre liegen aus dem West-Berliner 
Haushalt nur summarische Angaben vor. Um für das Stra-
ßenwesen Vergleiche mit 1951 und 1950 - für diesen Zeit-
raum smd zahlreiche Spezialveröffentlichungenen, beschränkt 
auf das Gebiet der Bundesrepublik, erschienen - ziehen zu 
konnen, ist auch in den vorstehenden Tabellen darauf ver-
zichtet worden, Berlin einzubeziehen. Lediglich in der Uber-
sicht 1 sind nachrichtlich die West-Berliner Zahlen für das 
Rechnungsjahr 1952 angegeben. Nr. 

Preise 
Die Preise im August/September 1954 

An den in t er n a t i o n a 1 e n War e n m a r kt e n trat 
auf emigen Gebieten eine gewisse Belebung em. Dies be-
zieht sich vor allem auf den Stahl- und NE-Metallmarkt. Den 
bei diesen Warengruppen festzustellenden Pre1serhohungen 
stand aber zwischen Mitte August und Mitte September auch 
wieder eme Reihe von Preisabschwächungen bei anderen 
Warengruppen, wie vor allem im Bernich der Ole und Fette, 
bei Wolle und einigen anderen Textilrohstoffen sowie teils 
bei Hauten, gegenuber. Nach den Indices der Rohstoffpreise 
auf den Sterlingmärkten (Reuters Index) und Dollarmärkten 
(Moodys Index) ergab sich, insgesamt gesehen, aus den 
gegensatzl!chen einzelnen Preisbewegungen ein kaum ver-
ändertes Preisniveau. 

Am Binnenmarkt ergab sich vom Juli zum August 
1954 ftir die 1 an d wir t s c h a f t 1 ich e n Produkte ein 

Ruckgang des Erzeugerpreismveaus um durchschnittlich 3,3 vH. 
Dieser ist vorwiegend auf die pflanzlichen Produkte (- 10,9 
vH) zurückzuführen, während die Preise für die tierischen 
Produkte in der gleichen Zeit im Durchschnitt um 1,2 vH 
gestiegen sind. Fur Roggen, Weizen, Futtergerste und Futter-
hafer waren infolge zunehmenden Angebots Preisruckgänge 
zu verzeichnen. Bei den Speisekartoffeln ergab sich bei ruhi-
ger Nachfrage und einer verstärkten Anlieferung ein Preis-
ruckgang um 20,6 vH. Untersch1edhch war die Preisentwick-
lung bei Heu und Stroh. Die schlechte Ausbeute des ersten 
Heuschnitts brachte ein Ansteigen der Heupreise um 1,6 vH, 
während zur gleichen Zeit die Preise für Stroh infolge reich-
hcher Anlieferungen aus der neuen Ernte um 7,3 vH zurück-
gingen. Ebenfalls nachgelassen haben die Preise für Hopfen 
(-6,6 vH), was vor allem auf eine geringe Nachfrage einer-
seits und Restverkaufe alter Ernte andererseits zurückzu-
führen war. Auch die Preise für Obst (- 36,8 vH) und Gemuse 
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Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Zeit 1 

1 
Moody 1 Reuter 

') ') 

1 

1938=100 
JD 

1950 
1951 
1952 
1953 

1953 

291 
341 
300 
287 

Juli v 296 
Aug. 292 
Sept. 288 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 

274 
277 
286 

1 

368 
434 
391 

1 355 

1 

1 

352 
350 
349 

345 
343 
346 

Jan. 291 348 
Febr. 294 351 
Marz 300 350 

April 305 352 
Mai 304 351 
Juni . 301 348 

Juli . 300 j' 345 
Aug. 295 344 
Sept. . . . „ .. 

Preisindexziffern 

Binnenmarkt 
·---- - ------- ---

1 

: Erzeuger~ ' ! 
1
1 -r:.,_ 

: preise . Preise, 1 brau-
k~~~~- __ I 1 Ein- f~r 

1 

~~j~~ 
preise Grund-1 land- 1 indu- zel- die Woh- d söchl 

fur stoff- 1 wm- 1 _ 1 han- Le- nungs- Be-
Aus- preise f schaft- _.,rfie - dels- bens- 1 bau- i triebs· 

fands- 2) 1 hcher per preise hal- 1 preise 1 mittel 
gOter 'i Pro ro- ") tung , der 

') dukt~ d'!kte 'J ') 1 , La.nd-
, ') ) , 1 wirt-

1 1 schaft 
1 

1950=1 100 

100 
128 ' 
112 j 
103 

206 
250 
262 
252 

1 183 ! 

1 

174 i' 201 
197 

j 

1938= 100 

186 
221 
226 
220 

1 

172 
188 
188 
180 

1 156 1 

168 

1 

171 '1 168 

184 
213 
227 
220 

162 
191 
210 
209r 

102 
102 
102 

254 1 

250 
248 

202 ! 219 1 180 
194 ' 218 1 178 

i 

'1 169 

1

1 
168 

1 167 

167 1· 

·1 167 ' 
167 

219 1 207r 
192 1, 218 177 

i, 

101 
102 
102 

249 
248 
248 

195 1 217 177 
198 217 1 77 217 1 207 
196 217 177 

! 
1 

102 1 250 1 198 

~g~ ~~~ i ~gg 

! 

1 

1 217 1' 177 167 1 

217 178 i 168 1 217 209 
1, 216 178 1 168 '1 

103 250 i 200 216 1 179 II 116688 ! 218 1 

103 250 1 201 216 179 
103 252 205 216 1 179 1168 i 

103 1 256 1 210 p 216 180 169 ! 
103p 253 , 203 P' 216 ! 179 169 ! ..• 
••• 1 253p ' ... 1 • • • • •• i • . i 

207 

207 

Vcranderung1 ) in vH gege1uiber dem jeweiligen 
Vormonat 1 Vorv1ertelj. 

1954 1 1 ' 1 ' ' ' i 

Mai_.-o,3 ]-o,3 +ü,41
1

+o,o1'+0,5.1-0,2 l-o,o :-0,1 l+o,9 ·,-1,0 
Jum.-0,91-0,8 +0,5 +0.6 +I,8 "o,J,+0,11+0,1, . 1 

Juh.-0,4,-0,8 +0,01 +I,5j+2,7i+O,ll+o,6 +o,5
1 

· 1 
Aug. -1,11-0,3 -o,51-1,2 -3,3 , +. v,1 .-o,6 1-0,3, ... : 1- 0,2 
Sept. . . . . . . . . . + 0~2 1 • • • 

1

1 
• • • • • 1 • 1 

II ! 1 II 1, 

' 1 1 

1) Monatsdurchschnitte. - J) Preisstand am 7. jeden Monats. - 3 ) Monats-
durchschnitte; 1938/39 ~ 100; WirtschaftsJahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ')Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7 ) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

(-17,9 vH) haben sich - vorwiegend 1ahreszeitlich be-
dmgt - vom Juli zum August 1954 erheblich gesenkt. Be1m 
Schlachtvieh stehen Pre1serhohungen hir Ochsen, Kuhe und 
Schweine und Preissenkungen bei Kalbern, Schafvieh und 
Ferkeln einander gegenliber; der Gesamtmdex fur diese 
Gruppe ist um 0,6 vH angestiegen. Die Preise fur Eier zogen 
bei geringer inlandischer Erzeugung und guter Nachfrage um 
weitere 17,0 vH an. 

Wesentlich ruhiger verlief hingegen die Bewegung der 
Erzeugerpreise der in du s tri e 11 e n Produkte vom Jul! 
zum August 1954. Der Gesamtmdex der Erzeugerpreise blieb 
gegenuber dem Juli 1954 fast unverandert ( + 0, 1 vH). Genng-
Iligig sind auch die Preisbewegungen der Waren in den nach 
dem vorwiegenden Verwendungszweck gebildeten Index-
gruppen. Fur die Gruppe Bergbau ernschließllch Erdolgewm-
nung und die vorwiegend Grundstoffe erzeugenden Industrien 
ergaben sich im Durchschmtt geringe Pre1serhohungen ( +0,2 
vH). Das Preisniveau der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien sank um 0,1 vH. Die ubngen Gruppen hielten sich 
unverandert auf dem Stand des Vormonats. An Preisverande-
rungen fur einzelne Waren bzw. Warengruppen ist innerhalb 
der Gruppe Bergbau die Preisstaffelung für Dungem1ttel und 
die Verminderung der Saisonabschlage für Kohle hervor-
zuheben. Infolge der laufend steigenden Rundholzpreise, die 
teils von schlechten Witterungsverhaltnissen, teils von emer 
verstarkten Nachfrage bestimmt wurden, zogen die Preise 
der Erzeugmsse der Sagere1en und Holzbearbeitungsbetriebe 
neuerlich um 1,1 vH an. Dagegen ließen infolge des Rück-
gangs der Haute- und Fellpreise die Produkte der leder-

t': 

erzeugenden Industrie um 1,2 vH im Preis nach. Unterschied-
lich waren die Preisbewegungen für die in der Gruppe Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie zusammengefaßten Waren. 
Im emzelnen sei hier die Verteuerung der Produkte der 
Futtermittelmdustrie ( + 2,3 vH) infolge einer erhöhten Nach-
frage genannt, außerdem der saisonbedingte Preisabschlag 
der Erzeugnisse der fischverarbeitenden Industrie (-12,6 vH). 
Wohl mfolge der neuen, gegenüber dem Vorjahr teilweise 
schlechten Obsternte zogen die Preise der Produkte der Obst-
und Gemüseverwertung um 9,3 vH an. Erne Verteuerung der 
Gewürzrohstoffe am Weltmarkt brachte hir die Produkte der 
Gewürze herstellenden Betriebe eine Preiserhöhung um 1,9 vH. 

D 1 e In d ex z i ff e r d e r G r y. n d s t o ff p r e i s e, die 
die Preisbewegung vom 7. August zum 7. September 1954 
widerspiegelt, zeigt emen leichten Anstieg der Preise um 
0,3 vH. Dabei sind aber die in der Gruppe Nahrungsmittel 
zusammengefaßten Waren im Durchschnitt um 0,2 vH zurück-
gegangen, während sich die durchschnittliche Preisbewegung 
fur die Industriestoffe im Zusammenhang mit der Preisent-
wicklung auf den Weltmarkten um 0,5 vH erhohte. 

Auf dem Sektor der V e r b r a u c h e r p r e i s e wurden 
vom Juli zum August 1954 leichte Preisruckgange gemeldet. 
Der Pr e i s i n d e x f u r L e b e n s h a 1 tun g ist um 0,3 vH 
germgfug1g zunickgegangen; er betragt Mitte August 108 
auf Basis 1950 = 100. Bei den emzelnen Bedarfsgruppen 
gingen die Preise fur Nahrungsmittel um 0,6 vH zurück, da 
- wie auch auf dem Erzeugerabsatzmarkt - die Preise fur 
Kartotfeln, Obst und Gemuse wegen des gesteigerten An-
gebots aus der neuen Ernte stark nachgegeben haben. Die 
Vvirkung dieser Preisembußen auf den Index für Ernahrung 
wurde allerdmgs zum Teil abgeschwacht durch die ebenfalls 
vorwiegend jahreszeitlich bedingten Preiserhöhungen anderer 
Nahrungsmittel. So smd die Ernzelhandelspreise·fti.r Eier um 
18 vH, für Butter um 1,1 vH, Fleisch um 0,4 bis 0,9 vH gestiegen. 
Unter den Genußmitteln haben sich die Preise für Bohnen-
kaffee um 1,8 vH erhöht. Die Indexziffern der übrigen Be-
darfsgruppen zeigten kerne nennenswerten Anderungen. Die 
leich1 fallende Tendenz der Preise bei Hausrat und Beklei-
dungsgegenständen hielt auch 1m August 1954 an, wahrend 
die Preise fur Friseurleistungen sowie die Tarife örtlicher 
Verkehrsmittel vereinzelt weiter heraufgesetzt wurden. Bei 
den Rundfunkgeraten wurden teilweise verbesserte Typen 
zu hoheren Preisen auf den Markt gebracht. Mit Rücksicht auf 
cl!e technischen Vercinderungen war dies bei der Indexberech-
nung aber nicht als Verteuerung zu werten. 

D e r I n d e x d e r E 1 n z e 1 h a n d e l s p r e i s e ermäßigte 
sich in der gleichen Zeit (Mitte Juli bis Mitte August) um 
0,6 vH. Wahrend steh die Preise m den Lebensmittelgeschci.f-
ten um 1,3 vH senkten, blieben sie in den Geschaften fur 
Textilwaren und Schuhwerk (-0,1 vH), Hausrat- und Wohn-
bedarf ( + 0,0 vH) und in den sonstigen Branchen des Einzel-
handels ( +0,1 vH) 1m ganzen nahezu unverandert. Fur die 
Preisentwicklung der Lebensmittel ist auf die schon oben 
erwahnten Pre1sveranderungen innerhalb des Preisindex 
fur die Lebenshaltung hinzuweisen. Die bei den sonstigen 
\'\Taren beobachteten Preisbewegungen hielten sich im Bun-
desdurchschnitt m sehr engem Rahmen. So wurden z. B. Preis-
erhöhungen um 1 bis 2 vH bei Drahtstiften, Kernseife und 
Zentralheizungskoks, Preissenkungen im entsprechenden Aus-
maß bei Gluhlampen und Rasierk\mgen beobachtet. 

Der In d e x d e r V e r b r au c h er p r e i s e d er s a c h-
1 ich e n Betriebsmittel der Landw!Itschaft 
ist vom 15. Mai zum 15. August 1954 geringfügig ( + 0,2 
vHl gestiegen und auf dem Stand von 207 (1938=100) ver-
bliPben. Preisveranderungen ergaben sich in der Waren-
gn;ppe „Handelsdunger" (-2,0 vH). Hier haben sich mfolge 
der jahreszeitlichen Staffelung die Preise fur Stickstoff und 
Superphosphat um 5,1 bzw. 7,2 vH ermaßlgt, während fur 
Kuli ( + 5,2 vH) und Thomasmehl ( + 4,0 vH) Preiserhohungen 
cir:getreten sind. Die in der Gruppe „Zukauffutterm1ttel" zu-
ca:::1mE:ngefaßten Waren haben sich m der gleichen Zeit im 
Durchschnitt um 3,5 vH erhobt. Diese Preisanstiege sind be-
dmgt durch hohere Emfuhrpre1se und die infolge der schlech-
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ten Witterung ungünstige Versorgung mit wirtschaftseigenen 
Futtermitteln. Die Indexziffer der Gruppen "Unterhaltung 
der Gebäude" und „Neubauten" hat sich um jeweils 0,8 vH 
erhöht, was auf die preissteigernde Konjunktur für Ziegelei-
erzeugnisse und Schmttholz zurückzuftihren ist. Das Preis-
niveau der Indexgruppe "Unterhaltung von Maschmen und 
Geraten" stieg in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte August 

um 0;6 vH. Hier ergaben sich Preissteigerungen bei Draht-
waren und Nageln infolge der Verteuerung des entsprechen-
den Rohmaterials; für Wagner- und Schmiedearbeiten wurde 
in emigen Bundesländern durch Lohnerhöhungen ein Anzie-
hen der Preise hervorgerufen. Die Indices der restlichen 
Warengruppen haben sich im genannten Berichtszeitraum 
nicht nennenswert verändert. Bra. 

Löhne 
Die Verdienste der Forstarbeiter 1953 

Im Zuge der durch Verordnung vom 22. Dezember 1951 
angeordneten Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen wurden 
in der Zeit vom Oktober 1952 bis zum September 1953 auch 
die Verdienste der m den staatlichen und kommunalen Forst-
betrieben beschaftigten Forstarbeiter festgestellt. Die ersten 
Ergebnisse dieser Erhebung liegen jetzt vor und sollen hier 
in zusammengefaßter Form bekanntgegeben werden. Die 
ausfuhrliche Veroffentlichung der Zahlen wird meinem dem-
nachst erscheinenden Band der Schriftenreihe „Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland" des Statistischen Bundesamtes 
erfolgen. 

Erhebungs- und Auibereitungsveriahren 

Die Verdiensterhebung in der Forstwirtschaft erstreckte 
sich uber das ganze Forstwirtschaftsjahr (1. Ok-
tober bis 30. September), da damit zu rechnen war, daß die 
saisonal wechselnden Arbeitsbedingungen auch saisonal un-
terschiedliche Verdienste mit sich bringen. Ein Ziel der Er-
hebung war es festzustellen, ob solche jahreszEitlichcn Un-
terschiede in nennenswertem Maße vorliegen. Deshalb war 
die gesamte Erhebungszeit m 4 Teilabschnitte von je emem 
Vierteljahr aufgeteilt worden, fur die getrennte Erg2bmsse 
vorliegen. 

Die Erhebung war auf die s t a a t 1 ich e n und k o m-
m u n a 1 e n F o r s t b et r i e b e beschrankt worden. Von 
den Waldflächen insgesamt sind rund 60 vH Staatswald und 
Korperschaftswald, von den Forstarbeitern ist ein noch grci-
ßerer Teil in diesen beiden Gruppen von Waldbesitz be-
schäftigt. Die Privatwaldungen sind uberwiegend m kleme 
Besitzflächen zerstückelt, werden meist mit landwirtschaft-
lichen Betrieben verbunden bewirtschaftet, und die hierin 
beschaftigten Arbeiter sind meist Landarbeiter, welche die in 

den Waldungen anfallenden Arbeiten mit erledigen. Hier 
hätten deshalb keine für die Forstarbeiter reprasentativen 
Verdienste erhoben werden können. Von den großen pri-
vaten Forstbetrieben, in denen ebenfalls nur mit Forstarbei-
ten beschäftigte Arbeiter tätig sind, kann nach Ansicht der 
Forstfachleute angenommen werden, da.ß die Löhne etwa 
denen der staatlichen und kommunalen Forstbetriebe ent-
sprechen. 

In den in die Erhebung einbezogenen Betrieben wurden 
Angaben f ü r r u n d 2 5 v H d e r b e s c h ä f t i g t e n 
F o r s t a r b e i t e r erhoben. Die Angaben wurden für ein-
zelne Arbeiter auf Grund der Lohnabrechnung gemacht. Die 
Auswahl der Arbeiter geschah nach einem Zufallsprinzip, 
es wurden Angaben für alle Arbeiter, deren Familienname 
mit bestimmten Buchstaben beginnt, verlangt. Diese Buch-
staben wurden so ausgewahlt, daß rund ein Viertel der 
beschäftigten Arbeiter erfaßt wurde. Daneben meldeten die 
Betriebe jedoch auch die Gesamtzahl der beschäftigten Ar-
beiter, so daß eine genaue Feststellung der Erfassungsquote 
moglich war. Lediglich bezüglich der Haumeister, einer klei-
nen Gruppe von Arbeitern mit Vorarbeiteraufgaben, wurde 
eme Totalerfassung angeordnet, damit auch fur diese Gruppe 
ausreichend große Zahlen für die Bestimmung gesicherter 
Durchschnittsdaten vorliegen. Bei der Zusammenfassung der 
Ergebnisse dieser Gruppe mit den Zahlen für die ubrigen 
Arbeitergruppen wurden die Haumeister nur mit einem 
Viertel ihrer Zahl angesetzt, damit sie im richtigen Ver-
haltnis in den Durchschnitt eingehen. 

Bei den Erhebungen wurden Angaben über die Qualifi-
kationsgruppen der Forstarbeiter, über ihre perscinltchen 
Eigenschaften wie Alter, Familienstand und Kinderzahl laut 
Lohnsteuerkarte sowie uber die Arbeitszeiten und die Ver-
dienste in den emzelnen Monaten des Berichtsjahres ge-
sammelt. Bei den Arbeitszeiten und den Verdiensten auf 

Tabelle 1: Die m der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1952153 erfaßten Arbeiter 

Zahl der erfaßten Arbeiter in den Erhebungsmonaten 

Land 
- -- 195~f 

-----
1953 

Er-
faßte 
Ar-

beiter 

E 1 Be-
fa~;e 1 schaft- Erfas-
Be- tlgte sungs-

triebe ins- quote 
gesamt vH 

- -- --- -------

-Okt. -- Nov. 1 Dez. 1 Januar Febr. im Jahresdurchschnitt 

Staatliche Forstbetriebe 
Schleswig-Holstein ······ 207 

1 

211 1 210 214 i 208 
1 

259 1 465 
! 

357 1 309 
1 

303 294 306 
1 

279 
1 

10 870 32,1 
Niedersachsen „. . .. 2 205 2 265 1 935 1 914 1 764 2 637 2 905 2 436 1 2 165 

1 
2 106 2 057 2 069 2 205 126 7 475 29,5 

1 
1 

1 

1 

Nordrhein-Westfalen .. .. 675 666 
1 

637 604 513 
1 

722 775 1 709 
1 

697 694 704 684 673 35 2 750 24,5 
Hessen ....... · · · · · · · · 2 491 

1 

2 805 2 463 2 193 1 1 867 2 866 3 026 2 535 2 190 
1 

2 408 2 180 2 078 2 425 170 8 719 27,8 
Rheinland-Pfalz ... „ 980 1 166 

1 
1 048 910 1 818 1 546 

1 
1 522 1 252 1 110 1 152 1 053 1 099 1 138 111 4 425 25,7 

Baden-Wurttemberg .... 3 374 4 104 3 510 3 240 1 2 438 1 4 064 4 762 
'1 

4 144 
1 

3 299 
1 

3 693 
1 

3 199 3 569 3 616 213 111 3021 32,0 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 5 531 

1 
5 112 3 689 3 060 2 256 3 922 1 6 605 5 532 4 598 4 882 4 838 5 149 4 598 292 16 503 27,9 

zusammen ............. l 15 463 '16 329 '13 492 112 135 9 864 16 016 ; 20 060 '16 965 114 368 '15 238 114 325 114 954 J!4 934 1 957 1 52 044 1 28,7 

Schleswig-Holstein ... . 
Niedersachsen ......... . 
Nordrhem-Westfalen .... . 
Hessen . . .. 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ...... · ..... · · 

88 ' 
154 : 
310 

90 1 

153 i 
328 

90 1 134 
327 

1 008 
993 

2 097 
513 

1 1 724 
1 1 959 
"2 973 

676 

1 

1 903 
2 210 
3 527 

i 840 
zusammen . . . . . . . . . . 1 5 163 1 7 903 9 031 1 

Schleswig-Holstein ..... · 1 295 ! 301 i 300 
1 Niedersachsen ......... 2 359 2 418 1 2 069 

Nordrhein-Westfalen ..... 985 
1 

994 964 
Hessen .. 3 499 4 529 4 366 ........... 

1 
Rheinland-Pfalz ....... 1 973 3 125 3 258 
Baden-Wurttemberg .. .. 5 471 7 077 7 037 
Bayern . . „ .. .. ..... 6 044 5 788 1 4 529 

Kommrn1ale Forstbetriebe 

86 83 132 1 131 1 14945 1 84 80 1 79 1 82 93 14 295 1 31,5 
128 1 124 1 152 159 144 1 138 135 126 141 34 563 25,0 
347 1 277 432 1 473 1 453 424 391 1 390 1 376 377 173 1 643 22,9 

1 911 1 481 1 2 055 1 981 1 494 1160 1 291 1 066 1 032 1 509 762 5 831 25,9 

~ ;:1 1 ~ m i ~ ~~~ i' ~ m ,1 ~ ~5~1669 .,1 ~ m 11 ~ m 1 ~ 3~~1~1 i ~ m ~ m ~ ~~~ 1i ~~~ ~~:~ 
720 1 544 685 '~~8~0=7~~~--'---~3=7~9~~4=0~1--'---~~--'---~39~3-:-~~56~5---'-~=47~5--'-l~l~8=89c--7-~29~,=9-

8 953 1 6 764 i 10 731 l 10 119 7 617 1 5 683 1 6 783 ! 5 409 1 5 294 1 7 454 1 3 762 1 28 986 1 ?.5,7 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe zusammen 
300 ' 291 i 391 ' 596 1 452 

1 

393 
1 

383 373 388 1 372 
1 

24 1 165 31,9 
2 042 1 1 888 2 789 3 064 2 580 2 309 2 244 2 192 

1 

2 195 2 346 161 8 038 29,2 
951 

i 
790 1 1154 1 1 248 i 1 162 1 121 

1 

1 085 1 094 1 060 1 050 208 4 393 23,9 
4 104 3 348 4 921 5 007 1 4 029 3 350 3 699 3 246 3 110 3 934 932 14 550 27,0 

1 

1 

3 157 
i 

2 274 
1 

5 275 4 192 1 2 951 2 466 2 752 2 252 1 2 322 3 000 1 212 11 815 25,4 
6 754 5 237 7 610 1 8 660 7 360 5 435 1 6 575 5 428 5 631 6 523 1 415 22 677 28,8 
3 780 1 2 800 ! 4 607 i 7 412 6 048 i 4 977 1 5 283 5 149 ! 5 542 5 163 767 18 392 28,1 

-iusammen ....... .... · 120 626 24 232 122 523 121 088 i 16 628 126 747 30 179 24 582 120 051 122 021 19 734 20 248 122 388 4 719 181 030 1 27,6 
1 

1 1 1 ' 
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DIE SCHWANKUNGEN 
Grund der geleisteten Arbeitsstunden wurden Akkordlohn 
und Zeitlohn unterschieden, die Verdienste selbst sollten in 
der gleichen Form angeschrieben werden, in der sie auf den 
Lohnlisten berechnet wurden; auf diese Weise sind außer 
den Gesamtverdiensten auch die Bestandteile erhoben wor-
den, aus denen sie sich zusammensetzen. Als Deputate wur-
den nur die unentgeltlichen Naturalleistungen der Betriebe 
angeschrieben. Soweit Arbeitskräfte bei ihren Betrieben 
Holz zu verbilligten Preisen bezogen haben, wurde der Be-
trag, um den das Holz verbilligt abgegeben wurde, nicht 
als Lohnteil gerechnet. Das Holzdeputat wurde mit dem 
Durchschnittspreis für Brennholz ab Wald aus der Erzeuger-
preisstatistik bewertet. 

DER ARBEITSZEITEN UND BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 
DER WALDARBEITER IM FORSTWIRTSCHAFTSJAHR 1952/53 

Die jahreszeitlichen Schwankungen der Arbeiterverdienste 
in der Forstwirtschaft 

In die Erhebung einbezogen waren im Jahresdurchschnitt 
ir-sgesamt 4 719 staatliche und kommunale Forstbetriebe mit 
50 und mehr ha Forstfläche. In diesen Betrieben waren im 
Jahresdurchschnitt 81 000 Waldarbeiter und -arbeiterinnen 
beschäftigt, von denen wiederum rund 22 400 in der Ver-
diensterhebung erfaßt wurden, das sind 27,8 vH der ins-
gesamt Beschäftigten. Die Zahl der beschaftigten Forstarbeiter 
schwankt in den erfaßten Betrieben im Laufe des Jahres 
recht erheblich, was dem jahreszeitlich bedingten Charakter 
der Arbeiten entspricht. WH! man sich ein Bild über die 
Schwankungen der Beschäftigung in den verschieden-en Jahres-
zeiten machen, was für die Bestimmung der Verdienste der 
Forstarbeiter von Bedeutung ist, so muß man unterscheiden 
zwischen der Zahl der Beschäftigten und der Zahl der Arbeits-
stunden. 

(Jahresdurchschnitt= 100) 
vH STAATLICHE FORSTBETRIEBE 140 ~---------~ 

Waldarbeiter Waldarbeiterinnen 

120 
Bruttostunden-

verdfensle Bruttostunden-

100 
verdiensle 

80 

60 

40 
KOMMUNALE FORSTBETRIEBE 

Waldarbeiter Waldarbeiterinnen 
120 >---+--------; 

80 

60 

I Il m w I lI m lll 
Quartal des Forstwirtschaftsjahres 

STAT BUNDESAMT S4-B4b 

80 

60 
Wie sich aus der nachstehenden Tabelle fur die s t a a t-

1 i c h e n F o r s t b et r i e b e ergibt, schwankt nur bei 
bestimmten Arbeitergruppen die Zahl der Beschaftigten im 
Laufe des Jahres erheblich. Dies gilt vor allem für die 
Waldarbeiterinnen und - in geringerem Maße - fur die 
unständigen männlichen Waldarbeiter. Beide weisen eine 
ausgesprochene Spitze in der Zahl der Beschäftigten im Früh-
jahr auf, die bei den Waldarbeiterinnen um 50 vH höher 
liegt als im Jahresdurchschnitt. Die kleineren Schwankungen 
in der Zahl der Erfaßten bei den anderen Gruppen der mann-
lichen Waldarbeiter dürften weitgehend auf den laufenden 
Wechsel im Arbeiterbestand der Betriebe zurückzuführen 
sein. Jedenfalls zeigt sich aus den Erhebungsunterlagen recht 
deutlich, daß der Bestand in den drei Gruppen der Hau-
meister, der Waldfacharbeiter und der ständigen Wald-
arbeiter, die als die vollbeschäftigten Forstarbeiter anzu-
sehen sind, im Jahresablauf ziemlich konstant ist. Demgegen-
über macht sich der Winter mit seiner für Waldarbeiten 
ungünstigen Witterung bei allen Gruppen der Waldarbeiter 

in der Z a h 1 d e r Arb e i t s s tun den bemerkbar. Dabei 
ist noch zu beachten, daß das vorliegende Material lediglich 
die Darstellung der b e z a h 1 t e n Arbeitsstunden erlaubt. 
In dieser Zahl sind jedoch auch die bezahlten Schlechtwetter-
stunden, in denen nicht gearbeitet wurde und deren Zahl 
im Winter weit großer sein dürfte als im Sommer, enthalten. 

Aus dieser Betrachtung ergibt sich, daß bei den Gruppen 
der voll beschäftigten Waldarbeiter der Arbeitsverdienst 
nicht wegen zeitweiser Unterbrechung der Beschäftigung, 
sondern wegen vorübergehender Verringerung der Arbeits-
zeiten beeinflußt wird. Bei den drei anderen Arbeitergruppen 
beruht der Verdienst auf einer offenbar nicht vollen Be-
schäftigung bei den Waldarbeiten. Dieser verminderte Ar-

Tabelle 2: Erfaßte Arbeiter und durchschnittl!che bezahlte Arbeitsstunden in der Forstwntschaft 
nach Arbeitergruppen und Vierteljahren 

Ergebnisse der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1952/53 

. 1 Wald- Standige / Regelm~ßig I Unstandige 
Baumeister facharbeiter Waldarbeiter beschafti~te 1 Waldarbeiter 

Wald-
arbeiterinnen 

Waldarbeiter 
zusammen 

Vierteljahr 
1 

: Waldarbeiter 1 

---- --- -- - ----- --- --- -'- --- -- --- --
Er- Durch- Er- 1 Durch- Er- 1 Durch-1 Er- 1 Durch- Er- ) Durch-

faßte schnitt]. ', faßte 1

1 schnittl. faßte 
1 
schnittl. faßte schnittl. 1 faßte schnittl. 

Ar- bezahlte 1 Ar- 1 bezahlte · Ar- b ezahlte Ar- bezahlte 1 Ar- i bezahlte 
bei- Arbeits- bei- : Arbeits- , bei- Arbeits-

1 
bei- [Arbeits- bei- , Arbeits-

ter stunden ter 1 stunden , ter 1 stunden 1 ter , stunden ter ' stunden 

Er- ! D-Uicb- Er- --Durch- ~Durch
faßte 1 schnittl. faßte schnlltl. faßte schnitt]. 
Ar- 1 bezahlte Ar- bezahlte 1 Ar- bezal•lte 
bei- Arbeits- bei- Arbeits- bei- 'I Arbeits-
ter stunden 1 ter stunden ter stunden 

Staatliche Forstbetriebe 
Oktober-Dezember 1952 . , 3 863 1 477 

1 3 664' 500 / l 075 498 '2 816' 382 1 178 i 304 

1 

~mi 440 
1 3 7791 188 113 477 369 

Januar-Marz 1953 ...... 3 949 398 3 600' 399 1 1 031 408 : 2 8231 333 1 1 100 261 364 3 682 99 13 223 291 
April-Juni 1953 ........ 3 8431 510 3 708 ~ 511 996 516 i 2 471 384 1 405 325 9 5421 451. i 6 079 277 15 6211 383 
Juli-September 1953 . . . . 3 930 1 488 3 509: 508 1 021 ! 495 12229 362 l 1 189 i 373 8 931 450 '4 212 302 13143 402 

Kommunale Forstbetriebe 
Oktober-Dezember 1952 · 12 0151 358 

4791 492 903 1 504 12 1571 295 12 6561 187 16 699! 299 
11 1131 

166 

1 

7 812[ 280 
Januar-Marz 1953 . . . . . . 2 263 345 534 442 

1 
9571 439 2 518 301 3 404 201 7 979' 287 1 871 85 9 8501 249 

April-Juni 1953 . . . . . . . . 1 904 394 i 543 496 919 535 i 1 603 319 11 591 196 5133 345 3 150 170 8 283 279 
Juli-September 1953 . . . . 1 665 380 i 476' 496 890 520 ' 1 111 1 295 878: 184 3 772 357 i 2 122 1 191 5 894 297 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe zusammen 
Oktober-Dezember 1952 . 5 878 436 141431 499 1~m1 501 '4 973 i 344 3 834: 223 16 397 382 

: ~;; 1 
183 21 289 336 

Januar-Marz 1953 ...... 6 212 379 : 4 134 404 423 5 341 318 4 5041 
215 17 520) 329 95 23 0731 273 

April-Juni 1953 ........ 5 747 472 '4 251 509 1 1 9151 525 '4 074 358 2 996 256 14 675) 414 9 229 1 240 23 9041 347 
Juli-September 1953 ... 5 595 456 : 3 985 i 507 1 1 911 ' 506 i 3 340' 339 2 067 293 12 7031 422 6 3341 265 19 0371 370 

: 
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beitseinsatz zeigt sich sowohl in einer verhältnismäßig 
geringen durchschnittlichen Arbeitsstundenzahl, die ebenfalls 
saisonal stark schwankt, als auch in einer Arbeitsunter-
brechung während bestimmter Jahreszeiten. 

Bei den kommun a 1 e n F o r s t b e tri e b e n sind dem-
gegenuber einige Besonderheiten festzustellen. Hier zeigt 
auch die Gruppe der Haumeister eine deutliche Saisonschwan-
kung in den Beschäftigtenzahlen, und bei den Gruppen der 
nicht das ganze Jahr über in gleicher Zahl beschäftigten 
Arbeiter sind die Schwankungen 1m Arbeiterbestand sehr 
viel starker als bei denen der staatlichen Forstbetriebe. 
Andererseits sind die Unterschiede in der Zahl der Arbeits-
stunden von Vierteljahr zu Vierteljahr bei den Arbeitern 
der kommunalen Forstbetriebe meist geringer als bei den 
staatlichen Forstbetrieben. Die durchschnlittliche Zahl der 
Arbeitsstunden je Arbeiter und Vierteljahr liegt (mit Aus-
nahme der Gruppe der ständigen Waldarbeiter) stets nied-
riger. In den kommunalen Forstbetrieben wird die Anpas-
sung an den jahreszeitlich wechselnden Arbeitsanfall also 
offenbar vorwiegend über einen wechselnden Arbeiterbe-
stand vorgenommen. 

Bei der Betrachtung der Verdienste der Forstarbeiter hin-
sichtlich der Saisonbewegung ist in Ail'betracht der wechselnden 
Arbeitszeiten eine getrennte Untersuchung nach Durchschnitts-
stundenverdiensten einerseits und Verdienstsummen in den 
einzelnen Quartalen des Erhebungsjahres andererseits not-
wendig. Bei den Durchschnittsverdiensten je Stunde ist die 
Wirkung der verschiedenen Arbeitszeit weitgehend aus-
geschaltet; lediglich über die Schwankungen in der Zahl der 
Uberstunden ist eine geringe Beeinflussung möglich. In den 
B r u t t o s tun d e n ver d i e n s t e n zeigt sich nun in allen 
Waldarbeitergruppen und in allen Landern vom 1. zum 2. 
Erhebungsquartal eine erhebliche Erhöhung, die im Durch-
schnitt aller Waldarbeiter bei den staatlichen Forsten rund 
10 vH, bei den Kommunalforsten 4 vH ausmacht. Da - mit 
einer Ausnahme - tarifliche Lohnerhöhungen,in der fraglichen 
Zeit mcht erfolgten, ist anzunehmen, daß in dieser mit solcher 
R,egelmäßigkeit festgestellten Veränderung eine offenbar in 
der Art der Lohnabrechnung begründete Besonderheit zum 
Ausdruck kommt.Die Erklarung dürfte darin liegen, daß der 
Verdienst der Waldarbeiter beim Holzeinschlag meist nach so-
genannten „Schlagen" abgerechnet wird. An diesen arbeitet 
eine Gruppe von Arbeitern oft langer als e'in Vierteljahr. Bis 
zum Abschluß der Arbeit an einem Schlag werden Vorschüsse 
gezahlt, die Endabrechnung erfolgt nach Abschluß der Arbeit. 
Da das Forstwirtschaftsjahr nun mit dem Oktober jeden Jah-
res begrnnt, beginnen auch die Einschlagarbeiten in diesem 
Monat stets an neuen Schlagen, und die durchschnittlichen 
Stundenverdienste werden im 1. Quartal vorwiegend aus Vor-
schußzahlungen bestehen; wahrend rn der spateren Endab-
rechnung dann der volle Akkordverdienst ben.ickS'ichtigt wird, 
werden ublicherweise die Vorschüsse stets vorsichtig kalku-
liert. In den höheren durchschmttlichen Stundenverdiensten des 
Wrnterquartals können sich außerdem auch gewisse Zulagen 

für Schlechtwetterstunden oder für Ajbeit im Schnee aus-
wirken. Daß diese Zulagen aber nur zum geringeren Teil die 
hohen Stundenverdienste des Winterquartals bedingen, zeigt 
sich in dem Umstand, daß sich auch in den folgenden Früh-
jahrs- und Sommerquartalen die Stundenverdienste auf einem 
höheren Niveau halten als im Anfangsquartal. 

Bei den durchschnittlichen v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h e n V e r-
d i e n s t summen je Arbeiter, die sich aus den Brutto-
stundenverdiensten mal Arbeitsstundenzahl bestimmen, tritt 
nun ein Ausgleich dieser Saisonbewegung der Bruttostunden-
verdienste dadurch ein, daß die hohen Bruttostundenver-
dienste des Winterquartals mit verhältnismaßig geringen 
Arbeitszeiten zusammentreffen. Die Vierteljahresverdienste 
der Waldarbeiter sind bei den Staatsforsten in allen Arbeiter-
gruppen im Winterquartal am niedrigsten, hier liegt die 
Verdienstspitze in den Frühjahrs- und Sommermonaten. Bei 
den Kommunalforsten tritt die gleiche Erscheinung bei den 
Gruppen der voll beschäftigten Waldarbeiter in abgeschwäch-
tem Maße auf. Dies dürfte in der Tatsache begründet sein, 
daß die Körperschaftswaldungen durchschnittlich in bedeu-
tend kleineren Betriebsflächen bewirtschaftet werden als die 
Staatswaldungen, woraus sich andere Arbeitsbedingungen 
ergeben. Die beiden Gruppen der nicht voll mit Waldarbeiten 
beschäftigten Forstarbeiter weisen überraschenderweise bei 
den Kommunalforsten in bezug auf die Arbeitszeiten einen 
anderen Turnus auf als bei den Staatsforsten und haben 
deshalb - obwohl ihre Stundenverdienste die gleiche Saison-
bewegung zeigen wie die der anderen Arbeitergruppen -
im Winterhalbjahr höhere Verdienste als in anderen Quar-
talen. 

Die Verdienstabstufung nach Arbeitergruppen 

Bei der Lohnstrukturerhebung 1953 wurden bei den Wald-
arbeitern die gleichen 6 Arbeitergruppen unterschieden wie 
bei der Erhebung 1950. Die Gruppen sind nach Leistungs-
und Ausbildungsmerkmalen der mannlichen Waldarbeiter 
gebildet (5 Gruppen), bei den Waldarbeiterinnen wurde 
keine Unterteilung vorgenommen, da die Verwendung von 
weiblichen Arbeitskraften bei der Forstwirtschaft ohnedies 
auf ziemlich gleichartige Hilfstatigkeiten beschrankt ist. Die 
Gruppeneinteilung bei den Männern berücksichtigt außerdem 
auch die verschieden enge Zugehörigkeit zum Forstarbeiter-
beruf; in den drei ersten Gruppen, den Haume1stern, Wald-
facharbeitern und ständigen Waldarbeitern sind die voll in 
der ForstwHtschaft tätigen Arbeiter zusammengefaßt, wah-
rend die beiden Gruppen der regelmäßig Beschaftigten und 
der unständigen Waldarbeiter die nur zeitweise in der Forst-
wirtschaft tatigen Arbeiter umfassen. Bei den Waldarbeite-
rinnen liegt ebenfalls nur zeitweise Beschaftigung im Forst 
vor. Die Unterschiede in der Beschaftigung treten rn den 
durchschnittlichen Arbeitszeiten der Waldarbeitergruppen 
deutlich zutage. 

Zur Beurteilung der Verdienstabstufung kann man die 
Bruttostundenverdienste und die Vierteljahresverdienste 

Tabelle 3: Die durchschmttlichen Bruttoverdienste der Forstarbeiter nach Arbeitergruppen 
Ergebmsse der Lohnstrukturerhebung in de1 Forctwirtschaft 1952/33 

V1ertelJahr 

Oktober-Dezember 19521 
Januar-Marz 1953 .. 
April-Juni 1953 ... 
Juli-September 1953 

Oktober-Dezember 1952 ·1 
Januar-Marz 1953 ..... 
April-Jum 1953 . . 
Juli-September 1953 ... 

Oktober-Dezember 1952 . 
Januar-Marz 1953 ... . 
April-Juni 1953 ...... . 
Juli-September 1953 .. 

Haume1ster 
: Wald- Stand1ge 

Waldarbeiter 
Regelmaßig 1 

beschafti!?te \ 
Waldarbeiter 

un ... tandige 
Waldarbeiter Waldarbeiter 

.lu~ammen 

Wald- Waldarbeiter 
arbeitennnen zusammen 

im vr1 Je Std 
DM Pf 

'1 facharbeiter __ 

im Vj. 1 je Std 
1 DM 1 Pf 

1m VJ. 1 je Std 
DM 1 Pf 

TmVJ. 'je-Std 
DM Pf 

,

1

-im Vj. , je Std 
DM Pf 

1 

Mannhche 

im_Vf._I je-St-cf i 1m Vj. I je-Sid-- im Vj. I je -siil 
i DM ' ff ' DM ff DM , ff 

830 1 173,91 
746 1187,4 
948 185,9 
886 181, 7 

606 1 169,2 
601 ' 174,3 
691 ' 175,3 
662 i 174,5 

753 
693 1 

863 1 

819 

172,6 
183,0 1 

183,0 
179,9 ' 

' 

769 
672 
824 
816 

788 
752 
840 
848 

772 
682 
826 
820 

Staathche Forstbetnebe 

153,8 1 731 1146,8 1 535 1 139,9 
168,4 643 157,8 ' 510 ' 153,1 
161,3 788 152,9 572 '1 149,0 
160,6 745 ! 150,6 i 522 144,3 

415 1 136,61 660 
393 1150,7 596 
450 138,5 712 

. 515 138,0 702 

Kommunale Forstbetriebe 

170,3 1 690 ' 157,2 ! 433 144,1 ' 268 1 133,5 
160,3 749 148,6 ' 411 1 139,3 i 240 128,51 

169,3 816 1152,4 i 449 1141,0 256 ! 130,8 
170,9 ; 796 153'2 422 143,2 242 ' 132,0 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe zusammen 
' 154,6 

1

, 168,7 
1 162,3 ' 

161,8 : 

739 147,61 481 1 139, 7 
666 ! 157,5 474 : 149,1 
802 152,6 524 146,2 
769 151,8 489 i 144,0 ! 
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294 
298 
347 
399 

131,9 
138,6 

i 135,4 
1 136,4 

430 
427 
519 
549 

566 
519 
645 
656 

150,2 1 

163,7 ,i 

158,0 
156,l 

143,9 
148,6 
150,3 
153,8 

: 148,2 1 

1 157, 7 1 

1

155, 7 
155,5 1 

175 
94 

262 
287 

154 
79 

159 
180 

171 
89 

227 
252 

93,2 1 94,7 
94, 7 
95,1 

524 
456 
537 
569 

92,6 
93,0 
93,6 
94,3 

93,0 

l

i 94,2 
94,5 
94,9 

1 

391 
361 
382 
416 

475 
416 
483 
522 

I
', 142,0 

157,1 
140,2 
141,4 

139,6 
145,0 
137,1 
140,0 

1

141,3 
152,4 
139,4 
141,1 



heranziehen. Die Untilrschiede in den B r u t t o stunden-
v erd i e n s t e n zeigen mehr die ver·scMedene Arbeitsbe-
wertung der Tätigkeiten, die Unterschiede. in den Vierteljah-
resveridiensten die verschiedene Einkommenslage der Arbei-
ter, nachdem hier noch ·die Unterschiede in der Arbeitszeit 
mitwirken. Legt man den durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienst aller Waldarbeiter zugI'Uilde, so lagen die Stunden-
verdienste der höchstbezahlten Gruppe der Haumeister um 
rund 20 bis .30 vH uber, die Stundenverdienste der niedrigst-
bezahlten männlichen Arbeitergruppe, der unständigen Wald-
arbeiter, um 4 bis 8 vH und der werblichen ·Waldarbeiter um 
30 bis 40 vH unter diesem Gesamtdurchschnitt. Ein gewisser 
Unterschied zwischen den Verhältnissen bei den staatlichen 
und den kommunalen Forstbetrieben lag insofern vor, als die 
Stundenverdienste der Haumeister und der Waldfacharbeiter 
in den kommunalen Betrieben etwas niedriger waren und sich 
weniger stark voneinander abhoben als in den staatlichen 
Betrieben. Bei der Gruppe der ständigen Waldavbeiter ent-
sprachen sich die Stundenverdienst·e in den beiden Arten 
von Forstbetrieben ziemlich genau, auch in den geringe-
ren Qualifikationsgruppen herrschte weitgehende Uberein-
stimmung. Darnus ergibt sich, daß die im Gesamtdurchschnitt, 
etwas ni•edrigeren Stundenverdienste in den kommunalen 
Forstbetrieben vorwiegend nicht durch geringere Stunden-
verdienste der einzelnen Arbeiter bei vergleichbaren Tätig-
keiten, sondern durch verhältnismäßig geringe Besetzung der 
hochbezahlten und umgekehrt verhältnismäßig starke Beset-
zung der geringbezahlten Waldarbeitergruppen zustande 
kamen. Im Saisonverlauf blieb das gegenseitige Verhältnis 
der Stundenverdienste weitgehend staibil, wenn auch gewisse 
jahreszeitliche Verschiebungen aus den Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft im Jahresablauf 
auftraten. 

Bei den Vierte 1 j a h r es verdienst e n verstärkten 
sich die Unterschiede zwischen den Arbeitergruppen deswe-
gen sehr erheblich, weil die Arbeitszeiten sich im gleichen 
Sinn unterschieden wie die Stundenverdienste. Die Arbeiter-
gruppen mit hohen Bruttostundenverdiensten hatten als voll 
in der Forstwirtschaft tätige Kräfte auch die längeren Ar-

beitszeiten, während die Arbeitergruppen mit den geringen 
Stundenverdi•ensten die nur ze.itweise beschäftigten Kräfte 
umfassen. So kommt es, daß z. B. Im Vierteljahr April-Juni 
1953 bei einem durdlsdmittlichen Brutto-Vierteljahresver-
dienst von 537,- DM in den Staatsforsten und 382,- DM .in 
den Körperschaftsforsten der Verdienst 

in den staatlichen in den kommunalen 

der Haumeister 
der Waldfacharbeiter 
der ständi·gen 

Forstbetrieben Forstbetrieben 
um 76 vH über, 
um 54 vH über, 

um 83 vH über, 
um 120 vH über, 

Waldarbeiter um 47 vH über, um 114 vH über, 
der regelmäßig beschäf-

tigten Waldarbeiter um 6 vH über, um 17 vH über, 
der uriständtg beschäf-

tigten Waldarbeiter um 16 vH unter, um 32 vH unter, 
der Waldarbeiterinnen um 51 vH unter, um 58 vH unter 
dem durchschnittlichen Vierteljahresv·erdienst lag. Die saiso-
nalen Unterschiede in der Abs tu f u n g der Vierteljahres-
verdienste waren ziemlich gering und ebenfalls vorwiegend 
durch Verschiebungen .in der Zusammensetzung der Arbei· 
terschaft im ganzen bedingt. 

Die Verdienste der Forstarbeiter in den Bundesländern 
Die Erhebung vom Jahre 1953 erstreckte sich auf die Bun-

desländer mit Ausnahme von Hamburg und Bremen. Die Be-
teiligung der Lärider an der Erhebung war nicht gleichmäßig, 
da die Waldflächen sich ungleichmäßig über das Bundesge-
biet verteilen. Aber auch eine im Verhältnis zu den Forst-
flächen gleichmäßige Verteilung wurde bei der Erhebung 
nicht ganz erreicht, da die Zahl der von den Ländern zur 
Mitarbeit •herangezogenen Betriebe, die auf Betriebe mit 
mehr als 50 ha Waldfläche beschränkt war, gebietlich einen 
verschiedenen Anteil an der Gesamtwaldfläche ausmadlte. 
Die Zahl der bei den einbezogenen Betrieben erfaßten Ar-
beiter war in den Ländern ausreichend groß, so daß sie in 
allen wichtigen Waldarbeitergruppen zu ausreidlend ge-

Tabelle 4: Die durchschnittlichen Arbeitsstunden und Bruttostundenverdienste der Forstarbeiter in der Zeit von 
April bis Juni 1953 

Ergebnisse der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1952/53 

Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Zusammen Holstein sachsen Westfalen Pfalz Wtirttemberg 

Ar- 1 Brutto- --xr::-1 Brutto- - -ArlBriiiio.::- --p;r.: 1 BrutiO:- At--1 Brutto- -Ar- 1 Brutto- ~r: 1 Brutto.:- -ArTrutto-Arbeitergruppe beits- stunden- beits· stunden- beits- stunden· beits· stunden· beits- stunden- beits- stunden- beits· stunden- beits- stunden-
stun- ver- stun- ver- stun- ver- stun- ver- stun- ver- stun- ver- stun- ver- stun- ver-
den dienst den dienst den 1 dienst den , dienst den dienst den dienst den 1

1 dienst den dienst 
Std_! _PC- Tt<C 1-------pf Std 1 Pf - stC!-li>r·-- sTcn--pc-Si:d i~-Pf- -si:d._TPf_ Sidl--pr--

Staatliche Forstbetriebe 
Haumeister ...... · ...... 571 184,8 520 

1 

206,9 541 225,6 493 : 211,5 517 185,3 437 

1 

177,0 575 157,3 510 185,9 
Waldfacharbeiter 527 162,9 521 

! 
173,7 552 176,7 460 178,1 513 168,4 506 161,5 521 142,9 511 161,3 

Standige Waldarbeiter .... 554 159,9 521 164,3 556 175,4 508 ' 167,5 533 158,6 495 153,1 531 132,0 516 152,9 
Regelmaßig beschaftigte 1 

Waldarbeiter .......... 495 144,3 404 164,6 458 152,9 389 164,4 406 161,7 297 1 150,8 462 129,6 384 149,0 
Unstandige Waldarbeiter 298 129,1 349 

1 

144,8 347 159,5 293 160,7 386 155,1 243 i 141,4 373 130,1 325 138,5 
Mannliche Waldarbeiter 1 

zusammen ............ 398 147,5 485 174,0 525 179,2 433 175,2 474 166,9 372 

1 

156,6 488 138,8 451 158,0 
Waldarbeiterinnen ... 316 95,9 282 92,5 311 1 102,2 240 95,6 285 89,6 281 102,8 279 91,2 277 94,7 
Waldarbeiter zusammen .. 380 138,2 410 153,0 476 167,6 368 157,6 398 144,5 336 138,7 396 124,0 383 140,2 

Kommunale Forstbetriebe 
Haumeister .......... .. 591 156,6 609 190,1 527 212,5 400 1 182,1 327 171,1 410 166,9 526 

1 

149,0 394 175,3 1 

Waldfacharbeiter 464 135,4 620 168,5 556 190,7 496 i 168,0 444 160,0 471 172,9 542 147,0 496 169,3 
Staudige Waldarbeiter .... 585 131,3 571 146,9 564 167,0 533 162,9 474 148,3 529 149,9 567 1 135,1 535 152,4 
Regelmaßig beschäftigte 

325 150,8 268 136,0 328 137.9 409 127,9 319 141,0 Waldarbeiter .... 467 128,7 468 149,7 461 165,3 
Unstandige Waldarbeiter 243 123,7 556 144,2 370 140,8 239 144,7 168 132,2 175 123,4 264 130,6 196 130,8 
Mannliche Waldarbeiter 

zusammen ............ 450 135,4 576 158,3 519 177,1 372 158,9 281 146,4 315 143,9 426 134,0 345 150,3 
Waldarbeiterinnen .. 232 85,0 391 95,3 309 105,9 188 96,3 140 89,2 159 94,0 198 92,0 170 93,6 
Waldarbeiter zusammen .. 379 125,4 525 145,3 508 174,9 298 143,1 239 136,6 247 129,8 317 121,5 279 137,1 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe zusammen 
Haumeister ..... .. 576 

1 

177,9 

1 

525 
1 

206,0 536 

1 

220,6 457 1 201,7 384 
1 

176,9 1 427 173,3 573 157,0 472 ' 183,0 
Waldfacharbeiter '' 506 154,5 525 173,4 554 181,0 465 

1 

176,7 491 166,0 498 163,9 521 143,0 509 i 162,3 
Staudige Waldarbeiter 572 143,0 534 1 159,3 562 169,6 521 

1 
165,1 494 1 152,0 513 151,4 541 133,0 525 152,6 

Regelmaßig beschafügte 
' 1 

1 

Waldarbeiter ......... 492 142,5 406 164,0 460 158,9 363 
1 

159,5 297 143,3 310 145,1 455 129,4 358 146,2 
Unstandige Waldarbeiter 294 128,8 356 144,8 361 148,0 258 151,0 213 140,7 195 129,9 353 130,2 256 135,4 
Mannliche Waldarbeiter 

zusammen ........ ''' 407 

1 

145,1 491 172,9 522 178,3 410 169,6 345 155,8 344 151,0 481 138,3 414 155,7 
Waldarbeiterinnen .. .... 293 93,5 287 92,6 311 102,7 217 : 95,8 206 89,5 

1 

216 
1 

99,4 269 91,2 240 94,5 
Waldarbeiter zusammen .. 380 135,6 416 152,5 488 170,5 340 152,5 299 140,5 291 ! 134,9 387 123,8 347 139,4 

- 450 -



DIE ARBEITSZEITEN UND VERDIENSTE DER WALDFACHARBEITER 
VON APRIL BIS JUNI 1953 NACH LÄNDERN 
(Staatliche und kommunale Forstbetriebe wsammenJ 
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sicherten Zahlen über die Verdienste dieser Arbeiter führte. 
Bei der endgültigen Veröffentlichung werden Meßzahlen mit-
bekanntgegeben, welche den Bereich angeben, innerhalb des-
sen die repräsentativ gewonnenen Za•hlen richtig sind. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Wald-
arbeiter stuften s•ich in allen Ländern in der gleichen Rich-
tung, wie oben allgemein dargelegt, ab, das Ausmaß der Ver-
dienstunterschiede war von Land zu Land etwas verschieden. 
In den meisten Waldarbeitergruppen ergab sich eine überein-
stimmende Reihenfolge der Länder nach der Höhe der Stun-
denverdienste. Dabei standen die Länder Nordrhein-West-

f• „ „ „.„,,,, 

falen, Niedersachsen und Hessen an der Spitze, die Länder 
Bayern, Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg meist# 
am Schluß der Reihe. Die Unterschiede im durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienst von Land zu Land waren bei der 
Gruppe der Baumeister absolut und relativ (gemessen nach 
der mittleren quadratischen Abweichung der Länderwerte 
vorn Bundesdurchschnitt) am stärksten, bei den Waldarbeite-
rinnen am geringsten. Sowohl d[e Reihenfolge der Länder 
wie das Ausmaß der Unterschiede zwischen den Ländern 
stimmte bei den Verdiensten der Arbeiter in staatlichen For-
sten wie 1n Kommunalforsten weitgehend überein. Auch im 
jahreszeitlichen Ablauf deckten sich die Vel'hältnisse in den 
einzelnen Ländern ziemlich g·enau mit dem aHgemein für den 
Bundesdurchsdmitt dargestellten Turnus. 

Uberraschenderweise kam zu der bereits festgestellten Ab-
stufung der Arbeitszeiten nach Jahreszeiten und nac;h Arbei-
tel'gruppen auch noch eine sehr deutlidie Abstufung nach 
Ländern. In Tabelle 4 sind diese Zahlen für ein Vierteljahr 
zusammengestellt. In den anderen Vierteljahren des Erhe-
bungszeitraumes lagen die Verhältnisse ähnlich. Daraus darf 
geschlossen werden, daß es sich bei den festgestellten Unter-
schieden in der durchschnittlichen Arbeitszeit offenbar um 
länderweise Besonderheiten handelt. Danach hatten bei 
den staatlidien Forstbetrieben die Länder Baden-Würt-
temberg und Hessen, bei den kommunalen Forntbetrieben 
die Länder Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Hessen 
die geringsten durchschnittlichen Arbeitszeiten, die Länder 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen dagegen die höch-
sten. Hierdurdi wurden wieder die durdischnittlichen Viertel-
jahresverdienste der Waldarbeiter stark beeinflußt, so daß 
diese Verdienste in erheblich anderem Verhältnis von Land 
zu Land standen als die durdisd!nittlidien Stundenverdienste. 
Die durdisdinittlidien Vierteljahresverdienste Nordrhein-
Westfalens und Niedersachsens wurden durdi die hohen Ar-
beitszeiten noch mehr von den Verdiensten der anderen 
Länder abgehoben, als dies durch die hohen Bruttostunden-
verdienste in diesen Ländern bereits der Fall war. 

Zusammenfassung 
Die vorstehenden Ausführungen haben vor allem den 

Zweck, die ersten Ergebnisse der Verdiensterhebung in der 
Forstwirtschaft des Jahres 1953 bekanntzugeben. Dabei ist 
der Frnge der saisonalen Schwankungen der Verdienste be-
sondere Aufmerksamkeit zugewandt worden, weil untersucht 

Tabelle 5: Die durdischnittlidien Bruttoverdienste der Forstarbeiter in der Zeit von April bis Juni 1953 
nach Arbeitergruppen m den Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein ..... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen ..... 
Hessen ........ · · · · · · · 
Rheinland-Pfalz . . . . 
Baden-Wurttemberg .... 
Bayern ...... · · · · · · · · · 

Schleswig-Holstein ... . 
Niedersachsen . . . . .... . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Hessen ....... · · · · · · · 
Rheinland-Pfalz ....... . 

~:~:~~':~.r~~e-~~~~~. . . : : j 
zusammen . . . .. 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen ... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . · · .... · · · · · 
Rheinland-Pfalz . . . . 
Baden-\Vurttemberg 
Bayern . . · · 
zusammen ... 

DM 
Ergebnisse der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1952'53 

Haumeister 

1 055 
1 077 
1 221 
1 042 

958 
772 
905 
948 

925 
1 158 
1119 

728 
559 
684 
783 
691 

1 024 
1 080 
l 182 

922 
680 
740 
900 
863 

· Wald-
1 facharbeiter 

858 
905 
976 
820 
863 
817 
744 
824 

628 
1 044 
1 060 

832 
710 
814 
797 
840 

Standige , Unstandige 

1 

1 Regelmaßig j 

Waldarbeiter 1 beschaftigte Waldarbeiter 
1 Waldarbeiter I 

Staatliche Forstbetriebe 
885 
856 
975 
851 
846 
758 
700 
788 

714 
665 
701 
639 
657 
447 
598 
572 

Kommunale Forstbetriebe 
768 
838 
942 
868 
703 
793 
766 
816 

601 
701 
762 
491 
364 
452 
523 
449 

385 
506 
554 
470 
598 
343 
485 
450 

301 
802 
521 
346 
223 
216 
345 
256 

Mannliche ' 
Waldarbeiter 1 

zusammen 

587 
844 
941 
759 
791 
583 
676 
712 

609 
912 
919 
591 
411 
453 
570 
519 

Wald-
arbeiterinnen 

303 
261 
318 
230 
256 
289 
255 
262 

197 
373 
328 
181 
125 
149 
182 
159 

Waldarbeiter 
zusammen 

525 
627 
797 
579 
574 
466 
491 
537 

475 
762 
888 
426 
327 
320 
385 
382 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe zusammen 
782 
910 

l 002 
821 
815 
816 
745 
826 

817 
851 
952 
860 
751 
777 
720 
802 

700 379 1 591 ! 274 515 
667 515 849 266 634 
730 534 931 319 833 m m m i m ~:~ 
449 253 520 215 1 392 
589 460 665 1 246 479 
524 _____ 3_4_7--~--6-4_5 _____ 22~7~--l~--4~8-3-~ 
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werden sollte, ob es nicht in künftigen Fällen genügt, statt 
für ein volles Jahr nur für ein Quartal die für die Statistik 
erforderlichen Angaben bei den Betrieben zu erheben. Die 
Betrachtung der Ergebnisse hat gezeigt, daß über die 
S t r u k t u r der Arbeiterverdienste in der Forstwirtschaft 
auch mittels einer kurzfristigen EI1hebung ausreichendes 
Material gewonnen werden könnte. Dabei wird vorausge-
setzt, daß der jahreszeitHche Ablauf im Forstwirtschaftsjahr 
1952/53 nicht durch besondere klimatische oder wirtschaft-
liche Verhältnisse gestört wurde. Nachdem jetzt die Beson-
derheiten der Lohnverhältnisse der einzelnen Vierteljahre 
bekannt sind, kann bei künftigen kurzfristigen Erhebungen, 

etwa nur für ein Vierteljahr, wohl auch mit ausreichender 
Genauigkeit auf die Jahresverdienste der Waldarbeiter ge-
schlossen werden. Es kann auch angenommen werden, daß 
die E n t w i c k 1 u n g der Waldarbeiterverdienste mittels 
kurzfristiger Erhebungen erfaßt werden kann, wenn dafür 
gesorgt wird,· daß· stets das gleiche Kalenderquartal als Er-
hebungszeitraum zugrunde gelegt wird. Dabei dürfte sich das 
dritte Quartal des Forstwirtschaftsjahres, d. s. die Monate 
April bis Juni, besonders empfohlen. Ein kürz~rer Zeitraum 
als ein Quartal sollte wegen der besonderen Lohnberech-
nungsart der Forstwirtschaft nicht zugrunde gelegt werden. 

Veröffentlichungen1) vom 22. August bis 18. September 1954 

Arb.Nr. 

ohne 

ohne 

VIII/12/18 

VIII/2/313-318 

VIII/3/26 
VIII/14/14 

III/4/126 
III/4/127 
IIl/7/7 
III/5/46 
IIl/5/47 
III/10/33 
III/10/34 
JII/16/95-96 
IIl/17/56 
III/17/57 
III/25/63 
IIl/25/64 
III/25/65 
III/26/52 

ohne 

ohne 

IV/2/76 

IV/8/57 
IV/21/47 

VI/24/32 

ohne 

V/28/27 
V/20/50 
V/18/51 
V/31/51 
V/30/45 

Fortsetzung siehe Seite 492* 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1) 

Bevblkerungestand 2) Bevölkerungsveranderumi: 
Wohnbevolkerung ZuzUge 1 Fortzi.ige zu-(+)bzw.Ab-(-) !:~Ii:; ~:;· Bevi:llkerungszu-t ~ ~ Index des 

und zwar bzw.-abnahme - Bev!:Slke-
Wanderungs- geboren runga-Zeit insgesamt weiblich Vertrieben~) 

Zugewan- tiber die überschuss ls geatorbe Auf 1 O.OO standee derte 4) Landergrenzen 
Einwohner 

1 000 \u. 1 Jahr 1;.9.50=100 

Bundesgebiet 
1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . 82,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 92, 1 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

298 090 208 250 + 9,6 100 
1951 48 075 25 516 B 038 1 675 1 1 + + + 458 100,8 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101,7 
1953 48 982 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1953 April 48 868 . 153 102 + 51 + 24 + 75 + 18,7 102,5 

lla1 48 942 
977 8 351; 2 041 

137 89 + 48 + 26 + 74 + 17,B 102,6 
J:1llli 48 994 25 129 103 + 26 + 25 + 52 + 12,9 102,7 
Juli 49 052 . 123 91 + 32 + 26 + 58 + 13,9 102,a 
August 49 098 

B 403 2 100 
115 93 + 22 + 24 + 46 + 11,0 102,9 

Se'Ptember 49 148 26 054 122 100 + 22 + 27 + 50 + 1?,4 103,0 
Oktober 49 195 134 106 + 28 + 19 + 48 + 11,4. 103, 1 
November 49 234 

116 8 45; 15j 
115 90 + 25 + 15 + 39 + 9,7 103,2 

Dezember 49 278 26 2 115 90 + 25 + 18 + 43 + 10,3 103, 3 
1954 Januar 49 317 . 

a~ l~ 
+ 21 + 19 + 40 + 9,5 103,4 Februar 49 351 

158 8 445 
+ 16 + n + ~~ + 9,2 1is·.§ M"ärz 49 389 26 2 242 100 85 + 16 + + + 9, 1 

April 49 430 118 100 + 17 + 24 + 41 + 10,2 103,6 
llai 49 475 . 112 93 T 19 + 26 + 45 + 10,6 103,7 

ausserdem: !!e!t.-_B~r!_il! ( !!"! _125i) 
West-Berlin 1 2 191, 1 1 1 260,4 1 1 1 13,2 1 !1 ,8 1 + 1,5 1 - 0,9 1 + 0,61 •• 3 ,3 I· 102,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Gebietestand dee Bundesgebietes vom 1:3.9. 1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am St1 chtag bzw. Jahre<:1durchachni tt, 'b8i den 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes. - 3) Vertriebene sind Personen, die am 1. 9. 1939 in den unter 
.fremder Yerwal tung stehenden deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 31. 12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch obne Aualander und Staatenlose.- 4) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone 
oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl •• ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch obtle AuslB.nder und Staatenlose. In West-Berlin nur Per-
sonen, die 1939 in der SOWJetischen Besatzungszone oder ini Saargebiet gewohnt haben. 

Zeit 

1938 llD 
1950 llD 
1951 llD 
1952 llD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1954 Jan. 
Febr. 
lla'.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Juli 

Aug. 
Sept„ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Ehe-
echliesaungen 

30 655 
42 175 
41 130 
37 951 
36 193 
38 092 
59 544 
30 836 
40 015 
35 510 
35 418 
19 779 
28 744 
23 122 
38 497 
41 647 
39 380 
43 457 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen 

Le bendge borel'l.e 

darunter Totgeborene 
insgesamt unehelich insgesamt 

64 109 4 137 1 470 36 931 
6~ 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 22? 5 359 1 311 45 075 
63 827 5 242 , 238 37 901 
61 246 5 D22 1 244 37 417 
63 274 5 320 1 169 36 267 
SB 993 4 819 1 165 39 451 
55 878 4 799 1 219 41 727 
62 243 5 493 1 369 44 869 
65 322 5 509 1 430 46 973 
64 437 5 487 1 301 47 093 
70 695 5 970 1 493 48 762 
67 272 5 655 1 458 43 169 
69 949 5 791 1 464 44 053 
65 627 5 563 1 315 39 861 
65 297 5 374 1 300 39 320 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebens_Jahr 28 Lebenstagen 

3 798 
2 215 3 573 

3 374 2 130 
3 064 2 028 
2 916 1 882 
2 860 1 805 
2 608 1 668 
2 554 , 708 
2 749 T 873 
2 620 1 782 
3 084 1 951 
3 106 1 898 
3 115 T 881 
3 229 2 092 
2 843 1 975 
3 019 1 961 
2 736 1 846 
2 586 1 846 

Auf' 1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Mehr ( +) bzw. Gestorbene Ehe- Gestorbene 2 ) Unehelich 
schliessungen Lebendgeborene weniger (-) Lebendgeborene i.:b:~=~~r 3 ) 

in den ersten 4 ) geboren als 28 Lebenstagen 2estorben 

9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 4,5 8,8 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 
10,0 16,5 11 ,6 + 4,9 11 ,9 8,5 3,9 
10,6 16,6 10,3 + 6,3 10;2 6,8 3,6 
10,1 16,8 io,2 + 6,6 9,3 5,9 3 ,4 
10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3 ,4 
10,3 15,8 10,5 + 5 ,3 9 ,9 5 ,3 3,4 

9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3 ,2 
8,9 15,5 11 ,o + 4,5 8,5 4,6 3 ,o 
9,2 15,3 9, 1 + 6,2 8,2 4,5 2,8 

14 ,3 14,7 9,0 + 5, 7 8,2 4,3 2,7 
7 ,6 15,7 9,0 + 6,7 8,4 4,0 2,7 
9,6 14, 1 9,5 + 4,6 0,2 4, 7 3 ,2 
8,8 13,s 10,3 + >,5 8,6 4, 7 3,2 
0,5 14,9 10,7 + 4,2 8,8 5,0 3, 1 
4,7 15,6 11 ,2 + 4,4 8,4 4,8 2,9 
7,6 17,0 12,4 + 4,6 8,5 4,8 2,9 
5,5 16,9 11,6 + 5,3 8,4 4,6 3 ,o 
9,5 16,6 10,6 + 6,0 8,4 4,2 2,9 
9,9 16,7 10,5 + 6,2 8,3 4,3 2,8 
9,7 16, 1 9,B + 6,3 8,5 4,2 2,8 

10,3 15,5 9,3 + 6 ,2 8,2 4,0 2,8 

Mehr (+) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 

gestorben 

+ 27 173 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 1+7 
+ 25 926 
+ 23 829 
+ 27 007 
+ 19 542 
+ 14 151 
+ 17 374 
+ 18 349 
+ 17 344 
+ 21 933 
+ 24 103 
+ 25 896 
+· 25 766 
+ 25 977 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
1,9 
2,0 
1,8 
T ,9 
2, 1 
2,2 
2, 1 
2,0 
2, 1 
2, 1 
2,1 
2,0 
2,0 

1) Bis 1952" endgultige Ergebm."Sse, ab 19;5 vorlaufige Er~ebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtrJ.Vlich beurkundete Kriegssterbefalle und gericht-
liche 'rodeserklarungen.- 3) Unter Berucksichti;~ung der Geburtenentwicklung in dem vorhergehrnden 1,2 Monaten. Jahresergebnis 1938 und :Monatser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezoeen auf die Lebendgeborenen des :Ser1chtamonats. " 
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Zum Aufsatz: "Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1953" in diesem Heft 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1953 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 
Herkunfts- bzw. Zielgebiete 

Berlin Deutsche 
Ostgebiete 

Land 
Sowjetische (Gebiets- Kriegs-Besatzungs- Saargebiet stand am 

~rlin- Berlin- zone 31.12.1937) gefangen- Ausland Unbekannt zusammen insgesamt est Ost schaft 1) unter frem-
der Verwal-

tung 

Zuzuee aus obenstehenden Gebieten 

Schleswig-Holstein 4 517 4 456 61 4 351 61 17 278 3 403 881 13 508 
Hambure 18 988 18 613 375 9 001 87 10 238 5 000 1 207 34 531 
Niedersachsen 18 947 18 715 232 15 094 232 74 785 6 445 1 155 42 732 
Bremen 1 060 864 196 3 551 13 9 60 1 247 691 6 631 
Nordrhein-Westfalen 59 645 57 808 1 837 82 356 1 254 487 1 309 21 955 2 371 169 377 
Hessen H '309 13 894 415 16 284 608 51 459 9 866 720 42 297 
Rhe1nlc.nd-Pfalz 15 104 14 724 380 10 109 3 368 28 191 7 357 1 035 37 192 
Baden-Wurttemberg 24 165 22 982 1 183 44 827 1 272 554 1 299 24 476 2 644 99 237 
Bayern 22 539 22 339 200 10 819 524 ~85 992 18 970 776 54 805 

zusammen 179 274 174 395 4 879 196 392 7 419 1 415 5 611 98 719 11 480 500 310 
mn.nnlich 89 041 86 474 2 567 93 064 3 794 726 5 546 50 326 7 627 250 124 
weiblich 90 233 87 921 2 ~\2 103 328 3 625 689 65 48 393 3 853 250 186 

darunter: 
Vertriebene 47 759 46 862 897 61 466 2 976 1 204 2 313 24 756 1 857 142 331 
Zugewanderte 119 735 116 065 3 670 121 889 390 89 801 5 506 1 401 249 811 

Fortzuge 'nach obenstehenden Gebieten 

Schleswig-Halste 1n 881 871 
1 

101 406 53 1 - 6 073 1 309 8 723 
Hamburg 889 863 26 433 56 - - 5 944 414 7 736 
Niedersachsen 2 302 2 290 12 874 90 3 - 12 314 - 15 583 
Bremen 194 182 12 159 8 - - 2 754 1 059 4 174 
Nordrhein-Westfalen ' 3 722 3 644 78 2 573 649 6 - 18 367 74 25 391 
Hessen 1 434 1 409 25 984 443 2 - 13 145 39 16 047 
Rheinland-Pfalz 950 911 39 1 472 2 857 5 - 6 409 26 11 719 
Baden-Wlirttemberg 2 178 2 102 76 2 015 928 13 - 25 736 528 31 398 
Bayern 1 893 1 865 28 1 691 521 25 - 23 485 2 999 30 614 

zusammen 14 443 14 137 306 10 607 5 605 55 - 114 227 6 448 151 385 
mhnnlich 7 755 7 595 160 5 371 2 779 

1 

31 - 53 089 4 706 73 731 
we1bl1ch 6 688 6 542 146 5 236 2 826 24 - 61 138 1 742 77 654 

darunter: 
Vertriebene 2 025 1 999 26 1 845 1 491 33 - 23 017 757 29 168 
Zugewanderte 8 655 8 498 157 5 605 328 9 - 8 403 433 23 433 . 

Zu- (+) bzw. Abwanderungsti.berschuss (-) 

Schleswig-Holstein + 3 636 + 3 585 + 51 + 3 945 + 8 + 16 + 278 - 2 670 - 428 + 4 785 
Hamburg + 18 099 + 17 750 + 349 + 8 568 + 31 + 10 + 238 - 944 + 793 + 26 795 
Niedersachsen + 16 645 + 16 425 + 220 + 14 220 + 142 + 71 + 785 - 5 869 + 1 155 + 27 149 
:9remen + 866 + 682 + 184 + 3 392 + 5 + 9 + 60 - 1 507 - 368 + 2 457 
Nordrhein-Westfalen + 55 923 + 54 164 + 1 759 + 79 783 + 605 + 481 + 1 309 + 3 588 + 2 297 + 143 986 
Hessen + 12 875 + 12 485 + 390 + 15 300 + 165 + 49 + 459 - 3 279 + 681 + 26 250 
Rheinland-Pfalz + 14 154 + 13 813 + 341 + 8 637 + 511 + 23 + 191 + 948 + 1 009 + 25 473 
Baden-Wurttemberg + 21 987 + 20 880 + 1 107 + 42 812 + 344 + 541 + 1 299 - 1 260 + 2 116 + 67 839 
Bayern + 20 646 + 20 474 + 172 + 9 128 + 3 + 160 + 992 - 4 515 - 2 223 + 24 191 

zusammen + 164 831 + 160 258 + 4 573 + 185 785 + 1 814 + 1 360 + 5 611 - 15 508 + 5 032 + 348 925 
mannlich + 81 286 + 78 879 + 2 407 + 87 693 + 1 015 + 695 + 5 546 - 2 763 + 2 921 + 176 393 
weiblich + 83 545 + 81 379 + 2 166 + 98 092 + 799 + 665 + 65 - 12 745 + 2 111 + 172 532 

darunter: 
Vertriebene + 45 734 + 44 863 + 871 + 59 621 + 1 485 + 1 171 + 2 313 + 1 739 + 1 100 + 113 163 
Zugewanderte + 111 080 + 107 567 + 3 513 + 116 284 + 62 + 80 + 801 - 2 897 + 968 + 226 378 

1 ) Einschl.. Personen 11 0hne festen Wohnsitz". 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1953 nach Herkunfts- und Zielländern 
Zuzu.12:e 1 Fortzfüze u- (+) bzw. Abwanderungsüberschuss(-' 
über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 

Herkunfts- bzw. Zielland und zwar und zwar und zwar 
insgesamt 

mannlich Auslander u. insgesamt 
mannlich Ausl8.nder u. insgesamt 

mannlich Ausländer u„ 
Staatenlose1 Staatenlose1 Staatenlose1 

Europaisches Ausland 
insgesamt 80 341 41 452 27 152 46 317 20 245 14 022 + 34 024 + 21 207 + 13 130 
davon: 

Belgien 1 844 1 075 847 1 531 725 469 + 313 + 350 + 378 
Danemark und Island 1 222 647 733 1 148 496 513 + 74 + 151 + 220 
Frankreich 11 526 7 230 3 651 4 917 2 496 2 334 + 6 609 + 4 734 + 1 317 
Grosabri tannien und 

Nord-Irland 7 308 2 430 2 629 5 829 1 471 1 512 + 1 479 + 959 + 1 117 
Italien 3 541 2 119 2 183 2 374 1 396 1 524 + 1 167 + 723 + 659 
Luxemburg 1 602 834 188 1 796 768 136 - 194 + 66 + 52 
Niederlande 3 623 2 116 1 951 2 805 1 459 1 216 + 818 + ~57 + 735 
Österreich 20 537 10 568 7 933 5 903 2 814 2 794 + 14 634 + 7 754 + 5 139 
Polen 521 310 106 36 20 17 + 485 + 290 + 89 
Schweden 3 807 1 825 932 2 938 1 057 696 + 869 + 768 + 236 
Schweiz 12 068 5 431 2 007 14 220 5 952 1 367 - 2 152 - 521 + 640 
Tschechoslowakei 1 002 596 303 55 31 21 + 947 + 565 + 282 
1JdSSR. (einschl.aaiat.Teil 256 155 169 17 9 15 + 239 + 146 + 154 
Ubriges europ.Ausland 11 484 6 116 3 520 2 748 1 551 1 408 + 8 736 + 4 565 + 2 112 

Auss ereuropäi sehe s Ausland 
insgesamt 18 368 8 867 9 939 67 865 32 818 8 722 - 49 497 - 23 951 + 1 217 
davon: 

Argentinien 945 482 236 720 369 153 + 225 + 113 + 83 
Brasilien 1 106 566 320 2 028 1 104 364 - 922 - 538 - 44 
Kanada 1 186 685 320 24 923 13 273 1 625 - 23 737 - 12 588 - 1 305 
USA 8 971 3 294 6 062 27 042 10 538 5 200 - 18 071 - 7 244 + 862 
Übriges Amerika 1 158 583 442 2 080 1 100 245 - 922 - 517 + 197 
Sudafrikanische Union 512 270 195 2 182 1 247 215 -. 1 670 - 977 - 20 
tlbt-iges Afrika 1 164 805 322 1 006 576 136 + 158 + 229 + 186 
Asien 2 846 1 872 1 871 1 332 783 406 + 1 514 + 1 089 + 1 465 
Austra.lien 
Übriges aussereuropä-

428 281 151 6 520 3 814 373 - 6 092 - 3 533 - 222 

isches Ausland 52 29 20 32 14 5 + 20 + 15 + 15 
Unbekanntes Ausland 10 7 7 45 26 24 - 35 - 19 - 1T 

Zusammen 98 ·719 50 326 37 098 114 227 53 089 22 768 - 15 508 - 2 763 + 14 330 

1) Ohne Nordrhein-Westfalen im 1.Halbjahr 1953. 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Bescha:ftigte Arbeitslose 
1 und zwar 1 insgesamt 

Zeit insgesamt darunter• insges am Vertriebene 1 ) Unter 18 Jahren au:f 100 
Land männlich männlich darunter: darunter: Arbeit-insgesamt männlich insgesamt männlich nehmer 2) 

Anzahl vH 31 Anzahl vH ::n Anzahl 

l!undes~ebiet 

1950 JD n 902 811 9 695 534 1 585 246 ~ 131 026 526 830 33,2 382 608 
42 60l 

. 
16 518 

10,2 
1951 JD 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 1459 931 32,1 328 895 3,0 8,9 
1952 JD ~5 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 1419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 8,4 
1953 JD 15 663 151 10 719 868 1 251 809 840 125 1347 367 28,5 251 256 41 516 3,3 10 153 7,4 
1953 Juli . . 1 012 516 644 838 ~90 067 28,6 197 613 34 522 3,4 14 013 . 

August 
433 997 871 

968 164 612 126 273 553 28,3 185 803 33 042 3,4 13 4~8 
5,5 September 16 044 10 941 179 589 376 263 523 28,0 176 386 31 054 3 ,3 12 7 4 

Oktober . . 963 793 606 772 267 889 27 18 179 357 34 794 3,6 15 595 . 
November 

597 115 752 
1 121 273 731 304 11 141 27,7 211 609 38 666 3,4 18 632 a,9 Dezember 15 10 578 1 524 758 ~ 077 341 21 026 27,6 303 829 53 782 3,5 30 715 

1954 Januar . . 1 989 550 ~ 510 636 529 155 26,6 405 554 53 545 2,7 30 020 . 
Febr. 

15 758 145 
• 2 042 107 ~ 563 165 44 966 26,7 422 281 52 100 2,6 29 889 s,5 lilärz 10 711 351 1 427 353 975 063 83 108 26,8 269 564 45 057 3,2 21 068 

April . • 1 268 466 827 481 1334 797 26,4 229 277 47 518 3,7 20 027 . 
llai 

500 109r 111 
• 1 101 930 686 655 290 676 26,4 192 856 40 212 3,6 15 951 

5,s Juni 16 246 391: 1 007 744 611 804 63 339 26,1 171 356 33 417 3,3 13 160 

Juli . . 934 373 558 431 ~44 119 26,1 156 480 31 380 3,4 11 538 . 
August . . 878 6221 508 860: ... ... ... . . . . .. . .. . 

nach Ländern (Juli 1224J 4 ) 
Schlesw.-Holst. 671 108 459 918 78 487 49 488 34 372 42,1 22 060 3 429 4,2 1 608 11,7 
IHamburg 652 217 424 900 73 531 34 835 5 389 7,3 2 212 1 345 1,8 413 10,7 
!Niedersachsen 2 048 617 1 408 541 178 317 112 004 69 686 37,1 45 464 4 307 2,3 1 673 8,8 
Bremen 223 975 152 009 18 342 8 799 2 099 11,0 1 174 703 3,7 395 8,8 
!Nordrh.-Westf. 5 363 718 3 789 204 162 311 88 135 20 816 12,2 12 410 5 931 3,5 1 747 3,3 

~~sen 1 439 077 1 002 351 80 334 49 364 21 875 25,5 15 010 2 182 2,5 931 6,0 
einld.-Pfalz 905 079 650 315 37 230 26 513 5 132 1216 4 167 1 530 3,8 811 4 18 

Baden-WUrttbg. 2 444 324 1 565 654 52 160 27 487 17 567 31,2 10 887 2 763 4,9 803 2,5 
Bayern 2 751 994 1 793 499 197 910 112 235 67 183 30,7 43 096 9 190 4,2 3 157 7,9 

ausserdem: !e~t_-_BJtrlin iJ~l11924142 
West-Berlin 1 788 791 1 461 913 I 164 075 1 66 478 1 . 1 . 1 • 1 9 713 1 5,6 1 4 6~4 1 19,5 

1) '.Personen deutscher Staats- oder Volkszugehdrigkeit, die am 1„1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stän-
digen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen Oetlich der 
Oder-Neieselinie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gele-
genen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.- 2) Beschäftigte und Arbei tsloae.- 3) Anteil an den Ar-
beitslosen insgesamt.- 4) Spalten 1,2 + 11 • Juni und 3 + 4 •August 19540 

Zeit 
Land 

1952 JD 
1953 JD 
1953 30.Juni 

30.Sept. 
31.Dez. 

1954 31.Marz 
30.Juni 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
f!aden-Wurttbg. 
Bayern 

ausserdem: 
West-Berlin 

1952 JD 
1953 JD 
1953 30.Juni 

30.sept. 
31.Dez. 

1954 31.März 
30.Juni 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf • 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

aueserdem: 
West - Berlin 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beam.te im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen ln-schä.f-
Landwirt- Bergbau,Ge- Verarbei- Öf:fentl. tigte 
schaft und winming und Eisen-und tende, Bau-,Ausbau Handel, Dienst unö auf 

insgesamt Tierzucht, Verarbei tun~ Metaller- Gewerbe (ein und Geld- Dienst- Verkehre- Dienstlei- 1 000 
Forst- und von Steinen zeugung u. Eisen- und Bauhilfs- und leistungen wesen stungen :im der 
Jagdwirtach. und Erden, verarbei- Versiehe- Bevdl-
Gartnerei, Enereiew1rt- tung Metall ver- gewerbe rungswesen llffentl. kerung 
Fischerei schaft arbei tung) Interesse 

Mann e r u n d Frauen 
Bundesgebiet 

15 040 956 999 267 1 024 083 2 646 830 3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 2 013 215 310 
15 663 151 979 585 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772 1 679 088 1 141 908 1 126 364 1 997 422 320 
15 806 307 1 009 909 1 083 716 2 753 818 3 408 219 1 596 669 1 669 096 1 155 583 1 129 833 1 999 464 324 
16 044 433 997 303 1 090 301 2 793 565 3 501 227 1 662 265 1 708 855 1 158 740 1 131 489 2 000 688 327 
15 597 175 940 325 1 039 534 2 790 385 3 486 250 1 334 480 1 734 720 1 146 609 1 123 415 2 001 457 317 
15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 2 011 547 320 
16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 498 334 

nach Lindern (:;;o, Juni 1254) 
671 108 87 107 17 919 87 389 104 254 73 834 84 665 62 213 53 246 100 481 287 
652 217 10 024 11 124 95 535 112 927 51 623 139 687 58 135 77 535 95 627 378 

2 048 617 263 070 117 693 276 630 361 661 217 097 220 167 168 050 153 589 270 660 310 
223 975 5 070 4 585 38 982 35 242 15 519 44 537 17 912 27 013 35 115 366 

5 363 718 163 241 670 482 1 122 485 1 079 263 536 464 576 387 365 162 313 305 536 929 374 
1 439 077 62 873 56 158 260 626 315 006 151 807 165 673 97 640 112 687 216 607 321 

905 079 48 374 54 300 108 574 217 662 114 867 86 340 64 527 74 084 136 351 280 
2 444 324 103 549 64 938 541 562 660 3 60 251 236 232 273 164 662 135 557 290 187 355 
2 751 994 229 911 100 788 410 848 678 150 307 920 264 587 218 282 188 967 352 541 300 

!•.!!.•---~rli.!! i 2_0.._ ,!~1_125.i l 
1 788 791 1 7 839 1 13 700 1 150 3241 123 055 I 77 886 1 114 539 1 75 513 1 48 905 1 177 030 1 360 

MB.nner 
Bundesgebiet 

10 352 7521 655 091 984 764 2 „. "U „, ~- 1 296 427 807 472 157 457 995 819 1 272 841 455 
10 719 868 644 467 1 019 672 2 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 1 266 031 466 
10 864 509 653 699 1 040 694 2 318 986 1 992 173 1 562 023 849 179 168 624 1 010 827 1 268 304 474 
10 997 871 1 644 051 1 047 412 2 340 731 2 025 663 1 627 111 869 524 169 252 1 011 768 1 262 359 478 
10 578 752 638 374 999 074 2 329 617 2 016 926 1 299 452 866 146 162 556 , 004 073 1 262 534 458 
10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 1 264 504 462 
11 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 J~n~8~2rn 899 888 177 175 1 014 861 1 270 491 484 

nach dem (~O. 

459 918 62 790 16 974 78 020 63 343 72 614 47 314 8 281 48 331 62 251 424 
424 900 8 033 9 893 81 308 64 522 49 432 72 598 14 813 67 637 56 664 530 

1 408 541 157 820 110 168 239 883 232 746 213 491 120 939 22 590 138 703 172 201 454 
152 009 3 982 4 188 35 624 20 585 14 934 23 753 3 430 24 406 21 107 527 

3 789 204 119 '370 653 245 960 129 625 137 523 837 255 484 46 621 278 856 326 525 554 
1 002 351 43 681 53 515 220 389 193 025 148 332 87 690 17 810 100 200 137 709 476 

650 315 33 090 52 109 96 199 142 189 112 839 44 750 7 257 68 495 93 387 427 
1 565 654 TO 956 59 846 419 489 339 952 246 106 114 071 23 626 118 877 172 731 486 
1 793 499 131 116 93 321 319 108 385 118 301 528 133 289 32 747 169 356 227 916 422 

!e.!!_t_--~rliJ! _( 2_0i_ ,!U.!)1_1_25_i)_ 

1 461 913 1 3 898 1 12 014 1 107 4801 60 855 I 73 108 1 52 379 1 17 193 1 39 480 1 95 506 1 497 

Bu.ndesanstal t fUr Arbeitsvermittlung und Arbei tslosenveraicherung 
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Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

fund zwar: 

~!~~Iebeno2 l 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD1) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
.Juli 

~nd zwar: 
Manner 2 Vertriebene 

insgesamt 
mannlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD') 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

rund zwar: 
Manner 2 Vertriebene 

insgesamt 
m8.nnlich 

!Unter 
18 Jahren 
ins~esamt 
mannlich 

Arbeitslose nach Berufsgruppen 

ArbeitslosE Ackerbauer, ~~~g~-~d 
insgesamt ~~~=~~~!:~• Fischerei 

berufe 

Berg-
männische 

Berufe 

Stein-
gewinner 
und -ver- Glasmacher 
arbei ter, 

Bauberufe 
Metall-
erzeuger 
und -ver-
arbei ter 

Elektriker Chemie-
werker 

!Wnststoff-
verarbei ter 

1 476 836 
1 430 807 
1 380 627 
1 251 808 
1 012 516 

968 164 
941 179 
963 793 

1 121 273 
1 524 758 
1 989 550. 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 

558 431 

244 119 
156 480 

31 380 
11 538 

84 502 
, 78 417 

67 374 
63 095 
41 895 
38 058 
37 145 
40 363 
64 008 
92 914 

111 140 
113 299 

77 364 
59 096 
45 716 
38 821 
36 340 

28 162 

16 099 
12 558 

701 
435 

27 809 
"26 122 
27 370 
26 733 
19 729 
19 917 
19 157 
16 5a2 
20 224 
33 121 
51 001 
51 744 
34 132 
22 448 
22 951 
22 076 
19 253 

14 113 

5 893 
4 235 

211 
130 

6 787 
5 767 
5 792 
5 951 
3 669 
3 643 
3 994 
4 683 
6 '823 
9 030 

11 962 
12 729 
10 285 

7 734 
5 707 
4 802 
4 901 

4 487 

857 
752 

124 
88 

Keramiker 

20 371 
23 388 
25 938 
25 432 
11 697 
10 962 
10 859 
13 41?9 
21 517 
43 666 
65 847 
70 086 
33 962 
22 125 
15 189 
12 606 
11 265 

9 068 

3 170 
2 499 

157 
136 

4 504 
3 259 
3 465 
3 243 
2 830 
2 622 
2 471 
2 475 
2 796 
3 823 
4 006 
4 134 
3 581 
3 589 
3 294 
3 134 
2 846 

1 595 

974 
550 

149 
112 

155 441 
201 508 
217 586 
198 044 

94 227 
88 400 
85 486 
95 900 

160 557 
358 037 
627 476 
642 959 
265 818 
185 289 
125 419 
100 749 
84 381 

84 094 

26 994 
26 929 

911 
909 

=~~!I~~; u. Papierher- Graphische 
zugehörige ateller u. Berufe 

Berufe verarbe1 teJ 

Textil- Lederher-
hersteller Steller, 

und Leder- und 
-verarbeiteJ !~~!I~~; 

~~~~== Gewerbliche 
mittel- fhlfsberufe 

herstelleJ 

58 050 
57 429 
59 307 
50 755 
38 069 
33 684 
30 259 
29 859 
35 616 
57 301 
76 037 
80 487 
58 462 
49 588 
38 371 
32 530 
28 227 

24 883 

8 018 
7 148 

383 
313 

6 178 
6 935 
7 316 
6 186 
5 926 
5 448 
5 187 
5 048 
5 110 
6 181 
7 263 
7 152 
6 860 
6 831 
6 501 
6 253 
5 922 

1 348 

1 230 
379 

157 
14 

9 210 
9 419 
8 064 
6 754 
6 001 
5 768 
5 790 
6 091 
6 406 
6 906 
7 566 
7 610 
6 918 
6 758 
6 383 
5 945 
5 737 

3 033 

1 152 
701 

73 
12 

76 438 
85 547 
95 039 
75 677 
72 747 
70 768 
64 935 
60 001 
64 864 
86 065 

100 963 
99 272 
85 895 
82 543 
76 621 
80 146 
79 991 

21 659 

21 510 
6 541 

1 847 
393 

37 509 
35 763 
31 373 
27 195 
24 815 
21 877 
19 634 
19 015 
21 491 
29 742 
36 489 
37 757 
31 446 
29 719 
26 313 
24 837 
22 445 

14 920 

6 245 
4 769 

763 
305 

77 199 
10 152 
60 147 
51 456 
43 928 
39 865 
39 944 
41 025 
46 243 
55 500 
62 497 
63 232 
56 }54 
54 975 
49 158 
44 370 
39 672 

17 530 

10 481 
5 594 

460 
171 

Verkehrs- H:~~:~i~- Reini- Ge~undhei ts- Volks-
dienst und fle 

Verwal-
tungs- u. 
Bu.ro-

Rechts-
und 

Sicher-
heits-berufe liehe gungs-

Berufe berufe 

98 327 
88 245 
81 654 
75 930 
64 224 
62 190 
62 961 
66 793 
74 567 
86 063 

100 259 
104 591 
85 828 
77 995 
68 759 
61 680 
57 467 

47 965 

11 466 
10 104 

1 094 
894 

52 242 
44 440 
38 461 
30 989 
26 294 
25 291 
25 722 
27 580 
30 390 
31 434 
33 867 
33 057 
31 103 
30 145 
28 136 
25 432 
24 980 

26 

6 149 
5 

5 361 

28 615 
31 499 
34 062 
32 770 
30 882 
30 295 
30 867 
31 989 
33 718 
34 864 
35 731 
35 446 
34 512 
33 715 
32 851 
31 132 
31 095 

2 059 

7 225 
346 

138 
24 

~ci~~~~;lege- beru~:-

23 636 
19 794 
15 654 
12 857 
11 083 
10 806 
10 911 
11 811 
12 434 
12 834 
14 399 
13 794 
12 593 
12 431' 
11 563 
10 689 
10 060 

3 711 

2 843 
1 215 

48 
5 

869 
777 
675 
603 
574 
559 
542 
627 
590 
624 
645 
617 
579 
619 
601 
549 
560 

119 

170 
36 

berufe 

90 276 
75 011 
62 308 
54 355 
52 360 
51 199 
51 662 
53 370 
52 904 
53 383 
55 520 
54 952 
53 213 
56 678 
54 478 
51 683 
so 741 

17 892 

11 873 
5 288 

1 253 
17 

wahrer 

5 785 
5 234 
3 868 
3 108 
3 028 
2 950 
2 847 
2 903 
2 864 
2 965 
3 084 
3 089 
2 934 
3 001 
2 867 
2 694 
2 615 

2 295 

931 
840 

139 906 
151 484 
166 390 
158 724 
145 176 
138 532 
134 727 
134 920 
146 138 
172 543 
193 799 
198 543 
174 953 
169 400 
158 043 
148 584 
140 077 

78 245 

36 263 
22 136 

3 562 
1 781 

Dienst-
und 

\'iachberufe 

21 742 
21 560 
21 623 
20 779 
20 137 
19 800 
19 699 
19 790 
20 463 
21 458 
22 257 
22 503 
21 268 
20 262 
19 566 
19 080 
18 635 

17 1.95 

3 631 
3 480 

28 
27 

140 249 
113 037 
101 549 

94 081 
78 685 
73 107 
70 213 
T2 445 
81 950 

105 254 
125 654 
131 181 
102 104 

93 492 
78 099 
67 581 
58 342 

50 014 

13 676 
12 010 

529 
410 

Ingenieure 
und 

Techniker 

20 667 
15 821 
12 229 
10 168 
- 9 662 

9 659 
9 260 
9 388 
9 340 
9 907 

10 889 
10 888 

9 912 
9 695 
8 841 
8 262 
7 984 

7 702 

2 033 
1 968 

24 399 
20 631 
18 827 
15 002 
13 561 
12 039 
10 781 
10 572 
11 264 
14 163 
17 571 
20 496 
15 988 
15 149 
13 277 
11 633 

9 981 

7 323 

2 377 
1 705 

78 
62 

Techn. 
Sonderfach 

krS.f'te 

1 824 
1 615 
1 457 
1 327 
1 217 
1 183 
1 173 
1 234 
1 334 
1 383 
1 466 
1 446 
1 357 
1 36T 
1 279 
1 180 
1 112 

693 

266 
174 

11 570 
11 504 
11 047 

9 661 
8 652 
8 323 
8 131 
8 107 
8 630 
9 901 

11 373 
11 516 
10 335 
10 276 

9 640 
8 939 
8 557 

3 814 

1 655 
718 

Ma.schinister. 
und 

zugehörige 
Berufe 

11 168 
10 733 
10 327 
10 458 

9 734 
9 148 
8 943 
8 753 
9 396 

11 864 
15 775 
17 705 
12 074 
10 831 

9 710 
8 758 
8 008 

7 840 

1 646 
1 627 

Erziehungs- Bildungs... Kunst-
und Lehr- und lerische 

berufe, Forschungs Berufe 
Seelsorger berufe 

8 906 
6 630 
5 173 
4 ~13 
4 158 
3 980 
4 018 
4 088 
4 210 
4 297 
4 490 
4 369 
4 187 
4 325 
3 933 
3 735 
3 726 

1 098 

1 074 
308 

30 

3 303 
2 860 
2 581 
2 144 
2 089 
2 075 
2 047 
2 1·11 
2 083 
2 081 
2 201 
2 132 
2 099 
2 123 
2 060 
1 989 
1 938 

1 290 

439 
284 

21 081 
18 601 
15 580 
13 310 
12 370 
12 149 
12 014 
12 558 
13 103 
13 501 
13 537 
13 445 
13 002 
12 563 
11 875 
11 429 
11 130 

8 652 

2 219 
1 839 

11 
3 

747 
900 

1 191 
1 059 

972 
958 
908 
899 
905 

1 138 
1 295 
1 358 
1 204 
1 198 
1 105 
1 066 
1 014 

229 

192 
58 

30 
4 

Kauf-
männische 

Berufe 

116 978 
105 401 

92 8'3 
84 253 
77 942 
80 993 
79 214 
79 733 

+~ m 
87 344 
93 958 
88 718 
91 125 
86 990 
83 199 
76 416 

41 786 

17 499 
11 479 

597 
104 

Beruf•-
tatigkei t 
o. nähere 
Angabe des 

Berufs 

90 545 
81 428 
74 368 
75 296 
74 183 
71 916 
69 678 
69 651 
70 963 
73 374 
76 147 
76 560 
78 313 
81 381 
16 634 
11 581 
68 955 

33 591 

17 869 
8 205 

12 593 
5 160 

1) April - Dezember.- 2) s. Fussnoi;e 1) bei Tabelle 11 Beachaft2gte Arbeit!lehmer und Arbeitslose usw.". 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbei tsloaenversicherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbei telosen Einweisungen Offene Stellen 

Zeit und zwar Stellen- in am Ende 
insgesamt Vertriebene 2) besetzungen Notstandsarbeit des Monats mannlich 

insgesamt dar. ; männlich 

1950 MD1 ) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 llD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 26 919 123 259 
1953 Juli 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 

Aug. 281 755 189 660 59 081 42 394 409 584 30 749 137 997 
Sept. 297 898 199 665 62 861 44 393 402 077 35 560 140 152 
Okt. 336 044 228 816 70 305 50 684 394 211 32 820 118 693 
Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 
Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 
Marz 247 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 158 471 
April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 
Mai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 
Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem atndesgebiet Zugezogene 3) 

bisher erwerbstäti&re bisher nicht erwerbatfitiize 
Zeit Selbständige, mi thel- Angeetell te und darunter: daX'Ullter: fende P'am.ilienange- insgesamt Arbeiter insgesamt darunter: Jugendliche männlich hdrige und Beamte mB.nnlich 

fnagess.mt darunte~: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
männlich mannlich männlich 

1950 MD1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 llD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 llD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 llD 3 231 2 401 J22 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1953 Juli 2 857 2 185 273 068 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 

Aug. 2 621 1 874 255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
Sept. 2 738 1 953 272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 382 4 276 2 561 
Okt. 3 "307 2 258 307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 
Nov. 3 761 2 825 387 103 284 063 17 313 5 246 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan. 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 ~6~ 4 392 ~m Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 3 624 
März 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 334 1 568 . 257 990 170 347 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 671 
Mai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 899 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 621 

1) April - Dezember.- 2) s.Tu.senote 1) bei Tab.- "Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw. 11-.- '3) Personen, die im letzten 
Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschäftigt waren. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbe1 tslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
'f.ierseuchen im Bundesgebiet und in West-Berlin 

An.steckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektionen Rotlauf !laude 
Blutarmut Ilauenseuche Rin~;~ehs 1 ) Rin~!~ehs 2) 

der Schweinepest der Hti.hnerpest 
Jahres-bzw. der Pferde Schweine Schaf'e 

Monatsanfang 
Land verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 

Gemeil> Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein Ge- Gemein Ge- Gemein Ge- Gemein Ge-
den höfte den höfte den höfte den hbfte den höfte den hdfte den Mfte den hefte 

1953 Juli 94 97 8 10 229 340 415 6 427 138 151 15 14 5 5 88 301 August 97 106 8 10 208 315 366 6 457 206 302 15 15 5 5 188 499 Sept. 105 118 10 18 252 357 357 6 068 163 214 16 24 2 2 171 378 
Okt. 103 119 - - 241 354 338 4 964 100 120 16 19 3 3 116 276 
Nov. 94 109 4 9 269 383 376 5 359 130 158 13 14 5 5 71 155 
Dez. 89 103 7 7 245 345 407 5 688 81 105 23 35 2 2 52 60 

1954 Jan. 84 97 37 43 213 283 402 5 459 34 40 24 30 4 4 43 96 Febr. 85 96 27 31 245 313 437 6 244 23 25 29 44 5 18 60 136 
llärz 85 96 26 36 262 325 510 8 001 27 27 22 44 7 21 59 139 
Apr11 89 100 18 3.8 271 348 529 8 258 42 46 23 39 7 21 77 288 
llai 86 95 6 'f 250 321 555 9 617 27 36 30 39 10 24 110 363 Juni 80 88 5 5 317 396 503 9 743 48 51 14 16 7 7 87 213 
Juli 90 100 13 16 310 415 470 9 199 128 161 20 24 3 3 92 207 
Aug. 95 106 9 13 372 462 515 9 111 162 247 22 35 3 3 91 214 

davon: 
Schlesw.-HaJ.et - - - - - - 8 46 5 4 - - - - - -Hamburg - - - - - - - - - - - - - - - -Niedersachsen 1 1 1 1 2 2 4 9 4 5 - - 1 1 1 3 Bremen - - - - - - - - 1 1 - - - - - -Nordrh.-Westf. - - 8 12 8 8 10 51 1 1 1 3 - - 26 61 
Hessen 5 11 - - 3 3 4 37 12 15 - - - - 6 14 Rheinld.-Pfalz 4 5 - - 5 5 31 291 8 12 2 2 - - 4 1 
Baden-WUrtt'bg. 39 40 - - 114 163 206 1 559 21 28 7 17 1 1 35 81 
Bayern 46 49 - - 240 281 252 7 118 130 181 12 13 1 1 r0 53 
West-Berlin - - - - - - - - - - - - - - 1 1 

1) Soweit anzeigepflichtig nach§ 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

Bundesministerium fur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

-444*-



Zum Aufsatz: „Die familieneigenen Arbeitskräfte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
in der Zeit vom 1. 10. 1953 bis 31. 3. 1954" in diesem Heft 

Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und ihre im Haushalt lebenden Familienangehörigen 
und Verwandten nach ihrem Arbeitseinsatz in den Betrieben in der Zeit vom 1. lO. 1953 bis 31. 3. 1954 

Betriebsinhaber Von den Personen nach Spalte 3 waren im Betrieb oder Betr1ebshaushal t. und ihre Familien-
angehörigen und 

Land-u.forst- Verwandten 2) standig beschaftigt 4 ) ~~~~::~:~1~e~~:f~~~; 4) nicht beschS.f't!gt wirtschaftl. 
Betr. ,die fur 
Rechng. von Ge- darunter darunter darunter darunter naturlichen schlecht Familien- Familien- Familien- Familien-Personen be- ins- angeh6rige angehOrige angehörige angehorige wirtschaftet gesamt u. Verwandte :insgesamt insgesamt insgesamt 
werden 1) u. Verwandte u. Verwandte u. Verwandte d.Betriebs- der der der inhaber Betriebsin- Betriebsin- Betr1ebsin-

haber haber haber 

1 000 1 000 lvH d, 
Sp.3 1 000 1vH d. 

Sp.3 1 000 

Schleswig - Holstein 

66,8 1 insgesamt 1 202,01 135,2 

1 

135,6 
167, 1 I 83,7 

1 

31, 1115,41 17,3 

1 

35,3 

1 

34,2 
mannlich 100,5 41,3 64,8 64,5 19,2 19 ,6 19,5 6,7 16, 1 15 ,5 
weiblich~ 101,5 93,8 70,8 69,8 64,5 11,5 11,3 10,6 19,2 18,7 
Ehefrauen 52,9 52,9 46,o 87,0 46,0 4,3 8,1 4,3 2,6 2,6 

Niedersachsen 

292,7 l insgesamt~ 957,01 664,3 

1 

601,6 
162,91 

419,8 

1 

208,5121,81 100,7 

1 

146,9 

1 

143,8 
mB.nnlich 467,9 212 ,6 252,4 53,9 94,2 138,3 29,6 43,6 77,2 74,8 
weiblich 3 489,1 451,7 349,2 71,4 325,6 70,2 14,4 57,1 69,7 68,9 
Ehefrauen 226,8 226,8 198,8 87,7 198,8 22,3 9,8 22,3 5,7 5,7 

Nordrhein - Westfalen 

256,6 1 insgesamt~ 894,8

1 

638,2 

1 

533, 1 1 59,61 355,7 

1 

190,3121,31 121, 1 

1 

171,4 

1 

161,4 
mannlich 439,4 218,8 228,0 51,9 78,5 121,3 27,6 57,6 90,2 82,7 

~!~~~~~J 455,4 419,3 305, 1 67,0 277,2 69,0 15,2 63,5 81,2 78,6 
189,4 189,4 158,5 s3,7 158,5 22,8 12,0 22,8 s,o s,o 

Hessen 

202,8 1 insgesamt 1 690, 1 I 487,3 

1 

393,31 57,01 268,2 

1 

188,6127,31 121,2 

1 

108,3 

1 

97,9 
mannlich 338,0 163,0 155, 1 45 ,9 51,7 123,0 36,4 60,2 )9 ,9 51,1 
weiblich,() 352,2 324,4 238,3 67,7 216,5 65,6 18,6 61, 1 48,3 46,8 
Ehefraue 158,0 158,0 129,3 81,8 129,3 23,8 15, 1 23,8 4,9 4,9 

Rheinland - Pfalz 

211,7 1 insgesamt 1 686,11 474,4 

1 

437,0 163,71 286,6 

1 

144,2, 21,ol 90,2 

1 

104,9 

1 

97,5 
mann11ch 330,2 152,7 187,8 56,9 62, 6 88,4 26,8 41, 1 53,9 49,0 
weiblich 3) 355,9 321,7 249, 1 70,0 224,0 55,7 15,7 49,2 51,0 48,5 
Ehefrauen 1 155,6 155,6 127,7 82,1 127,7 20,2 13,0 20,2 7,6 7,6 

Baden - Wil.rttemberg 

394,5 rnsgesamt ~ 1 237, 1 I 842,7 

1 

732,4 

1 

59,21 477,4 

1 

346,51 28,01 212 ,5 

1 

158,2 

1 

152,7 
ma.nnlich 587,9 264,0 294,4 50,1 93,2 211,6 36,0 92 ,5 82,0 78,3 

~~~~!~~J 649,2 578,6 438,1 67,5 384,3 134,9 20,s 120,0 76,2 74,4 
287,8 287,8 236,8 82,3 236,8 41 ,7 14,5 41,7 9,2 9,2 

Bayern 

479,9 'insgesamt 11 619,91 1 140,1 
11 126,51 69,51 749,5 

1 

264,21 16,31 169,0 

1 

229,2 

1 

221,6 
männlich 773, 7 368,0 496,3 64,1 181,1 161, 1 20,s 76,3 116,2 110,6 
weiblich,() 846,2 772,1 630,2 74,5 568,4 103,1 12,2 92,7 113,0 111,0 
Ehefraue 370, 1 37Ö, 1 332,0 99,7 332,0 25,8 7,0 25,8 12,4 12,4 

Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bre"D.en) 

1 905,0 lrnsgesamtl 6 287,01 4 382, 1 

1

3 959.4 l 63,0I 2 641 ,o 

1 

1 373,31 21,81 832,0 

1 

954,2 

1 

909, 1 
mannlich 3 037,5 1 420,6 1 678,7 55,3 580,6 863,3 28,4 377,9 495,6 462,1 
we1ol1chJl 3 249,4 2 961,6 2 280,7 70,2 2 060,4 510,0 15,7 454,2 458,7 447,0 
Ehefraue 1 440,4 1 440,4 1 229,0 85,3 1 229,0 160,9 11,2 160,9 50,4 50,4 

davon in Betrieben mit einer landwirtschaftlich benutzten Flache von: 
o, 1 a bis unter 2 ha 

628,5 rnsgesamt 1 1 791,51 1 163,1 

1 

673 ,6 

1 

37 ,6, 433,6 

1 

732,81 40,91 369,9 

1 

385, 1 

1 

359 ,6 
mS.nnlich 851,9 357 ,3 191,6 22,5 36,2 459,4 53,9 139,5 200,9 181,5 

~!~~!~~J 939,6 805,9 482,0 51,3 397,4 273,4 29,1 230,3 184,2 178,1 
433,4 433 ,4 285,4 65 ,9 285,4 117,8 27,2 117,8 30,2 30,2 

2 bio unter 5 ha 
508,2 1 insgesamt 1 1 675 ,3, 1 .167,1 

11 
028, 1 

1 

61,41 670,7 

1 

395, 1 1 23,61 254,7 

1 

252,2. 

1 

241,7 
mannlich 806,1 375,1 394,4 48,9 103,6 272,5 33,8 140,1 139,2 131,4 
weiblich 3) 869,2 791,9 633 ,7 72,9 567,1 122 ,5 14,1 114,6 113,0 110,2 
Ehefrauen 383 ,3 383,3 345,7 90,2 345,7 27,5 7,2 27,5 10,2 10,2 

5 bis unter 10 ha 
387,4 1 insgesamt 1 1 389,8/ 1 002,4 

11 
077,5 

1 

77 ,5, 721,8 

1 

150,61 10,81 123,4 

1 

161,7 

1 

157, 1 
mannlich 678,2 333,6 508,5 75,0 191,1 97,0 12,s 62,9 82,6 79,6 
weiblich3) 711,6 668,8 569,0 so,o 530,8 63,5 8,9 60,5 79,1 77,6 
Ehefrauen 310,5 310,5 296,1 95,4 296,1 9,1 2,9 9,1 5,3 5,3 

10 bis unter 20 ha 
255,8 rnsgesamt 1 968,61 712,9 

1 

799,81 82,61 554,2 

1 

67,61 7,01 
59,9 

1 

101,3 

1 

98,s 
männlich 474,7 242,2 393 ,7 82,9 169,2 31,9 6,7 25,6 49,1 47,4 
weiblich3) 493 ,9 470,7 406, 1 82,2 384,9 35,7 7,2 34,3 52, 1 51,5 
EhefrauElt 211,2 211,2 203,4 96,3 203,4 4,7 2,2 4,7 3,1 3,1 

20 ha und daruber 
125, 1 l insgesamt 1 461,61 336, 6· 

1 

380,4182,41 260,7 

1 

27 ,2, 5,91 
24,1 

1 

54,0 

1 

51,9 
mannlich 226,5 112,3 190,4 84,1 80,4 12,4 5,5 9,7 23,8 22,2 
weibli~) 235' 1 224,2 190,0 80,8 180,3 14,9 6,3 14,4 30,2 29,6 
Ehefra 102,0 102,0 98,5 96,5 98,5 1,9 1,9 1,9 1,6 1,6 

1) Nach der Bodenbenutzungserhebung 1953; Betriebe mit einer Betriebsflache von 0,5 und mehr ha und einer landwirtschaft-
lich bnutzten Flache . ._ 2) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und daruber.- 3) N1.1.r Ehefrauen der Betriebsinhaber: ihre 
Zahl ist in der Zahl der weiblichen Personen enthalten:- 4) Personen, die in den 6 Monaten vom 1.10.1953 bis 31.3.1954 in 
diesem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb oder Betr1ebshaushal t bei Aufrechnung samtl1cher Arbei teleistungen tßn,i:r 
als 3 Monate beschaftigt waren (Defini t1on fl.ir "standig Beschaftigte") bzw. weniger als 3 Monate beschuftigt waren e -
nition fur "nichtstandig oder vorubergehend Beschaftigte 11 ). 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 
Milchkühe 

~ Milchert,ag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) insgesamt absatz 3) monatlich täglich Handler geliefert (Vollmilch) Butter 1 Käse 1 Speisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
"")!' ""1 1950 1 MD 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 1951~2 MD 4) s 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952:1§3 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,o 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953 54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1953 Juli 5 862, 1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248 1 8 28 768 13 489 6 552 

Aug. 5 864,5 266 8,6 1 562 1 8 1 079,3 69, 1 236,7 27 766 14 721 5 723 Sept. 5 863,9 244 8,1 1 430,4 972,2 68,0 221,9 26 155 15 741 4 907 
Okt, 5 865,1 229 7,4 1 345,6 895,1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 368 Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768,1 62,9 213 18 20 514 11 583 5 336 Dez. 5 873,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63,1 216,7 21 032 11 567 4 809 

1954 Jan, 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808,5 64,1 210,3 21 823 12 576 4 913 Febr„ 5 860,1 206 7,5 1 207,6 764,8 63,3 207,6 20 344 11 184 5 540 
März 5 860,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,o 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859,3 251 8 1 4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855,1 285 9,2 1 666,1 1 148,3 68,9 244 1 8 30 720 13 347 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71,2 245, 1 31 717 12 392 9 238 
Juli 5 803 18 286 9,2 1 659,7' 1 173,0 70,7 ... „ . ... . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt,- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) WirtschaftsJahr 
1,Juli - 30. Juni,- 5) Einschl, Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausl&ndischer Herkunft 

Schlacht darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- Tiere 4) Tiere 4) 

Zeit gewicht fette 3) gewicht 
ins- 2) (Reinfett Schlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht2 ) ins- 2) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht2 ) gesamt wert) tungen gewicht2 ) tungen gesamt tungen gewicht21 tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD) 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 '8 553 21 ,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951j§2 MD 5 ) 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15. 7 4 118 o,6 64 -1952 53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208,1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15 ,2 4 114 20,9 2 707 0 
1953 Juli 134 617 11 292 194,4 48 368 816,0 73 966 12 283 5 736 15, 1 4 044 12,7 1 692 0 

Aug. 140 952 11 724 213,0 52 643 838,9 76 224 12 085 7 255 16,5 4 376 20,7 2 879 -Sept. 149 354 12 176 234,5 58 561 870,7 78 229 12 564 7 621 16,5 4 364 25,8 3 257 -
Okt. 146 896 11 957 231,0 58 053 836,2 76 689 12 154 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -
Nov. 152 118 12 584 226,7 57 5}9 876,0 81 582 13 017 8 096 17,1 4 641 30,4 3 455 -Dez„ 152 853 12 651 220,1 56 714 891,1 82 294 13 845 8 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 -Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -- März 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 096 11 720 187,1 413 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -Mai 146 09e 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15 ,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15 ,o 3 926 25,0 3 537 -

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 

±nsgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Zeit Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 73C 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 25C 2 112 
1953 MD 59 007 17 401p 42 336 12 578 5 019 2 197p 11 652 2 626 
1953 April 33 601 10 155 25 987 7 835 716 236 6 898 2 084 

Mai 41 157 9 650 31 968 6 969 1 473 413 7 716 2 268 
Juni 45 067 12 108p 29 471 7 038 4 995 2 190p 10 601 2 880 
Juli 62 652 14 404p 35 850 9 541 10 811 4 792p 15 991 3 071 
Aug. 86 151 24 320p 58 710 17 447 6 873 3 048p 20 568 3 825 
Sept. 94 250 26 192p 63 591 18 794 6 101 2 706p 24 558 4 692 
Okt. 93 529 27 172p 65 326 19 234 8 919 3 956p 19 284 3 982 
Nov. 73 170 23 221p 52 016 16 504 10 101 4 480p 11 053 2 237 
Dez. 71 052 20 695p 52 237 14 395 10 240 4 541p 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 161 12 679 21 064 11 340 - - 4 097 1 339 
Febr. 30 485 11 850 28 669 11 024 - 26al 

1 816 826 
Marz 45 159 14 248 37 896 12 020 77 7 186 2 202 
April 39 276 15 525 31 500 12 782 595 199al 7 181 2 544 
Mai 43 995 11 831 30 825 8 253 1 798 511a 11 372 3 067 
Juni 35 566 9 919 24 180 7 155 2 052 221a 9 334 2 543 
Juli 62 957 15 999 33 850 12 421 11 596 ... b) 17 511 'I ~7a 

a) Erlbee aus den Anlandungen der im Fr1schheringsfang eingesetzten Logger.- b) Erlöse fur die Fangmengen der Grassen Heringsfischerei 
liegen noch nicht vor. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

2
) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten") 

!Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 5) 
Betriebe 

Löhne 4) 1 Gehälter4 ) 
Brennstoff- Strom-

Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- darunter: verbrauch verbrauch 
Land heiten) arbeiter) stunden insgesamt Auslands-

umsatz 6) 

Anzahl 1 000 Mill.Std Mill. DM kooot-SKE 7) Mill. kWh 

Bundesgebiet 

1950 MD} . 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD 8 ) . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD . . 5 751 907,1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1953 Juli 50 522 5 797 932,2 1 548,2 453,1 10 700,0 1 266,6 4 824 3 418,2 

Aug. 50 527 5 351 896,9 1 510,3 454,8 10 375,2 1 229,8 4 791 3 401,0 
Sept. 50 498 5 892 953 ,3_ 1 543,9 459,3 11 413,2 1 370,4 4 929 3 467 ,7-
Okt. 50 493 5 909 1 000,7 • 1 589,9 460,7 11 746,2 1 361'1 5 512 3 738,1 
Nov. 50 4.66 5 892 950,5 1 540,5a) 469,3a) 11 251,7 1 376,9 5 547 3 604,4 
Dez. 50 447 5 811 947,5 1 642,4 522, 1 11 086,3 1 430, 1 5 617 3 599,8 

1954 Jan. 9) 50 788 5 785 890,3 1 482,4 475,3 9 918,4 1 274,9 5 715 3 536,3 
Jan. (50 376) (5 756) (890,4) (1 4 78 ,3) (473,5) (9 894, 1) (1 270,5} (5 718) (3 522 ,7) 
Febr. 50 795 5 794 865, 1 1 396,4 475,4 9 868,3 1 321,2 5 389 3 387,3 
März 50 815 5 868 959,6 1 543,7 479,9 11 663 ,3 1 583,7 5 539 3 804,1 
April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 991,2 1 398, 1 5 040 3 600,3r 
Mai 50 815 6 041 934,9 1 570,2 485,5 11 263 ,o 1 453 ,9 4 999 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933 ,5 1 616,3 493,0 11 264,3 1 504,6 4 763 3 659,1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 668,3 494,3 12 065,3 1 596,7 5 104 3 906, 1 

nach Ländern (Juli 19242 
Schlesw.-Holst. 1 609 138 22,3 36,3 9,5 344,3 54,2 75 5J,9 
Hamburg 1 566 182 27,3 48,7 18,5 569,8 66,5 41 54,6 
Niedersachsen 4 631 543 86,8 144,9 39,9 1 196, 1 . 133,8 389 252, 1 
Bremen 484 82 13,5 24,7 5,9 248,5 32,4 18 22,3 
Nordrh.-Westf. 15 765 2 447 398, 1 734,8 199,0 4 892,5 645,9 3 483 2 106,5 
Hessen 4 442 496 75,5 125,8 47,8 897,4 167, 1 204 185,6 
Rheinld.-Pfalz 2 920 284 44,8 72,2 23,8 569,8 75,8 255 250,7 
Baden-Württbg. 9 187 1 071 169,8 269,3 85, 1 1 856,9 241,5 279 433,9 
Bayern 10 195 882 140,2 211 ,5 64,8 1 490, 1 179,6 360 549,5 
ausserdem: !e~t_-_B~rli~ iJ~l! l924l 
West-Berlin 1 2 767 1 209 1 28,4 1 47,6 1 23,2 1 314,7 1 28, 1 1 19 1 29,1 

Beschäftigte (ehne Heimarbeiter) 

darunter: Inhaber und Angestellte Arbeiter Gewerbliche Lehrlinge Zeit insgesamt weiblich einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge . 
Lehrlin"e 

insgesamt dar.:weibl. insgesamt 1 dar.:weibl. insgesamt 1 dar.:weibl. 
1 000 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517 ,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232",6 18,5 
1953 JD 5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263 ,9 254,4 19,4 
1953 Juli 5 797,5 1 563 ,2 940,3 274,6 4 592,9 1 268, 1 264,3 20,5 

Aug. 5 851, 1 1 591,0 946,5 276,4 4 639,5 1 293,9 265,2 20,7 
Sept. 5 891,9 1 615,8 950,5 278,0 4 676,2 1 317, 1 265,2 20,7 
Okt. 5 909,0 1 634,6 952,3 279,2 4 699,5 1 335,6 257, 1 19,7 
Nov. 5 892,4 1 632,5 954,2 279,9 4 683,8 1 333,5 254,4 19,2 
Dez. 5 811,0 1 592,6 954,3 280,1 4 603,6 1 293 ,6 253, 1 18,9 

1954 Jan. 9) 5 785, 1 1 590,7 959,6 281,4 4 571,6 1 290, 1 253,8 19,2 
Jan. (5 756,4) (1 579,2) (954,7) (279 ,5) (4 549,4) (1 280,8) (252,2) (18,9) 
Febr. 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298,1 252,0 19, 1 
März 5 868 ,5 1 608,7 967,2 283,9 4 653 ,7 1 305,9 247,6 18,9 
April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713 ,4 1 313, 1 274,0 21,7 
Mai 6 041,3 1 649,6 989,6 294,8 4 768t1 1 332,0 

1 

283,6 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 . 

1) Ausführliche Angaben siehe Verbffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Einschl. Lohnveredelung.- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle.- 8) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.-
9) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation • 

• 
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Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Gesamte IndustriE Eisen-1: Elektro1Chemisch~Textil-I Beklei-Zeit der schaf- Metall- Fahr-Industrie Kohlen- Steine fende 4) Maschi- Schiff- dungs-
2) bergbau nenbau zeug- bau und 3) bau 

Erden Industrie Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5) , in 1 000 
1950 JD 4 796,9 517,4 194,5 174,5 53 ,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183,5 
1951 JD 5 332t1 531 , 1 216,8 182,0 63,3 521, 6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
1'952 JD 5 517 1 8 548,7 222,5 195 ,3 60, 7 570,8 219, 1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
1953 JD 5 751, 1 565 ,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232 ,8 70,7 344,2 316,2 597, 1 244,0 
1953 Juli 5 797,5 567,8 249,2 204, 1 60,8 589,3 237,2 74,2 345,6 317,3 597,7 242,4 

Aug. 5 651,1 569,7 250,4 204,2 61 ,5 592,3 236,9 75,0 354,0 319,8 603,4 245,6 
'Sept. 5 891,9 569,5 249,4 203 ,7 61 ,9 592,6 235,5 74,0 359,0 321,2 _608,6 250, 1 
Okt. 5 909,0 569,0 242,8 202,8 62,3 592, 1 233, 7 72,7 361 ,4 321,8 611 ,7 254,2 
Nov. 5 892,4 569, 1 232,3 201,8 62,8 592, 1 232,5 71, 7 362,6 322,9 611, 5 252,5 
Dez. 5 811_,0 567,7 213,6 201,3 62,8 590,9 2)2,3 71,2 359,6 321 ,5 604,4 245,9 

1954 Jan.8 ) 5 785,1 566,8 188,2 200,7 63 ,o 592,0 238,8 71,3 362 ,5 323 ,9 601,3 247,3 
Jan. (5 756,4) (566,8) (186,7) (200,4) (63,2) (590,2) (237,2) (71 , 3) (361,1) (322,8) (599,0) (243 ,9) 
Febr. 5 793,7 565,9 182,2 200 ,3 63 ,6 594,3 241 ,5 71,7 365,4 326,5 599,7 248,b 
März 5 868,5 563 ,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 250,9 
April 5 970,3 571 ,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 

1 

74,5 374,8 334, 1 603 ,9 255,6 
Mai 6 041,3 574,8 250,6 

1 

203,5 66,4 621, 9 249,5 74,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
Juni 6 079,4 566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251 ,5 75,3 389,5 337,3 606,0 253,4 
Juli 6 124, 1 564,7 256,7 206,2 67,9 631 ,7 252,4 76,1 398,4 340,3 607,8 252, 1 

Umsatz insgesamt 6), Mill. DM 
1950 MD 6 699,6 324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
1951 MD 9 159,0 407,6 246,~ 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 276, 1 738,4 221 ,5 835 ,o 460, 1 88,2 479,1 758,9 923,7 287,4 
1953 MD 10 513,5 490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 317,7 
1953 Juli 10 700,0 486,5 385,8 675,1 199,7 907,0 537,2 114,0 523,0 863,4 952,3 269,2 

Aug. 10 375,2 466,5 374,8 650,6 207, 1 823,4 461,2 127,2 506,2 850,4 963 ,9 290,6 
Sept. 11 413,2 485,4 378,9 663 ,2 215,9 915,0 509,7 136,9 621,0 914,8 1 172,3 375,7 
Okt. 11 746,2 513,3 381,5 658,1 228,2 919,8 509,5 142,3 551 , 1 951,8 1 230,6 424,2 
Nov. 11 251,7 492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164,6 607,3 954,0 1 096, 1 376,6 
Dez. 11 086,3 489,7 274, 1 649,2 229,4 986,7 463 ,9 135,9 653,1 900,6 973 ,6 300,9 

1954 Jan.8 ) 9 918,4 501,8 168,0 618, 1 213,7 787,4 461,7 138,8 538,4 872,6 956,3 268,3 
Jan. r9 894, 1) (501, 7) (167,2) (618,1) (213,7) (787,4) (461,5) (139,3) (538 ,o) (869, 6) (953 ,8) (263,7) 
Febr. 19 868,3 480, 1 149,5 607 ,3 213 ,9 850,7 528,6 99,3 542,3 874,8 942,8 278,7 
März 11 663,3 498,9 310,9 713, 1 245,0 991,8 643,8 157,4 612,0 1 032,3 1 068,0 365 ,o 
April 10 991,2 456,0 348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114,7 576,7 939,8 933 ,7 376,0 
Mai 11 263 ,o 505,8 383,5 705,5 240,8 

1 ~ 
981, 1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 

Juni 11 264,3 479,2 384,2 710,0 243,0 007,8 610,9 141 ,o 596,2 943, 6 852,0 269,4 
Juli 12 065,3 528,0 424,0 805,1 256,6 031 ,4 595,3 194,5 655,0 1 035,9 974,4 276,2 

darunter: Auslandsumsatz 7) Mill. DM • 
1950 MD 554,9 88,6 10,3 59,3 13 ,3 92,2 32, 1 6,7 21 ,3 69,7 29,9 0,6 
1951 MD 976,2 104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173 ,5 61,8 12,0 45, 1 135,5 61 ,5 2,2 
1952 MD 1 153,8 119, 1 18,3 95 ,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61 , 1 2,2 
1 953 MD 1 272,3 119 ,2 19,4 89,7 31 ,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147 ,8 68,6 3, 1 
1953 Juli 1 266,6 126,8 22,7 97,0 32,7 278,9 95,5 26,2 76,8 139,3 66,5 2,4 

Aug. 1 229,8 120,0 22,8 100,3 34,5 261, 1 87,8 20,3 74,6 14 7 ,8 67, 1 3,3 
Sept. 1 370,4 118,2 19, 7 102,8 29,4 274,9 98,7 71 ,3 87,2 153 ,9 ,80,5 3,9 
Okt. 1 361 , 1 126,9 20,2 89, 1 23,7 292,2 99,9 46,0 75,4 157,4 76,4 4,0 
Nov. 1 367,9 111 ,8 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87 ,3 175 ,5 71, 7 3,7 
Dez. 1 430, 1 116, 7 14, 7 102,8 29,8 322,6 11 o,o 60,0 90,9 178,0 79, 1 3,2 

1954 Jan. 8 ) 1 274,9 117,2 12,7 88, 1 24,7 240,5 108,7 54 1 8 89,9 169, 1 74,4 2,8 
Jan. (1 270,4) (117,2) (12,7) (88, 1) (25,2) (239,6) (109,6) (54,6) (86,3) (169,1) (74,5) (2,8) 
Febr. 1 321 ,2 109, 1 11, 5 103 ,4 29,4 276,9 119,1 29,3 88,2 1 61 ,8 77,9 3,8 
März 1 583,7 115,7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87 ,5 111,8 202,2 88, 1 5,4 
April 1 398, 1 97,5 16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93,1 186,6 75,5 4,9 
Mai 1 453,9 114, 1 16,8 102 ,6 33,9 303 ,6 145, 1 26,2 102. 6 175 ,9 76,2 4,6 
Juni 1 504,6 115,3 16,1 91 ,o 40,0 307, 1 149,2 63 ,2 101 ,5 188,9 74,2 4, 1 . Juli 1 596,7 138, 1 17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 188,3 85,0 4,2 

1) In einigen rändern und Industriegruppen werden zur 'Jerbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft, Vollstandige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeit.- 6) Ohne Handelsware, einschl. V~rbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empf~ngern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausfuhren 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.~ 8) Infolge Umstellnng des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne we1teres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis. 
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Zeit 

i§§9}2) 1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1§§9}2) 1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

m~} 2) 1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

ctesa.mte 
In-

dustrie 

113,0 
134,8 
144,9 
158, 1 
155,5 
168,8 
172,6 
179,7 
169,5 
154,7 
158,6 
164,9 
172,2 
178,0 
178,4 
171,3p 
171,4p 

In-
dustrie 

der 
Steine 

und 
Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117,6 
141,0 
144,5 
137,1 
125,8 
100,6 
65,8 
59,6 

104,7 
124,2 
136,5 
143,8 
148,~ 
150., 71 

Stahl-

Gesamte Indus1zie 
ohne 
Bau 

ohne und ohne 
Bau Energie-

er-

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 
153, 1 
166,9 
171,2 
178,6 
169,9 
158,0 
162,9 
166,0 
171,3 
176,5 
176,2 
169,6• 
168,9> 

Zeugung 

110,6 
132, 3 
141,5 
153,8 
150, 1 
163,8 
167,8 
175,0 
165,7 
153,1 
158, 1 
162, 1 
168,0 
173,6 
173,7 
166,5p 
165,5p 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstägli<:h 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Berg-
bau 

Grund- 'ilnvesti')Ver-1) Nah-stoff-u tions- rauchs rungs-u 
ins- Produk- guter- uter- Genuss-

Energie-
er-

zeugung gesamt tions- mittel 

10,5,8 111,0 
117,4 133,7 
125,4 143,0 
129,T' 156,0 
127;6 152,2 
129,6 166,9 
131,4 171,1 
136,l 178,5 
132,2 168,8 
136,4 154,6 
136,7 160,1 
135,1 164,5 
132,0 171,4 
135,0 177,1 
133,5 177,4 
134,~ 169,5 
134, 1, 168,41 

guter industrien 

107' 1 
126,4 
130,8 
142,8 
143,5 
150,4 
151'5 
155,7 
146,0 
141,0 
144,9 
154, 1 
161, 1 
168,5 
169,1 
167,5p 
169,3p 

113,6 
151,0 
170,0 
175,6 
165, 5 
188, 3 
182,2 
194,3 
190,6 
178,5 
192,2 
194,7 
204,8 
212,2 
214,6 
198, ~] 
184,8] 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
154,2 
172, 3 
175,3 
178,0 
160,8 
156,9 
162,4 
161, 5 
161,8 
162,5 
150,8 
149,6p 
159,3p 

112,3 
118,7 
127,4 
147,6 
141,4 
153, 1 
189,2 
201, 7 
189,8 
132,7 
124,3 
129,6 
138, 7 
144,9 
158,5 
142,9p 
l44,5p 

154,4 
181,1 
198,9 
212,0 
201,7 
216,0 
225,3 
237,3 
236,4 
236,3 
238,8 
229,2 
223,3 
222,7 
216,3 
218,2p 
223,0p 

Bau 

109,4 
128, 1 
144,6 
175,8 
204,3 
207,5 
200,6 
201,8 
162,5 
87,4 
71,8 

143, 1 
190, 1 
209, 1 
221,5 
207,4 
222,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Kohlen-
bergbau 

98,8 
107,5 
111, 7 
112,9 
110,4 
111, 7 
113,8 
118,9 
115,4 
118,5 
118,8 
116, 3 
112,8 
115,0 
112,5 
113,~ 
113,4, 

Eisen-
und 

Stahl-
e:r-

zeugung 

Eisen-, 
Stahl-

und 
Temper-

gie s s erei 

Ziehe 
reien 
und 

Kalt-
walz-
werke 

NE- 1 NE- NE- Mineral- , ctummi-
iLeicht- Schwer- /,!etall- öl 

halb- Chemische Chemische 
zeug- Industrie Faser-

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
94,4 
95,3 
94,9 

102,7 
98,2 
99,7 

101,0 
102,7 
103,8 
112,8 
114,9 

87,4 77,8 
112, 1 87 ,o 
118, 5 97 ,o 
105,7 85,4 

99,7 75,0 
106,5 82,1 
108, 3 84, 7 
114,4 93,7 
110,3 87,5 
106,5 89,5 
112,0 97, 1 
114,7 100,2 
115,6 107,7 
120,7 114,4 
121,6 115,3 

metallhutten-
produktion 

55,1 
146,7 
198,8 
211,6 
216,6 
220,5 
229,8 
239, 1 
226,9 
226,6 
227,3 
237' l 
256,9 
259,9 
260,3 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
127,5 
135,0 
137' 1 
143,2 
145,0 
147,0 
141,6 
141,8 
148,6 
141,0 
142,4 

pro- 3 ) erzeugung 
duktion 

85,9 
105,1 
91,7 

113,0 
116,8 
120,2 
127,2 
142,4 
137,4 
130,6 
143,5 
136,0 
140,8 
151,4 
151,6 

125,3 
150, 1 
154,7 
18~,o 

181,8 
191,5 
193,2 
202,7 
192,4 
189,8 
198,0 
203, l 
210,9 
215,6 
214,7 

265,6 
308,2 
239,1 
296,8 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305, l 
323,8 
337,8 
345,7 
314,5 
316,3 
301,1 

verarbeitung 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
262,0 
277 ,4 
297,7 
239,5 
259,6 
287,7 
260,7 
295, 1 
309,5 
319,4 
327,7 

116,9 
129,7 
143,7 
166,0 
163,3 
181, 5 
183,4 
188,3 
172,2 
160,2 
185,0 
182, 7 
178,6 
194,2 
195,0 

Bergbau· 
Kali-, 
Stein-Ei sen-J Metall 

erzbergbau 
salz- Erdölge 
bergbau winnung 

und 
Salinen 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
173,5 
179,8 
173,8 
180,2 
152,4 
157,2 
148,3 
165, 7 
161,6 
167,6 
174,9 

143,7 
144,7 
142,1 
151, 7 
150,9 
157,9 
155,7 
167,8 
167,6 
165,1 
159,9 
154,7 
159,7 
165,3 
162,4 

141,3 
166,3 
183,3 
190,8 
190,2 
203,2 
204,9 
210,5 
213,0 
236,9 
228,0 
228,7 
216, 1 
222, 1 
219,0 

251,4 
307,l 
394,5 
491,9 
515,7 
523,2 
528, 1 
524,2 
525,2 
534,6 
559,8 
567' 1 
580,2 
587,2 
600, 1 

169,~l 158,8p 
170,9J 168,8p 

218,4] 608, 3p 
210,5 617,4 

Flach-
glas-
erzeu-
gung 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
157,3 
181,5 
203,4 
202,6 
203,8 
196,5 
196,2 
187 ,8 
183,1 
182,9 
169,5 

Sägewerke 
und 

Holzbe-
arbeitung 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 

103,5 
102,5 
103, 1 
110, 9 
104,8 
98,0 
95,1 
98,4 

123,0 
128, 1 
120,8 

~ell
stoff-
und 

Papier-
erze1lg\llll; 

97,3 
111,9 
103,8 
120,3 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 
136,4 
135,4 
137,4 

118,8] 
118,5] 

119,8p 111,9 
118,2p 

268,E 
270,7 

143,4p 
139,4p 

149,5p 
149,0p 

206,3p 
212,0p 

321,6p 
313,9p 

344,~· 
340,61 

190,5p 
196,8p 

165,7p 
180,5p 

113,l 

134,8 
144,2 
139,6 
137,6p 
139,8p 

Investitionsgüterindustrien 
Eisen-, 
Blech-u. 

Verbrauchsguterindustrien ~en~:~~~~~:li~~strier ~~~~~~~~" 

bau Ma- Fahr- Fein- Metall-
zeu _ 13ch:ifi' Elektro- mechanik waren-

Fe1n-
kera-
mische 

~~~!1Leder- SchuhJrextil Elek- 1 
' 1 1 Nah- Tabak- ~~~~=- ctas-

!~~=l- Braue- verar-einschl.schinen-
Waggon- bau 

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116, 5 
132, 1 
140,8 
128,7 
119,9 
125,2 
110, 7 
109,0 
100,4 
105,4 
129,5 
121,7 
111,3p 
122 ,5p 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
170,0 
196,9 
182,7 
191,8 
203,0 
178,2 
193,6 
196,5 
207,2 
216,3 
216,2 
198, 7• 
189,71 

b g bau technik und industrie 
au Optik einschl. 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 
187,8 
219,1 
209,1 
218,6 
204,7 
225,0 
251,7 
264,2 
274,0 
287 ,5 
289,1 
253,8p 
223,3 

53,3 197,9 
71,2 272,0 
91,5 287,6 

107,5 319,1 
107,4 314,9 
113, 1 351, 7 
116,4 348,6 
117,2 389,4 
115,3 372,1 
115, 1 
113, 3 
112,6 
125,9 
126,4 
124,8 
116' 1 

342,0 
366,7 
359,0 
376,6 
381,8 
405,8 
383,3p 
335,0p 

121,9 
162,5 
182,6 
195,4 
176,9 
211,8 
218,4 
240,7 
210, 1 
187,8 
211,4 
209,2 
218, 7 
207,7 
216,3 
202,9p 
182,7p 

Stahlver-
formung 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
114,8 
129,8 
131,7 
144,0 
133,5 
126,2 
132,6 
138,5 
146,7 
149,8 
148,8 
141,8p 
138,8p 

In-
dustrie erzeugung 

101,5 184,2 72,7 
128,8 231,5 70,9 
129,9 224,5 73,5 
133,6 245,6 76,1 
132,1 269,5 77,9 
144,1 279,9 79,1 
146,4 278,0 "81,4 
149,7 267,0 87,0 
144,7 234,1 75,9 
147,2 249,-1 
156,0 278,8 
156,3 278,4 
162,7 271,8 
162,2 284,5 
159,8 293,2 
156,3p311,3!: 
164, 1p288, 7P 

74,9 
75,0 
72,0 
72,5 
74, 1 
70,0 
64,0p 
76,5p 

industrie 

77,7 118,6 
80,4 130,2 
88, c 125,2 
93,5 145,2 
91,7 142,9 

107,:l 163,1 
107,1 165,0 
106,2 167,8 
87,c 152,1 
87,3 147,0 
98,3 150,4 

102,c 148,9 
105,E 148,3 
106,• 148,5 

72,, 139,9 
66,7p139,2p 
99,6p144,4p 

in- rei bei-
dus triE tung erzeugung 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
156,7 
185, 1 
258,6 
280,3 
247,8 
162,6 
143, 7 
147,3 
147,0 
156,5 
171,3 
160,~J 
158,31 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
139,7 
117,1 
106,8 
96, 1 

124,5 
82,0 
93, 1 

106,7 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
114, 7 
119,9 
116,8 
130, 1 
121,8 
112,7 
110,0 
113,5 

132,4 129,2 
139, 1 128, 1 
158,2 136,0 
125,8 121,?1 

• •125,~ 

171,7 100,7 
200,8 119,9 
219,7 134',3 
236,4 136,l 
223,9 132,9 
242,3 134,2 
254,6 134,4 
271,2 132,2 
270,8 )29,5 
268,0 137,8 
270,3 141,0 
260,1 133,0 
254,2 127,5 
252,5 130,1 
244,2 129,6 
245,6:(>132,Sp 
251,5p134,;p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1. Vj. 

2.Vj. 
3,Vj, 
4,Vj. 

1954 1,Vj. 
2. Vj. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1,Vj. 

2,Vj. 
3. Vj. 
4,Vj. 

1954 J:H: 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Gesamte 1) Bergbau 
Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- 2 ) Nahrungs- und 

Industrie insgesamt Produktions- guterindustrien gUterindustrien Genussmittel-
güterindustrien industrien 

92,8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 .130,0 
102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
113,3 80,7 117,; 120,7 118,9 111,8 163, 5 
109,7 78,7 113,4 117,6 116,3 107,7 158, 1 
109,2 79,3 112,7 119,2 115, 5 103,2 154,6 
114,0 80,4 118,0 118,9 121,6 111,2 166, 1 
112,8 80,2 116,9 119,9 117,4 112,9 161,0 
113,4 81,0 117. 5 121,6 115,s 116,5 156,6 
116,8 B0,9 120,8 121,9 124,5 118,3 160,4 
118,3 79, 7 122,8 123,0 120,6 118,4 186,4 
117,0 79,7 121 ,3 123,0 119,8 112,s 188,8 
115,3 81,0 119,2 120,6 120,0 107,8 188,4 
11~, 7 83,0 116, 5 124, 1 116, 7 113,4 152,8 
11 ,8 83,5 118,7 126, 7 124,0 114,6 145,0 
119,0 84,1 123,3 130,4 128,7 116,5 158,7 
114,4 81 ,8 118,0 126,5 122,2 107,6 160,6 
118,0 83,4 121,9 131;0 126, 9 109,4 165,S 
117,8 79,0 122,4 128,2 125,9 105,3 170,9 
119,9p 84,1p 124,1p 132,5p 126,3p 112,8p 165,4p 

Bergbau Grundstoff'.- und Produktions gtit erind us tri en 

Erdol- Chemische 
Sägewerke l Zellstoff-

St~~!~iz- gewinnung Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Gummi-
Kohlen- Eisenerz- u.:Mineral der und industrie einschl. Glaa- und ! und und 
bergbau bergbau bergbau ölverar- Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- P4pier- Asbestver 

u.Salinen beitung 
und Erden erzeugung Giesserei) wertsto~f- arbeitung erxeugu.ng arbeitung 

industrie 

64,5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107,8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 g1, 1 114,7 103,8 96,6 105,7 122, 1 113,6 81,8 87,4 94, 7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,; 101 ,6 77, 1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100, 1 123, 1 145,0 106,2 81,0 95, 5 106,5 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114, 1 139,5 101,3 75,2 92,7 106,8 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 98,7 f21,3 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111,1 101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145,7 112, 7 94,8 130,9 148,0 113, 5 83,2 102,8 108,5 
70,4 108,5 118,5 149,0 95,2 99,6 131 ,4 150,9 116,7 84,4 104,0 108,3 
67,7 113,6 110,7 164,4 121,9 102,4 137, 1 154, 1 111,6 90,3 101,3 107,6 

Investi tionsguterindustrien Verbre.uchsgüterindustrien Nahrungs- und Genuas-
mi ttelindustrien 

Maschinen- Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik Fein- Nahrunge- Brauerei Leder- Schuh- Textil-
bau bau technik und Optik keramische erzeugung industrie industrie mittel- und 

Industrie 1ndustrie lllälzerei 

97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 
109,6 107,3 112,6 9B,3 79, 1 B7,B 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117,7 103,7 77,9 90, 1 78,2 106,0 151,3 90,8 
115,9 119,9 121,7 108,8 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,7 115, 1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107, 1 77,2 85,4 81,2 109,9 163,6 104,2 
114.8 121,9 124,9 108,3 so, 1 90,0 70,2 119,2 162,0 108, 1 
115,6 122, 1 127,2 114,3 79,9 91,8 80,4 118,3 218,4 91,5 
115,2 140,7 129,8 108,1 84,8 90,3 82,9 117,8 163,3 8;,5 
118,2 145,8 127,5 105,9 85,0 89,_5 82,9 113, 1 164,4 107,7 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Olme Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 3) Stein-
kohlenkoks 

Zeit tl. h 1 arbeite- (Zechen-
mona ic täglich koks) 4 ) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 

m~:2i 9 230 364,3 2 098 
9 910 392,5 2 591r 

m~ :2) 
10 273 406,8r 2 846r 
10 373 410,8 2 898 

1953 Juli 10 775 399,1 3 026 
Aug. 10 260 394,6 3 002 
Sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt. 11 064 409,8 2 842 
Nov. 10 368 432,0 2 602r 
Dez. 10 444 417,8 2 596r 

1954 Jan. 10 732 429,3 2 759 
Febr. 10 363 431 ,8 2 526 
März 11 443 423,8 2 658 
April 9 ~B 411 ,6 2 439 
Mai 10 3 420,1 2 586 
Juni 9 871 411 ,3 2 540 
Juli 11 202 414,9 2 671 
Aug. 10 664p 410,2p 2 733p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 'I 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle• Braunkohlen- Roh- fähige Erdbl-Eisenerz- Kalisalze, roh briketts Fe-Inhalt berechnet !drderung 

auf K:10 

1 000 t t 

4 713 974 175 46 37 083 
6 320 1 243 245 76 93 218 
6 927 1 327r 290 92 113 B90r 
6 947 1 367 341 109 146 286 
7 046 1 382 324 110 182 392 
7 016 1 474 324 104 191 296 
7 098 1 437 308 112 194 402 
7 251 1 436 320 121 190 820 
7 657 1 479 321 125 199 071 
7 267 1 327 297 114 191 214 
7 578 1 343 261 123 197 958 
7 597 1 370 268 137 201 503 
7 078 1 329 244 134 190 584 
7 678 1 486 307 147 213 731 
6 804r 1 298 266 119 211 624 
6 860 1 342r 276 123 221 303 
6 678 1 286 287 124 218 913 
7 493 1 468 312 141 228 666 
7 360p 1 437P 304p 125p 232 690p 

Gebrannter Mauer-Zement Kalk 5) Ziegel 

1 000 t Mill, St, 

711 428 381 
906 434 353 

1 018r 462 384 
1 074 489 394 
1 281 532 423 
1 556r 566r 576r 
1 547 603 558 
1 520r 612r 563 
1 536 581 540 
1 338 496 474 
1 048 432 394 

620 339 243 
450 340 176 

1 314 659 281 
1 482 604 388 
1 632 609 519 
1 549 586 580 
1 715 629 617 
1 706p 634p 612p 

" 1) Aus:ruhrl1che Angaben uber ct1e inC.ustrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veroffentlichungsreihe Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Teil 2, 3 und Sonderheft 5.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum, Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den 
angegebenen Monatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit. 
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. nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hütten- Schwefel- Soda 
einschl. Stahl- Walzstahl Giesserei aluminium Elektrolyt Hütten- säure einech1 berechnet roh- fertiger- er zeug- weich- und Rohzink Oleum Chlor Zeit Hochofen- blöcke zeugnisse niese (Elektro- kupf er Feinblei berechnet auf 
ferroleg. lyse) auf so3 

Na2c~ 

1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 
2 32Ö 

10 145 . 
10 233 

88 166 35 417 8 214 
1950 MD 1 ) 789 984 681 180 11 144 9 845 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 ) 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1953 Aug. 905 1 189 799 208 9 279 12 772 9 508 12 504 128 069 74 619 28 311 

Sept. 873 1 160 817 223 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071 72 889 27 741 
Okt. 888 1 198 844 236 9 834 13 015 11 545 13 140 137 574 75 111 28 725 
Nov. 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 5Q8 74 348 27 659 
Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 

1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 .760 76 207 29 049 
Febr. 844 1 172 794 217 8 718 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900 1 193 821 224 10 638 14 679 10 181 13 868 137 358 80 369 29 093r 
Mai 943 1 325 894 233 11 120 13 474 10 037 14 387 140 301 83 197 30 924 
Juni 971 1 369 902 235 10 777 12 764 11 749 13 621 136 191 76 689 29 895 
Juli 1 100 1 539 1 052 267 11 509 14 010 9 847 14 301 140 432 76 481 31 115 
Aug. 1 131p 1 522p 998p 248p 11 585p 14 026p 7 710p 14 235p 142 516p 77 335p 31 111p 

Ätznatron 3tickstoff Phosphor- Benzin Holz- 7) und Kunstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Schnitt- schliff 
lauge, mittel, mittel, carbid plastische fasern 3 ) Spezial-u. kraft- Berei~en bolz (Eigen- unc 

Zeit berechnet berechnet berechnet Massen Test- 4) Stoff Handels-
auf NaOH auf N auf P2o5 benzin) 4) schliff) 

5) 
t 1 000 cbm t 

1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 
093 

4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1950 MD 27 961 36 683 29 174 52 845 8 13 440 81 049r 46 776r 7 465 743r 29 558 
1951 MD 32 549 40 121 32 066 54 468 13 116r 15 161r 126 595 100 461 8 259 736r 34 497 
1952 MD 31 500 50 195r 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 710r 659 33 187 
1953 MD : 36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 736r 
1953 Aug. 40 053 52 946 37 117 74 150 18 432 14 620r 170 900 172 396 8 974 652 36 158 

Sept. 39 268 51 091 35 669 63 734 18 807r 15 329 179 935 158 360 10 232 623 36 671 
Okt. 40 550 51 902 34 453 56 892 20 294 16 149 207 029 171 858 10 730 618 37 698 
Nov. 39 126 51 716r 34 231 48 741 20 591 16 107r 150 302 144 264 10 058 585 37 851 
Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 

1954 Jan. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 705 16 380 194 584 177 378 8 995 505 40 424 
Febr. 37 401 52 568 36 125 44"681 19 238 15 443 154 999 153 017 10 156 458 37 334 
März 40 851 57 524 40 881 62 109 22 850 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 691 
April 41 835 56 963 34 920 65 888 22 275 15 082 204 583 192 795 8 832 692 39 438r 
Mai 43 974 58 016 35 942 76 041 23 281r 15 521 213 002 196 141 9 652 724 41 016 
Juni 40 043r 55 325r 37 329r 75 444r 24 369r 14 035r 221 284 181 787 10 288r 661r 38 243r 
Juli 40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 15 502 239 701 205 029 11 362 664 44 515 
Aug. 42 048p 59 217p 42 772p 71 291 p 24 927p 15 223p 236 013p 261 031:1> 11 132p 630p 43 146p 

Kraft- Fahrräder, Rundfunk- Photo-
Zeitungs- Personen- Liefer- u. apparate 

Zellsto:ff druck- kraft- 9) Lastkraft- räder zweirädrig Rdhren- einschl. Leder- Baumwoll- Wollgarne Zeit 7)8) (tiber ohne empf angs- schuhe garne papier wagen10) !Nagen 9~ 100 ccm) Spielräder geräte Spezial-u 12) 13, 13) 
11 Boxkamera1 

t St 1 000 Paar t 

1936 MD 42 833 
13g 

14 520 3 558 7 800 71 909 
167 301 157 569 

5 600 22 983 3 942 
1950 MD1 ) 41 473 14 18 009 6 806 14 071 109 903 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 47 323 13 514 22 285 7 728 20 717r 100 288 188 406r 201 542r 4 466 26 976 7 912 
1952 MD1) 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 762 8 004 26 .159 77 841 203 242 203 J69 5 126 28 601 8 792 
1953 Aug. 43 526 17 393 29 371 7 632 23 394 60 245r 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 

Sept. 46 175 17 379 36 968 9 236 20 312 58 434,. 260 525 217 655 5 975 32 103 10 057 
Okt. 49 286 18 296 36 045 9 296 19 058 58 114i 286 287r 180 157 6 221 33 327 10 117 
Nov. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 52 979t 291 515r 154 538 5 509 30 973 9 004 
Dez. 50 017 17 240 33 50"3 7 403 16 314 63 210r 244 957r 187 868 4 816 31 596 8 295 

1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 
Febr. 47 319 17 844 37 116 8 881 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141 7 612 
Marz 54 877 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 8 440 
April 51 429 17 364 39 862 8 955 27 370r 97 179i• 177 707r 249 608 5 641 29 888 7 442 
Mai 53 508 19 043 42 983 8 942 25 551 98 542r 175 499 267 245 5 659 29 669 7 938 
Juni 50 978r 17 196 43 451 9 043 22 724r 79 068t 172 585 311 249r 3 745 27 893r 7 896r 
Juli 53 917 20 116 41 017 8 662 20 363 67 908 255 954 320 841 3 878 29 253 9 550 
Aug. 53 526p 19 434p 38 012p 7 766p 10 835p 57 426p 244 021p 162 175p 5 726p 27 684p 9 310p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermi~telten Jahreszahlen und nicht aus den angeft.lhrten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfalle, künstliches Rosshaar und Borsten).-
4) Aus in- und auslandischen Rohdlen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 7) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100~ {absolut trocken ~ 
atro).- 8) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 9) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl. Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 12) Arbeitsschuhwerk, Sportstie-
fel und Lederstrassenschuhe.- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth. Faden sowie ohne Nah- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im ~teinkohlenbergbau 

. Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbe1tstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

je 100 angelegte Arbeiter 
je Mann in kg 

unter Tage je 100 
Zeit Arbeits- d.bergm. tage 1 ) ins- tiber ange- ins- Betrieb- Krank- Tarif- Sonstige im unter 

gesamt ins- im Tage legte liehe heit u. Grunde Abbau Tage Beleg-
gesamt Abbau Arbeiter gesamt Gri.inde Unf,,_11 urlaub achaft 

1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11 ,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5, 65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 §~~ 121 322 . 135 202 88,79 15,94 . 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,08 421 176 283 121 973 137 774 87, 14 17, 21 0,22 8, 14 5,54 3, 31 3 369 1 458 1 104 

1953 Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 •144 807 88, 11 17,34 0,21 7,51 6,45 3,17 3 321 1 449 1 085 
Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 o, 19 7, 77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 

Juli 27,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 o, 19 8,47 7,81 3,33 3 340 1 461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 0,20 8,69 9,51 2,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 o, 18 8,55 6,72 3,62 3 336 1 439 1 091 

Okt. 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15,65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6, 65 2 74 3,42 3 368 1 425 1 082 

Nov. 1 086 Dez„ 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 

1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14, 30 0, 17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 
Febr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 o, 16 7,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
März 27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15,92 ,0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 

April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6, 14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
Mai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 

Juli 27,00 40~ 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Statistik f,~r KohlenwirtschafteV. 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1953 Juli 10 775 

Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 732 
Febr. 10 363 
März 11 443 
April 9 878 
Mai 10 083 
Juni 9 871 
Juli 11 202 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1950 MD 7 278 
1951 l.lD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1953 Juli 7 777 

Aug, 7 511 
Sept. 7 868 
Okt. 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

19~ Jan. 8 192 
Febr. 7 727 
Marz 8 235 
April 7 652 
Mai 8 378 
Juni 8 081 
,cli 8 766 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokserzeugung Verfügbare 
als kommen ohne u.Briketther- Mengen an Zechenselbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung 2 ) Kohle, Koks verbrauch 4) kohle 1) kohle u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 !09 
4 160r 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 1.ß4 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 695 3 239 9 934 1 314 258 
3 794 6 569 3 010 9 579 1 263 285 
4 067 7 376 3 213 10 589 1 267 228 
3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 171r 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 666 176 

Inlandsabsatz 
Hausbrand 

Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein- l.Jbriges Ausfuhr 
Verkehr verbraucher Inland 7 ) 

745 194 138 723a) 3 548b) 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 15(). 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
775 155 173 1 028 3 600 2 046 
709 144 171 979 3 513 1 995 
736 109 179 1 170 3 736 1 938 
734 178 188 1 276 4 049 2 023 
624 145 207 1 126 4 042 1 814 
613 123 215 1 097 4 015 1 872 
754 127 195 1 228 3 990 1 898 
757 118 154 1 424 3 537 1 737 
790 173r 257 1 223 3 818r 1 974r 
704 85r 217 987 3 875r 1 784r 
659 117r 341r 1 258r 4 059r 1 944r 
630 118r 159r 1 104r 3 973r 2 097 
761 157 206 1 133 4 104 2 405 

Aus Bestandsver-
Produktion 8.nderung bei 
zum Absatz 5) den Gesamt-
verfügbar bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8, 244 - 308 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 298 
8 393r - 201 
8 058 - 331 
9 162 - 927 
7 764 - 112 
7 992r + 386 
7 839 + 242 
8 983 - 217 

Steinkohlenbestande 10) 

Gesamt- Halden-
bestande 8) bestande9 ) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 

1 294 485 
1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 671 
1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906r 1 263 
2 351 1 543 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokere1en und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fur Hutten- und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Htittenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung fur Hutten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berucksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle fur an Dritte abgegebene Energien.-
5) ·Kohle, Koks und Briketts ins~esamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich fUI" minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhö-
hung (-) der Gesamtbestande.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen na~h 
Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und Kahnen) einschl. Kokskohlenbestrinde bei 
den Zechenkokereien 9 - 9) Ohne die Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und Kahnen.- 10) Jahres- bzw. Monatsende.- a) Ohne Kleinverbrauch 
(Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch.(Gewerbe). 

Statistik fur Kohlenwirtschaft e,V. 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der offentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke5) Zugang Abgang 
darunter: Verbrauch an das darunter: an das darunter: darunter: Strom-

Zeit ins- aus d. Kraft- Netz 4) ins- aus Netz 6) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch 
gesamt Wasser- gesamt Wasser- geeamt7 ) aue dem 9) gesamt A~~l~~9) kraft 2) werke 3) geliefert kraft geliefert Ausland 8) 

Mill. kWh 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1953 Ap:ril 2 726 802 132 2 594 1 887 123 374 155 155 61 61 2 972 

Mai 2 662 786 130 2 532 1 868 115 368 262 262 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 907 113 369 300 300 72 72 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 948 125 368 340 340 76 76 3 221 
Aug. 2 918 790 130 2 788 1 939 111 387 289 289 78 70 3 293 
Sept. 3 181 561 161 3 020 1 982 79 . 431 179 179 83 42 3 449 
Okt. 3 443 506 178 3 265 2 188 67 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 141 54 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 182 45 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 172 77 506 113 113 133 96 ·3 762 
Febr. 3 292 411 170 3 122 2 057 64 470 112 112 122 85 3 487 
Marz 3 473 625 172 3 301 2 256 106 503 83 82 102 64 3 676 
April 3 168 722 153 3 015 2 059 125 490 141 141 88 55 3 449 
Mai 3 203 851 151 3 052 2 086 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 144 2 854 2 025 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 137 124 443 428 427 108 70 3 733 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der offtl. Werke 
darunter darunter instal- ! betriebe- Verbrauch j Bestande 

Zeit ins- ins- Ni'&derlande t Frankreich lierte bereite Höchst- 12) 
an Steinkohle, gesamt Schweiz Österreich gesamt Belgien, und Österreich Leistung 10) last 11 ) Braunkohlenbr!ketts 

Dänemark Saargebiet und Schwelkoks 
Mill. kWh lhll. w 1 000 t - SKE 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llll 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 llll 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1953 April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 851 5 583 596 858 

Mai 262 96 146 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 300 103 183 72 10 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 
Juli 340 107 217 76 17 7 53 8 802 7 099 5 578 571 922 
Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 
Sept. 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez„ 156 16 67 89 3 10 29 9 094 7 783 7 284 1 034 912 

1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 989 989 
Febr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 
Marz 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 55 2 8 ,5 9 173 7 416 6 314 749 784 
Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 12 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 

1) Ausfubrliche Angaben uber die Stromversorgung siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1 .-
2) Einscbl. Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl • .:.igenverlllste.- 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten.-
5) Betriebe mit 10 und mehr BeschS.ftigten.- 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem bffentlichen Sektor erhalten.- 7) Ein-
schliesslich Lieferungen aus der sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 9) Einschl. 
Saargebiet. - 10) 1950 V"erfligbare Leistung (einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorUbergehend ausser 
Betrieb waren und ohne Berti.cksichtigung von Leistungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverh~8.ltnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich 
betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. MonatsP.nde.- 11} 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 HOchstlast. (Die nicht z:eitgleiche Summe 
aller wahrend des Stichtages aufgetretenen hbchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 12) Bestand am 
des Jahres bzw • .Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das ciffentliche Netz liefern. 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gae'erzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrl3.uCh 
der Stad tg'lswerke 

in aus aa Steinkohle Steinkohlenkoks Stadtgas- Kokereigas Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt erzeugung fur des Verbrauch werken 2) 3) des In}ands Inlarui. fur die Bestand4 ) Erzeugung Eigen-
Gaserzeuminl! verbrauch 

Mill. Nm3 , Ho (Heizwert) "' 4300 Kcal/Nm> 1 000 t 

1950 MD 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88,1 252,7 87, 1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373 ,3 251 ,9 273 ,6 88,3 
1952 MD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,3 27},7 283 ,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456 ,2 494, 1 335 ,9 95t1 
1953 April 1 548 183 1 365 990 174 fl17 433 ,9 295 ,5 323,0 94,5 

Mai 1 540 179 1 369 962 170 792 431 ,4 414, 1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 347 964 168 795 424,5 478,4 315, 7 86,6 
Juli 1 585 179 1 405 1 000 170 830 434,2 479, 1 320,8 85,7 
Aug. 1 567 182 1 385 973 174 . 799 438,6 478,1 323,0 87,4 
Sept. 1 515 186 1 329 988 179 809 443 ,9 477,2 328,7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465,6 343 ,8 96,6 
Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464 ,5 475,6 340,8 99,5 
Daz. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478,1 494,1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 301 1 144 211 933 491,0 455 ,6 358,3 124,8 
Febr. 1 412 208 1 204 1 057 202 854 464,7 367 ,6 341,2 120,6 
März 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 3o2,8 355 ,9 111,0 
April 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337 ,8 339,6 100,1 
Mai 1 460 203 1 257 1 046 188 858 479,9 308,7 350,8 91,4 
Juni 1 427r 191 1 2~7r 1 ooor 173:r 827r 454,7 316,6 331, 7 83,4 
Juli 1 503p 200p 1 303n 1 088 184P 9041> 480 .4n 452.3n 353 On 89 5n 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die Gasversorgung (einschl„ Ein- und Ausfuhr) siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bunüesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hutte Bremen.-· 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
\Ton Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw„ Monats. , 

Bundenministerium fur '1hrtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Umsatz 

Tätige Kaufm. tlbrige B&schäftigte 
u. techn. Fach- darunter: 

Zeit Betriebe ins- Inhaber Ange- arbeiter Helfer Umschü1er Löhne Gehälter ffir Land gesamt (auch selb- stellte ins- einschl. und und insgesamt Besatzungs-ständige einschl. gesamt Poliere Hilfsar- Lehrlinge bau Handwerker) Lehrlinge u.Meister beiter 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet 

1950 JD~~) 7 981 502 278 9 824 31 n 1 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 '738 
1951 JD4 3) 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD4 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 '77 980 
1953 jD 11 500 715 664 13 614 44 269 657 781 301 489 302 827 53 465 220 968 20 619 655 269 100 978 
1953 Juli 11 519 811 278 13 509 45 129 752 640 346 765 349 267 56 608 272 229 21 710 766 588 113 382 

Aug. 11 474 820 000 13 454 45 790 760 756 344 416 360 204 56 136 266 981 21 852 717 480 52 525 
• Sept. 11 458 822 342 13 453 45 879 763 010 345 430 361 900 55 680 274 486 21 619 769 188 51 874 

Okt. 1 ) 12 835 864 050 15 047 47 318 801 685 366 185 377 341 58 159 290 256 22 146 825 720 48 991 
Nov. 12 830 802 964 15 055 47 146 740 763 345 544 '338 094 57 125 262 113 22 142 757 502 43 997 
Dez. 12 800 661 074 14 964 46 599 599 511 289 473 254 041 55 997 236 134 23 506 860 701 49 303 

1954 Jan. 12 786 450 421 14 952 45 963 389 506 190 844 145 404 53 258 127 203 21 494 455 054 27 114 
Febr. 12 762 443 603 14 843 45 616 383 144 190 458 139 723 52 963 92 919 21 281 394 643 26 409 
März 12 757 718 799 14 818 46 434 657 547 314 479 286 316 56 752 206 912 21 824 512 454 40 253 
April 12 768 785 722 14 804 47 669 723 249 345 859 314 294 63 096 246 580 22 318 639 687 62 1'36 
Kai 12 767 831 816 14 807 48 056 768 953 362 984 342 107 63 862 270 233 22 406 705 626 71 197 
Juni 12 775 867 681 14 787 48 677 804 217 374 178 365 849 64 190 289 585 23 204 766 14'2 86 389-
Juli 12 764 893 313 14 847 48 437 830 029 388 459 376 841 64 729 303 321 23 808 757 04rP( 80 654a) 

nach Ländern (Juli 1224) 
Schlesw.-Holst, 650 39 673 758 1 576 37 339 15 583 18 859 2 897 13 184 707 36 138 610 
Hamburg 368 32 059 391 1 998 29 670 17 183 10 812 1 675 12 730 1 081 35 481 13 
Niedersachsen 1 645 107 680 1 896 4 951 100 633 46 260 43 883 10 690 33 895 2 373 92 651 2 422 
Bremen 182 14 525 184 803 13 538 6 483 6 179 876 5 265 413 13 594 441 
Nordrh.-Westf. 4 221 306 697 4 565 18 674 283 458 137 055 124 888 21 515 112 985 9 451 311 519 18 469 
Hessen 1 022 70 698 1 320 4 177 65 201 32 543 27 668 4 990 23 306 2 042 79 859 12 842 
Rheinld.-Pfalz 861 55 661 987 2 916 51 758 22 778 25 619 3 361 18 127 1 317 61 226 22 187 
Baden-Württbg. 1 785 118 212 2 237 5 750 110 225 48 553 53 905 7 767 38 823 2 908 126 572 23 670 
Bayern 2 030 148 108 2 509 7 592 138 007 62 021 65 028 10 958 45 006 3 516 . . 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunt.er: WohnunP:sbau öffentlichen und Verkehrsbau Zeit für Wiederher- landwirt- gewerb-
Land insgesamt IBeeatzunge- Neu-und Stellung, schaftl. liehen und 

bau insgesamt Wieder- Um-, An- u. Repa- Bau in du- insgesamt Hochbau Tiefbau aufbau raturen striellen Erweite- Bau runp;sbau 
1 000 

Bundesgebiet 

1950 MD~~ 86 771 2 908 32 608 24 E)70 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 
1951 MD4 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29. 668 31 803 31 803 
1952 MD4 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1953 MD 126 016 10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 4_4 326 14 692 29 .634 
1953 Juli 154 553 9 785 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 34 675 52 778 16 057 36 721 

Aug. 151 591 6 933 63 569 55 543 4 398 3 628 2 852 34 257 50 913 15 423 35 490 
Sept. 154 502 5 739 64 020 55 783 4 597 3 640 2 978 34 933 52 571 15 662 36 909 
Okt. 1) 164 339 5 304 68 767 59 629 5 205 3 933 2 907 36 794 55 871 16 258 39 613 
Nov. 146 950 5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 49 176 15 089 34 087 
Dez. 124 547 4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 40 470 12 954 27 516 

1954 Jan. 65 381 2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 18 888 6 579 12 309 
Febr. 50 582 2 202 19 396 15 320 2 051 2 025 325 17 935 12 926 5 243 7 683 
März 11T 006 6 996 50 360 42 404 4 621 3 335 1 472 29 649 35 525 1-2 036 23 489 
April 137 827 8 536 60 477 51 360 5 411 3 706 2 460 31 975 42 915 13 794 29 121 
Mai 150 861 9 324 65 979 55 693 6 126 4 160 3 145 34 373 47 364 14 671 32 693 
Juni 158 975 9 501 69 249 59 026 6 232 3 991 3 310 35 810 50 606 15 523 35 083 
Juli 167 684 10 066 71 794 61 853 5 721 4 220 3 412 38 251 54 227 16 301 37 926 

nach Ländern (Juli 1954) 
Schleew .-Holst. 7 409 113 2 683 2 213 264 206 502 863 3 361 495 2 866 
Hamburg 5 800 4 2 444 2 210 132 102 1 1 641 1 714 356 1 358 
Niedersachsen 20 030 310 8 014 6 834 603 577 979 3 813 7 224 1 636 5 588 
Bremen 2 753 34 1 082 1 014 28 40 32 646 993 194 799 
Nordrh,-Weatf. 58 686 2 665 25 378 22 488 1 833 1 057 650 16 274 16 384 4 964 11 420 
Hessen 13 102 978 5 769 4 976 446 347 200 3 089 4 044 1 488 2 556 
Rheinld.-Pfalz 10 754 2 669 3 662 2 977 438 247 137 2 040 4 915 1 629 3 286 
Baden-Württbg. 22 458 1 966 10 163 8 663 849 651 196 4 376 7 723 2 944 4 779 
Bayern 26 692 1 307 12 599 10 478 1 128 993 715 5 509 7 869 2 595 5 274 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen 
Angaben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober - September.- a) Ohne Bayern. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
filr Bauvorhaben 

insP.'esamt 
Zeit 
Land DM 

;üll.Dl.l je Kopf 
der 

Bevölk. 

1953 Juli 1 136,9 23 
Aug. 1 054,6 22 
Sept. 1 092,7 22 
Okt. 1 092,4 22 
Nov. 933,5 19 
Dez. 1 063,8 22 

1954 Jan. 657, 1 13 
Febr. 774,7 16 
März 949,2 19 
April 1 101,0 22 
Mai 1 176,9 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 

dar. : Neubau 940,3 19 

Scblesw.-Holst 39,6 17 
Hamburg 37,0 21 
Niedersachsen 162,1 25 
Bremen 18,2 30 
Nordrh.-Westf. 424,3 30 
Hessen 117, 1 26 
Rheinld.-Pfalz 10,1 22 
Baden-W1irttbg. 227,5 33 
Bayern 199, 1 22 

„." ' ' „ ...-~' 1 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 
(Normal- und Notbau} 

Von je 100 Dl\! In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagten reinen Von 100 genehmigten Wohnungen 
Baukosten entfallen auf in Wohn in 11/ohnbauten entfallen auf 

gewerbl., und darunter. Nicht- gemein-1 Erwerbs- sonstigel öffen~ 
Öffent- landw.und wohn- in l!lützige freie oder private liehe Wohn- liehe sonstige bauten Wohn- Wirt-bauten Bauten Nicht- zu- bauten schafts-wohn- sammen Wohnungsunter- unter- Bauherren bauten nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
71,0 8,6 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 
70,0 10,2 19,8 54 128 52 906 34,9 4,9 2,8 52,8 4,6 
69, 1 9,4 21,5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19, 1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51, 1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38, 1 5,0 2,8 50,0 4, 1 
68, 1 10,6 21,3 31 929 31 125 31, 1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63,7 3,4 
69,0 7,3 23,7 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
10,2 7,0 22,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 9,2 21,5 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 9,2 21,5 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 59,4 2,9 
71, 1 8,5 20,4 44 056 43 385 38,9 3,2 2,6 52,0 3,3 

nach Landern (Juli 1954) 
71,6 6,9 21,5 2 241 2 198 45,0 3,4 0,4 49,7 1,5 
87, 1 1,5 11,4 2 211 2 189 35,9 4,3 7,5 52,3 -
66,8 6,8 26,4 7 493 7 394 37, 3 4,5 1,0 54,8 2,4 
75.9 2,8 21,3 1 008 1 002 36,7 4,3 0,6 58,4 -71,0 12,0 11,0 19 605 19 396 30,9 2,8 3,4 60,8 2, 1 
69,"I 8,4 21,9 5 401 5 311 34,5 3,2 o,9 57,2 4,2 
69,8 6·8 22,4 3 153 3 085 21,4 1,4 1,2 73,3 2,7 
67,8 1 ,4 21,8 9 788 9 529 28,6 2,5 4,8 59,4 4,7 
64,5 7,5 28,0 8 931 8 668 28,6 3,3 3,5 60,9 3,7 

'• ;, !I ,~ .\'!" \ 1 ., ... ,, 

Durchschnittl.veran-
schlagte reine Baukoster 

je Neubauwohnungen in 
DM bei 

gemeinn. sonstig~ öffent-
Woh- privaten liehen 

nungs- 1) 
unter-
nehmen Bauherren 

12 600 15 900 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 
13 000 16 800 12 800 
13 400 17 000 16 100 
13 500 16 900 12 700 
13 300 17 100 12 900 
13 300 17 100 12 900 

11 700 14 100 18 000 
13 100 16 800 -13 200 16 000 15 100 
11 900 15 500 -
13 900 17 700 10 200 
13 700 16 800 10 000 
13 900 18 100 18 800 
13 200 18 800 12 600 
12 500 15 900 14 800 

1) Ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder V~irtschaftsunternehmen. 

Zeit 1) 
Land 

1953.Juli 

1 

Januar/Juli 
1954 Juli 
Januar/Juli 

;:ichlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wilrttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
Land 

1953 Juli 

1 

Januar/Juli 
1954 Juli 
Januar/ Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Vlilrttbg. 
Bayern 

Erfaßte BaufertigsteUungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
1 Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebaude Wohnunaen 

darunter Umbauter Wohnungen Neubau von Gebäude Raum in Nicht- darunter: 
1 000 cbm wohn bauten insgesamt Neubau insgesamt gemeinnütz. 

insgesamt Wohnungen Wohnungs-
je Gebäude unternehmen --- . -i...• .• 

Bundesß_ebiet 
3 334 

1 

3 263 

1 

467 

1 

8 789 

1 

7 569 

1 

31 256 

1 

22 935 

1 

3,0 

1 

14 615 
15 576 17 292 2 373 36 495 31 014 133 903 94 713 3, 1 59 488 
4 006 3 975 584 11 435 10 191 37 020 27 681 2,7 13 504 

16 410 18 861 2 538 43 996 37 949 149 080 104 085 2,7 53 701 . nach Lcindern (Januarl'.Juli 1954) 
591 333 100 2 366 2 217 5 994 5 052 2,3 3 339 
300 629 51 1 501 968 9 063 3 153 3,3 4 589 

1 798 1 774 184 5 186 4 959 13 329 11 613 2,3 3 159 
130 133 22 689 464 2 668 1 668 3,6 785 

3 919 6 119 744 16 007 12 781 58 481 36 452 2,9 20 826 
1 517 1 719 271 3 323 3 039 12 451 10 026 3,3 5 706 

961 918 177 2 450 2 040 6 809 4 577 2,2 1 965 
3 525 3 955 544 7 411 6 715 23 406 18 350 2,7 9 051 
3 669 3 281 445 5 063 4 766 16 879 13 194 2,8 4 281 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
von 100 Wohnun.1:ren entfallen auf 

insgesamt 1 und 2 1 3 Raumwohn~ngen ~) 1 5 und mehr 1 darunter: Neubau 
insgesamt Räume insgesamt je Wohnun!( 

Bundes5ebiet 
31 723 

1 

16,7 

1 

43,8 

1 

31,0 

1 

8,5 

1 

108 125 

1 

80 158 

1 

3,5 
136 276 16,2 46,2 29,7 7,9 459 972 318 984 3,3 

37 604 12,4 39, 1 38,2 10,3 133 222 101 126 3,6 
151 618 13,4 40,2 35,8 10,6 534 018 379 701 3,6 

nach Landern (Januarl'.Juli 1954) 
6 094 

1 
10,5 44,5 34,7 10,3 20 994 17 858 3,5 

9 114 28,7 39,0 27,5 4,8 26 903 9 788 3, 1 
13 513 8,6 33,7 43,6 14,1 50 169 43 454 3,7 

2 690 10,0 38,6 43,9 7,5 9 445 5 881 3,5 
59 :!25 15,9 43,0 32,2 8,9 202 195 129 813 3,5 
12 722 10,0 41,8 37,7 10,5 46 096 ;6 908 3,6 

6 986 8,1 45,6 29, 1 17,2 26 182 17 389 3,7 
23 950 7,5 31,6 47,9 13,0 91 117 71 480 3,8 
17 324 14,4 43,8 30, 1 11, 7 60 917 47 130 3,5 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfasst und nachgewi~sen werden kann.- 2) Zim-
mer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. d~r Einzelzimmer - ohne Kleinwohnrdume unter 6 qm -
ausserbalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 MD 68 418 
1951 MD 101 802 
1952 M:ö 116 908 
1953 MD 137 337 
1953 Juli 131 172 

Aug. 136 078 
Sept. 145 251 
Okt. 159 713 
Nov. 151 682 
Dez. 154 365 

1954 Jan. 142 250 
Febr. 141 352 
März 163 036 
April 145 312 
Mai 161 609 
Juni 157 296 
Juli 180 032 
Aug. 185 432 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953 Juli 286 397 

Aug. 294 495 
Sept. 337 239 
Okt. 334 561 
Nov. 305 901 
Dez. 315 788 

1954 Jan. 295 371 
Febr. 268 424 
März 316 038 
April 299 642 
Mai 321 253 
Juni 307 454 
Juli 329 622 
Aug. 324 659 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und Nahrungs-

mittel-tierische industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 
313 5 626 
705 10 617 
355 9 580 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 
844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 
676 10 345 
613 8 804 
529 11 033 
484 9 738 

2 041 10 189 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
37 042 60 910 
41 649 65 925 
50 510 96 048 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 
29 987 62 519 
30 503 65 831 
32 517 64 894 
29 713 67 358 
33 101 63 621 

HandePl mit West-Berlin 
1000 DM 
darunter: Erzeugnise.:ruppe 

Eisen- und Eisen- und 
Getränke Metall- Metall- Elektro-und schaffende verarbei-

Tabak Industrie, tende technik 
Giesserei- Industrie 
industrie 

Lieierungen West - Berlins 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 13·2 60 248 
4 907 5 113 30 320 60 379 
4 702 6 280 32 165 56 766 
4 707 6 168 31 024 66 441 
5 908 6 402 37 824 69 735 
6 710 6 365 38 259 61 745 
6 653 6 744 40 223 65 159 
4 504 5 494 35 464 61 361 
5 112 5 181 32 362 65 412 
5 811 6 654 38 283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 
6 646 6 950 37 835 70 935 
6 403 7 025 38 052 67 152 
6 745 7 904 43 528 80 673 
6 644 8 304 43 358 78 943 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 561 
19 300 22 284 33 306 10 287 
16 637 21 883 31 149 12 157 
18 770 18 540 33 585 12 650 
22 727 24 002 35 575 14 510 
20 517 23 262 33 503 15 335 
23 864 23 855 33 238 14 089 
17 841 22 357 30 936 13 768 
14 605 22 895 31 345 13 149 
19 817 26 322 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 
18 062 31 733 41 029 14 588 
19 613 30 072 38 057 14 331 
18 758 33 531 41 796 15 525 
20 218 32 228 38 108 15 415 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
6 717 
6 307 
8 953 
8 728 
9 353 
9 773 

10 105 
11 129 

9 435 
9 396 
9 856 

10 918 
9 878 

10 283 
10 152 
10 353 
10 883 

11 258 
14 686 
14 479 
17 327 
17 247 
17 839 
17 708 
19 950 
19 551 
18 168 
18 ;:'30 
17 111 
20 263 
19 036 
21 105 
20 205 
21 118 
19 542 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
3 585 1 809 
3 825 2 131 
4 208 2 318 
5 536 2 868 
5 209 2 659 
4 772 2 666 
4 221 3 059 
3 931 3 065 
4 610 4 987 
4 174 3 447 
5 037 3 255 
4 185 3 152 
5 051 3 647 
5 251 7 133 

5 168 24 658 
10 031 34 091 

9 554 32 924 
10 143 ·n 389 
10 320 36 302 
10 302 38 135 
10 752 38 597 
11 827 39 534 
11 301 34 852 
10 715 30 765 
11 040 39 366 
10 719 33 648 
12 153 36 509 

9 746 32 104 
11 351 34 215 
10 784 30 811 
12 181 43 934 
13 038 45 974 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen \Varenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. 
PoStsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

>----------

1950 MD' 
1951 MD 
1952 MD 
195~ l\f1) 

1953 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost'l 
1000 VE 2) 

Lieferungen des Wahrungsgebiet~s der DM-Ost Lieferungen dee Bundesp,ebietes 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau- 1 

insgesamt erzeugnisse, Maschinen Chemische insgesamt Ernahrungs- Eisen ~~:~~~n~d / Chemische Mineralöle Textilien und 
und Kohlen- bau Erzeugnisse wirtschaft Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

1 
28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 5 005 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 1 924 

6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 2 481 
15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 2 811 
13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 878 7 231 4 535 3 105 

9 869 1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 2 329 
15 055 3 532 1 959 1 471 4 662 23 879 6 690 5 049 3 986 4 252 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 2 240 
20 212 5 238 1 778 3 ?13 5 653 3°4 225 12 214 5 780 3 056 6 538 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 42 124 9 181 9 544 4 792 3 286 
27 025 9 623 2 474 2 506 4 184 14 266 4 038 2 871 1 968 316 
14 225r 3 178 1 667 2 381 2 984 20 972 5 980 3 646 1 537 1 393 
28 104 8 682 2 286 3 210 4 185 38 984 12 338 10 335 5 046 4 426 
27 257 9 329 2 276 1 932 4 155 40 529 15 249 6 682 5 400 3 897 
32 905 15 364 2 535 3 260 4 767 24 517 5 991 5 662 4 584 1 453 
23 590 10 066 2 370 2 572 4 571 26 794 6 520 5 654 3 592 3 954 
24 555 10 624 1 864 2 911 4 901 27 637 5 381 5 462 5 549 2 282 
22 859 11 537 2 431 2 240 3 413 29 518 8 739 5 002 6 441 3 161 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen 
bilden die fur diesen Watenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zustandigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen (eine VE gleich eine 
D!.!-West). 
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Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Au~. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengruppe 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und wasche, und und Wasche, und 

89 
113 
120 
128 
131 
119 
119 
137 
132 
198 
118 
111 
127 
142 
129 
126 
142r 
124p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

98 
111' 
117 
124 
126 
122 
120 
130 
120 
170 
117 
118 
128 
141 
123 
126 
140r 
127p 

Eisen-
waren u. 
Kuchen-
eerate 

93 
123 
124 
133 
136 
129 
145 
152 
144 
210 
112 
104 
122 
129 
132 
131 
148r 
135p 

Genussmitte 1 Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
132 118 139 143 125 123 126 
125 94 138 134 115 119 100 
123 94 147 136 116 119 100 
135 131 164 138 133 130 140 
124 133 161 133 128 119 142 
173 211 240 205 192 167 226 
120 109 122 127 115 115 116 
121 84 114 133 108 115 90 
133 102 135 153 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 142 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147r 125r 156r 152 136r 137r 135r 
134p 94p 147p 140p 120p 126p 102p 

EntwiCklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Milch Schoko- Wäsche, Wirk-, 
Obst, und lade Konsum- Textil- Bett- Strick-

Gemüse, Milch- und Tabak- waren Meter- und und 
Sud- Suss- waren genossen- aller waren Mieder- Kurz-er zeug- schaften früchte nisse waren Art waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 
154 131 104 109 190 108 93 121 88 
131 119 107 107 179 89 80 107 77 
119 116 104 106 179 86 85 109 89 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 
102 107 93 97 1 189 99 88 107 98 
109 105 100 96 191 83 PJ 94 t1;1 
129 120 117 106 208 89 95 98 81 
141 124 179 113 237 106 89 104 89 
145 124 113 104 202 100 100 100 79 
162 131 105 106 204 94 83 100 78 
164r 135r 120r 116r 239 111r 86r 120r 94r 
141p 128p 106p 110p 207p 85p 69p 107p 80p 

Seifen, 
Bel euch- 5.undfunk- Papier- Galante- Uhren, Bürsten, 
tuncs- u. u.Gramr.lo- Mdbel Buch er und rie und Gold- u. Drogerien ParfUme-
,,;1ektro- phon- Schreib- Leder- Silber- rie-

i:;erate artikel waren waren waren artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 
109 104 156 112 115 123 121 139 135 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 
117 115 172 113 118 99 119 121 132 
137 133 198 133 125 97 124 124 142 
140 147 190 146 136 105 141 113 137 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 
104 116 127 119 125 67 102 110 121 
113 113 154 144 138 94 138 123 141 
110 109 165 159 145 123 149 137 158 
109 105 160 141 127 96 109 129 145 
110 105 157 114 116 93 110 129 140 
122r 118r 182r 127r 126r 127 132r 140 153 
115p 113p 175P 106p 116p 106p 126p 128p 136p 

75 
112 
109 
127 
125 
124 
133 
148 
146 
217 
110 
104 
122 
128 
126 
122 
143r 
134P 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
126 
122 

91 
100 
161 

1 153 
191 
116 . 
78 

118 
160 
140 
111 
133r 
89p 

Fahr-
r8.der 

und 
Zubehör 

99 
106 
111 
121 
141 
134 
113 
106 

90 
141 

67 
76 

139 
167 
158 
150 
15or 
126p 

. 
Sonstige 

Waren 

84 
105 
113 
124 
128 
120 
122 
124 
120 
184 
114 
119 
138 
135 
125 
124 
134 
124p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
118 

91 
90 

124 
127 
199 

99 
67 

103 
144 
133 
121 
121 
87p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
162 
159 
174 
166 
146 
162 
185 
214 
187 
149 
144 
157 
172r 
174p 

1) Die Messziffern fur die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und für weitere Geschaftszweige sind im "Statistischen 
Bericht" Nr. V/18/37 aufgef\lhrt. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdiland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt Nahrungsmittel Fert1gvraren 
zusammen lebende tieri- 1 pflanz- Genuss- zusammen Rohstoffe Halbwaren 

1 Tiere sehen liehen mittel zusammen Vor- End-
Ursprungs erzeugnisse 

E i n :f u h r 
Tatsachli"che Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1953 Juli 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 

Aug. 1 243 422 22 72 266 62 821 405 237 179 100 79 
Sept. 1 359 484 21 104 273 86 875 436 230 209 119 90 
Okt. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 238 236 134 102 
Nov. 1 474 553 20 121 322 90 921 451 237 233 135 98 
Dez. 1 581 643 23 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan. 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 
Febr. 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
l!ärz 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 250 145 105 
April 1 471 543 17 94 342 90 928 460 227 241 137 104 
lllai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 274 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 441 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341r 101 1 an 437r 316r 273 165r 108 
Aug. 1 519 524 ... 75 332 94 995 451 283 261 161 99 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 11a 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Juli 128 108 78 73 116 178 143 130 145 170 179 161 

Aug. 126 103 119 74 106 166 144 126 171 157 171 144 
Sept. 139 117 110 98 110 231 157 140 169 183 211 156 
Okt. 150 133 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 
Nov. 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 237 181 
Dez. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan. 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 
Pebr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
März 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 
April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 
llfai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 ' 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 

A u s f u h r 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1953 Juli 1 567 27 1 10 10 6 1 540 134 224 1 182 293 889 

Aug. 1 500 31 1 10 13 7 1 469 128 249 1 092 289 803 
Sept. 1 509 31 1 9 13 8 1 478 124 228 1 126 269 857 
Okt. 1 124 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 980 
Nov. , 645 48 2 10 19 17 1 597 129 233 1 235 323 912 
Dez. 2 094 68 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 376 1 244 

1954 Jan. 1 502 39 2 11 16 10 , 463 132 217 1 114 297 817 
l!ebr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
l!ärz 1 932 52 2 15 25 10 1 880 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 661 43 1 14 21 7 1 618 124 220 1 274 298 976 
Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 421 347 1 074 
Juni 1 707 33 1 12 14 7 1 673 143 210 1 321 319 1 001 
Juli 1 926r 38 2 13 18 7 1 887 149 235 1 504 364 1 140 
Aug. 1· 838 ... . .. ... . .. . .. . .. ... . .. . .. ... . .. 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 . . . . 141 90 ' 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 . . . . 179 96 145 207 153 236 
1953 Juli 183 145 . . . . 184 112 143 212 158 240 

Aug. 176 165 . . . . 176 99 157 198 160 218 
Sept. 180 170 . . . . 180 101 145 207 154 234 
Okt. 207 293 . . . . 205 110 154 241 181 272 
Nov. 196 323 . . . . 193 102 149 225 178 249 
Dez. 247 435 . . . . 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan. 179 260 . . . . 178 100 143 204 170 222 
Febr. 179 248 . . . . 178 84 123 214 157 244 
März 233 307 . . . . 231 110 177 272 213 303 
April 199 261 . . . . 198 103 144 233 173 265 
Mai 222 280 . . . . 221 109 141 268 200 304 
Juni 206 201 . . . . 206 115 137 246 188 277 
Juli 234 217 . . . 234 122 156 281 214 316 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Auseenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Verbffentlichungen 
11 Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Köln). Auf' die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen. 
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Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberscbuß ( + }1} (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadl Zahlun9sräumen2
) 

EZU-Raum 4) Länder EZU-Raum 4) Sonstige Länder 
Sonstige ohne ohne 

Insgesamt Andere Verech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech-Sterling- zusammen nungs-Zeit 3) zusammen Gebiet EZU-Iände1 nungs- nungs-5) 3) Gebiet EZU-Länder nungs-5) 
länder abkommen 

länder abkommen 

Mill. DM Mill. s 
1950 - 3 011,8 . . . . . - 723,2 . . . . . 
1951 - 148,7 

101,1 624,2 2 331,3 447,5 
- 30,0 

417,4 146,9 564,3 1952 + 705,9 + 1 - + + - 1 478,1 + 183,5 + - + + 109,3 - 350,2 

1953 + 2 515,2 + 2 210,1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612, 1 + 535,9 - 132,1 + 668,0 + 111, 6 - 47,9 

1953 Juli + 283,5 + 251,9 - 21,6 + 273,5 + 28,1 + 0,8 + 68,4 + 60,6 - 5,0 + 65,6 + 6,9 + 0,3 
Aug. + 256,5 + 192,8 - 32,2 + 225,0 + 40,3 + 11 ,o + 62,2 + 46,6 - 7,6 + 54,2 + 91 8 + 2,7 
Sept. + 150, 1 + 135,2 - 45,"4 + 180,6 + 38,7 - 32,2 + 36,8 + 33,0 - 10,7 + 43,7 + 9,4 - 7,6 

Okt. + 293,0 + 235,4 - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 4,6 + 10,1 + 56,7 - 1,3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 
Nov. + 171,1 +. 172,2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 - 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,8 + 48,6 + 4,8 - 6 1 8 
Dez. + 513,5 + 405,2 + . 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20,1 + 3,8 

1954 Jan. + 188,6 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,7 - 18, 1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4,1 
Febr. + 294,4 + 252,6 - 15,0 + 267,6 + 13,7 + 20,3 + 71,4 + 61, 1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 4,9 
MarJ1: + 346,1 + 314,5 - 45,6 + 360,1 - 26,8 + 51,0 + 84,3 + 76,2 - 10,7 + 86,9 - 6, 1 + 12,4 

April + 189,9 + 261,8 - 29,0 + 290,8 - 25,4 - 54,5 + 46,5 + 63,2 - 6,8 + 69,9 - 5,8 - 12,7 

Mai + 264,6 + 281,3 - 76,1 + 357,4 + 15,7 - 40,5 + 64,6 + 68,1 - 17,9 + 86,0 + 4,0 - 9,4 
Juni + 147,8 + 200,2 - 62, 1 + 262,3 - 11,9 - 50,4 +. 36,6 + 48,6 - 14,6 - 63,2 - 2,6 - 11,8 

Juli + 352,5 + 308,4 - 48,0 + 356,4 + 19,9 + 15,2 + 85,3 + 74,5 - 11 ,3 + 85,8 + 5,0 + 3,7 

1) Berichtigte Zahlen, Errechnet aus Wert~n in 1 ooo DM bz~. 1 ooo ~·- 2) Errechnet .. ~nter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und ' 
Käuferländern.- 3) Einschl. "Nicht ermittelte Lander und Eismeergebiete".- 4) Europaische Zahlungsunion.- 5) Bis einschl. Dezember 1953 
als 11 Freie-Dollar-Länder" bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen und -briketts Braun- Steinkohlen 
kohlen Koks 

Saar- 3 l Frank- 3) und Saar-4) Frank-4) Nieder- öster-
insgesa~5 gebiet5 reich 5) USA -briketts insgesamt 

gebie~) 
Belgien reich 5) Italien lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118· 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 
1953 Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 

Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 
Nov. 773 315 83 197 73 30 1 204 55 92 261 281 207 148 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 
Febr. 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
März 667 244 5j 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 168 315 203 155 121 
Mai 665 259- 60 171 57 29 1 374 48 182 290 351 175 138 
Juni 556 253 49 87 86 39 1 425 42 186 320 371 174 132 
Juli 756 265 54 227 55 29 1 518 55 197 377 376 226 127 
Aug. 604 265 58 132 67 25 1 524 58 203 322 29-7 246 197 

noch: Ausfuhr 
Zeit Gteinkohlen- Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 6) Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
39 
38 
34 
47 
24 
19 
24 
46 
31 
61 
74 
64 
59 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Osterreich insgesamt Luxemburg Dänemark :'rankreich4 )5) Csterreich Schweaen 

1950 Jd1J 21 13'3 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 

Sept. 29 126 39 10 32 742 .221 156 136 32 118 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez. 36 145 40 22 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan, 30 146 37 28 31 624 202 103 134 19 102 
Febr. 34 137 29 31 29 678 189 124 140 16 90 
tlärz 38 126 18 40 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 118 27 35 12 577 212 21 151 26 35 
Mai 39 131 31 33 14 596 223 26 152 27 25 
Juni 42. 144 29 28 32 628 230 32 150 28 88 
Juli 43 138 31 31 20 817 220 109 174 24 163 
Aug. 48 146 37 31 23 968 231 168 171 32 185 

-1) Auf Grund der Meldur..gen der Grenzzoll.stellen uber d1': tatsachlich erfolgte ..S1n- und Ausfuhr.- 2) Ab !i1a1 1954 einochl. Steinkohlenbri-
ketts.- 3) Von 1950 bis August 1953: Im Saar/Lothringen-~uhr-Austausch eingefuorte Kohlen.- 4) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der 
Zahlen über die im 3aar/Lothrincen-Ruhr-Austausch ausgefu.hrten Kohlen.- 5) Vori Jeptember 1953 an ist rlieser Austausch eingestellt worden.-
6) Ab Januar 1954 einoc'11. Braunlrn!Jlen. 
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Zeit Insgesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1952 MD 1 350 
1953 MD 1 334 
1953 Juli 1 284 

Aug. 1 243 
Sept. 1 359 
Okt. 1 431 
Nov. 1 474 
Dez. 1 581 

1954 Jan. 1 313 
Febr. 1 213 
Marz 1 585 
April 1 471 
Mai 1 558 
Juni 1 559 
Juli 1 573 

1952 MD 1 409 
1953 MD 1 542 
1953 Juli 1 567 

Aug. 1 500 
Sept, 1 509 
Okt. 1 724 
Nov. 1 645 
Dez. 2 094 

1954 Jan. 1 502 
Febr. 1 508 
Marz 1 932 
April 1 661 
Mai 1 823 
Juni 1 707 
Juli 1 926 

Zeit 
Schweiz 

1950 MD 32 
1951 MD 45 
1952 MD 53 
1953 MD 64 
1953 Juli 60 

Aug. 54 
Sept, 61 
Okt. 70 
Nov. 72 
Dez. 77 

1954 Jan. 52 
Febr. 55 
März 84 
April 60 
Mai 68 
Juni 63 
Juli 66 

1952 MD 102 
1953 MD 103 
1953 Juli 107 

Aug. 93 
Sept, 102 
Okt. 112 
Nov. 118 
Dez. 129 

1954 Jan. 88 
Febr. 91 
Marz 142 
April 113 
Mai 121 
Juni 113 
Juli 119 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU - Raum 1l 

darunter 
zusammen Belgien- Frank- Saar- Gross-

Luxemburg Danemark reich gebiet britannien Italien 

Einfuhr nach EinkaufslEtndern 
675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 
900 83 27 100 29 146 73 
900 101 33 73 31 158 71 
976 92 40 93 33 167 60 

1 055 115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 ,45 92 37 161 67 

901 79 41 79 38 144 56 
858 89 31 98 34 145 55 

1 089 135 32 104 35 200 74 
974 89 31 93 36 165 63 

1 056 87 37 99 36 206 55 
1 061 87 42 104 42 219 70 
1 098 104 36 111 45 208 67 

Ausfuhr nach Kauferlandern 
1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 
1 152 119 56 111 21 112 98 
1 093 111 63 85 18 108 94 
1 112 118 76 91 17 103 100 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 
1 403 146 89 129 20 145 112 
1 235 133 72 111 16 126 98 
1 338 139 78 103 20 126 115 
1 261 134 72 106 16 133 115 
1 407 146 85 119 22 142 117 

noch: EZU-Raum Sonstige Verrechnungslander 
darunter 1 darunter 

Slidafr. Austral. Argen-

~;~g:r- Norwegen Österreich Schweder 

131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 80 
130 19 35 70, 
109 16 38 71 
128 17 33 76 
151 15 36 86 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 73 
123 18 32 51 
155 25 45 51 
161 37 42 59 
158 38 43 69 
145 23 44 82 
162 23 48 78 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
169 47 55 90 
165 52 49 89 
161 34 51 94 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 
202 44 73 125 
175 53 69 100 
189 68 80 106 
182 37 76 103 
222 53 85 122 

land er ohne Ver-4 l Nicht er-rechnungsabkommen mittelte 
Jugo- darunter: Land er 

'.l.'urkei Indien zusammen Brasilien Finnland zusammen u„Eismeel'-Union 5) Bund 2) timen3 ) 3) slawien v.st.v. gebiete Amerika 

E1nf'uhr nach Einkauf'slS.ndern 
18 9 5 17 69 (14) (5) 8 8 204 183 0 
29 11 9 18 168 31 25 20 13 291 276 0 
30 14 10 12 187 15 27 28 25 258 219 -25 17 13 16 182 10 38 19 15 204 160 2 
14 16 11 16 199 6 30 26 33 184 148 1 
12 17 11 12 165 9 35 28 14 177 141 1 
17 20 10 9 174 14 54 22 11 207 158 2 
23 10 12 8 188 17 57. 22 14 186 141 2 
18 18 13 14 233 29 63 22 17 207 159 1 
21 21 14 23 256 23 64 16 17 262 171 2 
15 17 11 23 215 30 51 10 10 195 150 2 
16 14 9 17 187 26 48 9 8 166 125 2 
20 20 11 13 271 73 56 13 12 224 183 1 
14 19 11 17 241 44 50 11 22 255 213 1 
12 27 12 26 222 34 47 16 17 278 242 2 
14 22 10 21 224 37 49 19 21 273 206 1 
31 19 11 18 225 38 51 26 13 248 186 2 

Aus fuhr nach Kauferlandern 
47 13 14 11 225 26 53 31 27 134 79 2 
35 23 19 11 220 33 37 12 23 186 100 6 
43 31 17 17 226 37 29 10 24 185 102 4 
40 21 23 12 205 28 30 12 17 188 111 14 
33 27 23 16 213 28 42 11 15 174 85 10 
45 22 27 14 232 32 41 9 23 191 104 10 
30 26 16 13 252 35 55 6 19 178 101 10 
38 36 34 15 338 47 80 16 22 278 110 11 
26 20 21 15 229 41 45 10 20 177 81 10 
27 18 21 13 201 28 43 10 15 187 75 9 
38 19 24 14 245 30 47 11 20 275 124 9 
29 16 22 16 216 28 46 12 17 200 84 10 
39 20 21 19 238 22 47 17 21 237 103 10 
24 19 19 19 212 19 42 17 18 223 99 1i 
24 19 20 17 245 27 49 12 21 263 110 10 . 

1) Europaische Zahlungsunion ..... 2) Dazu geboren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, .Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Übersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Kolumbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehbrte bis zu dem Zeitpunkt des Ink:rafttretens des Zahlungsab-
kommens zu 11 Lander ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Klammern) .... 4) Bis einschl. Dezember 1953 als 11 Freie-Dollar-Iander" be-
zeichnet .... 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
l"Reför-

Zeit Bef ör- derte 
derte Netto Güter tkm Güter 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1953 
Mai 119 122 107 
Juni 116 114 103 
Juli 112 111 98 
Aug, 112 111 99 
Sept. 114 113 104 
Okt. 122 117 11 5 
Nov. ·125 119 120 
Dez, 112 108 112 
1954 
Jan. 99 100 100 
Febr, 89 91 105 
März 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 

Bundesbahn 

Be- IWagen-
triebe- achs-
netto- kilo-

tkm2) 1meter3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Güter- darunter: Grenz-Bef ör-wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter gesamt deut- bei 
lung sehen Emmerich 6) 6) Schiffen 

arbeitstäglich kaL-wl. 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 137 142 130 

110 112 104 157 155 157 121 
100 103 100 157 154 160 144 

96 100 97 153 154 155 150 
98 101 98 153 150 153 145 

103 108 104 147 142 148 142 
109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 114 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
11 2 113 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 

Seeschiffahrt 4) 
lZU uerumscruag in aer Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
~ord-Ostsee-Kana: 

ins- !Küsten- Aus-8) ::Jdar: auf· ver- lands- in deutschen gesamt !Kehr 7) verkeh1 ges Schiffen 
arbei tstäglich Kalendertä12:lich 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 1 51 124 183 
140 90 150 123 184 

141 83 152 111 159 
141 84 151 131 208 
130 93 136 131 218 
139 115 144 144 229 
142 89 152 148 247 
143 94 152 142 225 
151 . 87 163 150 209 
160 88 174 144 174 

141 74 154 121 165 
131 22 151 79 89 
147 83 158 100 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 

1) Einschl. Dienstgut- µnd Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr,- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In den Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffraumes, bedingt durch ungtinstige Witte_ 
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
BMV,- 6) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1 ) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen2 ) Kilometer 

2) 
1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 103 
1953 Mai 104 112 

Juni 92 105 
Juli 88 122 
Aug, 96 133 
Sept. 98 110 
Okt, 96 96 
Nov, 110 98 
Dez, 94 98 

1954 Jan, 105 98 
Febr. 103 95 
März 99 94 
April 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 ~ 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte kilometer3) Personen kilometer Wagen- Beförderte Wagen-

Personen kilometer Personen kilometer 
97 50 85 32 48 16 29 104 98 104 124 125 118 117 

108 98 104 150 150 141 131 115 100 106 167 169 161 144 
111 97 105 158 164 144 136 118 96 106 157 171 147 144 
124 95 107 158 169 145 146 129 94 107 162 170 150 146 121 99 107 169 172 157 147 
113 102 107 164 166 166 149 111 105 107 174 169 183 150 116 109 108 188 176 189 154 
113 105 107 193 179 195 151 112 110 110 202 188 206 158 112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194r 1 68r 157r 
131 98 108 185 195 170 160 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) !Jur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl, des nicht öffentlichen linienahnlichen h:r~eiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1)3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) 
Länge der Lokomotiven 

Personal- ohne Privatr,üterwagen Zeit aufwand betriebenen darunter: darunter: darunter: Privat-
2) Strecken3 ) insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebs- darunter: k güter-

4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 
fähia: ne.o:eeamt 

1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505,1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,3 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Mai 505,0 30 509 10 591 8 669 459 400 22 793 20 816 243 520 209 162 36 159 

Juni 504,3 30 506 10 494 8 610 458 398 22 825 20 663 244 092 208 063 35 442 
Juli 503,0 30 508 10 379 8 552 458 398 22 856 21 106 245 103 210 916 35 442 
Aug. 499, 1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 
Sept, 499, 1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 
Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 661 35 621 
Nov:. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 
Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 
März 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 3~ 430 

Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 

Betriebsleistungen Verkehrsleistun~en 

Betriebsto,enkilometer .t'ersonenverKenr ö 
Zugkilometer 6) Wagenach'skilometer6) Brutto Netto 71 darunter: darunter: Gepack-Zeit Reise- 1 Reise- 1 

Befbrdert im Berufs- Personen- im Berufs-Güter- Gilt er- Güterzüge Güterwagen Personen u.3chUler- kilometer u.Schüler- veI'sand 
zü.o:e züge verkehr verkehr 

Mill 1 000 l.!ill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521,1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 104 070 65 694 2 592,8 957,2 6 736 
1953 Mai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622,7 4 001,0 113 364 70 990 2 866, 1 1 070,6 6 274 

Juni 29,5 14 ,o 581,0 921,9 8 703,8 4 035,5 97 ;358 60 310 2 602,5 953,3 6 610 
Juli 31·,3 14,5 634,4 953,7 9 012,1 4 114,2 95 580 54 031 3 130,8 853,4 9 865 
Aug. 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 59 743 3 405,8 948,1 11 699 
Sept. 29,7 14 ,2 596,3 985,4 9 271,2 4 236,8 103 464 64 710 2 734, 1 917,1 8 498 
Okt. 29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 66 802 2 476,6 951,8 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 80 475 2 429,4 1 147,8 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524,6 883,4 5 132 

1954 Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 47e 78 386 2 524,6 1 167, 1 4 801 
Febr. 27, 1 13,4 517, 7 953,5 9 122,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 
März 29,9 14,4 570,1 1 020, 1 9 692,0 4 487,3 10G 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354, 7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925, 1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924, 1 ·101 747 60 616 3 021 ,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011 ,5 9 593,3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 

noch: Verkehrsleistungen 
Befbrderte Guter (nur Schienen- und Schiffsverkehr) Binnen-

verkehr 
1 Versand 9) Güterwagen- Güterwagen Güterkraft- der nicht-

Zeit 1 darunter Empfang Durchgangs- verkehr bundeseigenen stellung umlaufzeit 
insgesamt insgesamt Kohle,Koks, verkehr 11 ) Eisenbahnen 12) 

Expressgut Briketts 10) 
1 000 t 1 000 Ta.,-e 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 1 500,0 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509, 7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 589,0 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Mai 18 641,8 16 513, 1 50, 1 6 450,2 1 937,4 191,3 201,0 1 096,9 1 333,4 4,7 

Juni 19 783,2 17 627,2 49,2 7 136,9 1 968,8 187,2 207,3 1 189,5 1 424, 1 4,2 
Juli 20 080,9 17 686,4 54,0 6 811,7 2 214,6 179,9 217, 1 1 001,7 1 4"1,2 4,0 
Aug. 19 405,6 17 011,8 51,6 6 635,1 2 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423,8 4,2 
Sept. 20 463,7 18 124,2 57,5 6 957,9 2 137,9 201 ,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt. 23 49.2,6 20 547, 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217 ,2 229, 1 1 301,7 1 644,7 4, 1 
Nov. 21 883,1 18 946,1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr. 19 020,0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1 306,4 4,4 
März 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
April 18 570, 1 16 099,5 53,0 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254 ,6 1 327,6 4,3 
Mai 19 314,61 16 758,8 51, 3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 '321,5 16 854,3 50, 1 6 660,1 2 271 ,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363, 1 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395 ,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im l'.onats- bzw. JahreAdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und ausländische ffagen aUf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch • 
ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr,- 9) Einschl. Dienst-
gutversand, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhafen des Bundesgebietes, der nur im Güterversand 
nachgewiesen wird,- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland uber die trockene Grenze.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. 
Privatgüterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin') 
Flughafenverkehr Teilstrecl:enverkehr 4) 

Gesamtverkehr (In- lllld Auslandsverkehr Flug-km Inland verkehr Auslandverkenr 'J 

Flugzeuge Flugeaste 2) Fracht 2 )3) Post 2) dar. :im geleistete 
ins- Verkehr Zeit Pkm !Fracht-! Post- Pkm 1 Fracht- / Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang lAnkunft Abgang gesamt ~~!1~~5) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92 ,5 12 265 361 94,5 
1953 Mai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85,6 

Juni 7 435 7 440 113,0 109,7 5 632 5 694 335 314 2 196 64} 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 
Juli 8 168 8 166 133, 7 130,8 4 386 4 409 323 303 2 347 713 35 621 1 134 86,8 16 744 332 85,6 
Aug. 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4· 684 350 305 2 090 705 31 954 1 207 85,0 17 666 311 89,7 
Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96, 3 16 907 343 100,9 
Okt, 6 074 6 081 85,0 87,8 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23 753 1 075 97, 7 14 380 406 102, 1 
Nov. 5 484 5 480 67. 1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91, 7 10 847 442 101, 7 
Dez. 4 926 4 927 61, 5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115,3 10 513 463 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 324 761 86, 3 28 863 963 31g,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55, 7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316 ,o 
März 5 801 5 801 71,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 
April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 
Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 2 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,3 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 ~9 803 1 363 367,2 

1) Nachgewiesen wird der planmassice und ausserplanmd.sSiGe Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverlrnhr, nicht dagegen der mili-
tarische und private Flugverkehr.Auch Erprobungsfluge sowie 11.undfluge, bei denen keine Nutzlast befdrdert wird (z • .J. Reklamefluge), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und 11 Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
FreigepB.ck.- 4) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sino. bin einschl. Dezenber 1953 dje Entfernungen nur bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen bis zum ersten Au.slandhafen.- 6) Zur Errechnung der i'ionatsdurchschnitte fur 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen f'ur die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflugh9.fen 
hinzugerechnet worden. Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben f'ur die J',~onate Januar bis l!arz 11)51 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin i} 

Kraft- Lastkraftwagen Kraft- Kraft-Zeit Personen- omnibusse Zug- Sonder-f'ahrzeuge darunter mit einer Nutzlast Kraftrader fahrzeug-Land kraftw~~en einschl. maschinen fahrze3~e insgesamt insgesamt witer von 1 t bi on 2 t bis anhanger 
1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 

Bundesgebiet 
1938 1.Juli 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1949 1„Juli 413 839 354 980 319 538 

61Ö 
9 931 101 988 615 678 11 724 188 392 

1950 1„Juli 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 107 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1.Juli 493 490 684 508 414 34 3 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 180 675 16 690 231 906 
1952 1,Juli 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 582 118 20 4 92 271 337 
1953 ~ :i~~~~r 4) 

604 506 009 790 525 951 242 887 85 966 137 612 20 624 282 563 743 114 22 464 285 b04 
3 732 406 044 417 526 110 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 819 158 22 875 287 068 

~ :ß~~~ber4) 4 053 734 129 4 70 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
4 224 145 188 711 561 807 257 036 93 013 145 111 22 756 332 025 2 093 538 25 308 311 622 

1954 1.Januar 4 338 414 2 54 34 3 569 083 260 34 1 96 108 14 3 475 23 507 341 799 2 123 290 26 392 317 795 
1 .April 4) 4 458 876 314 856 566 743 258 550 97 25'i 140 088 23 799 357 792 2 168 751 ?6. 935 316 929 
1,Juli 4) 4 693 316 ;l91 278 572 694 259 727 99 729 139 459 24 664 37b 040 2 300 731 27 909 321 849 

nach Ländern (1, Juli 1~24 l 
Schlesw.-Holet. 166 344 53 760 27 655 14 805 4 194 901 911 19 940 62 945 533 14 748 
Hamburg 124 775 60 627 27 021 15 007 4 458 4 977 475 1 932 33 691 029 13 770 
Niedersachsen 577 525 162 532 67 926 34 993 11 015 14 022 499 55 303 285 129 136 44 089 
Bremen 40 828 19 799 8 784 4 419 1 599 1 823 239 893 10 727 386 4 992 
Nordrh. -Westf'. 171 487 388 822 178 979 84 272 30 789 43 144 5 436 61 601 529 304 7 345 82 328 
Hessen 464 340 142 936 50 731 22 316 9 479 12 348 140 25 653 240 549 331 25 771 
Rhld,-Pfalz 311 864 80 490 37 552 13 900 6 424 11 445 1 204 24 343 166 929 1 346 18 773 
Baden-Wtirttbg, 761 614 222 604 71 936 29 388 12 269 18 438 3 190 61 500 398 710 3 674 53 592 
Bayern 049 636 255 850 90 265 37 161 15 796 23 829 3 421 124 356 570 960 4 784 58 190 
Bwidesbahn 5 174 743 1 954 87 535 613 234 331 569 343 875 
Bundespost 19 729 3 515 9 891 3 379 171 2 919 915 188 218 002 721 

West_ - _B!r!i~ 

1954 1,Juli 100 419 45 061 26 264 15 801 929 1 4 363 705 643 25 597 1 149 13 901 

1) Aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorubergehend stillgelegt abgemeldete Fahrzeuge sind 1938 und ab 1952 - bei West-Berlin ab 
nicht. - 2) Einschl. Krankenkraftwagen sowie 1953 - in den Bestandszahlen enthalten, 1949 bis 1951 - bei West-Berlin bis 1952 - dagegen 

einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen; 
kraftwagen mi terfaeet.- 3) Einschl. Kraftetoffkeeselwagen. - 4) Fortgeschriebener Bestand. 

sonst sind Kombinationskraftwagen bei den Last-

Straßenverkehrsuniälle 
Verkehrsunfalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer Getbtetel l V~~te Ursachen der Verkehrsunfälle 

und zwar darunter 1) e 2) beim beim beim Sonstige Kraft- bei der 
Zeit ins- durch ntusserhalb ins- Kraft- Fahr- Fu.ss- Rad- 4) Fuss- Unfall-

gesamt Zusammen ge~eeeie gesamt fahr- rader Personen fahr- fahrer ganger Strasse ureachen 
stoes Ortsteile zeuge ganger zeug 3) 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950~~} 182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9,6 7,6 11,0 
19516 7) 310 941 156 075 65 726 602 626 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 8,8 6,6 9,7 
1952 ~65 365 183 206 82 581 708 078 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 293 190 174 97 678 863 760 643 865 112 676 69 079 10 949 297 780 59,2 11,1 7,9 13,9 7,9 

19~2 6 >1,Vj 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61,9 5,7 7 ,7 14,6 10,1 
2, Vj 90 297 45 530 19 017 174 931 123 996 27 879 15 143 1 899 63 529 66,5 12,7 9,4 4,0 7,4 
3 .O'j. 107 548 54 135 24 921 207 435 148 874 33 198 15 759 2 347 77 613 66,3 12,5 7,9 5' 1 8,2 
4. Vj, 97 991 48 044 23 539 190 397 147 151 18 713 14 630 1 843 51 946 62,2 6,8 7,2 13,4 10,4 

1953 1. Vj, 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9,2 
2, Vj 118 398 51 408 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61, 1 13,5 8,8 10,2 6,4 
3. Vj, 136 114 59 026 30 896 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61,5 13,8 7,8 10,2 6,7 
4, VJ. 108 674 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59,2 10,3 8,0 12,9 9,6 

" 1) Bis Ende 1952 ausschliesslich, ab An.rang 1953 einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Bis Ende 1952 ein-
schliesslich, ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen gestorben eind.- 3) Oder dessen 
Fuhrer.- 4) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 5) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Wurttemberg-Hohenzollern.- 6) Ohne Wurttemberg-
Hohe-nzollern.- T) Die Jahreszahlen beziehen sich Jeweils auf die Summe der Vierteljahresangaben ; ohne Nachtrage. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahr:.::.eugen I'ersonenverlcehr der Straseenver"l{el.:rsunternenmen 

darunter 1 Strassenba~men 2) Kraftorrn2b11sse i:;) 
Kraft-

Personen- [ n!~~~~;-1 Last-
Kraft- Betriebs- Befur- Gefahrene Linienverkehr hele,i;:i:enhei tsverkehr 

fahr- Kraft- fahr- strecken- derte 'ngen-6) Lunge de Het·or- \~efahrene Befor- \Gefahrene 
~eit ze,uge 1 ) kraftwagen rader zeug- derte fagen-6) derte Wagen-6) 

insgesam anhanger lan,:;e3) 4) Personen kilometer LJn:i.en 3 Personenkilometer Personenkilometer 

An~ahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 7~0 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952, MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1953 April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 864 46 671 2 096 7 717 

Mai 82 388 20 S63 773 5 270 50 466 1 900 4 246 261 875 51 661 215 538 101 051 4 7 352 4 002 19 984 
Juni 75 117 21 896 922 5 296 41 674 1 994 4 243 250 024 50 669 214 057 98 989 48 562 5 006 25 920 
Juli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496 2 240 4 248 255 693 52 414 215 459 101 ,55g 50 665 5 538 29 729 
Aug. 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 2r1 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 
Sept„ 53 883 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 g93 49 524 4 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 233 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov„ 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 272 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 5 345 
Dez. 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 3'6 214 141 128 227 53 186 2 059 4 633 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 959 52 44 7 1 729 4 271 
Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 267 194 48 765 209 785 125 609 49 724 1 799 4 351 
Marz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 913 4 207 279 052 53 397 210 326 129 39; 54 573 2 192 6 172 
April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 1 51 645 2 224 8 670 
Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 7 49 53 019 4 39' 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 m 6~~bJ§~ ·m m 5~Hm md, ~~ o~~ ~m ~~ m Juli 71 6'4 25 866 2 ">02 ' 102 -c ti10a 2 '.:'.Sb 4 202 

1) E1nschl. Krankenkraftwagen.- 2) E1nschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) 3tand am b'nde des Jahres bzw. r~on9.ts.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 ~Lange der in Betr1eb befindlichen 3trecken.- 5) Kommunale, gemischtw1rtsrha.!tl1che und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bunde~;pcst ohne den nicht liniE:ngebundenen Gelegenhe:t. tsverkehr, aber Pinschl. des nicht offentlichen linienahnlichen 
Arbeiterverkehres.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer+ Anh"rn1:erk1lometer.- a) Darunter 8 960 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunter-
nehmen befordert: 1-91 245 Mill. Personen.- c) Darunter 6 2sq,o km im Ortsverkehr.- d} Darunter durch private Unterne!1111en 'befordert: 21,922 Pill. 
Personen. 

Binnenschiffahrt ') 
Beforderte Guter Geleistete Tonnenkl.lometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: darunter 
des der sowj. der sowj. 

Durch-
Zeit Bundes- West- dem West- dem gangs- insgesamt auf 4) insgesamt au:f 4) ohne 

gebietee Berlin Besatzungs- Ausland Berlin Besatzungs- Ausland verkehr deutschen deutschen Durch-
zone 3 ) zone 3 ) Schiffen Schiffen gangs-

1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 
3 748 

1 675 974 1 551 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MD 5l 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 

m~: 6 
4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
4 613 120 24 1 587 10 41 1 582 457 8 436 5 429 1 907 1 190 1 623 

1953 April 4 541 220 29 1 ;96 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
Mai 4 637 188 42 1 540 7 17 1 633 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 345 1 809 
Juli 5 387 96 44 1 943 13 54 1 631 632 9 802 6 296 2 292 1 393 1 894 
Aug. 5 099 100 47 2 011 14 50 1 558 488 9 370 6 048 2 143 1 317 1 836 -
Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 
Okt. 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
Dez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

1954 Jan. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 
Febr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
Marz 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
April 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
JUJ.i 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 952•) 6 980 2 564 1 575 2 176 

1) Einschl. des Seeverkelires der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjeti-
schen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete -unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die 
Zahlen u.m:f'assen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und 1n der sowJetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Auf' ~rund der end-
gUltigen Jahresergebnisse teilweise berichtigte Zahlen.- 6) Fur 1953 vorlaufige Zahlen.- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet: 1 719 t, Versand 
nach dem Saargebiet' 213 t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Küstenverkehr' 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) IMassenguter 
Zeit 1 durch den X"usten- der BOWJ. der sowj. 1 verkehr im 

Ankunft3 ) Abgang 3 ) Ankunft ,3) 1 Abgang 3 ) !~~~~!14) verkehr des des Nord-Ost-
5) Be:~~=~s- Auslandes BesatzlUlgs- Auslandes aee-Kanal zone 7) 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 llD 421 363 2 148 1 921 1 646•) 331 237 1 035 107 1 751 1 394•) 
1950 llD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
19~1 MD8l 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
m~ :g9 

203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
191 183 1 839 1 415 1 876 198 1 1 002 6 1 883 2 244 

1953 April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 037 2 370 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 439 
Aug. 368 353 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 
Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Je.n. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Febr. 54 50 1 807 1 477 1 1~7 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
Marz 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 3 941 15 2 270 2 063 Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
J11li 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 

1) ~rkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2') Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Btmdesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf' der gleichen Reise me:Qrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die ~u Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen s1nd. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, be1 denen aber kein Lade- oder Loschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepfl1chtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie BPewartiger Versand 
nach Binnenhafen (Empfang binnense1tip;}.- 6) Eins9hl. des :'.:'eeverl\:elirs der Binnenhafen.- 7) D:i..e Angaben •ber den Verkehr mit Hafen der sowjeti-
schen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der deutsc!-ien Ostgebiete unter fremder Ver,1-alt'!mg.- 8) Auf Grund der endai1ltirren 
~1'1:r;:~~'~bnisse bericht:i..gte Zahlen.- 9) Ab 1953 vorl8.ufige Zallleü.- a) Die Zahlen f'ür 1936 beziehen sich auf das Rechnungsjahr (1. April bis 
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Deutsche Bundespost 

Gewcihn- Über- Fernsprechdienst Ton- !Fernseh- Einzahlungen 
Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Brie-f-
sen- liehe mit-3) Fern- Orts-JFern rund funk lrundfunk auf Gut- Gut- 1 Last- Gut-

dungen Paket- telte sprech- 3) genehmi genehmi- Zahlkarten haben haben Ein- Ruck-
Zeit 1 )2) sen- Tele- stellen gungen gungen und auf den auf den lagen zah-

dungen gramme 4} 5) gesprache 5) 8) 5) Postanwe1sungeti schriften lungen 
2) Konten6) Konten6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DM 
1938 MD7) 324 15 509 1 078 2 082") 115 18 5 937a) - 17 900 518 3 881 3 873 

123 
13b) 7b) 

1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 14 11 
1951 llD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 llD 459 16 949 2 263 3 183 •171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 Juli 472. 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 

Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt. 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
Febr. 425 15 024 1 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
März 504 17 935 2 164 3 256 184 41 11 731 21 636 27 2 684 1 032 11 229 11 164 ·658 69 51 
April 494 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 465 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 467 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 504 15 882 2 550 3 334 ... ... 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngesprache aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und offent-
liche Sprechstellen.- 5) Enfie des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei "Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen• und bei "Postscheckdienst• Kalenderjahr 1938.- 8) Einschl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- -a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2 ) darunter: Berichts- darunter in 
Zeit gemein-

~eutschland Ausland Gross-4) Nieder-
insgesamt Privat-den elgien, Frank- 5) 3) uxemburg nanemark reich britannien lande Schweden Schweiz USA quartieren 

Anzahl 1 uOO 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 
1950 S.Hj. 1 716 6 432' 7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64, 1 133,3 7 159,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34, 7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138, 1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105, 1 119,7 209,1 165,7 144,9 242' 1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924, 1 600, 1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297,0 69914 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 

Mai 1 877 1 494,9 232,6 18,8 21,2 1;;,4 15,7 20,9 26,0 25,s 41,7 1 734,7 110,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31,5 14,0 21,2 38,2 37 ,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 
Juli 1 877 1 947,9 539,4 66,8 85,9 31,9 35,8 BO,O 61, 1 39,6 65,9 2 499,7 316,8 
Aug. 1 877 2 092,5 522,4 74, 7 55, 2 38, 1 43,7 81,9 43,4 39,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. 1 877 1 636, 1 315,7 30,0 36,6 19,3 24,9 41,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 
Okt. 1 807 1 293, 1 178,B 11,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476,8 34,, 1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6, 1 0,2 7,5 11, 7 7,0 10,6 21,8 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6, 1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8 1 2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93,1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6, 1 8 14 19,0 1 040,4 17,9 
Febr. 1 807 994,9 91,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11,5 5,5 8 1 4 19,5 1 089, 1 29,0 
März 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,B 9,6 B,7 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310,3 37,9 
April 1 883 1 296, 1 239,6 16,B 30,3 18,2 16,4 20,5 28,3 26,7 31,3 1 541,B 67,8 
Mai 1 883 1 498,7 291, 1 19,4 25, 4 17,8 23, 7 26, 7 29,7 26, 7 45,2 1 787,3 107 ,2 
Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997,1 6:;,5,9 75,5 102,4 39,ö 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 

Fremdenübernachtungen 

1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 W.Hj. 1 741 13 441,3 925, 1 57,5 37·,2 80,7 82,8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706, 1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.HJ• 2 028 37 050,1 3 188, 1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310, 1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57' 1 112, 5 101,3 115, 1 85, 1 130, 7 276,2 18 252,1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 '.7.Hj. 1 867 18 62),5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 

Mai 1 877 4 665,6 436,5 31,1 33,5 28,2 32,9 35, 1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 
Juni 1 877 6 437' 6 528,5 36,0 47,B 31,2 40,6 61, 7 58, 3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 
Juli 1 877 9 502,2 1 018,2 113,9 134,7 77,5 75, 7 135,8 108,9 87,5 125,6 10 598,5 2 751,8 
Aug. 1 877 10 957,3 1 040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139 ,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421, 1 
Sept. 1 877 6 436,7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66, 1 48,4 63,3 85,8 7 072,2 1 155,0 
Okt. 1 807 3 877,8 353,4 19,9 24,6 23,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62, 3 4 258, 7 201,2 
Nov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223,8 12,7 11,0 24,0 15,8 17 '7 12,7 17,6 45,1 2 588,7 87' 1 

1954 Jan. 1 807 2 757,9 223,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,8 13,1 20,0 43,4 2 996, 7 128,2 
Febr. 1 807 3 046,4 221,6 12, 3 7,8 19,0 15,4 21,5 12,3 20,9 45, 1 3 287,4 207,0 
Marz 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22,B 20,6 25,4 19,7 26,2 50,2 3 930,8 265,2 
April 1 883 3 852,4 450,8 27, 1 46,4 35,B 36,2 34, 1 46,B 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 3?,8 45, 3 44,3 47,0 51,0 86, 1 5 531,B 534,9 
Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,3 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818 3 1 230 6 126 7 153 .1 92 q %6 163 0 154.7 Q,.Q 1 '8 4 11 n2.7 2 Q04 1 

1) Bis März 1951 Ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-Septe'l'ber) und 'NinterhalbJahre (Oktober-lfärz) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden BerichtiGUilgen sowie Angaben fUr nur halbJdhrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehbrigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren An~ehorige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen (Barge,ld und Sichteinlagen} Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der Gegenwertmittel 
Bargeld- Hohen Termin-

Kommissare einlagen umlauf Sonderkonten 
ins- ausserhall: lwirtsohaft Öffent- u.eonst.alli- ins- (Private und Gegenwert-

ierte Dienst gesamt <:Sffentliohe konten KfW und 
gesamt der 1) und liehe Berliner Privat stellen beim einschl. des Kredit-

2) Hand2) Zentralbank- Anlagekonten) Bundes Industrie-
inetitute system bank 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 1i~a) 23 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 859 10 842 4 131 676 20 056 10 183 494 4 
u; 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 ~~ ~~~b) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 32.2 1 
29 660 12 035 11 464 5 565 596 24 219 10 311 382 1 
30 033 11 ~~g . ;; ~6i 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 6 420 572 24 532 9 947 340 1 
30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 . 

Asservaten- Bargeld konto und Einfuhr- Bank-
bewilligungen Spar- einlagen 

bei den einlagen insgesamt 
I.andes.zentral 

banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 
- 8 902 44 572 - 9 126 45 420 - 9 375 46 564 - 9 614 47 293 - 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 
- 12 013 51 345 - 12 762 52 371 - 13 209 53 521 - 13 525 53 879 - 13 838 54 457 - 14 244 54 960 

- 14 539 55 290 

1l Ohne "B 11 - Noten; einschl. Münzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenämtern.-
3 Einlagen bei Geechaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenh.mtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes '(Jbertragen.- D) Von Dezember 1953 ati einschl. der•in West-Berlin ausge-
gebenen bisherigen 11 B11 Noten1 Umlauf am 30. 11. 1953 :. 657 Mill. DM. ~ 

des Zentral- der 
Zeit bankeystems Geschäfts-

(BdL u.LBZ) banken 
1) 

1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1953 Dez. 662 22 095 
1953 Juni 415 21 024 

Juli 411 21 163 
Aug. 527 21 365 
Sept. 399 21 856 
Okt. 368 21 747 
Nov. 380 21 875 
Dez. 662 22 095 

1954 Jan. 4.22 22 559 
Febr. 464 22 721 
Marz 405 23 059 
April 370 23 063 
Mai 365 23 111 
Juni 389 23 377 
Juli 404 23 359 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfrietige Kredite 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck-
finanzierungs- ämter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche 

insti tute Postsparkasse unternehmen Hand und Private 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
462 334 22 235 20 141 1 930 
478 316 22 368 20 247 1 960 
481 249 22 622 20 357 2 102 
483 241 22 979 20 829 1 982 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23' 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 016 21 893 1 938 
526 294 24 283 22 249 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 
594 194 24 551 22 467 1 898 

r:1 ttel- u. langfristige Kredite 2) 

an an 
insgesamt Wirtschafts- 6f'fentlicbe unternehmen Hand und Private 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 
20 064 16 709 3 355 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 025 3 729 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 273 
24 827 20 444 4 384 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 154 4 602 
26 490 21 716 4 774 

1) Einschl. Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berucksicht1gt sind - mit geringfugigen Ausnahmen - die 
Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. März 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kreditinstitute ist nicht 
von Bedeutung.- 2) Kredite der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt flir Wiederaufbau und der Finanzierun s-Aktiengesellschaf't, der Teilz;hlungsfina.n-
zierungsinsti tute sowie der Postsoheck8.mter und Postsparkasse. 

Zei t 3 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
li'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1} 
Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Wohnungs- gewerbliche), landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlicben 1 sonstigen 

Pfandbriefe ~~~~~~-2) neu bauten Betriebs- chaftlichen darlehen hypotheken darlehen Mitteln GrundstUcken 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 ·4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1' 425 
2 543 1 837 660 6 813 3 611 446 362 1 323 395 3 4 77 2 256 1 080 
2 637 1 901 688 7 056 3 1:.1 459 377 1 389 400 3 600 2 327 1 129 
2 731 1 962 722 7 336 3 896 481 396 1 459 415 3 729 2 413 1 193 
2 828 2 041 740 7 599 4 030 508 410 1 512 432 3 843 2 496 1 260 
2 989 2 159 780 7 865 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 936 8 484 4 464 570 462 1 701 472 4 304 2 701 1 478 
3 675 2 590 1 032 8 665 4 560 574 477 1 736 487 4 406 2 739 1 519 
3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 873 1 206 9 333 

1 

4 853 614 520 1 921 529 4 779 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 990 3 491 1 439 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 

1) Einschl. durchlaufender Mittel. - 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landeswirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, Bodenkul turschuldverschrei-
bungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende 
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Zeit 

1950 MD 
951 MD 

1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
~~11) 
Juli2 ) 
Aug. 

Auigelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill.DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- Unverzinsliche Schatz-

Öffentliche-rechtliche Öffentliche 1 Private 
schrei bungen und anweisungen und 

Prive.te Aktien seit der Gol.d- Saha tzwecheel im 
insgesamt Hypotheken- Aktien umetellun~ insgesamt Umlauf 

Körper- Kredit- banken aufgelegt untergebrecllt 
Schaften anatalten Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

671 8 18,8 24,7 11,5 12,0 0,8 6,4r 2 319 1 558 1 470 
61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2r 3 228 2 470 2 330 

171,4 83, 3 28,4 51 18 1,2 6,6 25,7r 5 574 4 287 2 309 
259,6 40,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25 13r 8 976 7 470 2 362 
296,5 26,5 115,0 125,0 - 30,0 5, 1 7 085 5 939 2 393 
341,0 67,0 70,0 149,0 - 55,0 9,7 7 435 6 186 2 474 
174,3 57,3 16,0 45,0 - 56,0 21,4 7 631 6 426 2 323 
370,0 24,0 136,0 150,0 60,0 - 36,3 8 037 6 760 2 335 
340,4 8,3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384 6 981 2 265 
562,9 47,8 271,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 
266,2 36,0 60,0 • 54,8 - 115,4 31,5 9 274 7 913 2 313 
496,9 224,5 116,0 72, 7 42,3 41,4 20, 1 9 791 8 343 2 257 
605 1 8 202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 B 770 2 211 
549, 1 1,8 120,0 155,0 64,6 207,7 8,5 10 967 9 323 2 219 
172,7 1,8 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 186 9 605 2 252 
584,6 100,6 148,0 326,0r - 10,0 33,88 ) 11 

fäbl 10 ~~~b) 2 110 
65,0 - - 65,0 - - 82,4 -

464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,6 12 475r 10 991r 2 101 
68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53 ,2 12 597 11 361 2 090 

1) Vor der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgele.!!;te und untergebrachte iVertpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. Weet-
Berlin,- a) Der Monatsdurchschnitt betrug: 1949 = 0,4 Mill.DM; 1950 ~ 1,7 Mill.DM; 1951 = 0,7 füll.DM; 1952 = 1,7 Mill,D!!; 1953 = 1,4 Mill. 
m;,- b) Seit der Geldm:istellung wurden aufgelegt: bis Ende 1949 = 4 l·lill. DM; bis Ende 1950 = 25 Mill, DM; 1951 = 34 Mill.DM; 1952 = 53 
Mill.DM; 1953 = 70 Mill. DM, 

Kursdurchschnitt') der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 

Aktien 2) 4% RM - Wertpapiere 
5% DM -vH des DM: - Nominalwertes darunter 5% DM - Kommunal-

Zeit Eisen- und Sonst.ver- Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obliga-ins- Grundstoff Metall- arbe1 tende und gesamt der obligation~n der Industrie- briefe tionen gesamt industrien Hypotheken- offentl .-rechtl. obligationeri bearbei tung Industrien Verkehr banken Xredi tanstal ten 

19503 ) 52,06 31,79 76, 10 89,70 67,15 76,71 77,54 80,50 72,21 98,00 97,79 
1951 70,97 49,48 102,00 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,00 97,83 
1952 93 ,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81,37 81 ,95 81,26 81,29 98,00 97,85 
1953 87,67 79,52 102,23 97,,41 94,75 81,17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 
1953 April 82,64 74,33 96,40 93,07 90,10 82,57 83 ,27 84,08 80,31 98,00 97,85 

Mai 81,55 72,76 96,11 92, 16 89,93 81,77 82,02 84,04 80,06 97,72 97,37 
Juni 81,65 72,01 95,97 92, 11 90,54 81,20 ff0,98 84,00 80,29 96,93 96,00 
Juli 82,43 72,80 99,01 93,75 91 ,53 80,87 00,29 84,00 80,70 96,85 95,86 
Aug„ 86,25 77,45 103 ,65 96,41 93,07 79,89 78,54 84,00 80,86 96,84 95,75 
Sept. 92,82 85,80 108,53 100,20 97 ,75 79, 73 78,22 84,00 81,03 95,56 95,67 
Okt. 96,52 90,57 109,95 102,25 101,23 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 95,67 
Nov. 97,78 91, 11 110,13 104,30 104,94 79,47 77,11 83,83 82,55 94,34 95,67 
Dez. 96, 15 88,15 108,69 105,47 104,73 79, 15 76, 16 83,83 83 ,67 94,28 95 ,63 

1954 Jan. 99, 14 90,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83,83 84,38 94,27 95 ,49 
Febr. 102,99 94,62 116,26 113,93 110,46 79,95 76,74 83,83 85,93 94,18 95,47 
März 105,02 97,59 115,94 115 ,36 111,56 80,48 77,20 83,83 86,89 94, 15 95,47 
April 105,58 98, 11 116, 17 116,46 111,83 80,81 77,30 83,83 88,40 94,17 95,47 
Mai 108,20 101,84 118,03 117 ,67 112,67 81,92 79,10 83,83 88,91 94,26 95,49 
Juni 114,61 111,09 121, 19 119,50 116,58 84,45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95,57 
Juli 122 ,63 121. 66 125 ,53 123 ,60 122 ,82 85,82 84,57 84,75 90,26 95,43 96,36 
Aug. 127,39 126,36 131. 76 128, 18 126,86 87,55 87,55 86, 96 87, 79 97,61 97,67 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgewä.hl ten 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren, werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Umstellungsver-
hal tnisse auf DM - Kurse umgerechnet.- 3) Der Jahresdurc!1Schr:itt 1950 fur Al:tien ist aus den J~ursen am Monatsende errechnet „,Orden. 

Konkurse, Verglei<;hsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren 
Wechselproteste bei 

darunter darunter Landeszentralbanken, 
Ze1 t ins- Einzel- ins-

Einzel!.. Geldinstituten und gesamt Industrie Handwerk Grosshandel handel gesamt Industrie HandwerK Gross- Postanstalten 2} handel handel 
Anzahl 1 000 DM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 

Mai 311 60 58 40 87 100 23 16 23 27 41 715 23 179 
Juni 321 60 54 54 91 12~ 38 21 23 41 41 528 23 995 
Juli 375 74 73 39 102 115 40 13 18 37 41 807 23 693 
Aug. 312 52 78 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 
Sept. 300 54 51 47 72 118 39 17 26 ~4 38 979 22 177 
Okt. 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov. 347 75 65 52 78 105 34 14 21 32 39 486 23 941 
Dez. 370 78 57 59 75 103 35 18 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314 70 74 44 72 100 25 13 23 31 38 877 23 088 
Febr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 37 472 21 413 
Marz 384 _76 63 51 104 108 31 20 25 27 46 106 27 263 
April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 45 893 26 999 
Mai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 50 096 27 986 
Juni 351r 61 67 53 82 109 28 15 25 34 51 937 29 890 
Juli 330 63 71 48 83 96 22 16 20 33 49 699 27 042 

1) EinschL Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute. 
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Zum Aufsatz: .Die finanziellen Ergebnisse der im Jahr \952 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren" in diesem Heft 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der im Jahr 1952 im Bundesgebiet eröffneten Konkurse 

und Vergleichsverfahren 
nach Wirtschaftsgruppen 

Kon:i{urse 
darunter mit Angabe der finanziellen Ergebnisse 

Er- Konkurse mit Masse Konkurse ohne Festge-
Wirtschaftsgruppe öffnete Schuldenmasse Deckungsquote Masse stell tei 

Konkurse Erfasste ~I nicht bev r- 1 nicht Konkurs- Konkurs 
Vertahren bevo7- bevor- El. bevor- verlust Erfasste Konkurs- verlust 

rechtigt rechtigi echtigt rechtigt Konkurse verlust insges. 
Anzahl 1 000 DM vH 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Industrie 
Bergbau,Gewinnung und Verarbei-
tung von Steinen u.Erden,Energie 33 25 370 3 039 64,3 7,8 2 934 4 340 3 274 

Maschinenbau 32 22 730 3 916 69,6 13,3 3 619 4 3 101 6 720 
Elektrotechnik 27 1 6 546 4 326 10,1 5,8 4 235 3 641 4 876 
Feinmechanik und Optik 14 9 391 1 588 29,4· 1 ,4 1 841 1 1 478 3 319 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 33 24 631 3 705 63 ,7 3,3 3 810 7 550 4 360 

Sonstige Erzeugung und Verarbei-
297 tung von Eisen und Metallen 15 5 49 305 85,7 4,9 - - 297 

Sägerei und Holzbearbeitung 66 47 2 176 13 431 60,2 14,0 12 411 8 785 13 196 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 124 84 3 259 29 012 84,0 11,4 26 233 21 1 408 27 641 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 64 42 816 5 305 37,4 6,6 5 468 9 2 462 7 930 
Sonstige verarbeitende Industrie 93 61 1 638 11 664 46,8 5,2 11 930 21 5 114 17 044 
Bau-, Bauausbau- und Bau-
hilfsgewerbe 106 68 1 955 6 976 49,8 6,2 7 523 17 1 723 9 246 

zusammen 607 403 12 561 83 267 62,0 9,3 80 301 95 17 602 97 903 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und 
Erden 8 3 48 83 31,3 1,2 115 3 292 407 

Maschinenbau 15 12 131 722 32, 1 1 ,9 797 3 929 1 726 
Elektrotechnik 19 11 91 551 34, 1 3, 1 594 2 23 617 
Feinmechanik und Optik 9 6 46 566 67,4 7'1 541 1 77 618 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 12 9 21 94 33,3 3,2 105 1 32 137 
Sonstige Verarbeitung von Eisen 
und Metallen 9 7 76 125 43,4 5,6 161 1 250 411 

Sägerei und Ho1·zbearbei tung 90 59 1 071 4 454 72,5 7,7 4 407 11 744 5 151 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 40 26 193 1 422 57,5 6,4 1 413 8 768 2 181 
Nahrungs- und Genussmittelgwerbe 51 37 370 1 992 48,6 10,2 1 977 6 399 2 376 
Sonst.iges verarbeitendes Handwerk ~o 32 198 1 110 56, 1 1,9 1 176 9 246 1 422 
Bauhandwerk 163 103 2 051 5 024 44,7 7,5 5 781 20 1 237 7 018 
Handwerk im Leistungsgewerbe 11 7 18 201 72,2 21 ,9 162 2 106 268 

zusammen 477 312 4 314 16 344 52,5 7J1 17 229 67 5 103 22 332 
Grqsshandel 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 169 115 2 000 13 887 50,7 4' 1 14 301 16 804 15 105 
mit Rohstoffen und Halbwaren 65 50 603 5 167 48,1 9,9 4 968 6 434 5 402 
mi~ Eisen-, Stahl- und Metall-

waren und Maschinen 29 24 153 1 418 59,5 12,9 1 297 2 140 1 437 
mit Textilien und Bekleidungs-

geg<inständen 63 45 397 6 845 56,4 7,4 6 512 7 596 7 108 
Sonstiger ~mit Fertigfabrikaten) 92 67 1 002 4 951 44, 1 13, 1 4 863 10 714 5 577 
Sonstiger einschl.Ein- und Aus-
fuhrhandel) 29 19 448 2 117 33,5 5,7 2 294 4 441 2 735 

zusammen 447 320 4 603 34 385 48,0 7,4 34 235 45 3 129 37 364 
Einzelhandel 
mit Waren aller Art 34 25 90 715 66,7 12,2 658 4 100 758 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 137 97 407 2 191 39,3 5,8 2 311 14 311 2 622 
mit Bekleidungsgegenständen 251 198 905 9 306 73,9 14,9 8 157 17 772 8 929 
mit Haus- und Küchengeräten und 
Wohnungsbedarf 91 63 810 3 492 73 ,6 8,6 3 406 15 550 3 956 

mit Maschinen und Fahrzeugen 21 17 167 1 115 49, 1 8,4 1 107 2 8 1 115 
mit Gegenständen der Körper-

pflege usw 18 14. 84 556 78,6 13,7 498 4 97 595 
Sonstiger Facheinzelhandel 87 66 363 3 586 69,4 11,0 3 304 10 174 3 478 

zusammen 639 480 2 826 20 961 66,7 11'7 19 441 66 2 012 21 453 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 
Land-u.Forstwirtschaft,Fischerei 12 7 32 107 65,6 29,0 87 3 75 162 
Verlagsgewerbe 19 13 259 1 574 51 ,7 1'7 1 708 3 731 2 439 
Vermittlungsgewerbe 25 18 259 2 232 38,2 20,4 1 902 1 16 1 918 
Geld-,Bank- und Börse~wesen 3 3 245 9 529 6, 1 0'1 9 749 - - 9 749 
Versicherungswesen - - - - - - - - - -
Gaststattenwesen 69 36 465 1 599 45,4 6,7 1 746 16 1 277 3 023 
Sonstige Dienstleistungen 50 33 913 11 954 81,5 6,5 11 344 13 638 11 982 
Verkehrswirtschaft 36 24 184 997 53,3 9,6 987 4 349 1 336 
Dienstleistungen im öffentlichen 
.Interesse 13 6 29 238 69,0 2, 1 242 2 225 467 

zusammen 227 1-40 2 386 28 230 56,2 5,3 27 765 42 3 311 31 076 

Sämtliche Wirtschaftsgruppen 2 397 1 655 26 690 h83 188 58,0 8,4 178 972 315 31 157 210 129 
Ohne Angabe der Wirtschaftsgruppen 171 117 661 10 232 56,6 4,2 10 086 25 1 460 11 546 

Insgesamt 2 568 1 772 27 351 193 420 58,0 8 1 2 189 058 340 32 617 221 675 
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noch: Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der im Jahr 1952 im Bundesgebiet eröffneten Konkurse 
und Vergleichsverfahren 

nach Wirtschaftsgruppen 

Vergleichsverfahren Fest--
Verfahren Erlassvergleiche gestellte 
davon beendet durch Fest- Insolvenz-

Wirtschaftsgruppe eröffnete 

1 

Schulden gestellter Vergleichs- verluste 
Stundungs- Erlass- insgesamt 
vergleich vergleich Vergleichs- quote 

verlust 
Anzahl 1 000 DM vH 1 000 DM 

Industrie 
Bergbau, Gewinnung und Verarbei-

639 42,1 3 644 tung von Steinen u.Erden, Energie 6 2 3 370 
Maschinenbau 16 1 15 8 600 5 099 40,7 11 819 
Elektrotechnik 10 1 6 1 737 980 43,6 5 856 
Feinmechanik und Optik 5 - 4 306 155 49,4 3 474 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 16 1 12 4 269 2 443 42,8 6 803 

Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 
von Eisen und Metallen 9 - 5 237 132 44,3 429 

Sagerei und Holzbearbeitung 36 5 23 2 106 1 047 50,3 14 243 
Textil und Bekleidungsgewerbe 91 11 68 17 577 8 831 49,0 36 472 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 40 5 25 8 172 5 281 35,4 13 211 
Sonstige verarbeitende Industrie 61 5 37 5 580 3 009 46,1 20 053 
Bau-, Bauausbau- und Bau-
hilfsgewerbe 30 3 18 1 899 1 166 38,6 10 412 

zusammen 320 34 216 51 122 28 513 44,2 126 416 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und 
Erden 3 - :1 95 57 40,0 464 

Maschinenbau 4 - 3 138 69 50,0 1 795 
Elektrotechnik 4 - 4 91 42 53,8 659 
Feinmechanik und Optik 4 - - - - - 618 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 3 1 2 238 154 35,3 291 
Sonstige Verarbeitung von Eisen 
und Metallen 4 - 1 179 90 49,7 501 

Sagerei und Holzbearbeitung 42 8 21 727 396 45,5 5 547 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 31 2 20 1 067 495 53,6 2 676 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 14 2 4 92 53 42,4 2 429 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 22 2 16 458 243 47,0 1 665 
Bauhandwerk 35 2 20 1 405 736 47,6 7 754 
Handwerk im Leistungsgewerbe 6 - 3 35 21 40,0 289 

zusammen 172 17 95 4 525 2 356 47,9 24 688 
Grosshandel 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 53 7 32 1 523 827 45,7 15 932 
mit Rohstoffen und Halbwaren 23 - 14 1 662 842 49,3 6 244 
mit Eisen-, Stahl- und Metall-

waren und Maschinen 21 1 16 1 394 718 48,5 2 155 
mit Textilien und Bekleidungs-

gegenständen 67 1 57 7 615 4 120 45,9 11 228 
Sonstiger ~mit Fertigfabrikaten) 42 4 33 1 598 824 48,4 6 401 
Sonstiger einsc~l.Ein- und Aus-
fuhrhandel) 14 - 6 675 396 41,3 3 131 

zusammen 220 13 158 14 467 7 727 46,6 45 091 
Einzelhandel 
mit Waren aller Art 10 1 5 101 58 42,6 816 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 31 4 21 566 295 47,9 2 917 
mit Bekleidungsgegenstanden 229 28 158 7 171 3 612 49,7 12 541 
rni t Haus- und Kuchengeraten und 

Wohnungsbedarf 47 6 26 1 735 989 43,0 4 945 
mit !.!aschinen und Fahrzeugen 4 - 2 62 31 50,0 1 146 
mit Gegenständen der Körper-

pflege usw. 10 3 6 282 105 62 18 700 
Sonstiger Facheinzelhandel 51 6 33 1 533 822 46,4 4 300 

zusammen 382 48 251 11 450 5 912 48,4 27 365 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft,Fischerei 4 1 2 112 53 52,7 215 
Verlagsgewerbe 5 1 3 147 83 44,5 2 522 
Vermittlungsgewerbe 6 - 5 580 375 35,3 2 293 
Geld-, Bank- und Börsenwesen - - - - - - 9 749 
Versicherungswesen - - - - - - -Gaststattenwesen 14 2 8 416 248 40,4 3 271 
Sonstige Dienstleistungen 10 2 5 229 119 48,0 12 101 
Ve~kehrswirtschaft 14 2 7 189 114 39,7 1 450 
Dienstleistungen im öffentlichen 

Interesse 1 - 1 14 7 50,0 474 
zusammen 54 8 31 1 687 999 40,8 32 075 

Samtliche Wirtschaftsgruppen 1 148 120 751 83 251 45 507 45,3 255 636 
Ohne Angabe der Wirtschaftsgruppen 16 - 12 641 3"97 38, 1 11 943 

Insgesamt 1 164 120 763 83 892 45 904 45,3 267 579 

' 
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0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterstützungsempfänger Einnahmen Ausgaben tlberschuse 
Arbeitslosen- darunter {Stand am 

versicherung (Alu) j filrsorge (Alfu) Arbeitslosen- Erwerb Ende des 
Zeit darunter: Rechnungs-insgesamt insgesamt Beiträge insgesam und ~ftirsorge- ""1Schulcl- jahres bzw. 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: 2) beiterunta-- unter- 4) 
~~~~~~ Monat""/;'\'" männlich männlich stützu~3) etlitzung 

Anzahl Mill.DM 

Bundes5ebiet 

1949 JD) 872 188 437 716 346 721 434 472 333 584 140,4 95, 7 140,0 59,8 54, 1 - 459,9 
1950 JD 

~l 
1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 - 733,6 

1951 JD 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202,7 107,3 178,4 61, 1 79,6 - 1 020,7 
1952 JD 1 159 355 448 491 299 088 710 864 505 729 206,6 118, 7 186,6 67 ,8 73, 1 - 1 261,2 
1953 JD 1 061 463 433 652 292 431 627 811 446 567 ... ... ... ... ... - . .. 
1953 Mai 972 819 321 007 187 098 651 812 461 789 205,6 126,2 152,4 48,0 69,3 - 1 371,6 

Juni 909 196 299 184 169 013 610 012 428 739 221,2 137, 7 153, 7 45,9 67,4 - 1 439, 1 
Juli 865 890 289 306 168 093 576 584 ·405 721 232,4 144,0 152,9 45,2 66, 7 - 1 518,6 
Aug. 811 469 274 408 161 794 537 061 375 028 211,0 138,6 141,5 43, 7 62,9 - 1 588,1 
Sept. 796 409 275 446 161 245 520 963 360 765 220,0 137 ,6 150,5 44,5 62,8 - 1 657,6 
Okt. 805 666 292 567 173 731 513 099 354 808 231,4 146,9 151,4 46,2 62,9 - 1 737,6 
Nov. 912 156 371 954 235 091 540 202 378 174 211, 7 135,4 272,6 49,5 60,2 120,0 1 676, 7 
Dez. 1 226 894 615 271 432 601 611 623 437 178 236,5 145,0 212,2 80, 7 71,9 15,0 1 701,0 

1954 Jan. 1 682 806 1 015 009 797 211 667 797 486 266 245,4 142,0 264,2 135,3 75,0 15,0 , 682,2 

~~~·9) 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211,9 119, 7 322, 1 190,0 81,0 15,0 1 572,0 
1 277 193 590 931 408 601 686 262 501 904 308,0 135,4 347,8 164,4 94,2 20,0 1 532,3 

April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158,7 59,8 65,2 
86,Öa) 

1 580,4 
Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223, 3 142, 3 255,0 64, 1 77,3 1 548,7 
Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 257,6 55,5 72, 1 90,t'> 1 517,6 
Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 155,4 247,5 51 ,9 68,6 85,8a) 1 527,2 

!e!t_ - _B~r1iE 
1954 Juli 1 129 664 I 31 061 1 13 520 1 98 603 1 44 818 1 21, 1 1 7,6 i 20,6 1 4,5 1 12, 1 1 - 1 108,3 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur ArbeitslosenfU.rsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zuschuesbedarfs für die Aufwendungen der Ar bei tslosenftireorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Erstattungen 
der Länder fur die Arbei tsloeenfürsorge ftir die Zeit vor dem 1. April 1950„- 3) Einschl.. der KrankenversicheTung der Unterstutzten„-
4) Einschl. Krankenversicherungsbei trage und der sonstigen UnterstU.tzungsleistungen.- 5) Zur Deckung der Kosten fur die Arbei tslosenun-
terstUtzung hat die Bundesanstalt in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 185 Mill.DM bzw. 262 Mill.DM beizutragen und erhält dafür verzins-
liche Schuldbuchforderungen gegen den Bund.- 6) Der tatsachliche Überschuss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, da 
verschiedene Zahlungen der Bundesanstalt in der vorstehenden Aufgliederung nicht erfasst sind.- 7) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurch-
schnitt.- 8) 1949 bis 1953 für HauptunterstU.tzungsempfanger: Kalenderjahr; ftir Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1,.April bis 31. 
März).- 9) Ohne Nachtrag für das Rechnungsjahr 1953.- a) Die Zahlung erfolgte bereits im Vormonat, kann buchungsmässig aber ere-t hier 
ausgewiesen werden. 

Zeit Kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 April 2 051 

Mai 2 051 
Juni 2 054 
Juli 2 057 
August 2 057 
September 2 062 
Oktober 2 068 
Uovember 2 067 
Dezc:Mbcr 2 073 

1954 Januar 2 075 
Februar 2 075 
Marz 2 075 
April 2 056 
Mai 2 056 
Juni 2 056 

"""- } 396 
Land- 2 102 
Betriebs- ) kranken 1 393 
!nnU118B- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-
kehrsministe-
riums 1 

Xnappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

ausserdem: 
KVA Berlin 1 

Bundeeanstal t für Ar bei tsvermi ttlUl'l,f; und Ar bei telosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der !Krankenstand (Anteil der arbei tsunf'ähigen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mi t,gliedern der entsnrechenden G,.,..,, .......... ..., \ 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge- der Mitglieder mit er-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz massigtem Beitragssatz 

dar.: mit ins- 1 dar.: 
mit versicherun~ Versicherungs- Versicherungs-

ins- männ- allgem. allgem. der Rentner pflichtige \ berechti12:te pflichtige \ berechtigte mann-gesamt lieh Beitrags !gesamt lieh Beitrags-
rnannl. weibl~rnannl. weib:r./m!iml. weibl. satz satz weibl. mannl. 

1 000 VII 

13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 
4,oi 3, 1B 13 631 9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 2 ,62 2,02 2,53 1,10 1,07 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2 ,67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1, 10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2, 15 2,59 1,07 1,02 
14 617 9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2,43 2 ,99 1,85 2 ,34 1,03 , ,05 
14 621 9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3,61 3,63 2. 31 2,84 1,83 2,29 0,98 1,00 
14 625 9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,87 3,86 2,33 2,89 1,88 2,32 1,00 0,98 
14 676 9 750 10 907 2 517 1 552 408 6 009 3,99 3,97 2, 33 2,84 1,94 2 '33 1,00 0,99 
14 698 9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4, 10 2, 32 2,86 1;d~ 2. 32 0,99 0,99 
14 695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4, 18 4, 15 2,20 2,85 2,46 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 2 559 1 599 396 6 061 4,29 4.~(' 2 ,36 3' 17 2' 15 2 ,65 1,05 1,01 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2' 5:5 1,07 1,04 
14 414 9 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4 ,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 0,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5,27 4,69 3' 61 3 ,45 2 '34 2,75 1, 14 1,02 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,95 1, 18 1,0, 
14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2 ,65 3, 34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3, 10 2,00 2,52 1,05 1,00 
15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2,26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 
15 151 9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3 ,68 3,74 2,16 2,79 , ,93 2,31 0,99 0,97 

9 025 5 894 7 599 1 401 780 317 5 211 3 ,43 3,75 2,21 2,92 1,81 1,69 0,64 0,81 
408 218 384 146 83 4 19 2,18 2,01 1,40 1,55 1,00 1,00 0,41 0,63 

1 871 1 418 1 578 185 137 8 - 3,99 4,42 2 ,16 1 ,55 2 ,47 2,91 1,65 0,96 
557 425 404 64 49 34 - 3 ,28 3,62 2,14 2,50 2,09 1,60 0,62 0,81 
38 38 37 4 4 1 - 3 ,60 1,28 3. 76 - - - 0,30 -

284 266 258 24 16 - 265 5,06 8,88 - - 2,37 3,41 0,82 0,73 
166 101 122 27 13 - - 3,08 4,30 - - 3,44 3,88 1,19 1 ,58 

20 18 17 2 2 - 9 3,40 4,29 - - 2,31 4,18 0,79 -
674 658 619 13 11 1 636 5,42 3 ,24 1 ,33 2,00 2,80 2,42 1,04 0,61 

96 77 87 27 23 17 - 3,29 3,38 1 ,51 0,83 1 ,66 1,97 0,72 0,87 
2 012 861 79 791 590 2 - 2,84 3,52 1,76 2,74 1,87 2,52 1,29 1,49 

888 498 69 49 444 
' 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des Jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundes-
post und des Bund;esverkehreministeriums. 
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noch: Soziale Krankenversicherung1) 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Zeit B~n. trage für 
K.a.seehart insgesamt yersicherungs- insgesamt Ärztliche Zahnbe- Arznei- Kranken- Kranken- Sterbe- Ver-

Krankenver- und haue- waltungs pflichtige u. Behandlu!lil handlung geld geld 
-berechtipte eicherung Heilmittel pt'lege kosten 

Mit1tlieder der Rentner 

1950 VlD 594 524 529 959 54 526 567 775 105 962 25 011 102 764 100 085 112 408 10 587 36 907 
1951 V D 718 624 618 910 77 484 684 956 139 494 33 363 133 512 128 080 130 987 12 394 44 584 
1952 VjD 829 356 686 825 102 762 799 499 168 076 37 905 156 630 147 516 149 811 14 194 52 262 
1953 VjD 917 098 782 953 116 094 903 352 ;oo 310 41 840 174 564 167 765 180 555 16 345 58 710 
1952 3„Vierteljahr 823 610~l 697 562 107 243 789 212~l 172 056 38 153 152 902 150 828 141 849~l 13 329 50 913 

4„ Vierteljahr 926 800 739 501 112 194 858 309 178 652 40 307 167 752 162 568 159 844 14 972 55 569 
1953 1„ Vierteljahr 845 630 724 981 106 356 924 705 177 066 38 855 179 622 152 646 228 919gl 20 394 56 402 

2 41 Vierteljahr 905 508 779 585 109 881 850 205 184 655 41 313 165 261 159 158 147 735 15 193 60 017 
3. Viertel Jahr 940 806 804 688 117 490 892 661 '89 825 41 606 168 070 173 067 168 906i 14 242 59 276 
4„ Vierteljahr 976 446 822 559 130 649 945 835 201 693 45 587 185 301 186 187 176 660 15 552 59 143 
davon: 

~·- 1 563 876 449 538 106 533 545 492 110 228 23 953 105 809 114 131 102 227 9 542 38 386 
Land- 16 109 15 594 299 15 265 3 395 892 2 424 3 525 1 648 90 1 799 
Betriebs- 148 505 139 112 4 824 147 719 28 205 6 614 30 545 26 254 38 937 1 709 769 
darunter: Kran-
Bu.ndeebahn ken- 22 766 17 761 4 614 26 447 4 305 902 6 494 5 449 5 868 323 4 
Bundespost kassen 8 611 8 351 - 9 493 2 022 525 1 857 1 709 1 808 92 55 

Innungs- 24 505 24 119 - 23 420 4 657 1 191 3 645 4 076 5 759 180 2 062 
See- 2 279 2 282 - 2 218 398 115 311 445 548 15 221 
Knappschaftl 72 565 45 467 18 993 71 243 10 695 1 842 12 747 15 830 20 195 3 032 1 799 
Ersatzlcassen fur: 
Arbeiter 6 054 6 006 - 5 752 1 321 349 975 832 1 150 32 707 
Angestellte 142 553 140 441 - 134 726 42 794 10 631 28 845 21 094 6 191 952 13 400 

1 l Vorläufiges Ergebnis.- a) Einschl. 193 000 DM Einnahmen der Krankenversicherung fur Kriegshinterbliebene.- b) Desgl. 110 000 DM.-

ira!~~!~~ti i~2 d~~o ~!n~~~~:~:~c~=~~!~n~=~~~~~~~~!s!ti~i~1~~s~~~t~~~~i~~~~~~g dla~~s~!;s!~!r~~~ ~~~ht e ln~;~~i~~:-9 t~0ge~=l~u~fa~~ ::_ 
g) Deegl. 19 000 Dll.- h) Desgl. 13 000 DM.- i) Desgl. 10 000 DM.- k) Desgl. 5 000 DM. 

Zeit 

1950 JD9 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1952 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1953 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1954 1. Vj. 

1954 1. Vj. 1 

Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1) 

1000 DM 
Ausgaben 2) 

in dem jeweiligen Berichtszeitraum Auagezahl te Renten Vorlaufige 

Vcrschiisae (darunter Anteile d. Bundes 
Beitrage Zinsen aus Bundes- insgesamt Vorlaufige Renten-

Renten- anteJ.le 

Ausgaben zu Lasten der 
anstal ten 

Bei trage zur Kosten 
Krankenver- der 

mitteln 3 ) 4) Grund- Sicherung Heil-
betrage 5) zulagen6 ) 7) der Rentner8) verfahren 

:Bundesseb1et 

564 994 3 033 - 509 048 106 558 - 400 030 33 113 35 346 
643 029 8 414 . 576 020 122 658 

100 52Ö 
430 135 51 254 39 972 

720 623 13 876 
87 54g 

713 540 136 535 505 623 
75 079 

51 120 
786 350 18 068 807 946 196 730 105 854 536 478 53 939 
711 366 13 693 18 000 688 149 133 450 98 119 484 687 44 &71 
666 852 10 224 48 279 702 794 134 067 98 850 509 571 . 48 599 
736 752 15 679 - 719 533 137 599 100 826 503 625 . 53 220 
765 520 15 909 - 743 682 141 023 104 283 524 609 . 57 991 
728 140 11 882 11 162r 816 226 209 624~l 105 375 540 551r TO 220 38 972 
742 023 16 666 149 244r 795 944 190 820 104 753 526 284 70 272 55 904 
824 932 18 153 83 057r 806 554 192 417 106 063 537 570 84 201r 56 340 
850 303 25 571 106 735 813 056 194 057 107 226 541 508 75 624 64 540 
786 006 15 899 94 992 816 101 199 575 107 965 538 912 76 014 50 032 

!e~t-- -~rli!! 
31 432 1 550 1 5 638 1 61 779 1 16 427 1 9 3.14 1 22 026 1 3 060 1 9}2 

Versicherungs-

PersOnliche 
u.sachliche 
Verwaltung& 

kosten 

9 237 
10 592 
13 058 
14 645 
13 326 
11 961 
12 694 
14 250 
13 ~20 
14 395 
14 384 

1 

16 481 
17 601 

1 1 461 

1) Vorlaufige Ergebm.sae„- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben fur die jeweiligen BenchtsviertelJahre; bei "Kosten der Heilverfahren 11 und "Persön-
liche und sachliche Verwaltungskosten" im Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaben.- 3) Vorschtlsse auf Erstattungen nach § 90 BVG vom 20.12. 
1950 und Vorschtlase für Tbc-BekB.mpfung sowie ab 2. Vierteljahr 1953 Vorschusae auf Erstattungen fu.:r Fremdrentner.- 4) J..b 1.Janue.r 1952 ohne 
Auslandsrenten und ohne Berucksichtl.gung der Rentenruckzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angeatell tenversicherung bei Wanderver-
sichertenrenten a.us der Invalidenversicherung.- 5) Die Grund betrage werden regelmas:ng monatlich den Versicherungstragern vom Bund erstattet.-
6) Der Bund ersta.ttet f'ur die Zeit vom 1.4.1952 bis 31.3-.1953 den Versi.cherungstragern 80 vH der Zulagen in bar; die restlichen 20 vR Bollen 
durch tfbertragung von Schuldverschreibungen den Versicherungstragern erstatte;; werden. Im RechnungsJahr 1953 werden 25 vH in bar und 75 vß ' 
durch Übertragung von Schuldverschreibungen erstattet.- 7) Ante1le an den Renten, Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen 

:~ ~~~s~~f. B~~~~~~g 8 le~i~~~~be~r~!~ ~~~ ~!z~:~~~f~~e~1: ::;;r~~;3 f~~ ~~r;:; tv~~m 6~ • ~8~ 96bo b~:.:ob~· 1~~~i: i~ ~Öo H~itb?~!t~~~~:;). 

Zeit insgesamt 

1950 JD 159 055 
1951 JD 201 120 
1952 JD 236 838 
1953 JD 268 641 
1952 1.vJ. 227 037 

2.Vj. 231 509 
3. Vj. 235 002 
4. Vj. 253 802 

1953 1.vJ. 251 207 
2.vJ. 258 914 
3 0 Vj. 263 209 
4. Vj. 301 235 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Einnahmen 1 ' Ausuaben 1' 

, •• „ •••• uarun er 
:Renten 3) 

a.arunter 
Beitrage Bundes- insgesamt Knapp- knapp-zuschüsse insgesamt sohafts- so.hafte voll- lVitwen-

2) renten renten renten 

120 124 29 195 153 957 138 112 24 721 67 218 4 709 
142 772 46 080 190 450 170 228 29 220 82 883 5 790 
164 022 58 713 228 783 205 599 34 501 100 207 6 272 
171 868 79 348 252 307 225 390 37 940 109 861 6 373 
160 175 53 737 219 367 198 153 33 115 97 009 6 183 
161 839 54 062 223 723 201 243 '13 563 98 186 6 381 
1 63 049 55 956r 227 067 203 765 34 231 99 629 6 049 
171 026 67 278 244 976 219 236 37 093 106 004 6 473 
165 532 69 500 243 085 219 136 36 947 106 210 6 558 
171 161 71 526 248 379 223 240 37 615 108 243 6 378 
172 929 71 833 252 581 226 871 38 266 110 673 6 316 
177 851 102 533 265 182 232 312 38 932 114 316 6 238 

Bundesministerium fUr Arbeit 

Kosten der Ver-Kranken ver- waltunga-Nitwen- sicherung kosten vollrenten der Rentner 4) 

25 296 9 110 3 706 
31 220 11 700 4 615 
38 911 14 155 5 203 
44 142 1 6 454 5 490 
36 937 12 977 5 185 
37 558 13 719 5 134 
38 497 14 271 4 956 
42 652 15 653 5 537 
42 729 16 064 5 356 
43 793 15 945 5 241 
44 352 15 918 5 277 
45 692 17 8R8 6 086 

1) Ab Januar 1952 werden die Einnahmen und Ausgaben für das jeweilige Berichtsvierteljahr, bis Ende 1951 wahrend des Berichteviertel-
jahres nachgewiesen.- 2) Um.faset Zuschusse nach § 1 Abs. 2 Kn.VAG (Grundbetrage), nach § 18 SVAG, nach § 90 BVG, nach § '3 RZG, nach 
§ 27 des Heimkehrergesetzes sowie Zuschüsse für Fremdrentner, flir politisch Verfol~te, für Tbc-Bekämpf'ung und sonstige Zuschüsee.- • 
3) Einschl. Renten fur Nanderversicherte und Zulagen nach dem RZG.- 4) Pera::inliche und sächliche Verwaltungskosten; sonstige Verwal-
tungskosten (Kosten bei Gewahrung von Renten, Kosten der Überwachung d.er rlentenempf'anger, Verf'ahrenakosten). 

Bundesministerium tur Arbeit 
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Steuer. 
Zeit einnahmen 

insgesamt 

-
1950 MD} 1 396,5 
1951 MD 5) 1 960,7 
1952 MD 2 302,3 
1953 MD 2 470,8 
1953 April 6 ) 2 057, 1 

Mai 6) 1 998,6 
Juni 3 096,S 

6) 2 401,0 Juli6 ) 
Aug. 2 095,3 
Sept. 3 031,2 
Okt. 2 237, 1 
Nov. 2 155, 7 
Dez. 3 227,7 

1954 Jan. 2 495,8 
Febr. 1 811,4 
März 3 042.0 
April 2 007,6 
Mai 6) 2 069,9 
Juni 3 149,3 

April/Juni 
1 

7 226,8 
davon: 

Schleew .-Holst. 243 ,2 
Hamburg ..( 619,1 
Niedersachs 722,1 
Bremen 208,3 
Nordrh.-Westf 2 310,6 
Hessen 530,1 
Rhld,-Pfalz 362,5 
Baden-Wttbg, 1 000,7 
Bayern 981,2 
West-Berlin 248,7 

davon aus 

des 3) 
Bundes 

852,7 
1 152,9 
1 272,2 
1 339,8 
1 274,3 
1 196,3 
1 315,3 
1 490,6 
1 306,9 
1 343,6 
1 413,2 
1 358,0 
1 389,0 
1 576,8 
1 110,6 
1 303,3 
1 304,8 
1 293,6 
T 388,3 

3 986,7 

156,7 
441,5 
410,2 
153,1 

1 199,2 
254,0 
208,2 
512,4 
530,0 
121,2 

c:Jffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins "I 

Mill. DM 

Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht 
der 3 ) Lohn-· Veranlagt• '!veranlagte Körper- vermögen- Erbschaft-

Länder insgesamt steuer Einkommen Steuern schaft. steuer steuer steuer )vom Ertrag steuer 

Bundeseebiet und West· - Berlin 
543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 

1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 
1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 

782,8 829, 1 251,8 274,3 8,9 127,6 5,0 3,7 
802,3 843,3 316,6 237,6 10,5 89,7 38,5 4,3 

1 781,5 1 893,5 337,7 797,8 14,3 515, 1 8,4 4-,9 
910,5 1 052,2 332, 5 311,8 31,5 106,5 4,5 6,0 
788,4 828,5 301,5 235,6 14,3 85,7 41,3 6,8 

1 687 ,7 1 787,2 292,0 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 
823,8 861,0 323,9 229,8 9,5 91,5 41,0 4,2 
797,7 832, 1 312,8 169, 1 15,9 75,2 107,9 4,7 

1 838,7 1 953,9 324, 1 688,7 13,5 591,9. 95,5 5,6 
919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103, 1 64,6 5,5 
700,8 727,8 271,5 135,3 5,9 62,5 101,4 3,9 

1 738, 7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597, 1 44, 1 7, 1 
702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 
776,3 818,7 297, 1 178,5 20,3 69,9 85,8 4,1 

1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 
nach Ländern (1.A12ril bis 20.Juni 1224l 

3 240,1 3 457,1 833,6 1 127,0 66,7 695,3 138,1 15,6 

86,6 95,2 21,4 37,8 o,9 12,9 3,9 0,3 
177,7 193,2 56,5 54,4 5,3 32,3 6,3 1,0 
312,0 331, 1 69,2 112,2 3,5 81,6 11,0 1,0 

55,3 58,5 15,0 20,6 1,3 10,0 1,7 0,4 
1 111,4 1 188,5 304,4 378,9 19,6 240,6 57,3 5,8 

276,0 298,3 82, 1 86,6 11,1 49,9 12,7 1 ,5 
154,2 164,9 36, 1 60,3 1,0 31,4 4,3 0,9 
488,3 520,1 105,8 175,4 10,6 125,0 18,9 2, 1 
451,2 465,3 97, 1 162,7 8,7 90,8 11,a 1,5 
127,5 136,0 45,9 38,0 4,6 20,s 4, 1 1 ,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatzu. Umsatzausgle1chsteu"" Zolle 

1 Rennwett.-Zeit Versiehe- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel Umsatz-
1 rung- Lotterie steuer derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt steuer ausgleich- insgesamt 
steuer steuer steuer. steuer insgesamt steuer 

:!lmdese,:ebie & und West-Berlin 

1950 MD} 5,9 6,7 4, 1 21,1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 
1951 MD 5) 7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 
1952 MD 8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 
1953 MD 9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,~ 518,9 
1953 April 6) 9,4 12,6 6,7 11,3 2,5 57,2 o, 1 748,3 710,5 37,9 479,7 

Mai 6) B,6 11,1 5,8 9,9 1,8 59,6 o,o 691,0 655,3 35,7 464,3 
Juni 8,0 11,1 5, 1 12,8 1,6 129,3 0,2 682, 1 645,0 37, 1 521,2 
JQli~l 9,3 6,8 6,2 108,0 1, 5 69,2 o, 1 795,5 756,7 38,8 553,0 
Aug, 8,7 8,0 6, 1 15, 1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 
Sept. 7,7 11,8 5, 1 14,0 1,3 125,5 0,1 112,8 677,6 35,2 531,3 
Okt. 8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818, 1 779,1 39, 1 557,9 
Nov„ 8,9 11,9 6, 1 12,6 2,1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534,1 
Dez. 9, 1 13, 3 5,2 11,7 2,0 135, 1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 

1954 Jan. 10,3 11,4 6,8 13,1 1,9 69,6 o, 1 966,0 927,8 38,2 553,5 
Febr. n,5 11,2 5,8 10,1 3,6 52,9 - 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 
Marz 10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 - o,o 649,0 606,4 42,6 532,3 
April 10,7 11,9 7,0 11,91 2,7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 
Mai 6) 10,0 11,5 5,9 13, 1 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 
Juni 9, 1 11,6 6,0 15 ,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 

nach Ländern (1.A12ril bis 30,Juni 1954) 
AprU/Juni 1 29,8 35,0 18,9 40,2 5,9 266,7 0,5 2 301 ,4 2 189,0 112,4 1 468,3 

davon: 
Schlesw.-HolB • 0,5 1,0 0,6 1,6 o, 1 7,5 o,o 66,3 62, 1 4,2 81,7 
Hamburg 4,3 2,9 1,8 1,9 0,8 16,2 o,o 131 ,3 108,1 23,2 294,6 
Niedersachser 2,5 3,5 1 ,7 4,2 0,8 25,5 - o,o 224,6 218,3 6,4 160,4 
Bremen 0,5 0,4 o,6 o,6 o, 1 4,3 0,2 36,0 27,8 9,1 113,8 
Nordrh.-Westf. 7,8 10,2 5,9 13,0 1,2 90,2 0,3 800,8 771,2 29,6 321,3 
Hessen 2,9 3,5 2,5 ~,o 0,7 . 24,4 - o,o 187,7 182,3 5,4 44,0 
Rhld,-Pfalz 0,5 2,5 0,9 ,6 0,1 13,2 o,o 115,2 108,1 7,1 82,4 
Baden-Wttbg, 4,7 3,5 2,5 5,1 1,3 38,9 o,o 331 ,o 316,4 14,6 149,5 
Bayern 5, 1 4,3 2 ,1 6,1 0,5 37,0 o,o 332,8 321,7 ,i1,1 163,2 
West-Berlin 1,0 3, 1 0,5 2,0 0,2 9,4 o,o 75,6 73,0 2,6 37,1 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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Kraft-Grund- Kapital- fahr-erwerb- verkehr- zeug-steuer steuer4) steuer 

3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,1 4,4 45,2 
5,2 2,0 50,7 
5,2 .4. 1 40,0 
3,6 1,8 41,8 
6,3 2,9 49, 1 
6,0 3,2 37,4 
3,3 4,9 41,4 
6,5 4,0 46,0 
6, 1 5,7 38,6 
3,6 6, 1 48,3 
4,6 5,2 58,2 
5,7 6,3 38,6 
4,9 6, 1 52,7 
6,1 5,3 57,9 
6,9 4,3 46,3 
4,6 5,3 47,3 

17,6 14,9 151,4 

0,7 0,2 5,8 
1 ,5 1,8 6,3 
1,7 1,0 17,4 
0,2 0,3 2,2 
4,3 6,2 42,B 
1,5 1,9 14,0 
1'1 0,3 9,8 
3,2 o,8 22,4 
3,1 2,0 26,5 
0,4 0,5 4,2 

und Verbrauchssteuern 

Tabak- Kaffee-Zölle steuer steuer 

60,2 184, 1 30,7 
71,0 196,9 37,7 
93,5 196,7 46,7 

109,9 190,1 36,7 
100,3 186,4 51,2 
84,6 160,2 49,8 

102,5 192,9 52,3 
98,9 214-, 9 52,4 
86,8 217,9 45,0 

118,2 190,5 21,9 
140,9 192,5 30,2 
117, 1 185,2 34,2 
114,5 195,5 27,9 
129,".3 206,5 25,6 
94,7 157,9 23,8 

131,7 180,8 26,3 
123,5 161,2 25,2 
97,0 201,4 23,2 

118,0 193, 1 24,4 

338,5 555,8 72,7 

13, 1 42,3 5,3 
91,3 119, 1 16,4 
14,9 67,6 4,5 
28,4 56,7 12,5 

103,5 30,6 19,0 
12,7 5, 1 2,8 
9,3 48,9 0,9 

31,2 73,3 3,1 
25,3 100,5 3,6 
8,9 11,8 4,6 



Tee-Zeit steuer 

1950 MD} 2,9 
1951 MD 5) 3,1 
1952 MD 3,4 
1953 MD 2, 1 
1953 Apri16 ) 4,2 

Mai 6) 3,7 
Juni 3,8 
Juli~) 3,7 
Aug. 2,8 
Sept. 0,7 
Okt. 0,8 
Nov. 1, 3 
Dez. 0,9 

1954 Jan. 1,1 
Febr, 1,2 
März 1,1 
April 1,3 
Mai 6) 1,3 
Juni 1,1 

April/Juni 3,7 
davon: 

Schlesw.-Holst, 0,1 
Hamburg 0,8 
Niedersachser 1,3 
Bremen 0,3 
Nordrh.-Weetf, 0,3 
Hessen 0,4 
Rhld,-Pfalz o,o 
Baden-Wttbg, o,o 
Bayern 0,2 
West-Berlin 0,1 

noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 2) 

Mill. DM 
noch: Zölle und Verbrauchsteuern 

Zündwaren- Abgabe z; 
aus dem ßchaum- st~uer und Leucht- Förderung 

Zucker- Salz- Bier- tlineralö1 des Berg- Ver-
steuer steuer steuer Branntwein wein- aus dem mittel- steuer Sonstig~ arbeiter- mbgens-mono pol ~teuer Zündwaren- steuer wohnungs- abgabe8 mono pol baues 7) 

' Bunilesgebiet und West - Berlin 
33,7 3,4 27,1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 
34,9 3,3 24,4 45,1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 
28, 1 3,3 27,8 43,9 1, 5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 

126,5 30, 1 3,5 31,1 45,9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 11, 1 
21,9 3,0 22,3 41,4 1,3 5,2 1,8 40,0 0,7 18,2 33,5 
25,5 2,7 28,4 38,9 0,9 4,9 1,4 62,3 1,0 16,3 270,4 
29,4 2,6 30,0 37,3 0,9 4,9 1,7 61,8 1,1 15,2 59,3 
32,2 2,9 35,0 35,6 0,9 7,5 1,3 66,5 1,2 17,3 36,8 
38,6 3,2 32,8 34, 1 0,9 4,4 1,2 61,3 1, 2 16,9 277,1 
43,7 3,7 40,0 36,3 1,1 5,6 1,4 66,4 1,8 16,4 48,9 
32, 1 3,6 38, 1 40,8 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,8 
26,6. 3,7 32,7 48,5 1,6 4,9 1.9 76,0 o,6 18,0 313,5 
28,7 3,7 31, 3 68,2 1,6, 0,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57,2 
29,7 4, 1 25,4 56,5 2, 1 9,0 2,9 60,3 0,8 16,9 43,6 
26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 o, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285,1 
26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 
22,2 2,3 24,5 43,8 1 ,6 4,4 2,2 45,1 o,a 17,7 49,5 
27,0 2,4 31,8 42~7 1,1 4,5 2,0 62,5 o,8 16,6 294,0 
27,6 2,5 31 ,5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67,4 0,8 17,9 57,0 

nach Ländern (1.Anril bis 30.Juni 1224) 
76,7 7, 1 87,8 124,9 3,7 14, 1cJ 5,9 175,0 2,4 52·,3 400,4 

1,5 - 0,6 6,3 o,o 3,5 o,o 9,1 o,o - 18,5 
1 ,4 - 2,5 10,7 o,o - o,o 52,2 o,o - 15,2 

23,7 4,1 4,6 15, 1 o,o 1,4 o,o 22,9 0,3 o,6 39,9 
0,2 - 1,7 3,2 o,o - o,o 10,8 o,o - 4,5 

26.1 0,9 24,0 53,0 o,o 1 ,5 3, 1 58,2 1,0 50,9 145,7 
4,3 o,o 5,2 6,2 2,1 0,4 o, 1 4,6 o, 1 - 35,6 
5,0 o,o 5,1 8,3 1,3 0,9 o,o 2,8 o,o o,o 19,3 
7,1 1 ,3 12,2 9,7 0,3 2,9 0,1 7,8 0,4 o,o 56,7 
6,5 0,8 29,0 7,6 -0,1 3,3 1,3 4,6 0,6 0,7 60,2 
0,8 - 3,0 4,7 o,o - 1,1 2,1 o,o - 4,9 

hbwe1chungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Nachrichtlich 

Hypotheken- Kredit 
gewinn- gewinn 
abgabe abgabe 

b) 34,5b) 
40,7 

37,2 3,9 
40,7 13,1 
24,0 3,7 
30,0 1,6 
50,7 13,3 
27,9 2,4 
22,9 - 3,0 
61,3 12, 1 
37,3 o,o 
37,5 - 3,1 
52,7 10,1 
31,3 - 2,0 
30,0 - 1,5 
47,3 16,2 
51,8 - 1,1 
31,6 - 1,2 

130,8 13,9 

9,4 - 0,2 
8,8 1,3 

20,1 1,3 
3,1 0,9 

30,3 7,8 
11,7 o,6. 
3,2 0,5 

11,4 2,0 
19,7 - 0,1 
13,1 0,3 

1) Ausschlieselich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Iander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen,- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten,- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe,- 5) Rechnungsjahr 
1. April - 31. März.- 6) Einschl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten.- 8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und 
Notabgabe vom Betriebsvermögen sind aueser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus 
Umstellungsgrundschulden,- c) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Betraga, 

n .Rvj.195~4.Rvj.1953 

Land insgesamt 

Bundesgebiet und 
West-Berlin 1 155, 1 1 184,4 

davon: 
Schlesw.-Holst. 40,5 41,7 

~~!~~~~achsen4) 65,1 64,6 
121,s 130,0 

Bremen 19, 1 20,4 
Nordrh,-Westf, 378,9 384,1 
Hessen 92,5 97,3 
Rheinld,-Pfalz 56,4 64,3 
Baden-Württbg. 161, 1 164,7 
Bayern 159,3 154,4 
West-Berlin 60,4 63'1 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Mill. DM 

1. Rechnungsvierteljahr 
davon 

Gewerbe- Zuschlag zur 
Grund-1 ) Grund-2 ) steuer 3} Grunderwerb-
steuer A Steuer B (einschl. steuer einschl„ 

Lohnsummen- Mehrzuschlag 
steuer) (Wertzuwachsst. ' 

1 222,7 71,9 243,9 803,0 20,0 

41,9 5,9 10,3 21,5 o,8b) 
66,0 0,2 10,7 49,8 o,o 

131,8 15,9 26,4a) 19,0 2,0 
20,5 o,o 4,2 14,2 0,3 

402,2 8,7 73 ,2 291 ,3 5,7 
100,5 7,1 20,0 64,3 2,0 

61,5 6,1 11 ,7 38,5 1 ,4 
176,5 14,1 28,7 119,8 3,6 
159, 1 13.,9 33,8 93,3 3,6 
62,7 o,o 24,9 31,4 o,6 

1954 

Vergnügungs teuer 
Gemeinde- Übrige Sonstige 
getränke- Kino- Gemeinde 
steuer steuer Vergnügung- steuern steuer 

22,8 32,5 s,s 19,1 

o,8 1,4 0,3 o,8 
1 ,9 2, 1 0,6 o,8 
1,6 3,8 1,4 1,1 
o,8 o,s 0,1 0,2 
6,3 10,4 2,4 4, 1 
2,4 2,6 0,7 1,5 
1,2 1,2 0,4 1, 1 
2,9 3,4 o,s 3,2 
3,5 4,6 1,3 5, 1 
1,5 2,3 0,7 1,3 

1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten.- 3) Gewerbesteueraus-
gleichzuschüsse abgeglichen.- 4) Ohne Wohnraumsteuer(spezielles Deckungsmittel).- a) Einschl Grundsteuer A von Bremen.- b) Der 
gemeindliche Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ist ab 1,4,1954 in die Landessteuern einbezogen (im 1,Rechnungsvierteljahr 1954 -
898 000 DM) .- Wertzuwachssteuerreste 2 000 DM. 
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Zum Aufsatz: nDie Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für das Rechnungsjahr 1952" fn diesem Heft 
Zuweisungen und Darlehen der Gebietskörperschaften untereinander 

Mill.DM 

Ausgabe- / Einnahmeart Bund Lasten- Länder West- Hanse- Gemeinden Zusammen ausgleich Berlin städte (Gv.) 

Bundese;ebiet 
Rechnungsjahr 1950 

Verwaltungszweiggebundene Einnahmen 940,8 - 684,1 - 31,1 1 460,8 3 116,8 
Zuweisungen Ausgaben 632,2 32,9 1 797,0 - 49,7 593,5 3 105,3 

Darlehen Einnahmen - - 783,3 - 64,2 182,0 1 029,4 
Ausgaben 383,8 571,3 . - . . 955,1 

Zusammen Einnahmen 940,8 - 1 467,3 - , 95,3 1 642,7 4 146,2 . Aus.gaben 1 016.0 604-2 1 797.0 - 49.7 593.5 4 060,5 
Saldo 1) + f5,2 + 604,2 II- '%,29, 1 - - 45,6 - 1 049,2 - --85, 7 

Allgemeine Finanzzu- Einnahmen 2,0 - 360,4 - - 1 370,5 1 732,9 
weisungen Ausgaben - - 987,8 - 33, 1 633,4 1 654,2 

Insgesamt Einnahmen 942,8 - 1 827,7 - 95,3 3 013,2 5 879,0 
Ausgaben 1 016 0 604.2 2 784,8 - 82-7 1 226.9 5 714.7 
Saldo 1} + 73,2 + 604,2 II- 957,0 - - 12,5 - 1 -(öb '3 - l b4,j 

Rechnungsjahr 1951 2> 
Verwaltungszweiggebundene Einnahmen 197,5 - 1 201'1 - 51 ,o 1 449,3 2 898,9 

Zuweisungen Ausgaben 1 133,4 0,3 1 059,9 - 2,6 627,5 2 823,8 
Darlehen Einnahmen - - 1 061,9 - 103 ,4 204,7 1 369,9 

Ausgaben 314, 1 1 106,7 n4,1 - . . 1 ')04,9 
ZusalllDlen Einnahmen !i+·5 2 263,0 - 154,4 1 654,0 4 268,8 

Aus«aben 1 • 5 1 107.0 1 144,01 - 2-6 627.5 4 32~~ 
Saldo i) + 1 250, 1 + 1 107,0 ... 1 119,C - - 151 ,8 - 1 026,4 - 59,9 

Allgemeine Finanzzu- Einnahmen 133' 1 - 405,8 - - 1 391,7 1 930,5 
weisungen Ausgaben 14,4 - 1 091,8 - 36,3 690,1 1 832,7 

Insgesamt Einnahmen 330,5 - 2 668,8 - 154,4 3 045,7 6 199.4 
Aus.<raben 1 461.9 1 107.0 2 235 8' - 39.0 1 317.7 6 161,4 
Saldo lJ + l 1'1 ,4 + l 107,u ... 432,9 - - 115 t5 - 1 -rz1:1,o - 38,0 

Bundes5ebiet und West - Berlin 

Rechnungsjahr 1951 2) 

Verwaltungszweiggebundene Einnahmen 200,5 - 1 201,1 79,7 51,0 1 449,3 2· 981,6 
Zuweisungen Ausgaben 1 217,7 0,3 1 059,9 3, 1 2,6 627 ,5 . 2 911, 1 

Darlehen Einnahmen - - 1 061,9 15,2 103 ,4 204,7 1 385,1 
Ausgaben 327,3 1 106,7 84, 1 - . . 1 518,l 

Zusammen Einnahmen 200,5 - 2 263·,o 94,9 154,4 1 654,0 4 366,8 
Ausgaben 1 545.0 1 107.0 1 144,0 3 .1 2.6 627.5 4 429,2 
Saldo 1) + 1 344,4 + 1 107,0 - 1 119,0 - gl ,8 - 151,8 - 1 026,4 - 62,4 

Allgemeine Finanz zu- Einnahmen 133, 1 - 405,8 550,0 - 1 391,7 2 480,5 
weisungen Ausgaben 564,4 - 1 091,8 - 36,3 690, 1 2 382,7 

Insgesamt Einnahmen 333,6 - 2 668,8 644,9 154,4 3 045,7 6 847.3 
Ausgaben 2 109 .4 1 107.0 2, 23'),8 3 .1 39.0 1 317.7 6 811, 9 
Saldo 1) + 1 Ff'),8 + 1 1U7 1 0 - 432, 9 - b41 ;s - 115;5 --1 (Zö 1 0 - 35,4 

Rechnungsjahr 1952 
Verwaltungszweiggebundene Einnahmen 177 ,9 186,7 1 ?49.9 50,6 84,7 1 329 ,4 3 079,1 

Zuweisungen Ausgaben 1 380,1 - 99s,o 15,6 9,7 634,5 3 037' 9 
Darlehen Einnahmen - - 1 375,9 32,8 79,5 209,5 1 697,7 

Ausgaben 568,? 715,3 126,9 - - . 1 410,9 
Tilgung Einnahmen 5,9 38,6 12,2 - - . ~6,7 

Ausgaben - - 32,7 0,3 3,9 . 36, 9 
Zusammen Einnahmen 183,8 225,3 2 638. 0 83,4 l64,l 1 53s,9 4 833. 5 

Ausgaben 1 948,8 '71 <; ~ ... 1 157. l 15.9 1~.6 634·5 4 485,7 
Saldo 1) + 1 765,b T 490,0 - 1 480,3 - 67,5 - 150,5 - 904,4 - 347,8 

Allgemeine Finanz zu- Einnahmen 99, 1 - 'i7l,9 600,0 0,1 1 515,3 2 786,4 
weisungen Ausgaben 1 054. 0 - 1 088,5 3,8 47,7 812,7 3 006,7 

Insgesamt Einnahmen 2s2,9 ;~~·~ 3 209' 8 6n!~ 164,2 3 054' 2 7 1119,9 
Ausgaben 3 002,8 2 2A 6 2 61 2 1 44'1-2 7 492 'i 
Saldo 1) + 2 719,9 + 490,0 - -- 963, 7 - 663 ,7 - 103,0 - 1 607. 0 - 127,4-

1) Mehreinnahmen-; Mehrausgaben+ .- 2) Durch Einbeziehung des Lastenausgleichs verwaltungszweiggebundene Zu-
weisungen und Darlehen (Einnal).men) von Bund, Ländern und Hansestädten höher als in Band 99 zur Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland veröffentlicht. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950•100 
1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszwelgen (produktlonstedmisdler Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Porstwirtscba!t und Fischerei Industriewaren 
darunter darunter 

Gesamt Land- .i:sroi;, Schlaoh Porst- u ~er2oau 
Zeit index ins- wirt- Futterge- Öl- Genuss- Faser- Vieh, Vieh- Tier- Garten- Planta- Fischerei ins-

gesamt treide u. p:flan- mittel- er zeug- haare bau genwirt- gesamt ins- da.runt\'!r: 
echaft p:flarm:m Raute KGhler-H1.i.lsen- zen pflanzen u. l'elle nisee Wolle) schaft gesamt bergbau trücbte 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1953 Juli 102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 111 68 121 107 145 136 

Aug. 102 98 98 108 93 105 86 90 109 92 109 68 113 107 145 13J Sept. 102 98 98 107 96 107 85 92 11' 89 104 68 111 107 145 13 
Okt. 101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 
Nov. 102 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan, 102 99 100 102 104 127 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 
Febr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
März 102 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152 106 139 141 
April 103 99 100 99 89 130 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 
Mai 103 100 100 96 89 133 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 134 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103r 102 101 92 88r 133 92 99 95 90 m~ 74 128r 105 137 1'9r 
Aug. 103p 100p 100p 96p 87p 128p 91p 95p 103p 88p 72p 128p 106p 136p 140p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Tech- Holz Textil Nahrumremi ttel 
•Erdbl, Erden Eisen llE- und nische (roh und BekleidUJ18 aarunter 

Zeit Erdolver- und und Edel- Öle Chemie- und ins- Molke-
arbeitung Uinera. ßtahl metalle anorga- orga- und ':fasern bear- ins- darunter: gesamt Pleisch- rei- Öle und Ge-lien nische nische verar-Fette bei tet) gesamt Gespinste beitung er zeug- Pette tränke 

niase 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 126 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 ~g~ 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 100 94 105 99 93 88 
1953 Juli 112 129 123 114 123 132 77 118 126 108 101 92 102 94 66 90 

Aug, 111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 87 90 
Sept, 111 127 120 111 122 117 76 115 123 107 100 95 112 98 92 91 
Okt. 108 127 118 113 122 117 75 115 125 107 99 94 111 97 95 91 
Nov. 108 127 117 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
Dez. 108 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 98 95 91 

1954 Jan, 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 94 91 
Febr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
März 108 123 110 114 122 103 68 118 122 105 95 95 114 98 87 91 
April 108 123 109 117 115 103 69 116 122 104 95 96 114 98 85 91 
Mai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
Juli 108 123 110r 119r 112 103 63r 117 123 103 94 94 109 98 86r 93 
Aug. 108p 115p 111p 118p 111p 103p 64p 117p 128p 104p 94p 95p 112p 99p 85p 93p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwe<k der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ernahrungswirtschaf't 

darunter 
Zeit Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schlacht- Vieh- Öl!rüch-

index geeamt Getreide Reis HU.lsen- Gemüse und Sud- Kakao, Zucker Alkohol. Tabak Vieh Fisch erzeug- te, Öle 
trlichte Trocken- frUchte Tee, Getränke und zur Er-

f'riichte GewU..rze Fleisch nit1se ln•~~'"a 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1953 Juli 102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 90 127 107 117 89 90 

Aug. 102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 108 110 99 91 
Sept. 102 102 104 134 119 99 95 119 105 69 91 129 108 109 103 9'5 
Okt. 101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
Nov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 96 
Dez. 102 101 97 134 121 118 1()1 87 123 68 91 130 111 116 97 99 

1954 Jan, 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 
Febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
März 102 104 98 124 129 118 121 86 157 67 91 131 111 139 88 92 
April 103 103 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 88 88 
Me.1 103 103 92 120 137 112 1~2 95 170 69 91 132 109 137 86 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 
Juli 181p 105 88 119 

mp m~ 128r 103 173 66r 93 132 111 123r 9}1' B8 
Aug, 104p 92p 118p 119p 104p 163p 67p 93p 132p 111p 123p 97p 87p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Zeit ins- Ölfrüchte, 
~extil-

Garne und Häute, Kaut- Holz- Kohle Erdöl u. Erze Eisen Chemi-Öle u.Pette sonstige Textil- Felle achuk schliff', Erdl:iler- und llE- Edel-geaamt zu techn. roh- textile waren und und Holz Papier, und zeug- Mine- und Metalle metalle sehe 
Zwecken etoffe Halbwaren Leder Harze Zellstoff Koks niese ralien Stahl Stotte 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1953 Juli 103 ao 89 104 112 85 70 126 107 136 112 146 123 116 103 107 

Aug. 102 79 88 103 112 86 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
Sept„ 102 78 87 103 111 89 69 123 107 137 111 146 120 113 103 107 
Okt, 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
Nov. 102 76 89 102 112 92 64 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez. 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 113 114 103 107 

1954 Jan. 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 138 110 112 103 104 
li'ebr. 101 74 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 111 112 103 105 
Mllr• 101 70 90 100 110 91 62 122 118 141 108 136 110 116 103 104 
April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 
Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 
Juli 102 65r 91 99 109 96 75 123 119 1 }9:r 100 134 110r 122 102 101 
Aug. 102p 66p 90p 99p 109p 93p 73p 128p 119p 140p 108p 132p 111p 121p 102p 101p 
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Zeit Gesamt-
index 

1950 JD 207 
1951 JD 250 
1952 JD 261 
1953 JD 251 
1953 April 251 

lllai 252 
Juni 252 
Juli 252 
Aug. 248 
Sept, 248 
Okt. 248 
Nov„ 249 
Dez. 248 

1954 Jan. 250 
Febr. 251 
:März 251 
April 251 
Mai 251 
Juo1 254 
Juli 254 
Aug, 253p 

Zeit Kälber, 
lebend 

1950 JD 164 
1951 JD 206 
1952 JD 218 
1953 JD 218 
1953 April 211 

Mai 221 
Juni 213 
Juli 201 
Aug. 224 
Sept. 241 
Okt. 243 
Nov„ 234 
Dez. 225 

1954 Jan. 219 
Febr. 207 
März 220 
April 234 
Mai 229 
Juoi 237 
Juli 230 
Aug. 229 

Zeit Zink 

1950 JD 749 
1951 JD 979 
1952 JD 836 
1953 JD 498 
1953 April 468 

Mai 453 
Juni 465 
Juli 489 
Aug. 514 
Sept. 484 
Okt. 491 
Nov. 505 
Dez. 497 

1954 Jan. 491 
Febr. 480 
Mlirz 480 
April 507 
Mai 509 
Juoi 512 
Juli 500 
Aug. 483 

Kunst-Zeit seide 

1950 JD 175 
1951 JD 211 
1952 JD 183 
1953 JD 177 
1953 April 177 

Mai 177 
Juni 177 
Juli 177 
Aug. 177 
Sept. 177 
Okt. 177 
Nov. 177 
Dez„ 177 

1954 Jan. 177 
Febr. 1-77 
llärz 177 
April 177 
Mai 177 
Juni 177 
Juli 177 
Aug. • 177 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Nahrungs- Industrie- Roggen Weizen Gerste Hsfer Kartoffeln mittel stoffe 

173 230 140 144 149 144 178 
200 284 197 199 220 218 171 
211 294 211 208 219 212 255 
203 283 210 207 211 196 211 
194 289 211 211 212 200 186 
200 285 212 213 212 204 220 
206 284 212 213 212 206 273 
209 281 208 204 209 206 . 296 
204 278 206 198 207 193 189 
203 278 207 199 210 186 166 
205 277 209 201 210 186 184 
207 277 211 203 210 184 192 
206 277 213 205 210 185 207 
209 277 216 208 210 185 219 
210 278 218 210 213 190 231 
210 278 218 210 213 193 226 
208 280 218 211 213 197 226 
209 279 219 211 214 205 248 
216 280 220 211 214 207 227 
216 279 208 200 210 202r 242 
213p 280 205p 197p 205p 192p 208p 

Schafvieh, Schweine, Butter Eier Rohtabak Steinkohle Braunkohle lebend lebend 

141 
B~ 

183 179 212 211 149 
197 205 191 170 234 151 
192 236 214 204 159 272 151 
177 238 207 187 163 324 151 
183 202 201 164 162 327 151 
185 212 194 172 162 327 151 
189 218 194 176 164 327 151 
184 245 197 167 164 327 151 
184 263 205 206 164 327 151 
178 268 203 211 164 327 151 
168 265 204 218 164 327 151 
167 272 209 226 164 327 151 
167 259 212 175 164 327 151 
174 265 211 159 164 327 15-1 
193 261 211 157 164 327 151 
208 256 210 151 164 327 151 

' 218 241 205 144 164 321 206 
206 233 202 147 164 321 206 
209 250. 202 149 293 321 206 
212 257 204 178 293 321 206 
211 258 207p 203 293 322 206 

Aluminium Schwefels. Kalidunge- Thomas- Super- Baumwolle, Wolle, 
Ammoniak mi-ttel mehl phoaphat amerik. inl. 

134 182 177 143 124 433 338 
159 199 181 188 158 538 431 
174 217 214 226 236 498 263 
170 239 226 219 254 404 280 
174 249 239 185 281 403 305 
174 249 202 197 259 403 302 
171 249 209 202 228 403 276 
168 220 213 202 232 397 249 
168 224 217 216 235 391 249 
168 227 222. 225 239 397 259 
168 231 226 225 243 403 268 
168 238 230 230 244 403 268 
168 239 239 234 248 403 278 
168 244 242 239 253 410 287 
168 249 242 239 260 424 278 
168 249 242 239 260 430 263 
168 249 242 183 260 430 263" 
168 249 202 183 260 411 257 
168 249 209 183 228 411 259 
168 222 213 197 

1 

226r 411 263 
168 226 217 197 230 411 249 

Rinds- Kalbfelle, Zell- Mauer- Dach- Schnitt-haute, stoffe, Zement Kalk 
inl, inl. inl. steine ziegel holz 

416 534 243 220 200 159 149 194 
488 558 406 235 217 207 174 256 
328 383 434 239 222 218 194 337 
305 470 343 238 221 215 194 292 
312 455 329 238 218 216 194 309 
308 452 329 237 220 216 194 303 
313 462 329 239 222 216 194 296 
309 467 329 239 222 216 194 288 
301 476 329 239 222 215 194 280 
308 492 329 239 222 214 194 274 
299 497 329 239 222 214 194 271 
290 485 329 239 223 214 194 268 
290 481 329 239 223 214 194 268 
287 470 329 239 225 214 194 267 
275 436 337 239 225 214 194 267 
27-1 402 347 239 225 214 194 267 
27~ 383 347 240 226 214 194 268 
277 378 347 240 226 214 194 273 
279 376 347 240 226 214 194 275 
~68 366 347 240 226 214 194 279 
245 360 347 242 227 214 194 285 
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Speise- Zucker Rinder, erbsen (ohne ll'largarine 
Steuer) lebend 

102 152 104 164 
130 160 105 19B 
159 186 79 204 
164 195 65 183 
166 195 66 184 
166 195 69 189 
166 195 69 196 
163 195 69 187 
164 195 65 188 
167 195 65 187 
166 195 65 182 
165 195 65 177 
165 195 61 180 
162 195 65 184 
157 195 70 189 
154 195 70 194 
151 195 69 199 
149 195 67 200 
147 1q<; 67 216 
146 195 67 212 
144 195 67 214 

Roheisen Stabstahl Kupfer Blei 

223 207 365 663 
295 255 444 881 
437 358 537 759 
459 375 524 548 
458 397 573 489 
458 389 508 490 
459 377 504 528 
459 370 501 553 
459 355 496 579 
459 355 491 562 
459 355 482 555 
459 355 489 562 
459 355 491 545 
459 355 490 520 
459 355 491 501 
459 355 494 513 
459 355 499 549 
459 355 502 563 
459 355 502 574 
459 355 502 572 
459 355 500 566 

Wolle, Flachs Leinen- Han:r ausl. inl. garn 

331 205 264 244 
452 368 380 292 
254 273 298 322 
291 210 253 290 
297 213 252 308 
310 211 246 308 
302 208 245 308 
299 208 246 308 
297 200 247 308 
282 198 248 274 
289 198 250 240 
292 202 255 240 
283 215 260 240 
283 216 260 240 
281 220 260 240 
279 221 260 240 
286 221 260 240 
284 221 260 240 
299 221 260 240 
291 221 260 240 
287 219 260 240 

Schwefel- Rohkaut-Soda Benzin saure schuk 

143 183 152 143 
167 214 178 233 
182 252 182 140 
182 241 167 95 
182 240 182 94 
182 240 171 98 
182 240 161 94 
182 240 161 91 
182 240 161 90 
182 240 161 90 
182 240 159 79 
182 240 152 80 
182 240 152 82 
182 240 152 79 
182 240 152 78 
182 240 150 78 
182 240 148 85 
182 240 148 89 
182 240 148 95 
182 240 148 103 
182 240 148 97 



Roggen 

Zeit 

1938 JD 191 ,2 
1950 JD 21i7,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1953 JD 398,2 
1953 April 402,0 

Mai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept. 393,0 
Okt. 397,0 
Nov. 401 ,o 
Dez. 405,0 

1954 Jan„ 409,0 
Fe'br. 416,8 
Marz 417 ,5 

~~~ill 417 ,5 
417,5 

TuYli I .+ 17. 5 

Juli 1 396,5 
Aug. )89,0 

B~~~~;~;~ 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit Frachtl. 
Liblar 6) 

Kerngebiet 

1938 JD 12 ,05e) 
• 950 JD 17,36 
1951 JD 17 ,60 
1952 JD 17 ,60 
1953 JD 17 ,60 
1953 April 17, 60 

Mai 17,60 
Juni 17,60 
Juli 17 ,60 
Aug. 17,60 
Sept. 17 ,60 
Okt. 17 ,60 
Nov. 17 ,60 
Dez. 17 ,60 

1954 Jan. 17, 60 
Febr. 17 ,60 
Marz 17,60 
April 23,30 
Mai 23 ,30 
Juni 2""i, 30 
Juli 23,30 
Aug. 23 ,30 

Baumwolle, 
amerik. 

~9/32 inch. 
Zeit 

cif 
Bremen 

Bundesgeb. 
100 kg 

1938 TD 84,37 
1950 JD 365 ,25 
1951 ,"1 454,28 
1952 uJJ 420, 15 
1953 JD 340,81 
1953 April 340,00 

Mai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335 ,oo 
Aug. 330,00 
Sept. 335,00 
Okt. 340,00 
Nov. 340,00 
Dez. 340,00 

1954 Jan. 346,00 
Febr. 3 58 ,oo 
Marz 363 ,oo 
April 363 ,oo 
Mai 347,00 
Juni 347 ,oo 
Juli 347,00 
Aug. 347 ,oo 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RMiDM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inl. 
'Heizen 

1 

Narken-, 
Gers~e Hafer kartoffeln, Ochsen 1 Kuhe 1 Schweine einschl. gelbfl. Kl.A Kl.B Kl. c Verpackung 

ab Erzeugerstat.ion ab Verlade- frei Empfangsstation ab Verlad~ 
station stat1on 1) 

Frankfurt/Main Munchen Frankfurt/Main Ndsa 
1 000 kg 50 kg 50 k,;r 100 kg 

~10,2 175 ,o 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267. 70 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59 ,8 125 ,4 490,20 
410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77, 6 132,7 547,92 
429,3 373,7 361,8 6,84 100,7 79,4 125, 1 571 ,84 
429,3 357,6 ?08,4 5 ,01 91 ,1 71,8 126,9 . 551 ,38 
442,4 365,0 351,3 5 ,03 93, 1 74,3 107, 1 527. 67 
442,5 356,3 351,3 6,11a) 93,7 73, 1 113 ,5 515 ,oo 
443,0 356,3 359,4 6,25 93 ,6 73 ,9 116. 6 515 ,oo 
414,0 352,5 357 ,5 9,8ob) 92 ,3 72 ,4 132,4 524, 19 
409 ,o 350,0 310,0 4 ,92 92,2 71 ,4 141 ,1 550 ,oo 
413 ,o 350,0 302 ,5 3,48 90,5 72,3 143. 7 541,50 
417,0 350,0 302 ,5 4,oa 89,1 71 ,3 141,9 548,'.>5 
422 ,o 350,0 302 ,5 4 ,44 88,2 67,8 144,8 561,83 
430,0 350,0 302,5 4,98 86,8 68,3 138,o 568,71 
434,3 350,0 303 ,s 5' 16 86,B 69, 1 139,2 565 ,97 
437 ,5 356,9 316, 3 5 ,38 ,s7 „o 70,3 138,3 565 ,oo 
437,5 360,6 325,0 5 ,25 90,0 71,4 135,8 559 ,20 
4'7,5 360,0 326,3 5, 18 95 ,5 73,8 128,3 545 ,oo 

1 

437,5 36G,O 336,9 5 ,64 95 ,3 73,8 122 ,8 536,20 
4~7' s -'i60, 0 350,0 

1 

5, 61 101'2 80,6 132,8 535 '00 
419 ,o 158 ,8 '348 ,B 7, 6oJil 100 ,5 80,4 136,3 545 ,Op 
409,0 

1 
355 ,o 331 ,3 6, 16 101 ,5 80,1 139,2 

1 
554,25p. 

Roheisen, ±::~ ~nbleche Kllpfer, 
Blei, Zink, 

Giessere1 Rohblock hl Grobbleche St 1 23 'Elektrolyt- 99,g% Pb, 97,5% Zn 7) 8) katlloden in Blocken III 
~ -- --- -Grundpreise 

fr.Bahnw. Frachtlage 
1 Sieee~ ab Lager Empf .Bhf. I'ortrru:nd 1 Oberhausen! Essen 

Zone I Bundesgebiet 
1 000 ka 100 kg 

66 ,50 83,40 110,00 127,30 139,00 58,10 19,80 18,27 
148,46 158,88 227,35 236, 40 302. 65 211 ,81 131,21 136,61 
193,97 198, 76 279, 77 290. 62 361,80 258,03 174,39 178,89 
280, 69 280,97 385, 25 413 '79 4 75 ,4 7 311 ,93 150,53 154,41 
288,20 288,91 400' 62 450, 73 304, 64 108 ,46 90 ,93 
298, ?O 299 ,oo 413. 75 466. 90 . 332 ,82 96,82 85 ,53 
288,20 296,68 411,04 462 '97 

527. 75 
295 ,05 96,81 82,70 

288,20 293 ,oo 406, 75 456,75 292. 73 104,53 85,04 
288,20 288, 79 400,94 450,22 520,20 291, 19 109,55 89,37 • 288,20 278,50 386,75 434,25 501. 75 288, 16 114,62 93,99 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501, 75 285 ,43 111,26 88,49 
288,20 278,50 386' 75 434,25 501, 75 279,87 109,96 89,64 
288,20 278,50 386,75 434,25 501. 75 284, 12 111,34 92,23 
288,20 '278,50 386' 75 434 ,25 501. 75 285 ,85 107,~7 90,85 
288,20 278 ,50 _ 386. 75 434,25 501 ,75 284,61 102,89 89,64 
288,20 278,50 386 '75 428,50 501, 75 285 ,50 - 99, 17 87,67 
288 ,20 278,50 386, 75 422. 75 501. 75 286,76 101,57 87,65 
288,20 278,50 386. 75 422. 75 501, 75 289. 75 108,67 92,65 
288,20 278,50 386, 75 422 '75 501, 75 291 ,90 111,50 93,08 
288, 20 278, 50 386. 75 422,75 501 '75 291'68 113, 57 93, 54 
288,20 278. 50 386. 75 422,75 501, 75 291. 52 113,21 91'39 
288 ,20 278 ,so 386,75 422. 75 501. 75 290,31 112,06 88,29 

Eier, 
inl. ,Kl.B, 

55 bis 
unter 60 g 
ab Kennzf-
Stelle 2) 
B~;y_ern 

100 St 
10,5}CT 
18,46 
19 ,93 
21,36 
19,74 
17,40 
18,24 
18,56 
17,30 
21 ,40 
22, 17 
22,61 
23 ,44 
19,25 
17 ,50 
16,81 
15 ,86 
14,96 
15,27 
15, 29 

17 ,94 
21 ,26 

Aluminiu.m, 
H 99, Roh-

masseln 

frachtfrei 
9 )'\ 

133,00 
178,33 
211,59 
231,50 
226,67 
231,00 
231,00 
227 ,oo 
223 ,oo 
223 ,oo 
223 ,oo 
223 ,oo 
223 ,oo 
223 ,oo 
223 ,oo 
223,00 
223,00 
223 ,oo 
223 ,oo 
223' 00 
223,00 
223 ,oo 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfi?lle, Zelle~off, !~~~~; 
1 

Zement, Schn1 tt- Schwefels. 120 den. haute, Benzin, holz, Portland-, Ammoniak, Schuss, rote ohne Kopf Marken-, Sulfl t- • , l 25x1 2x6 5 einschl. Fichten- 21% N, Ia Qual. 12) Ib ungebl. ' u.Tannen-
glanzend 1 5-24 '12 kg [ 4'12-71/2 kg an Va:t:iramha:-) 13) cm 14) Verpack. bretter lose 

Steinkohle 3) 
Fett- / Brechkoks 
Koks- II 4) 

Revier Ruhr - Aachen 
ab Zeche 

Bundesgebiet 
1 000 k" 

15,00 21 ,46 
32 ,92 47,46 
37,50 52,50 
44, 17 60,5('> 
52,08 68,17 
52 ,50 68 ,50 
52,50 68,50 
52 ,50 68,50 
52 ,so 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52 ,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52 ,50 68 ,50 
52,50 ~~;6~a) 52,50 
50,50 61,oo~l 
50,50 ~~:~ga) 50,50 

50,50 62 ,ooa l 
50,50 63,00d) 

Rohwolle 
inland.}O) ausland., 
vollsch. Merino 
A-Feinh„ Austral A 
ab Lager cif 
Jga~~~~n Bremen 

1 J<g 

9,10 5,oofl 
17,67 19,35 
22,50 24,35 
13,74 15. 39 
14,61 17 '79 
15,90 18,30 
15 ,75 19,50 
14,40 18,60 
13,00 18 1 3C 
13,00 18,30 
13,50 16,90 
14,00 17,25 
14,00 17 ,50 
14,50 11,00 
15,00 16,90 
14,50 16,65 
13,75 16,20 
13,75 16,40 
13,40 16,60 
13,50 17,40 
13,75 16, 70 
13,00 16, 10 

Schwefel-
Super-

66iruM phosphat 
techn.rein 

frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf .- ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 15 ) Station Station 
NrhW Baden-:Vurtteniberg 11) Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. Bri t.Zone NrhW 

1 kg 100 '.t 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100kg P2ö5 100 kg 

4,25 o,82 1,20 33 ,oogJ 21,59 28,00 348,00 53,00 45,67 30,83 4,15 
8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 89,04 83,08 36,62 7,00 
9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687 ,46 129,25 91 ,08 46,40 8,84 
8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37r 724' 25 165 ,54r 99 ,29 70,53 10,50 
8,05 3 ,22 5, 72 55, 10 75,25 72 ,36 716, 12 140,97 109,07 77, 13 9,88 
8,05 3 ,42 5 ,57 60,00 71,00 71,59 718,00 148,85 113 ,50 86,61 9, 75 
8,05 3 ,41 5,57 56,84 71 ,oo 71,79 718,00 146,62 113,50 79,19 9,75 
B,05 3 ,37 5,66 53,00 71,00 73 ,39 718,00 142,35 113,50 68,56 9,75 
8,05 3 ,35 5. 70 53 ,oo 71,00 73,59 718 ,oo 137,96 100,39~l 69,67 9,75 
8,05 3,27 5,88 53 ,oo 71,00 72,74 715,42 135 ,04 ~gj;~~h 70,78 9,75 
8,05 3 ,33 6,04 53,00 71,00 72,39 713,00 132,35 71,89 9,75 
8,05 3, 11 6,07 52 ,32 71 ,oo 72,39 713 ,oo 131,77 105,35h) 73,00 9,75 
8,05 2,89 5,81 50,00 71,00 72,39 713 ,00 130,85 108,50 73,56 9,75 
8,05 2,88 5 ,51 50,00 71,00 72,39 713 ,oo 130,27 109,50 74,67 9, 75 
8,05 2 ,85 5 ,25 50,00 71 ,oo 72,39 713 ,oo 129,31 111,50 76,'33 9. 75 
8,05 2 ! 67 4,81 50,0G 72,86 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 
8,05 2, 74 4,56 49,55 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9 ,75 
a,05 2,72 4,38 49,00 75 ,oo 72,39 713,00 129 ,31 113 ,50 78,56 9,75 
8,05 2,71 4,42 49,00 75,00 72,39 ·713,00 130,54 113,50 78,56 9,75 
8,05 2,60 4,4 7 49,00 75 ,oo 72,64 713,00 131,96 113. 50 68,56 9, 75 
8,05 2. 51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132,65 101 43h) 69,67 9, 75 
8,05 2,34 4,38 49,00 75,00 74, 60p 713 ,oo 135 ,58 103 :39h) 70,78 9, 75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel. Ab August 1954 frei Empfangsstation.- 2) .t!ei Abgeibe an den Grasshandel..- 3) Ohne Beri.J.cksichtigung der ab 1 .No-
vember 1951 erhobf."len Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2 ,OO DM/t und der ab 15. Marz 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden 
Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) Fur Hausbrandzwecke; ohne Berucksichtigung der Bergarbe1tei·-Wohnungs-
bau-Abgabe von 1,00 DM/t ab 1.November 1951.- 6) Ab 8.Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiform-
schmieden zur Herstellung von Stabatahl; bis 9. April 1952 waren die Preise fur alle Abnehmer gleich.- 8) Flammofengegluht, 2,75 x 1000 x 2000 mm; 
ab 20. Mai 1953 Feinbleche 2, 75 mm, normalisiert oder kastengegluht (NPO) .- 9) Frachtfrei Guterbahnstation Verbraucherwerk; vom 15. 7. 1948 bis 
16.6.1953 ab Werk.- 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 11) Die bisherige Preisre1he "Stuttgart" ist ebenfalls als Landesdurchschnittspreis 
Ba.den-Wurttemberg zu betrachten.- 12) Verbraucherpreis be1 Abnahme in Kesselwagen„- 13) Absolut trocken. Von April 1953 bis 15. November 1954 
nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewahrten Rabatte.- 14) Neue DIN 24 x 11 ,5 x 7,1 cm.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a)Preis 
vom 7.d.Mts.- b) FrUhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.- c) 1938 ab Verlade-
station.- d) Nach Abzug des ab 26.3.1954 eingefuhrten Sommerabschlages.- e) Fruheres Preisgebiet II.- f) Preis in Deutschland nach PreisausgleiQh 
gemaas .den damals gUltigen Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1938 RM 2,90.- g) 1938 Verbraucherpreis .frei Station Berlin.- h) Abzuglich der Fruhbe-
zugspramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wolle Zeit ins- liehe sehe und Hack- Faser- und mittel- Obst a.emilse Wein- Schlacht- Milch Eier Häute u„ gesamt Hülsen- friichte pflanzen Stroh pflanzen moet vieh 1) Fette2) Produkte friichte 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni J 100 
1950/51 JD 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 3) 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 1 ca 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1953/54 Äug. 106 108 105 153 102 110 93 53 77 75 53 111 101 81 119 

Sept. 105 104 105 154 92 110 94 49 79 73 53 112 99 85 126 
Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 
Nov„ 108 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
Dez. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan. 108 117 1<>4 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61' 130 
Febr. 109 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102 62 126 
März 109 121 103r 161 116 110 106 40 111 107 73 111 101 58 121 
April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 
Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98r 60 120 
Juli 115p 133r 106p 154 129r 110 109 62 154 181 73 115 101p 70 122 
Aug. 11 lp 118p 108p 152 108p 110 106 61 97 148 73 116 101p 82 115 

Umbasiert 4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 JD 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113, 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 163 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 '207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1953/54 Aug. 194 183 199 203 190 233 159 180 96 163 122 223 171 225 180 

Sept. 192 177 201 203 173 232 160 167 99 159 122 227 169 237 191 
Okt. 195 186 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 
Nov. 198 169 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 198 
Jan. 198 198 197 210 213 232 175 136 122 185 168 222 173 170 196 
Febr. 200 205 197 212 222 232 176 132 139 212 168 222 173 171 190 
März 200 205 197 212 218 232 180 136 138 233 168 224 172 161 184 
April 200 208 '96 213 218 232 177 138 142 289 168 222 171 154 184 
Mai 201 217 193 214 234 232 167 138 142 334 168 218 168 159 182 
Juni 205 215 199r 214 219 232 185 211 144 369 168 232 167r 166 182 
Juli 210p 225r 203p 204 242r 232 186 211 192 392 168 232 172p 194 185 
Aug, 203p 200p 205p 201 202p 233 181 208 121 322 168 233 173p 227 174 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfUgbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des Bundesministerium fti.r Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in del" Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittszif'fern sind 
besonders berechnet worden unter Zulrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus I!li t den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewofenen Vierteljahresprei en berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirt-
schafte j ahr 94 9/50 = 100. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbei. tende Industrie Bergbau Erddlge- NE-Metallindustrie 

Bergbau 

Grund-,}' ~}: Nahrungs-
innung Elektri-

Gesamte einschl. Energie- etoff- nvesti Ver- darunter: 
und Steine •itäts- Eisen NE-Zeit Erdöl- er- und Mineral- und und Industrie u.Pro- ions- rauche Genuss- ina- Kohlen- öl ver- Erden erzeu- Stahl ins- Metall Metall-ge- zeugung ~uktions 3) 4) gesam1 g11samt hütten halbzeug winnung mittel- bergbau arbei- gung 

2) guterindustrien ndustrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 131 125 97 104 151 154 135 123 140 175 113 113 114 
1953 Juli 118 151 140 130 125 97 103 151 156 132 123 141 177 111 109 112 

Aug. 117 151 140 129 124 97 103 152 156 132 123 141 169 111 110 112 
Sept. 117 151 140 129 124 97 102 152 156 137 123 141 169 109 107 111 
Okt, 117 151 140 128 124 97 102 152 156 137 1Z3 141 169 108 107 111 
NOv. 116 151 140 128 123 96 102 152 156 135 123 141 169 110 108 111 
Dez. 116 152 140 128 123 96 103 152 156 135 123 141 169 110 109 111 

1954 Jan. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Pebr. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
März 116 152 140 128 122 96 103 152 156 134 123 141 169 109 108 111 
April 116 150 140 128 121 96 102 151 154 133 123 141 169 111 110 113 
llai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 141 169 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 141 169 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 141 169 112 111 113 Aug. 116 150 140 128 121 96 104 151 155 131 123 141 169 111 110 113 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 ~16 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 ;99 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 349 357 410 311 
1954 Juni 216 310 155 241 208 206 190 319 328 189 210 150 337 353 403 309 

Juli m 311 155 241 208 206 ~~~ 320 328 189 210 150 :m 352 403 ~~~ .„_ 
~1? 1<< ?A? om• ?rl< 320 32q 1 QO 211 1<0 '"'1 ~01 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950 = 100)„- 2) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (Mineral-
olverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest).- 3) Investi tionsgil.terindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas 
Holzverarbeitung, .Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Dae eind ~ie 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrie5:fen, Giessereimaschinen, Prüfmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen, Sehweise-, Schneid- und Metallspri tzgerate, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssigkeitspumpen, Maschinen fur die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen für verwandte Gebiete der Nahrungsxnittelindustrie, Maschinen fUr die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaechinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 
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''1'' 

notb: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau !!~~~re~!:~n~~{=~~~w:~~!i1!!~~-

darunter 1aarunl>er. Fein- uaruni;er 
Metall bearbei- Maschl- ewerbl. Kraft- IBlektro- mechanik 

Zeit Giesserei Stahlbau ins- tungsmasch.der en f .d. m=~i rbei ts- ins- wagen ~ecbnik und , ins- Ziehe- Stahl- Eisen-, 
gesamt gesamt und Optik ~esamt reien u. ver- Bleoh- u. 

spanabh1spanioe. Bauwirt- nen aschi- Kraft- Kaltwalz Metall-
nen 5) ·.>rmUllf; 

Formung schaft räder werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1953 Juli 140 157 127 127 133 131 143 132 113 108 114 112 136 157 148 126 

Aug. 140 155 127 127 133 131 143 132 112 108 114 112 135 155 145 125 
Sept. 139 155 127 127 133 130 142 131 111 106 114 112 134 152 143 125 
Okt. 138 154 126 127 133 130 142 131 111 106 114 112 13' 152 141 124 
Nov. 138 154 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 133 152 140 124 
Dez. 138 153 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 132 151 140 123 

1954 Jan. 137 153 126 127 134 129 140 131 111 107 112 111 131 148 138 122 
Febr. 136 151 125 127 134 129 140 131 110 107 111 111 130 148 137 122 
März 136 151 125 127 134 130 141 131 110 105 111 110 130 147 137 122 
April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 
Jlai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Juni 136 149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 
Juli 135 149 125 126 133 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136r 122 
Aug, 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 112 110 131 154 136 122 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 Juni 251 259 211 201 233 195 241 221 206 216 176r 179 236 310 23' 216r 

Juli 250 259 211 201 231r 195 241 221 206 216 177 179 237 311 235r 215 
Aug, 250 259 211 201 231 195 241 221 206 216 177 179 237 312 235 215 

Mu.sik- Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holzbear- olzverarbei tung Kunst-, Gummi-
~nstrumente, 

wertstoffe Glas beitung darunter: stoft- Ae:::t-
Spiel- u. 1 darunter Fein- und 1 darunter Möbel-

~apier Papier-
Zeit Schmuck- keramik Glas- ins- ins- ierzeu- verar- Druck 

Chem. hem. Vel'-- gesamt her-waren insgesamt chlüase1. rauch&- waren gesamt Gruben- Schnitt ate1.1.ung 
gung beitung verarbei tung 

•üter .ruter holz holz 
/ 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1953 Juli 112 105 110 96 112 117 135 165 146 115 113 130 110 113 92 119 

A.ug. 112 105 110 96 112 117 132 158 143 115 113 130 110 113 93 118 
Sept. 111 105 110 95 112 116 131 154 141 115 113 129 109 113 94 118 
Okt, 111 105 110 95 112 116 129 147 139 114 113 129 109 113 94 116 
Nov. 110 105 110 95 112 116 128 146 137 114 113 129 109 113 93 116 
Dez. 110 105 110 95 112 116 127 146 137 114 113 130 110 113 93 116 

1954 Jan. 110 105 111 94 112 116 128 146 136 114 113 129 110 113 93 114 
Febr. 109 105 110 95 112 116 129 151 136 114 113 131 110 113 94 114 
März 109 105 110 95 110 116 129 155 137 114 113 130 110 113 93 114 
April 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 
Mai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 111 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 
Juli 110 104 109 95 107 118 136 174r 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug. 110 104 109 95 107 118 137 177 147 114 111 131 112 113 93 109 

Umbasiert l) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 1S6 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 . 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 Juni 215 183 193 165 200 157 247 394 277 201 190 322 215 190 159 174 

Juli 215 182 191 165 198 157 253r 414r 285 202 1e9 322 215 190 159 174 
Aug, 215 182 192 165 197 157 255 420 289 202 190 323 217 191 159 173 

Led&!'erzeugung Lederverarbeitung und Nahrun s- und Genussmi ttelinduetrien 
darunter Schuhherstellung Ölmilhle Obst-

Zeit Textil Beklei- Mühlen- Fleisch- Milch- und Zucker und Brauerei Tabak-Leder- Schuh- dung verar- ver- :Marga- GemUse- und verar-insgesamt Ober- Unter- ins- her- gnerbe ndustr. 
leder leder gesamt verar- beitung l"8rtung rine- ver- Ualzerei bei tung beitung stellung induatr. ertumr 

Originalbasis 1950 • 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 55 33 

'1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1953 Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 98 83 

Aug. 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 98 83 
Sept. 89 89 89 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 98 83 
Okt. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 1l4 109 75 116 102 98 83 
Nov. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 115 111 75 116 102 98 83 
Dez. 88 89 89 100 94 102 90 92 138 115 112 75 116 102 98 S3 

1g54 Jan, 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102 98 83 
Febr. 87 86 89 99 92 102 90 91 138 114 111 81 116 102 98 83 
Mä.rz 86 86 88 99 92 102 90 91 138 114 110 78 116 103 98 83 
April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 98 83 
Mai 85 84 87 99 92 101 go 91 138 111 107 75 115 104 98 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108r 75 115 104 98 83 
Juli 84 83 87 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106r 98 83 Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 115 98 83 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 149 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 2~1 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 Juni 225 243 213 223 221 224 222 171 216 197 194 107 172 154 179 249 

Juli 223 241 211 223 221 223 221 170 216 199 198 107 172 156r 179 249 
Aug, 221 236 210 223 221 223 220 170 216 201 200 109 171 170 179 249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2 l 
~m g~3 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD l 
1952 JD2 
1952 JD3 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
fü1rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

I,lisch-
brot 

0,50 
o,65 
o,68 
o,69 
0,70 
0,10 
0,70 
0,10 
0,70 
o, 70 o, 70 
0,70 
0,70 
o, 70 
0,70 
o, 70 
o, 70 

4) 

o, 70 
o, 7oc )) o, 700 
0, 70C) 
0,70c) 

Weizen-
mehl, 

inl9.n-
disches, 
lose 5) 

0,44 
0 ,56 
0,78 
o,so 
o, 79 
o, 77 
0. 77 o, 77 
o, 77 
o, 77 
o, 77 
o, 77 
0,77 
0,77 
o, 76 
o, 76 
0,76 
0,76 
o,76 o, 76 
o,76 
o, 76 
0,76 

Hafer-
flocken, 
ent-
spelzt, 
lose 

o, 55 
0,84 
1,11 
1, 15 
1, 14 
1, 10 
1,11 
1, 10 
1, 10 
1,09 
1, 10 
1, 10 1, 10 
1,09 
1,08 
1,08 
1,07 
1 ,06 
1,05 
1 ,05 
1,04 
1,04 
1 ,04 

\ 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

Ver- 6) Speise-
brauchs- kartof-
zucker, feln, 
weiss, gelb-

Raff1nade fleisclnge 

o,so 
1, 18 
1,23 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1,36 
1,36 
1, 36 
1. 36 
1 ,36 

0,46 
o, 76 
o, 75 
1,08 
1 ,os 
D,98 
0,95 
?;6~d) 
1, 72 e) 
0,98 
0,80 
0,78 
0,81 
0,83 
0,89 
0 ,96 
1,00 
1,00 

i ;g~f) 
1,48• l 
0,98 

1 

Mohr-
ruben 

0,22 
0,46 
0,45 
O, G5 
0,65 
0,55 
0,60 
1,os 
1, 14 
0,61 
0,38 o, 33 
o, 31 
0,30 
0,29 
o, 31 
0' 34 o, 35 
o, 30 

?;6ic:) 
o,sse) 
0,59 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

In~e S~~~~~~~' f~!~~~h, Schweine-Sch:veine-
apfel, Fisch- Koch-, fleisch fleisch, 

mittlere filet, (Sied-), Kotelett ~~I~~:h 
Preislage Kabeljau Querrippe 

0,52 
o, 74 
0,83 
o, 76 
o, 71 
o, 67 
o,65 
g:~~c) 
o,sAh) 1 

0,65 
0 ,56 
0,58 
0,60 o, 62 
0,63 
o, 72 
o, 78 
0,.31 

?·~~ i) 
1' ork) 

1 

o: 75 i 

0,90 
1 ,43 
1'52 
1,?5 
1. 55 
1,66 
1,60 
1,39 
1,40 
1,38 
1,49 
1,68 
2 ,02 
2,03 
1,86 
2,06 
1 ,so 
1 ,67 
1 ,87 

~ :~~a) 
1, 721) i 
1 ,991 ) 

1, 70 
3,25 
3, 74 
4,28 
4 ,26 
3 ,98 
3,q2 
3,93 
3,97 
3,98 
4,01 
4 ,03 
4,03 
4,02 
4,02 
4 ,05 
4,05 
4 ,05 
4 ,06 
4 ,08 
4, 10 

4, 19 
4,22 

2, 10 
4 ,28 
4,64 
4. 75 
4, 73 
4,82 
4,48 
4,50 
4, 59 
4, 73 
5 ,06 
5, 18 
5, 17 
5, 17 
5. 13 
5, 17 
5' 15 
5, 13 
5 ,oe 
5 ,06 
5, 13 
5 ,28 
5 ,29 

1,68 
3,94 
4 ,24 
4, 16 
4, 16 
4 ,03 
3, 76 
3,68 
3,66 
3, 75 
4,09 
4 ,25 
4. 36 
4 ,42 
4 ,43 
4 ,44 
4 ,44 
4,43 
4. 35 
4,21 
4, 18 

4,25 
4,27 

~~~~- Butter, Margarine, 
Schinken- deutsche Spitzen-
wurst Marken- eorte ?) 

2 ,68 
4,84 
5, 15 
5, 36 
5, 31 
5,27 
5 ,21 
5, 19 
5, 19 
5, 20 
5,26 
5, 31 
5, 35 
5. 37 
5, 38 
5, 38 
5, 38 
5, 38 
5, 37 
5, 37 
5, 37 
5, 38 
5 ,39 

3, 19 
5,50 
6, 12 
6, 38 
6,41 
6,23 
6, 12 
5,89 
5,85 
5,84 
6, 15 
6, 13 
6, 12 
6, 19 
6,29 
6,29 
6,29 
6,29 
6 ,20 
6, 13 
6,09 
6, 12 
6, 18 

2 ,20 
2,44 
2,44 
2, 15 
2, 19 
2 t 10 
2, 10 
2, 13 
2t14 
2, 14 
2,oa 
2,07 
2 ,07 
2,07 
2 ,07 
2,08 
2 ,22 
2, 19 

~;6~a) 
2,03 
2,03 
2 ,03 

noch: Nahrungsmittel Getr:rnke und Tabakwaren Textil- _u_n_i_L,_e_d_e_r_w_a_re_n~---~----~------1 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt Tabal~, Str~ssen-1kf:~~~;-~~ Damen-

Voll-
milch 

1 l 

0,23 
0,35 
0,37 
0,38 
0,38 
0,39 
o, 39 
0;39 
0,39 
o, 39 
o, 39 
o, 39 
0,39 
0,39 
o, 39 
0. 39 
o, 39 
0,39 
0,39 
0. 39 
0,39 
o, 39 
0,39 

deutsche kgaerffoestee't bier, wein, Fein- an ... ug, stoff hemd; 1 Damen- Herren- strumpfe, 
f · h , helles, schnitt, zwei- Woll-' ! mit lschlupfer, socken, 
5~i~~s' lose, ohne f=~~~r, gangigste teiliß, 1 stoff 1 festem Wolle, 1.folle, Kunst-

Babygarn Bettbezug 
farbig, L~~~n, 

unter 60g m~~;~:re Bedienun~s 38 ~ Preis ... ·::i) Streicn- 130 cm , Kragen, 1 Gr. 44 Gr. 11 G-~~i~e~2 
geld lage gar~-1.l~~~p..:_~in:l ____ t------~---+-~--+------1 

Wolle 1'30x200cm 

1 St 

o, 12 
0,22 
0,23 
0,25 
0,25 
0,24 
0,21 
0 ,21 
0,22 
0,21 
0,24 
0,26 
0 ,26 
0,27 
0 ,25 
0 ,23 
0,21 
0 ,21 
o, 19 
o, 18 
o, 19 
0,21 
0,24 

1 Kg 

5, 25 
28,80 
31, 30 
32, 50 
32, 70 
28, 60 

32' 30 
32' 30 
32 ,20 
32 ,2o 
32 ,20 
21, 20 
21 ,20 
21,20 
21 ,20 
21 1 aal 
21 :so 
22 ,30 
22 ,40 
22' 50 
22,60 
23, 10 
23 ,50 

5/20 ] C, 7 l 50t;P2ckchen 1 St 1 m_~ ____ 1_o~"t ___ __, ___ T~P_a_a_r __ --+_10_0~g~+---1~ü~t _ _, 

6,55 II 5,74 1 5,12 1,64 1,77 1,57 0, 19 o, 34 
0,31 
o, 32 
o, 32 
o, 34 
o, 34 
0 '34 o, 34 
o, 34 
0,34 
0 '34 
0,34 
0. 34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
0 ,34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
0,34 
0,34 

3. 38 
7 ,01 
6,49 
G ,55 
6,4'3 
G, 39 
6, 39 
6 ,39 
6, 39 
6, 38 
6,40 
6. 38 
6 '38 
6. 37 
6, ?8 
-~, 38 
s, 37 
6 ,36 
6, 35 
6. 35 
6, 35 
6, 35a) 
6, 35 

0,4'3 
1, 75 

1 ,60 
1, 60 
1 ,45 
1 ,60 
1 ,60 
1 '35 
1. 35 
1, 35 
1, 35 
1. 35 
1. 35 
1, 35 
1 '35 
1. 35 
1 ,35 
1, 3'..J 
1 '35 
1, 35 
1, 35 
1 ,35 

49. 30 
103,00 
1'.?.1,00 
116,00 
122 ,oo 
117 ,oo 
117 ,oo 
117 ,oo 
117 ,00 
117 ,on 
117 ,oo 
116,00 
116,00 
116,00 
117,00 
117 ,ooa) 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
117,00a) 
117,00 

11,53 11,89 .~,94 3,40 4,01 3,11 
12,58 1'::,28 11,47 3,92 3,98 4,18 
10,64 11,43 1 10,99 3,65 3,42 3,80 
10,51 13,19 1 10,20 3,61 3,15 3,85 

'J,SO 1 12,45 ' 9,2:' 7,36 2,37 3,70 
9,55a) 12,50a)I 9,21a) 3,37 2,41aj 3,70 

i:§~ 1 ~~:!~a), ~:~6 ~:~~ ~:~§a ~:~g 
9. 46a) 12,40 i' 9 22 3 35 2 31 3 70 
9.42a) 1 ' al ' ' 3',70 
9,36 ~~:§~ 1 §;~i §:Si ~:~~a) 3,69 
9,35 

1 

12,29 9,17 3,34 2,2?a) 3,70 

j:~~a) g:~§ §:~~ ~:~! ~'~~a) ~:~~ 
~:~~a) i~;~~a) §:g~·l ui ~;;~b) 5:~+ 
?,23 12,27 9,02 3,33 2,11 3,66 
9,30a) 12 1 32a~ 8,)8:~ 3,36a} 2,10:~ 3,66 

~;jg 11i;;2a ~;~~ §:§~ ~;g~a) ~:~J 
9,28 12,33 s

8
,,8
82

1a) 3,35 2,04 3,66 
9,28 12,33 3,35 2,03 3,66 

7,08 
16,24 
17 ,62 
15, 78 
14. 57 
12 ,84 
12,98a) 
12 ,94 
12,87 
12, 74a) 
12,68 
1? ,60 

12' 55 
12. 51 
12, 50 
12,498 ) 
12 ,488 ) 

12,45 
12 34a) 
12: 32a) 
12. 31 
12 ,30 
12 ,28 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat Wld FahrrcJ.der Re:inigungs Brennstoffe 
Herren- ----+~-:l_e_i-de_r_--_~l---~---~F-1 ___ 1~----~---~--~~-----~----i mittel B 

Arbeits- strassen- Akten- schrank, 1.reller, Kon1pott- to ep}s~~t Brat- \ Braun- renn-
schuhe, th 1 PorzelJan teller„ Deckel, ;E>fanne, leinf-i Gluh- Herren- Fahrrad- Kernseife, kohlen- ho~z, 
hohe schuhe-,~,talslche, 1arb . otz, l rrlatt-' ge- utn.hl- lampe, fahrrad, bereifunr,,.ungefullt,[briketts Weich-, 

Schnur- 1v o rind- ge eiz , 0 email- bl~ch fnlLrung, mit k m lett" gelbe, f . ofen-
;~~~- h~~~~~~~he leder ~;~i~m 2;e~!s~ P~~!:tes ~~e~~·~ 26 cm'~ g,s cr:i 0 40 'Natt nereifunr; 

0 
P K~~~~m- Kefr~r ~:~th~~ 

r------+---1_P~a~a~r~---+----.-----~--~··------,--1-s_t_,_ __ --,-----,----·T-----+~Be~re~!fun-'"4-2~o~og~--R;iege='~l=r----"-5~0_krg._ __ 1 

1, g1' 11, 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2 ) 1m ~~3 ) 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Jul"i 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
MEirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

11,55 
23, 70 
27 ,60 
24 ,90 
24 ,oo 
23,00 
23,00 
23,00 
23,00 
22,90 

~~:~ga 
22 ,90 
22,90 
22 ,90 
22,80 
22 ,so 
22,80 
22, 10: 
22,60 
22, 60 
22 ,50a 
22 ,50 

11, 74 
24. 50 
29 ,oo 
27.40 
27' 10 
26, 30 
26, 30 
26, 30 
26, 30 
26, 30 
26,20 
26,20 
26,20 
26, 10 
26, 10 
26 ,20 
26,20 
26, 10 
26, 10 
26, 10 
26,00 
26,00 
25,90 

12 ,89 
25, 10 
26, 30 
24, 10 
21, 70 
20, 30 

~g;fga 
20' 30 
20, 20 
20,20 
20, 10 
20' 10 
20,00 
19,95 
19, 87 

~ §: ~~a 
19,69a 

~ §: ~~a) 
19, 59 
19,53 

112,00 
161,00 
180,00 
193,00 
191,00 
183,00 
184,00 
182,00 
182 ,oo 
182,00 
131,00 
1'31,00 
181 ,oo 
180,00 
180,00 
179,00 
179 ,00 
179 ,oo 
179 ,oo 
178,00 
178,00 

178,00 
177 ,ooa 

0 ,46 
1 ,02 
1'12 
1, 19 
1'20 
1'15 
1'17 
1, 17 
1, 16 
1, 15 
1, 14 
1, 14 
1'1) 
1, 12 
1'12 
1,11 
1,11 
1, 10 
1, 10 
1, 10 
1, 10 
1, 10 
1, 10 

o, 19 
o, 34 

~: ;~ 
o, 33 
0, 3r 
o, 35 
o, 35 
o, 35 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
O, 34 
o, 34 
o, 34 
O, 34 
o, 33 
0,34 
o, 33 o, 33 
ü,33 
o, 33 
0,33 

; ,06 
5. 95 
6 ,94 
7. 75 
7 ,41 
7' '.)0 
7, 50a) 
7. 53 
7' 53 
7' 53 
7. 53 
7, 52 
7 ,52 
7, 51 
7, 50 
7,48a) 
7 ,48 
7,48 
7,4 7 
7 ,4 7 
7,4 7 
7,47 
7,48 

3. 59 
4, 14 
4 ,48 
4' '31 
4. 79 
4. 79 
4, 79 
4, 79 

a) 
4, 79a) 
!;~~a) 
4, 77 
4' 76 
4 '75 
4, 76 
4' 76 
4. 76 
4, 75 tna) 
4, 71 
4,71 

4 ,4 7 
7' 55 
7, 96 
9, 28 
9, 55 
9, 34 
9,27 

§:~~a) 
9,27 
9 ,26 
C)' 26 
9,48a) 
9, 57 
9,60 
9, 67 
9, 67 
9. 67 
9. 67 
9, 67 
9, 70 
9, 70 
9,70 

o,ss 
1,20 
1, 17 
0,96 
o, 95 
0,95 
o, 35 
o, 95 
0,95 
0 ,95 
o,q5 
0 ,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0 ,95 
0,95 
0,91 
0,90 

85,90 
152 ,oo 
166,00 
16~ ,00 
165,0C 
165,00 
165,00 
1r:;s,oo 
166,00 
166 ,oo 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
165,00 
167,00 
167 ,oc 
167,00 
167,00 
167 ,00 
167 ,00 
167,00 
167,00 

8,48 
15,49 
19, 71 
17 ,52 
15,81 
15, 62, 
15,68 
15, 68 
15,68 
15,68 
15,68 
15,68 
15,68 
15,68 
15 ,67 
15,67 
15,67 
15,67 
15, 67 
15,67 
15,67 

15,64 
15 ,64 

0, 13 
0,43 
0 ,45 
o, 35 
o, 35 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,27 
o, 27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 

0,27 
0,27 

1, 55 
2. 56 
2 '77 
3,04 
3,03 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3,09 
3,09 
3,09 
3,09 
3 ,09 
3, 10 
3, 10 
3,41 
3,40 
3,39r 
3,40r 
3 ,40, 

2 ,23 
3, 59 
4, 19 
4. 54 
4,40 
4,38 
4, 38 
4,38 
4,38 
4, 37 
4,38 
4. 37 
4 ,37 
4,„7 
4. 36 
4, 35a 
4. 36 
4. 36 
4, 34 
4, 33 
4. 33 
4, 33 
4,33 

1) Näh~re Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/39 vom 15. ~pril 1953.- 2) Im SepteMber 195". wurden r'!ie "'rhebungsgrundla~en ("'Aren-
q_ualitat, Auswahl der Gemeinden und Berichtastellen) geandert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wur!ien die Preise fi.ir Oktober bis Deze!T'ber 
auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 3) Preise fur Januar his September auf der 
neuen Erhebungsgrundlage zuruckberechnet (vgl. Anmerkung 2 ).- 4) Mischbrot hauptsachlich aus den Mehl typen R 1150, R 997, 'f 1050, W 812.- 5 )1938 ,Type 
812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550. - 6} Amtliche Preise. - 7) Ohne Sonder- und Übermarken. -
8) Ab September 1951 hbherer Beimischungssatz :fur Inlandstabak„ - 9) Bis Septef"ber l 952 "woJ lhal t1g 11 ohne Angabe der r:arnart. - a) Von einzelnen 
Landern wurden Anderungen in der Quali tat der Ware oder Leistung bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der Bundeadurchschni ttspreie 
wurde hierdurch geringfugig beeinflusst.- b) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchscl-nitts-
preie starker beeinflusst liat; vergleichbarer Vormonatspreis 2,18 DM.- c) Ohne Niedersachsen.- d} Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- e) Neue Ernte.-
f) Alte Ernte; neue Ernte 3 27 DM (ohne Schleswig-Holstein und Hamburgi- g) Durchschnitt aus den Preisen alter und neuer Ernte.- h} Ohne Schles-
wig-Holstein und Bremen.- i~ Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Nestfalen und Baden-Wu:rttemberg.- k) Nur Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Bayern.- 1) Zum Teil auch Seelachs bzw.Rotbarsch. 
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Index der Einzelhandelspreise') nach Branchen 

Lebensmi ttelgeschafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geschafte fur dar.:Geschaft.e für darunter Geschafte fur darunter 

Zeit handel Lebens- Milch Elektro- Papier Spiel-ins- ins- und ins- Textil- ins- loorzellan ins- Droge-zerate 
gesamt ~esamt mittel Gemuse Milch- Tabak- gesamt waren Schuh- gesamt Eisen und ohne Mobel gesamt warenge- rien waren"""" 

aller waren waren schafte r;chatie 
Art erzeug- aller waren Glas- Rundfunk-

n1sse Art waren gerate) 

1950 ~ 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 

1953 Juli 105 107 108 139 • 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 115 105 113 • 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 114 105 113 
Sept. 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 114 1051' 113 
Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 

1954 Jan. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 113 104 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 111 113 104 113 
Marz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 104 113 

April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Ma1 104 105 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 JgJ 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101r 110 113 112 104 112 
Aug. 104 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 

. 
156 146 164 163 154 180 

1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 

1953 Jul1 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 187 161 204 
Aug. J?.8 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 186 161 204 
Sept. 177 177 174 154 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 185 160 204 
Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 2013 198 159 162 182 184 160 204 
Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 184 160 204 
Dez. 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 184 160 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 183 160r 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 183 160r 202 
Marz 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 183 160r 202 
Apr1~ 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 183 160r 202 
Mai 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 187 183 160r 202r 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202r 
Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 

1) Unterschiede 1n der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen. 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

lJ1 ttlere Verbrauchergruppe Gehobene l Untere 
Gesamt- Getranke Heizung Re1m.gung B1ldune Verbraucher c;ruppe 

Ze1 t lebens- Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u. Unter- Verkehr 
hal tung Tabakwaren Beleuchtung Korperp:flege haltung Gesari1tl8bct.r:hal tu.nr:; 

1 '.)50 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69r 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 

1953 Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 

Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 .Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Febr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
Marz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 

April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 110 
Ma1 108 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 

Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146r 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164r 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171r 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172r 169 170 

1953 Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 173r 168 172 
Aug. 168 180 247 113 162 173 178 166 148 173r 168 170 
Sept. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173r 167 168 

Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173r 167 168 
Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 173r 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 173r 168 168 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 173r 167 169 
FeJ:lr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 173r 168 169 
Marz 168 183 232 113 163 172 177 165 144 173r 168 170 
April 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173r 168 170 
Mai 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173r 168 170 
Jum. 168 182 232 113 171 172 177 166 144 173r 168 170 

Juli 169 184 233 113 172r 170 177 166 144 173r 169 172 
Aug, 169 183 233 113 172 170 176 166 144 173 169 171 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Za!-.:.len auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zn"'-.1.en,- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushal-
tung. Leben~haltungsausgaben der mittleren Verbrauchereruppe rd. ;oc,oo DM, der gehobenen rd. 52'.J,00 Dm und der unteren rd„ 175,C"O DM (Verbrauchs-
und Preisverhal tnisse 1950). Indexziffern der Bedarfsgruppe 11 Verkehru zum Teil berichtigt (vgl. Statistischen Bericht Arb. -Nr. VI/1 /296). Eine zu-
sammenfassende Übersicht für die Zeit ab 1948 folgt in einem der nächsten Hefte von 'lr/firtschaft und Statistik". 
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,·-·. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
l!a1 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
:rebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 0 
Nov. 
Dez, 

1954 Jan. 
:rebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

ins-

Preisindex;ziffem wichtiger Waren und Warengruppen 1 ) 

1950 = 100 
Err ;;.hrung 

Pflanzliche ~Tahrungsr.n. ttel 
darunter 

Getreideerzeugnisse Zucker,Süss Hiileen- Gemüse-u. Pflanzl. Kartoffeln, 
waren,Kakao ~rocken 

Tierische Nahrungs:iti t"tel 
!'ilch- u. Irilcherzeugnisse 

ins- darunter 
rrüchte Gemil.se, Obst 

gesamt ins- Brot Back- Nähr- und (Erbeen) früchte Ob et- Öle und u.Südfrücbte gesamt ins- But-gesamt mittel koneerven Fette gesamt ililch KEise waren Schokolade (lfd.Käufe) ter 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
125 132 138 103 129 105 141 93 154 87 139 103 

1 

109 111 106 107 
119 132 138 103 129 105 141 93 153 87 101 106 110 111 111 107 
116 132 138 103 128 105 140 92 151 86 88 108 110 111 111 108 
115 132 138 103 128 105 139 91 149 86 88 109 110 111 111 108 
116 132 138 103 128 105 139 89 147 87 95 110 111 111 112 106 
116 132 138 103 128 105 139 88 147 87 96 109 111 111 114 105 
117 131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 108 111 111 114 104 
118 131 138 103 128 105 138 86 144 91 113 108 111 111 114 104 
120 131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 
120 131 138 103 128 105 137 86 143 90 126 106 110 111 112 103 
121 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 
119 132 139 103 128 109 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 

noch : Erruihrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung 
noch: Tierische Nahrungami ttel GetrEinke 
Tierische u.gemiachte Fette2) Fleisch Fische Bohnen- Repa- Elektri-Alkoho- Tabak- Wohnungs raturen Eier, ins- Schweine- Margarine und und ins- kaffee lische waren miete an der Holz Kohle Gae scher 

deute eh• gesamt schmalz (Spitzen- Fleisch- Fisch- gesamt und Getranke Wohnung Strom 
eorte) waren waren Tee 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 

99 ß6 83 86 105 102 100 110 95 84 106 117 127 123 121 115 
110 84 85 84 108 103 100 110 95 84 106 117 127 123 122 116 
119 85 89 83 110 107 88 73 95 84 106 117 127 123 122 116 
121 87 97 83 111 114 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
124 87 101 83 112 117 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
116 88 fo2 83 112 112 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
106 89 104 84 113 115 88 72 95 84 107 115 127 123 123 116 

99 9-3 106 89 112 111 89 75 95 84 107 115 127 123 123 116 
96 92 106 88 112 108 89 76 95 84 107 115 127 123 123 116 
67 92 105 88 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 116 
86 88 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 124r 116 
87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124r 117r 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124r 117r 

113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 

Hausrat Bekleidun'1: 

Betten, Bett-, 1·ex .i.Lwaren 
•6bel Haue- Porzellan- Korb- Stoffe Hand- Schuhwerk 
aue Decken, und Steingut- Metall- und Gummi- Ober- fUr Unter- strick 'fll'Oll- aue aue und 

Holz qardinen, Küchen- und waren '.Bürsten- waren kleidung Ober- kleidung garn '1altig Baum- Klmet- Besohlen Teppiche wäsche Glaswaren 3) waren kleidung wolle aeide 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
111 94 85 101 108 106 111 95 89 88 104 100 88 74 107 
111 93 84 101 108 106 111 94 89 88 104 100 88 73 107 
111 93 84 100 108 106 110 94 88 88 103 100 87 73 107 
111 93 84 100 109 106 110 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 93 84 100 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 1()6 
110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 87 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
·110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 

Reinigung und Kdrperpflege Bildung u.Unterhal tung Verkehr 
Seifen. Wasch- und Pu.tzmi ttel Papier- u. l!igene 

Leder- darunter Andere Friseur- Öffentliche 
Körper- Schreibwaren Sonstiges Verkehrs- Poet- Bef'örde-

waren Andere pflegemi ttel leistungen Druck- gebtillren ru.ngs-4) insgesamt Seifen Wasch- erzeugnisse 5) mittel mittel 6) 
mittel 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57r 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104r 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 110r 111 
90 101 69 115 100 120 114 105 125 110r 111 
89 101 68 116 100 121 115 106 125 110r 111 
89 101 68 116 100 121 115 106 125 110r 111 
89 101 67 116 99 121 110 106 126 110r 111 
89 100 67 116 99 121 110 106 126 110r 111 
89 100 67 115 99 122 110 106 126 110r 111 
89 100 67 115 99 123 110 106 126 110r 111 
88 100 67 115 97 123 110 106 126 110r 111 
88 100 66 115 97 123 110 106 126 110r 111 
88 100 68 115 97 124 110 106 126 110r 111 
87 100 68 115 97 124 109 106 126 110r 111 
87 100 68 115 97 124 109 106 126 110r 111 
87 100 68 115 97 125 109 106 126 110r 111 
87 100 67 115 97 125 109 106 126 110r 111 
87 101 68 115 97 125 109 106 127 110 111 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauehaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshe.ltungeausgaben von 
,rd.'.300,00D14 (Verbrauchs- und Preisverhal tnisae 1950). Der Gruppenindex für Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessert am1ftihr-
lichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist. Indexziffern fur Postgebuhren berichtigt (vgl. Statiati-
~chen Bericht Arb.-!-lr. VI/1/296). Eine zusammenfassende Übersicht fur die Zeit ab 1948 folgt in e1ner.1 der nacbsten Hefte von n'.'lirtschaft und 
Statistik".- 2) Ohne Butter.- 3) Auch Glühlampen und Rundfunkrbhren.- 4) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandi:>lsnreise).-
5) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr.- 6) Fahrrad, Bereifung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
kaffee j kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA Dänemark 
Zeit New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York 

Hard- Standard mixed II Zenith, Welt- Kuba,roh San tos IV Accra schwarz leichte Prime Export-
winter II Qualität extra fanc;y kontr.IV 96 ,,. estern not. 

cts je 1>ts je cts je cts je lb S je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs ~ 12 lbs kp: 

Originalpreise 
1938 JD 96,12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5 5/9 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 24.10'A 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283102 135,63 206,08 11,46 5,68 24.10•1. 54,28 35.,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,p7 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1 'lio 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1953 Kai 275,00 122 ,25 187,29 14,56 3,66 33. 1 'Vo 55,00 34,00 . 23,11 11,86 3,10 

Juni 253,50 118,62 184,36 14,56 3,62 35. 6~ 55,65 35 ,01 . 23,98 10,58 3,20 
Juli 253 ,05 116,40 187,59 14,56d) 3,61 32. 1 58,90 37,69 . 24,47 12,01 3,70 
Aug. 260,79 ·113 ,61 190,04 11,73 3,54 31.10 61,02 40,24 . 22,90 15,68 3,76 

1954 lllai 280,47 92,52 185,74 10,63 3,31 30. 2 86,01 65,56 47,30 25,79 20,35 2,10 
Juni 258,20 94,08 188,82 10,63 3,25 29, 9 87,80 66,52 34,00 24,34 18,41 2,78p 
Juli 265,56 102,05 191,27 10,45 3,13 28, 8 87,83 69,67 37,16 22,52 17,32 3,29p 
Aug. 272,63 106,39 194,35 9,5op 3, 18 28.11 76,82 67,67 40,00 21, 13 18,14 3,50p 

Umgere.chnete Preise für 1 00 kg in DM 
1954 Aug, 1 42,07 1 21, 15 1 32, 13 1 87,96 1 29,44 1 33.36 1 711,31 1 626,58 1 430, 75 1195,65 1 167,97 1 11,84 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Aug. 1 103,2 1 78,5 1 111,8 1 91,9 1 65,3 1116,2 1 151,2 1 210,3 1 31,2 1112,2 1 141,7 1 117,4 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit, USA Gr.Brit. Austral. USA Agypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexand:tia 

Zeit FMS - gelb II Prime Sehweise-~ekämmt 70E strict ;cnwungr.L Tangan„ Dars~e 
Streits Term. s.yellow tunesisch. Dom.Aukt. Merino- lmiddllng Ashmouni r.dtsch. jika I ßuiidee Grenz" 

i- je cts je cts je i- je cts Je d je lb dA je lt ci;s je Ta.L. orrs Je i- je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb je 44,9 ke 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 

214. Ö, 1"2 
71,90 27,27°) 

1 

8,66 10 34 
'7. '-'q "· '"" 1950 JD 91. 1.6'\ls 271,90 18,07 181,14 ) 172,45 76,72 37,06 110:99 3 283 141,10.9'1<, 114.15. 2 

1951 JD 105, 7.4'4 309,97 20,76 306.10. 5"1t 220,798 209,00 104,50 42,41 145,93a) 5 024 232,12.2 180,18.11 
1952 JD 69. 3,1 304,84 15, 10 248,17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3,3 103,19. 6 
1953 JD 85. 3.7% 284,39 16,03 279. 5, 1'Ao 145,56 159,06 66,63 ~3,80 69,64 3 210 93, o.o 79. 9, 10 
1953 Kai 88, 12.2 296,68 16,53 303.16.2 147,20 174,00 67,73 34,30 68,24 3 100 90. o.a 77,13,10 

Juni 77.10.9 285,46 15,86 305.11.5 142,10 166,00 64, 17 34,11 69, 10 3 125 90.12.3 81. 6. 3 
Juli 74. 0.4 266,64 15,10 301.15.6 139,59 162,00 64,90 34,20 69,84 3 188 90. o.o eo. 1. 5 
Aug. 76.10.2'/, 251,23 14,76 295, o.o 144,39 - 66,13 33,82 69,15 3 200 90. 3.7~ 82. o. 0 

1954 Kai 72. 5.5, 373 ,69 16,30 215. o.o 152,50 154,00 65,00 35,34 78,35 3 425 90. o.o 92.18. 5 
Juni 72. 9.0,., 374,77 16,38 215. o.o 159,33 157,00 67,50 35, 17 77,08 3 450 90. o.o 89. 8. 6'i! 
Juli 71. 3.2 364,83 16,10 213.13.7 162,98 142,00 67, 10' 35,37 77,21 3 400 89. 9,7 82, o. 01 
Aug, 68.18.1 306,92 15,91 207.13.10 168,50 - 65,75 35,19 77,24 3 350 86.16.0 82.10. 01 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dll 
1954 Aug. 1 79,50 1 47,361147,32 1 243 ,48 11 560,21 1 - 1 568,22 1 325 ,84 1 414-,77 1 280,66 1 100,15 1 95, 19 

llessziffern der Originalpreise 1950 " 100 
1954 Aug. 1 75,7 1 112,9 1 88,0 

1 97,0 1 93,0 1 - 1 85,7 1 95,0 
1 

69,6 1 102,0 1 61,3 1 71,9 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheise~ 
Stahl- ~~~;: 2) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 

USA Singa- Frank- Gr.Brit, Belgier USA Belgien USA - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Doncaater Pittsbu:rgh Antwerpen London · Antwerpen 

Zeit Packer taut Yorkehire scnwer sCllDlelz- ~·ormstahl• Exportpreis, Pr. Westerr. StanCl.ard Limba i. St. 
RSS I Dampf ,Exi; FM III bar frei Thomas-Güte Exp. Prs. cif belg, h.n.st. venant Prs •. fob Werk fo b Ant.verpen fas fas cash Kongo 

cta je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je $ je bfrs je cts je lb i- je bfr!3je 
lb je lb 1000 kg 2240 lbs· 1000 k@ 2 240 lbs 100 kg 2240 lbs 

Originalpreise 
4588 ) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189,12.0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14, 74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1079,15,11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5 'lv 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10.1 11„ 2 246 
1953 JD 14,83 67,42 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 31,94 11,74 9,59 730.14.5'4 2 288 
1953 Mai 15,81 71,78 4 740 107.6 3 240 44,00 4 558 32,83 11,27 9,50 140.17,6 2 300 

Juni 15,80 67,54 4 740 107.6 3 000 44,74 4 650 32,83 11,80 9,50 687. 4.3~ 2 300 
Juli 15,75 65,10 4 740 107,6 3 000 47,74 4 650 31,58 11,89 9,63 598.12.4"!, 2 300 
Aug. 17,05r 64,42 4 740 107.6 ~ 000 47,52 4 650 30,191 12, 13 9,75 598.11,6 2 300 

1954 Mai 12,63 62,53 4 740 107.6 2 875 28,94 4 100 29,73 12,38 9,55 721.15,8 2 350 
Juni 11 ,88 65,59 4 740 107.6 2 875 29,50 4 180 29,67 12,50 10,3_2 729,19.3 2 320 
Juli 12,19 70,10 4 690 107.6 2 875 29,06 4 258 29,64 12,38 10,26 756.11, 10 2 300 
Aug, 12,65 67,25 4 690 107.6 2 875 29,71p 4 300 29,57 12,38 9,62 732. 2,10 2 300 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 Aug, 1 117, 13 , 203,41 1 5,60 1 6,20 1 24,09 1 12,28 1 36,03 j273,80 j114,63 1 89,08 1 844, 73 1 192,69 

Messziffern der Originalpreise 1950 =100 
1954 Aug, 1 46,8 1 o1,8 1132,9 1 122,9 j147,4 1 76, 1 1 121,8 1136,3 1 95, 1 1 65,3 1 98,2 1 118,9 
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Zeit insgesamt 

1950 JD 162 
1951 JD 191 
1952 JD 210 
1953 JD 209r 
1952 Febr. 210 

Mai 210 
Aug. 211 
Nov. 211 

1953 Febr. 213 
Mai 210 
Aug. 207r 
Nov. 207 

1954 Febr. 209 
Mai 207 
Aug. 207 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft') 
1938 = 100 

Sachliche Betriebsmittel 

2) Neu- 3) 
Handels- Brenn- Zukauf- Unterhal- anschaffung Unterhal-
dünger stoffe futter- tung der Neubauten grässerer tung von 

mittel Gebäude Maschinen Maschinen 

155 120 156 175 175 168 180 
173 143 223 207 207 194 212 
201 154 233 230 230 229 231 
213 161r 225 226 226 231 225 
197 148 245 228 228 225 228 
198 150 231 230 230 228 232 
202 159 230 231 231 230 232 
207 159 228 229 229 233 230 
222 160 228 229 229 232 228 
214 162r 226 227 227 232 227 
206 161r 223 225 225 231 223 
212 161r 221 223 223 230 221 
221 161r 222 223 223 229 220 
209 161 223 225 225 228r 219 
205 161 230 227 227 228 220 

Wirt- Allgemeine 
schafts- Wirtschafts-
Haushalt ausgaben 

161 146 
183 160 
188 164 
177 161 
194 165 
196 164 
182 164 
181 163 
179 163 
177 162 
176 161 
176 160 
176 160r 
175 160r 
175 160 

1) Bis November 1949 ohne die Hansestädte, die Lander Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohen~ollern, Baden und ohne 
Lindau. Ab Februar 1950 ohne die Hansestadte, das Land Baden und Lindau.- 2) Einschl, Kraft- und Schmierstoffe 
und elektr. s·trom.- 3) Unterhaltung von Maschinen und Geräten, landwirtschaftlichen Textilien, Leder- und Klein-
eisenwaren. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren B1erausstoss 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) C,,L' I'~ :1 - ~. t._- "O:r' tE: 

1 darunter lUS- darunter: -
Zeit Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Fein-

schnitt tabak gesamt Zigarette Zigarren schnitt c:esamt Vollbier 
schnitt tabak 

Mill. St. t l!ill. DM Pf Je 0t m1 je kg 1 000 hl 

1950/51 M:} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19,12 36,50 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 ) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15a 18,4~) ~~;i6a) 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54 18,9 2 433 2 367 
1953 April 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10, 12 17, 51 34,25 2 501 2 424 

Mai 1 299 133 446 112 207 131 58 15 2 10,1~ 17,3~) 3'l,92b) 2 825 2 751 
Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 8,4 17,8 29,60 2 604 2 547 
Juli 3 344 379 1 190 390 395 204 69 34 6 8,49 18, '10 28,80 3 130 3 052 
Aug. 2 934 344 1 150 299 353 250 63 3' 5 8,52 18, 35 28,84 2 9'15 2 873 
Sept. 3 076 363 1 162 298 370 263 58 34 5 8,54 18, 69 28,8) 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77 32 5 8,54 19,2-0 29,11 2 368 2 324 
Nov. 3 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 8,59 20,90 29, 17 1 918 1 874 
Dez. 3 128 362 970 256 379 269 76 28 4 8,61 21,00 29, 13 2 557 2 432 

1954 Jan. 2 851 322 992 276 338 245 58 29 5 8,58 18, 14 29,16 1 657 1 611 
Febr. 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8,56 18,27 29, 10 1 835 1 785 
März 3 131 352 1 148 288 372 269 64 33 5 8,59 18, 17 29,01 2 366 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 8,59 18,30 28,97 2 609 2 533 
Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18, 32 28,97 2 742 2 676 
J1Uli 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 28,90 3 119 3 050 
Juli 3 ·412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18, 19 29 ,01 2 790 2 740 

Branntweinerzeugung u. -absatz Versteuerung vor Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte M1neralole 
Starlce Ruben- darunter 

Absatz darunter: Schaum Zucker- zucker- saf t- Roh- und Fester RUben-Erzeu- der zu Trink- wein- fabr1ken Verbrauchs- tltarke- safte Zeit gung Monopol- brannt- Schaum- !!hnll- Es wurden gewonnen: zucker in zucker (§ 3, ins-
ins- wein chen Fester gesamt 

gesamt verwal- wein- Ge- Ver- Ruben- Verbrauchs- und Abs.3 Le1chtole Gasole 
tungen3 ) zwecken brauchs- Starke- zuckerwert -sirup d.G.) 9) tranker zucker u. safte zucker5) -sirun 7) 

1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 Vjl} 318 273 129 . 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VjD2 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 ... . .. . .. 
1,952/53 VjD 8 295 366 128 870 65 11 954 60 11 459 141 147 
1953/54 VjD ... ... ... 4 404 403 ... ... ... . .. . .. . .. 467 152 157 
1953 April 

} 316 
218 58 1 696 59 10 511 169 161 

Mai 265 114 2 695 392 213 66 0 780 64 8 522 190 139 
Juni 345 70 0 1 061 73 7 533 174 172 
Juli 

}239 
290 69 0 1 424 52 7 561 173 183 

Aqg. 315 118 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 555 170 189 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 572 1,77 188 
Okt. 

}292 
3 710 72 46 1 350 68 12 495 144 196 

Nov. 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 280 57 16 405 121 161 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 384 128 147 

1954 Jan. 
) 373 

917 44 7 966 55 11 )16 113 110 
Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 ?02 115 93 
1färz 162 50 0 84() 59 11 444 153 150 
April 

} 306 
141 47 0 777 54 8 470 172 160 

Mai 287 120 3 400 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
Juli . . . . 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralbl ~Rechnungsjahr (1.April bis 31.Marz), Zucker und Branntwein; 
Betriebsjahr (1.0ktober bis 30.September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an abl1eferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Nach der 
Kampagne hauptsachlich Raffinade aus in- und auslandischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im Juli 1954 unversteuert ausgefuhrt 216 dz Ver-
brauchszucker, 129 dz fester Starkezucker, 2 dz Starkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 242 dz Verbrauchszucker unversteuert abge-
geben.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 8) Zucker und M1neralbl =MD.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8.6.1953 
bis 31.3.1954.- b) 8.6. bis 30.6.1953. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 :1 285,43 
1951 MD 3 ) 328, 59 
1952 MD 371,39 
1953 MD 398,59 
1953 Marz 357 ,85 

April 376, 10 
Mai 396, 33 
Juni 378, 58 
Juli 406,49 
Aug. 397,56 
Sept. 385,72 
Okt. 418,33 
Nov. 395,10 
Dez. 571,79 

1954 Jan. 377,86 
Febr. 371,98 
März 387' 26 
April 429,56 
Mai 401,19 
Juni 407,75 

Monatliche_ Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbraucbergruppe1) 

DM 

Lebenshaltung 
Reinigung Bildung 

Genuss- Heizung und und Ernährung mittel Wohn~~ Hausrat und Bekleidung Körper- Unter- Verkehr 
Beleuchtung pflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13, 28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
1 ~0,08 18,60 31,52 17,73 

1 

17,60 47,91 14, 71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16, 11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37' 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31, 65 11, 15 
156, 15 20,43 35,96 22, 10 19,43 48,98 18, 75 24,47 11,58 
166, 74 23,79 35,44 20, 10 15,01 59,11 16, 79 29, 18 9,94 
167' 11 26,33 36,15 25,31 14, 97 63,49 17,20 30,84 14,93 
170, 17 21,81 36,99 19,32 17,09 52,41 17,30 31,90 11,59 
178,57 24,66 37,69 23,98 19,24 57,98 17,27 30,99 16,11 
172,62 26,28 38,02 20,06 22,99 45,26 16,55 37,93 17,85 
174,57 22,33 38,53 25,75 24,54 40, 18 17,72 29,43 12,67 
198,80 24,75 38,84 27,11 22,63 51,27 18, 19 28,34 8,40 
160,96 22,97 37,87 33,62 21,95 63,46 16,19 30,34 7,74 
199,97 40, 17 39,44 59,02 19, 59 126,00 21,95 56,43 9,22 
157,77 24,06 38,00 30,04 22,62 51,73 17 ,09 26,81 9,74 
153,73 25,18 38,57 31,21 26,52 41,06 17 ,99 29,06 8,66 
166, 14 24,21 41,86 26,54 23,70 47,82 19,25 27,47 10,27 
187' 32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18,74 35,24 12,20 
168,38 25,99 41,58 27,75 17,20 59,21 19,17 32,31 9,60 
177 ,56 25,55 41, 72 29,71 17, 79 51 46 19 50 30.88 1ö ~8 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337' 41 
8,84 380,23 
9,78 408, 37 

10,30 368,15 
9,40 385,50 

11, 76 408,09 
8,30 386,88 
7,90 414,39 
7,68 405,24 
8,33 394,05 
9,38 427' 71 

10, 14 405,24 
18, 12 589,91 

6,84 384,70 
6,37 378,35 

11,81 "399,07 
11 ,01 440,57 
9,60 410,79 
7 '11 41s 06 

1) Verbrauchsausgaben von ~75 bis 450 DM; bis März 1951: 200 - 350 DM; von April 1951 - März 1953: 240 - 400 DM.- 2) Abzaglich 
Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Die Angaben beziehen sich 1950 au:f 224 Haushaltungen, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272. 

Eingekaufte1 J Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2 ) 

Gramm 

7) Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Zeit Vollmilch Butter ins- Marga- Speise Pflanzen- Käse Eier ins- Rind- Schweine- Speck, Wurst 
(Liter) Schmalz (Stück) und gesamt rine öl fette gesamt fleisch fleisch geräuchert Wurstwarer. 

1950 M~1 9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 4 ) 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 315 305 170 917 
1953 März 8,748 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 862 

April 8,569 271 1 397 156 993 133 94 419 17 2 302 327 352 169 870 
Mai 8,647 295 1 344 138 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 868 
Juni 8,867 302 1 290 124 922 146 79 391 13 2 059 256 287 167 822 
Juli 8,071 326 1 315 128 964 128 72 404 11 2 015 256 256 187 840 
Aug. 8,230 314 1 227 137 864 131 80 355 10 2 173 303 302 147 880 
Sept. 8,354 331 1 280 141 911 132 80 362 9 2 271 325 256 164 928 
Okt. 8,602 355 1 449 156 1 033 135 103 411 9 2 606 365 299 185 1 057 
Nov. 8, 180 320 1 308 141 930 125 90 382 7 2 324 333 266 156 963 
Dez. 8,327 360 1 465 137 1 067 133 107 363 9 3 124 361 389 151 1 131 

1954 Jan. 8,265 319 1 267 122 907 122 90 383 9 2 518 341 321 157 990 
Febr. 7,861 299 1 290 129 926 113 104 390 9 2 289 308 276 148 916 
März 8,831 343 1 300 115 955 120 95 439 13 2 375 317 305 164 978 
April 8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 974 
Mai 8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 894 
Juni 8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 871 

Brot und Ba.ckwaren Nährmittel 

tFrische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemüse- Andere 
Zeit Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hiüsen- toffeln kon- Zucker Süss-

waren gesamt Misch- und klein- gesamt gc. treide Teigwaren früchte serven waren 
Schwarzbrot gebäck 

1950 

~} 
201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 

1951 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
1952 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1953 März 245 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 , 971 449 1 094 232 

April 253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 1 161 327 127 2 772 360 1 183 324 
Mai 143 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 252 
Juni 122 146 7 003 5 673 1 089 1 913 1 095 345 83 3 597 97 1 527 2.21 
Juli 133 156 7 141 5 686 1 167 1 578 896 278 46 6 846 66 1 919 230 
Aug. 143 160 6 614 5 136 1 186 1 666 1 014 288 37 7 965 81 1 501 230 
Sept. 179 228 6 653 5 232 1 145 1 908 1 192 311 70 15 625 196 1 512 199 
Okt. 263 275 7 117 5 570 1 250 1 999 1 171 335 123 49 632 353 1 343 206 
Nov. 226 252 6 472 5 067 1 093 1 800 1 068 278 129 11 323 369 1 120 240 
Dez. 206 306 6 409 4 912 1 066 2 346 1 581 315 108 4 105 501 1 408 481 

1954 Jan. 192 252 6 510 5 110 1 144 1 615 876 274 140 1 977 476 1 059 187 
Febr. 220 281 6 303 4 918 1 106 1 710 967 280 . 136 2 359 559 1 063 220 
März 225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 1 981 556 1 110 220 
April 255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 365 
Mai 180 , 61 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 240 
Juni 122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 232 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 275 bis 450 DM; bis März 1951: 200 - 350 DM; von April 1951 - Marz 1953: 240 - 400 DM.- 3) Einschl. der auf Frischmilch 
umgerechneten Trockenmilch.- 4) Die Angaben beziehen sich 1950 auf 224 Haushaltungen; 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Wirtschaftsbereich 

Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Industrie (ohne Bau) 
Baugewerbe 
Handwerk (ohne Bau) 
Einzelhandel 
Grosshandel 
Gaststätten, Hotels 
Verkehr 
Banken 
Privatversicherungen 
Wohnungswesen 
Öffentliche Verwaltung 
Freie Berufe 
Dienste für die Besatzung 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 

Einkommen aus dem Ausland 

Nettosozialnrodukt 
zu PaHorkcisten 

Indirekte Steuern 
-Subventionen 

NettßsozialErodukt 
zu arX:t;ereisen 

Abschreibungen 

Bruttosozialprodukt 

Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Industrie (ohne Bau) 
Baugewerbe 
Handwerk (ohne Bau) 
Einzelhand"el 
Grosshandel 
Gaststätten, Hotels 
Verkehr 
Banken 
Privatversicherungen 
Wohnungswesen 
Öffentliche Verwaltung 
Freie Berufe 
Dienste für die Besatzung 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 

Einkommen aus dem Ausland 
Nettosozial~rodukt 

zu P'aHorICosten 
Indirekte Steuern 
-Subventionen 

NettosozialErodukt 
zu lilarHEreisen 

Abschreibungen 

Bruttosozialnrodukt 

1) Vorläufige Zahlen. 

Zum Auisatz: „Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1954" In diesem Heft 
Entstehung des Sozialprodukts 

Halbjahr 
1949 1950 1951 1952 
2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

3 604 3 604. 4 456 4 605 5 378 5 423 5 302 
401 401 412 412 490 608 578 

12 454 12 802 16 277 19 377 20 861 20 607 22 872 
2 071 1 837 2 586 2 509 3 255 2 757 3 441 
1 720 1 701 1 794 1 937 2 171 2 144 2 210 
1 758 1 586 1 945 1 642 1 644 1 554 1 812 
1 649 1 687 2 217 2 316 2 591 2 427 2 808 

389 385 444 440 488 489 566 
2 980 2 824 3 052 3 133 3 581 3 838 3 981 

339 356 386 440 463 490 508 
139 146 158 180 190 201 208 
623 650 657 670 688 700 736 

2 979 2 972 3 067 3 331 3 754 3 976 4 217 
379 362 411 418 438 447 487 
770 726 645 696 739 807 724 

500 490 500 520 540 545 561 
0 - 5 - 10 - 22 - 19 + 21 + 30 

32 755 32 524 38 997 4'.2 604 47 252 47 034 51 041 
5 710 5 780 6 65·0 7 330 8 970 9 150 9 900 

390 330 220 430 200 337 313 

38 075 37 974 45 427 49 504 56 022 55 847 60 628 
3 058 3 095 3 269 3 792 4 278 4 678 4 865 

41 133 41 069 48 696 53 296 60 300 60 525 65 493 

in Preisen von 1~26 
Mill. DM 

2 083 2 083 2 462 2 462 2 604 2 604 2 604 
201 201 201 201 190 190 165 

7 186 7 443 9 387 9 747 10 307 10 212 11 362 
1 059 1 000 1 372 1 214 1 483 1 254 1 570 
1 006 1 000 1 037 1 082 1 113 1 096 1 118 

935 881 1 144 1 026 1 126 1 045 1 240 
922 981 1 228 1 173 1 235 1 148 1 329 
229 229 263 272 309 308 357 

2 087 2 099 2 208 2 160 2 364 2 406 2 515 
242 254 268 278 293 303 314 
107 112 118 123 129 134 139 
611 619 626 638 655 660 673 

2 459 2 453 2 463 2 521 2 602 2 653 2 707 
316 302 326 329 337 339 370 
616 581 501 508 493 533 476 

400 392 385 385 385 389 401 
0 - 3 - i - 13 - 11 + 13 + 18 

20 459 20 627 23 982 24 106 25 614 25 287 27 358 . . . . . . . 
• . . . . . . 

23 135 23 548 27 792 28 445 30 370 30 043 32 274 
1 633 1 713 1 792 1 905 2 014 2 124 2 223 

24 768 25 261 29 584 30 350 32 384 32 167 34 497 

. 
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1953 
1 .Hj. 2.Hj. 

4 918 5 388 
559 448 

21 786 24 478 
3 137 4 020 
2 259 2 419 
1 735 2 095 
2 720 3 215 

550 596 
3 839 4 152 

524 547 
228 238 
784 804 

4 482 4 905 
490 530 
698 635 

579 601 
- 317 - 297 

48 971 54 774 
9 810 10 630 

59 -
58 722 65 404 

5 030 5 159 

63 752 70 563 

2 604 2 793 
165 150 

11 049 12 506 
1 486 1 871 
1 145 1 195 
1 142 1 394 
1 267 1 489 

355 409 
2 430 2 628 

324 338 
143 149 
684 697 

2 827 2 914 
371 400 
458 413 

413 429 
- 192 - 180 

26 671 29 595 . . . . 
31 610 35 177 

2 334 2 435 

33 944 37 612 

1954 1) 
1.Hj. 

5 528 
499 

23 331 
3 211 
2 388 
1 921 
3 102 

597 
4 061 

564 
245 
831 

4 893 
514 
650 

610 
- 297 

52 648 
10 370 -
63 018 
5 405 

68 423 

2 793 
150 

12 222 
1 490 
1 185 
1 249 
1 431 

404 
2 495 

348 
154 
714 

2 929 
388 
418 

436 
- 180 

28 626 . . 
34 114 

2 573 

36 687 
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n,och: Entstehung des Sozialproduktes 
Marshallplanjahr 

Wirtschaftsbereiche 1936 1950/51 1951/52 1952/53 1953/541) 1950/51 1951/52 1952/53 1953/541 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

Mill.RM Mill. DM 

Landwirtschaft 4 734 9 061 10 801 10 220 10 916 4 924 5 208 5 208 5 586 
Forstwirtschaft 366 824 1 098 1 137 947 402 380 330 300 
Industrie (ohne Bau) 14 982 35 654 41 468 44 658 47 809 19 134 20 519 22 411 24 728 
Baugewerbe 2 076 5 095 6 012 6 578 7 231 2 586 2 737 3 056 3 361 
Handwerk (ohne Bau) 1 820 3 731 4 315 4 469 4 807 2 119 2 209 2 263 2 380 
Einzelhandel 1 816 3 587 3 198 3 547 4 016 2 170 2 171 2 382 2 643 
Grosshandel 1 800 4 533 5 018 5 528 6 317 2 401 2 383 2 596 2 920 
Gaststätten, Hotels 572 884 977 1 116 1 193 535 617 712 813 
Verkehr 3 256 6 185 7 419 7 820 8 213 4 368 4 770 4 945 5 123 
Banken 484 826 953 1 032 1 111 546 596 638 686 
Privatversicherungen 214 338 391 436 483 241 263 282 303 
Wo1mungswesen 1 272 1 327' 1 388 1 520 1 635 1 264 1 315 1 357 1 411 
Öffentliche Verwaltung 3 704 6 398 7 730 8 699 9 798 4 984 5 255 5 534 5 843 
Freie Berufe 526 829 885 977 1 044 655 676 741 788 
Dienste für die Besatzung - 1 341 1 546 1 422 1 285 1 009 1 026 934 831 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 540 1 020 1 085 1 140 1 211 770 774 814 865 

Einkommen aus dem Ausland - 284 - 32 + 2 - 287 - 594 - 20 + 2 - 174 - 360 

Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten 37 878 81 601 94 286 100 012 107 422 48 088 50 901 54 029 58 221 

Indirekte Steuern 6 050 13 980 18 120 19 710 21 000 . . . . 
-Subventionen :- 650 537 372 - . . . . 
Nettosozialprodukt 

zu M~rktpreisen 43 928 94 931 111 869 119 350 128 422 56 237 60 413 63 884 69 291 
Abschreibungen 4 000 7 061 8 956 9 895 10 564 3 697 4 138 4 557 5 008 

BruttosozialErodukt 47 928 101 992 120 825 129 245 138 986 59 934 64 551 68 441 74 299 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Halbjahr 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 

2.Hj, 1,Hj, 2.Hj, 1 .Hj. 2.Hj, 1,H,i. 2.Hj. 1.Hj, 2,Hj. 1.H.i.5) 
Mill. DM 

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger 
Arbeit 1) 20 881 20 153 23 364 24 398 28 321 27 856 31 238 30 551 34 800 32 857 

./. Arbeitgeberbeiträge zu öffentl.Ein-
richtungen der sozialen Sicherung 2) 1 981 1 986 2 226 2 341 2 631 2 655 2 959 3 033 3 361 3 274 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 18 900 18 167 21 138 22 057 25 690 25 201 28 279 27 518 31 ·f39 29 583 
./. Abzüge fur direkte Steuern3) und 

Arbeitnehmerbeitrage zur Sozialver-
sicherung 4) 2 729 2 446 2 758 3 106 3 918 3 789 4 459 4 166 4 627 4 258 

Nettoeinkommen aus unsel)oständiger Arbeit 16 171 15 721 18 380 18 951 21 772 21 412 23 820 23 352 26 812 25 325 

noch: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Marshallplanjahr 

1936 1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 5) 

Mill, RM Mill. DM 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 1 ) . 47 762 56 177 61 789 67 657 . /. Arbeitgeberbeiträge zu öffentl. 
Einrichtungen der sozialen Siehe-
rung 2) . 4 567 5 286 5 992 6 635 

-
Bruttolohn- und -gehaltsumme . 43 195 50 891 55 797 61 02'2 
./. Abzuge für direkte Steuern3 ) und 

Arbeitnehmerbeiträge zur Sozial-
versicherung 4) . 5 864 7 707 8 625 8 885 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit . 37 331 43 184 47 172 52 137 

1) "Messbares" Einkommen: einschl. Werbungskosten, aber ohne einen wesentlichen Teil der als Einkommen von Arbeitnehmeman-
zusehenden Lohnnebenkosten wie: Aufwendungen von Arbeitgebern zur Verbilligung der Lebenshaltung und fur zusätzliche Krank-
hects- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Beihilfen und Unterstützungen.- 2) Einschl. Arbeitgeberbeiträge zu 
öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten und fiktiver Einzahlungen in unterstellte Beamtenpensionsfonds, ohne Beiträge zur 
sozialen Unfallversicherung.- 3) Lohnsteuer, Kirchensteuer und Notopfer Berlin, alle Steuern ausschl. der aus Pensionen 
und Renten gezahlten Beträge.- 4) Einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 5) Vorläufige 
Zahlen. 
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Verwendung des Sozialproduktes . 
Halbjahr 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 
2.Hj. 1,Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2,Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj • 1) 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 9 755 9 110 10 250 10 289 11 695 11 447 12 294 11 897 12 955 12 438 
Genussmittel 4 300 4 115 4 745 4 594 5 056 4 916 6 037 5 482 6 401 6 000 
Bekleidung 4 400 4 000 5 600 4 860 5 910 4 819 6 266 4 985 6 474 5 149 
Möbel,Hausrat 1 800 1 700 2 420 2 400 2 795 2 316 2 961 2 489 3 486 2 773 
Heizung und Beleuchtung 801 812 1 007 1 013 1 361 1 357 1 545 1 454 1 573 1 851 
Körper• und Gesundheitspflege 763 752 1 008 1 054 1 207 1 261 1 431 1 478 1 591 1 597 
Wohnungsnutzung 2 313 2 340 2 372 2 433 2 497 2 574 2 677 2 859 2 945 3 072 
Verkehr 1 337 1 243 1 407 1 444 1 644 1 709 1 837 1 900 2 025 2 070 
Bildung und Unterhaltung 1 584 1 527 1 738 1 .712 1 931 1 924 2 142 2 029 2 279 2 201 
Häusliche Dienste 400 390 400 401 459 449 463 484 491 494 
Sonstige Dienste und Dienste der ' Banken und Versicherungen 150 151 152 153 154 155 160 162 163 164 

Privater Verbrauch insgesamt 27 603 26 140 31 099 30 353 34 709 32 927 37 813 35 219 40 383 37 809 
Verbrauch von Staatsleistuneen 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste 

Besatzungskosten 
lauf ende 1 778 1 874 1 820 2 309 2 359 2 959 2 627 2 730 1 875 2 220 
Investitionen 300 265 202 300 880 1 121 1 005 1 090 475 640 

Persönliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 2 932 2 925 3 019 3 283 3 705 3 926 4 167 4 387 4 800 4 780 

Sachliche Ausgaben 2 157 2 193 2 311 2 658 2 885 3 394 3 391 3 573 3 520 4 020 
Verbrauch von Staatsleistungen insgeE 7 167 7 257 7 352 8 550 9 829 11 400 11 190 11 780 10 670 11 660 

Investitionen 
Anlagen2) 7 875 7 665 10 343 10 105 11 840 11 265 13 415 12 445 15 290 13 180 
Voi~ä~:r Wirtschaft3 ) - 13 + 808 + 643 + 3 178 + 2 607 + 3 420 + 1 179 + 2 719 + 1 669 + 3 551 

in Freihafen- und Zoll-Lagern . . . . • + 250 + 128 + 168 - 38 + 263 
Investitionen insgesamt 7 862 8 473 10 986 13 883 14 447 14 935 14 722 15 332 16 921 16 994 

Gesamtbetrae der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistungen 42 632 41 870 49 437 52 786 58 985 59 262 63 725 62 331 67 974 66 463 

Aussenbeitras ~ 1 499 - 801 - 741 + 510 + 1 315 + 1 263 + 1 768 + 1 421 + 2 589 + 1 960 
(Aufteilung siehe Tabelle s. 490 * ) 

BruttosozialErodukt 41 133 41 069 48 696 53 296 60 300 60 525 65 493 63 752 70 563 68 423 

in Preisen von 1',l26 
Mill. DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 5 395 5 209 5 9211 5 601 6 053 5 864 6 363 6 220 6 827 6 520 
Genussmittel 1 506 1 442 1 706 1 682 1 849 1 800 2 208 2 121 2 600 2 435 
Bekleidung 2 105 1 998 2' 860 2 215 2 700 2 291 3 168 2 578 3 405 2 722 
Möbel,Hausrat 1 017 997 1 454 1 312 1 454 1 209 1 573 1 352 1 934 1 547 
Heizung und Beleuchtung 583 596 743 730 951 909 994 938 1 012 1 118 
Körper- und Gesundheitspflege 530 ' 555 755 769 858 892 1 017 1 059 1 137 1 141 
Wohnungsnutzung 2 118 2 133 2 148 2 212 2 270 2 340 2 390 2 495 2 561 2 667 
Verkehr 813 762 86.? 867 966 985 1 068 1 073 1 163 1 164 
Bildung und Unterhaltung 1 122 1 079 1 228 1 221 1 316 1 331 1 469 1 430 1 613 1 556 
Häusliche Dienste 302 289 296 298 327 321 334 351 361 362 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 106 108 109 109 110 111 114 116 116 117 
Privater Verbrauch insgesamt 15 597 15 168 18 082 17 016 18 854 18 053 20 698 19 733 22 729 21 349 

Verbrauch von Staatsleistuneen 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskosten 
lauf ende 1 161 1 211 1 124 1 241 1 205 1 469 1 311 1 358 975 1 133 
Investitionen 159 145 106 143 )92 483 438 480 212 287 

Persönliche Ausgaben einschl. 
VersorgunXsaufwand 2 346 2 340 2 346 2 396 2 470 2 517 2 571 2 693 2 771 2 777 

Sächliche usgaben 1 508 1 547 1 636 1 705 1 779 2 041 2 011 2 116 2 110 2 428 
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 5 174 5 243 5 212 5 485 5' 846 6 510 6 331 6 647 6 068 6 625 

Investitionen 
Anlagen2 ) 4 276 4 317 5 675 5 302 5 437 5 005 5 937 5 595 6 971 6 104 
Vor~ä~:r Wirtschaft3) fl- 7 ... 444 + 322 + , 684 + 1 159 + 1 486 + 513 + 1 198 + 761 + 1 654 

in Freihafen- und Zoll-Lagern . . . . • + 63 + 37 + 50 - 12 + 85 
Inves,ti tionen insgesamt 4 283 4 761 5 997 6 986 6 596 6 554 6 487 6 843 7 720 7 843 

Gesamtbetras der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistungen 25 054 25 172 29 291 29 487 31 296 31 117 33 516 33 223 36 517 35 817 

Aussenbeitras r- 286 + 89 + 293 + 863 ,.. 1 088 + 1 050 + 981 + 721 + 1 095 + 870 
(Au~teilung siehe Tabelle s. 490*) 

BruttoaozialErodukt 24 768 25 261 29 584 30 350 32 384 32 167 34 497 33 944 37 612 36 687 

1
3

) 1954 Vorlaufige Zahlen,- 2) Ohne Besatzungsinvestitionen und Erwerb von bewegl. Sachvermogen der öffentl, Hand,-
) Ohne Freihafen- und Zoll-Lager, 
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noch: Verwendung des Sozialproduktes 
Marshallplanjahr 

1936 1950/51 1951/52 1952/53 1953/541) 1950/51 1951/52 1952/53 1953/541) 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
Mill. RM/DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 9 230 20 539 23 142 24 191 25 393 11 522 11 917 12 583 13 347 
Genussmittel 4 160 9 339 9 972 11 519 12 401 3 388 3 649 4 329 5 035 
Bekleidung 3 940 10 460 10 729 11 251 11 623 5 075 4 991 5 746 6 127 
Mdbel, Hausrat 1 630 4 820 5 111 5 450 6 259' 2 766 2 663 2 925 3 481 
Heizung und Beleuchtung 1 040 2 020 2 718 2 999 3 424 1 473 1 860 1 932 2 130 
Korper- u. Gesundheitspflege 1 357 2 062 2 468 2 909 3 188 1 524 1 750 2 076 2 278 
Wohnungsnutzung 4 050 4 805 5 071 5 536 6 017 4 360 4 610 4 885 5 228 
Verkehr 1 130 2 851 3 353 3 737 4 095 1 729 1 951 2 141 2 327 
Bildung und Unterhaltung 1 589 3 450 3 855 4 171 4 480 2 449 2 647 2 899 3 169 
Hausliche Dienste 650 801 908 947 985 594 648 685 723 
Sonstige Dienste und Dienste 
der Banken und Versicherungen 210 305 309 322 327 218 221 230 233 

Privater Verbrauch insgesamt 28 986 61 452 67 636 73 032 78 192 35 098 36 907 40 431 44 078 

Verbrauch von Staatsleistune;:en 
(Staatsausgaben fur Guter und Dienste) 

Besatzungskosten 
laufende . 4 129 5 318 5 357 4 095 2 365 2 674 2 669 2 108 
Investitionen . 502 2 001 2 095 1 115 249 875 918 499 

Personliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 6 302 7 631 8 554 9 580 4 742 4 987 5 264 5 548 

Sachliche Ausgaben 4 969 6 279 6 964 7 540 3 341 3 820 4 127 4 538 
Verbrauch von Staatsle:i.stungen insges. 9 970 15 902 21 229 22 970 22 330 10 697 12 356 12 978 12 693 

Investitionen 
Anlagen2 l 6 900 21 048 23 105 25 860 28 470 10 977 10 442 11 532 13 075 
Vof~ä~:r Wirtschaft3) + 2 072 + 3 821 + 6 027 + 3 898 5 220 + 2 006 + 2 645 + 1 711 + 2 415 

in Fre:i.haf'en-und Zoll-La.gern . + 250 + 296 + 225 + 63 + 87 + 73 
Investi t:i.onen insgesamt 8 972 24 869 29 382 30 054 33 915 12 983 13 150 13 330 15 563 

Gesamtbetrag der im Inland verwende-
ten Guter und Diens tleistunßen 47 928 102 223 118 247 126 056 134 437 58 778 62 413 66 739 72 334 

Aussenbe l. trag . - 231 + 2 578 + 3 189 + 4 549 + 1 156 + 2 138 + 1 702 + 1 965 
(Aufteilung siehe Tabelle s. 489*) 

Bru ttoaozial12rodukt 47 928 101 992 120 825 129 245 138 986 59 934 64 551 68 441 74 299 -
1) 1954 vorlaufige Zahlen.- 2) Ohne Besatzungsinvestitionen und Erwerb von bewegl.Sachvermdgen der bffentl. Hand.- 3} Ohne 
Freihafen- und Zoll-Lager. 

Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

MarshallplanJahr 

1950/51 1951/52 1952/53 1953/541) 1950/51 1951/52 1952/53 1953(541 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
Mill. DM 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland2 ) 13 544 15 780 16 270 17 736 3 878 3 923 4 ,760 5 671 
aus West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen 1 092 1 307 1 513 1 789 575 623 702 827 
b mit der Paketpost 3) 353 545 807 1 180 178 248 370 535 

aus der sowj.Besatzungszone 309 52 145 265 167 25 67 122 
Dienstleistungseinfuhr 4} 

:~: ~~:t~~=;~~5) 719 1 277 2 172 3 171 441 774 1 316 1 921 
140 186 207 246 86 113 126 150 

EinfUhr insgesamt 16 157 19 147 21 114 24 387 5 325 5 706 7 341 9 226 

Ausfuhr 
Warenausfuhr 

in das Ausland 2 ) 11 594 16 157 17 637 20 871 4 178 4 981 5 564 6 968 
nach West-Berlin 
aj mit Warenbegleitscheinen 2 701 2 986 3 182 3 682 1 339 1 321 1 405 1 636 
b mit der Paketpost 5) 68 74 80 92 35 33 37 41 

in der sowJ.Besatzu.ngszone 288 65 168 346 146 29 T5 154 
Dienstleistungsausfuhr4) 

!~c~a:e!~~~!~~in5) 1 135 2 257 3 029 3 699 697 1 367 1 836 2 242 
140 186 207 246 86 113 126 150 

Ausfuhr insgesamt 15 926 21 725 24 303 28 936 6 481 7 844 9 043 11 191 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland - 1 950 + 377 + 1 367 + 3 135 + 300 + 1 058 + 804 + 1 297 
mit West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen + 1 609 + 1 679 + 1 669 + 1 893 + 764 + 698 + 703 + 809 
b mit der Paketpost - 285 - 471 - 727 - 1 088 - 143 - 215 - 333 - 494 

nu. t der sowj.Besatzungszone - 21 + 13 + 23 + 81 - 21 + 4 + 8 + 32 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 416 + 980 + 857 ! 528 + 256 „ 593 + 520 + 321 
mit West-Berlin :!; 0 ± 0 ± 0 0 ± 0 ± 0 0 ± 0 

Saldo insgesamt - 231 + 2 578 + 3 189 + 4 549 + 1 156 + 2 138 +, 702 + 1 965 

1) 1·954 vorläufige Zahlen.- 2) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe West-Berlins uber das Bun-
desgebiet aus dem Ausland sind in der Wareneinfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundes-
gebietes nach West-Berlin enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr West-Berlins uber daS' Bundesgebiet in das Ausland).-
Abweichungen von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw • .Bereinigungen.- '3) 1950 - 1953 Berechnung des Deutschen 
Institutes für Wirtschaftsforschung 1 Berlin. 1 .Hj. 1 954 geschatzt .- 4) Einschl. Faktorleistungen. - 5) Schatzung. 
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noch: Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Halbjahr 
1949 1950 1951 1952 1953 1954 
2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.I>j. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj .1) 

in ,jeweilic;en Preisen 
Mill. DM 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland2 ) 4 586 4 712 6 650 6 894 7 736 8 044 8 •377 7 893 8 536 9 200 
aus West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 265 304 517 575 647 660 743 770 878 911 
b mit der Paketpost 3) 116 163 190 286 259 408 399 580 600 

aus der sowj.Besatzu~szone 194 226 203 106 39 13 69 76 110 155 
Dienstleistungseinfuhr4 

306 :~: ~:~t~~=;~~5) 81 183 413 580 697 857 1 315 1 589 1 582 
18 42 63 77 95 91 105 102 123 123 

Einfuhr insgeeamt 5 144 5 583 7 902 8 255 9 383 9 764 10 559 10 555 11 816 12 571 

Ausfuhr 
Warenausfuhr 

in das Ausland2) 2 238 3 293 5 057 6 ~37 8 044 8 113 8 938 8 699 10 342 10 529 
nach West-Berlin ' 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 923 925 1 314 1 387 1 529 1 457 1 584 1 598 1 874 1 808 
b mit der Paketpost 5) 23 33 35 38 36 40 40 47 45 

in die sowj.Besatzungszone 207 154 180 108 41 24 122 46 178 168 
Die~stleistungsausfuhr4 ) 
~~c~a;e!~~~~~in5 ) 245 345 514 621 951 1 306 1 538 1 491 1 841 1 858 

32 42 63 77 95 91 105 102 123 123 
Ausfuhr insgesamt 3 645 4 782 7 161 8 765 10 698 11 027 12 327 11 976 14 405 14 531 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland - 2 348 -1 419 - 1 593 - 357 + 308 + 69 + 561 + 806 + 1 806 ... 1 329 
mit West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen i+ 658 + 621 + 797 + 812 + 882 + 797 + 841 + 828 + 996 + 897 
b mit der Paketpost - 93 - 130 - 155 - 248 - 223 - 368 - 359 - 533 - 555 

mit der sowj.Besatzungszone + 13 - 72 - 23 + 2 + 2 + 11 + 53 - 30 + 68 ... 13 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 164 ± 162 ! 208 ! 208 :1: 371 ! 609 :1: 681 ! 176 ! 252 ! 276 
mit West-Berlin + 14 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 

Saldo insgesamt - 1 499 - 801 - 741 + 510 + 1 315 +1 263 + 1 768 + 1 421 + 2 589 + 1 960 

in Preisen von 1236 
Mill. DM 

~ 
. 

Wareneinfuhr 
aus dem Ausland2) 1 546 1 547 2 081 1 797 1 908 2 015 2 400 2 360 2 700 2 971 

aus West-Berlin 
a~ mit Warenbegleitscheinen } 144 171 289 286 311 312 356 346 403 424 
b mit der Paketpost 3) 65 88 90 130 118 192 178 263 272 

aus der sowj.Besatzun~szone 105 127 114 53 19 6 33 34 50 72 
Dienstleistungseinfuhr4 

:~: ~!!t~~=;~~~5) 54 122 191 250 351 423 519 797 963 958 
12 28 39 47 58 55 64 62 75 75 

Einfuhr insgesamt 1 861 2 060 2 802 2 523 2 777 2 929 3 564 3 777 4 454 4 772 

~ 
Warenausfuhr 

in das Ausland2 ) 781 1 278 1 920 2 258 2 517 2 464 2 764 2 800 3 425 3 543 
nach West-BPrlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 498 514 701 638 679 642 711 694 833 803 
b mit der Paketpost 5) 13 18 17 17 16 19 18 21 20 

in die sowj.Besatzungszone 112 86 96 50 18 ·11 55 20 79 75 
Dienstleistungsausfuhr 4) 

~c~a:e!~~ii~~in5 ) 163 230 321 376 576 791 932 904 1 116 1 126 
21 28 39 47 58 55 64 62 75 75 

Ausfuhr insgesamt 1 575 2 149 3 095 3 386 3 865 3 979 4 545 4 498 5 549 5 642 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland - 765 - 269 - 161 + 461 + 609 + 449 + 364 + 440 + 725 + 572 
mit West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen f+ 354 + 343 + 412 + 352 + 368 + 330 + 355 + 348 + 430 + 379 
b mit der Paketpost - 52 - 70 - 73 - 113 - 102 - 173 - 160 - 242 - 252 

mit der sowj.Besatzungszone + 7 - 41 - 18 - 3 - 1 + 5 + 22 - 14 + 29 + 3 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 109 + 108 + 130 + 126 + 225 + 368 + 413 + 107 + 153 + 168 
mit West-Berlin + 9 ;!; 0 :I; 0 :I; 0 ;!; 0 ;!; 0 :!: 0 ± 0 :t c ± () 

Saldn ;tnsgesamt - 286 + 89 + 293 + 863 + 1 088 + 1 050 + 981 + 721 + 1 095 + 870 

1) 1954 vorlaufige Zahlen.- 2) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe West-Berlins über das 
Bundesgebiet aus dem Ausland sind in der Wareneinfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des 
Bundesgebietes nach West-Berlin enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr West-Berlins über das Bundesgebiet in das Aus-
land).- Abweichungen von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Bereinigungen.- 3) 1949-1953 Berechnung des 
Deutschen Institutes für Wirtschaftsforschung, Berlin.1.Hj, 1954 geschatzt.- 4) Einschl, Faktorleistungen.- 5) Schätzung. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
imännliche 1 weibliche! alle männlichEjWeiblichej alle männlichelweiblichel alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM Index 

1938=100 1938=10C 1938=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60' 54- 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47' 5 95,6 171 ,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87, 19 51,34 77,87 201,3 
1952 Febr 47,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152,6 191,9 79,86 46,02 70,82 181, 7 

Mai 48,2 43,8 4 7, 1 96,4 170,4 107 ,2 155,7 194, 7 82,23 47,00 73,41 187,5 
Aug, 49,0 44,7 47,9 98, 1 171, 5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191,9 
Nov. 49, 1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110, 3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204,7 88,70 51,84 79,28 204,4 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205, 3 87,23 51,69 77,05 199,7 
Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115 ,o 165,6 206,5 90, 15 5?, 14 80,36 208,2 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL = Bank deutscher Länder 
VjD Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer BG = Bundesgebiet 
HjD Hai b j ahresdurchschnitt ccm Kubikzentimeter LZB = Landeszentralbanken 
JD Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
RM Reichsmark 1 Liter Hmb Hamburg 
DM Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
$ Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
E, Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
s Schilling t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
d Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
Mrd. Milliarden SKE S teinkohleneinheH WttB = Württemberg-Baden 
St Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
p Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-
qm Quadratmeter Vj. Vierteljahr Hohenzollern 
km Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
a Ar vH vom Hundert Bin Berlin 
ha Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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Fortsetzung von Seite 452 

noch: Veröffentlichungen1) vom 22. August bis 18. September 1954 

Arb. Nr. 

V/25/46 

V/27/40 

V/26/34 
V/36/4 

Tl tel 

Außenhandel 
Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, August 1954 

Verkehr 
Luftverkehr über der Bundesrepublik Deutschland mit West-Berlin und dem 

Ausland, Juni 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr m den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Juni 1954 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1954 . . . . . . . . 

Geld und KredH 
VII/8/62 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni 1954 
VII/16/145-148 Kursdurchschnitt der Aktien vom 23. 8. bis 15. 9. 1954 

VI/27/52 

VII/41/14 

VI/19/49 
VI/20/15 

VI/9/42-43 

VI/2/72 
VI/5/82 
VI/16/43-44 

VI/3/57 
VI/8/27 
VI/1/293-295 

u. 297 

VI/11/22 

VII/61/73 
VII/61/74 
VII/6~/78 
VJI/62/79 

II/10/36 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und West-Berlin, Vj. April-Juni 1954 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Fmanzzuweisungen 

und Umlagen, 1. RechnungsviertelJahr 19~4 . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli/August 1954 
Index de'r Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Emfuhrpreise wichtiger waren, 

Juli 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland 

Teil II: Preisentwicklung bis Juli 1954 bei Textilrohstoffen, Häuten, Kautschuk, 
Harzen, Mineralölen, Zellstoff, Holz und Baustoffen . . . . . . . . 

Teil III: Preisentwicklung bis Juli/August 1954 bei mineralischen Rohstoffen, 
Metallen und chemischen Stoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. Juli zum 7. Aug. 1954 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. Februar 1954 bis 21. Juli 1954 
Indexziffer der Erzeugerpreise 1m 

Juli 1954 . . . . . . . . . . . . . . 
August 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Emzelhandelspreise, Mitte August 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Emzelhandelspreise, August 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren m den Landes-

hauptstädten vom 13. August bis 10. September 1954 . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Mai 1954 (Ergebnisse der amtl. Lohnerhebung) 

Versorgung und Verbrauch 
Tabakanbau und -ernte, Erntejahr 1953 (1. 7. 1953 bis 30. 6. 1954) . . 
Absatz von Tabakwaren, Juli 1954 . . . . . . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Juli 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Bier, Braustoffverbrauch, versteuerte Biermengen 

nach Staffelsätzen, 1. Rechnungsvierteljahr 19S4 . . . . . 

Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, Juli 1954 . . . . . . . . . . . 

und S teuersoll 

1) soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
•) Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Teil 2 u. 4, für beide Teile DM 13.-. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. · · 

••) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugs-
preis*) 
jeStUck 
in DM 

-.so 

-.60 
-.50 
-.80 

-.so 
s.-•) 

-.2s 

1.70 

-.60 

-.so 

1.-

1.-
-.30 
-.60 

-.50 
-.50 
-.2s 
-.25 

8.-•) 

1.50 

-.so 
-.so 
-.so 

-.so 

1.50 

Herausgeber und Sc h r i f t1 e i tun g : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden-Biebrich, Rheinstraße 25 
Verlag: W. Kohlhammer, Stuttgart 0, Urbanstraße 12-14. Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 

Bezugspreis: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,SO DM, Einzelheft S,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 
Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Ein wichtiger Beitrag zur Bismarckforschung 

HANS ROTHFELS 

BISMARCK UND DER STAAT 
Einleitende Darstellung und umfangreicher Beleg durch Quellentexte 
XL VII l und 400 Seiten und 1 Kunstdrucktafel 
Ganzleinen DM 18. -

Die „Stuttgarter Zeitung" vom 6. 8. 1954: 

„Das Unternehmen, Bismarcks Staatsgedanken übersichtlich und anschaulich aus Quellen zusammen-
zustellen, die dem Durchschnittsleser schwer zugänglich sind, scheint vortrefflich gelungen. Es ist ein 
höchst anregendes Buch geworden." 

Die „Rhein-Neckar-Zeitung" vom 4./ 5. 9. 1954: 

„Wir lernen Bismarck durch diesen so vortrefflichen Auswahlband m allen semen Anschauungen, 
Zielen, Widersprüchlichkeiten und Schattierungen kennen." 

w. KOHLHAMMER VERLAG 

Jeder, der 
statistische Angaben sinnvoll verwenden 

will, muß sich über ihren Inhalt im klaren sein, d. h. er muß wissen, welche Definitionen der 

Erhebung zugrunde gelegt sind, wie der Erhebungskreis bestimmt ist, wie die Indices aufgebaut 

sind und dergleichen mehr. Wenn auch statistischen Aufstellungen im allgemeinen derartige Hin-

weise beigefügt sind, so können doch diese unmöglich alle erforderlichen Erklärungen enthalten. 

Hier greift nun das 

Kleine Wörterbuch der Wirtschaftsstatistik 
Von 

Bankdirektor Dr. Gerhard Weinhold 

Etwa 232 Seiten, Format DIN A 5, Leinen ca. DM 15.-

helfend ein, indem es in alphabetischer Anordnung Erklärungen und Bestimmungen von 

Begriffen, wie sie in der Praxis laufend angewandt werden, und eine kurze Beschreibung der 

wichtigsten Indices und deren Ge:wichtsschemata bringt! 

Fordern Sie bitte ausführli<lzen Prospekt an I Auslieferung des Buches: Ende 19541 

W. KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART UND KOLN 


